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M0ie8 buch^ das nicht beziehungslos 'die erlösung 
heisst^ mit Ihrem namen zu schmücken hätte ich 
nie wohlgegründetern anlass ßnden können^ als ge- 
rade jetzt j wo ich aus beengenden Verhältnissen 
mich in einen schönen heiteren Wirkungskreis rer- 
setzt sehe.- denn Ihnen verdanke ich ja zumeist 
diese wendung meines Schicksals, und was ich etwa 
besseres in zukunft der deutschen Wissenschaft zu 
leisten vermöchte, wird so auch Ihr werk sein. 
Nehmen Sie die gäbe, die ich Ihnen bringA^ freund- 
lieh an, so unvollkommen sie auch bei den ungün* 
stigen Verhältnissen geworden ist. 

Der dichter, dessen werk ich hier zum ersten- 
male herausgebe, war der geschieht e deutscher 
dichtung bisher fremd, wenn auch die erlösung im 
auszuge schon bekannt war, so hat doch meines 
Wissens noch niemand darin einen höfischen dichter 



des dreizehnten Jahrhunderts gesacht. Ist nun ein 
neuaufgefundener dichter jener zeit auch nicht grund 
genüge ihn herauszugeben^ so tritt in diesem falle das 
sprachliche interesse hinzu. er vertritt eine be- 
stimmte mundart in einer zeit^ wo die quellen der- 
selben^ mit ausnähme eines einzigen dichters, sehr 
dürftig sind. Des poetischen werthes wegen hätte 
das gedieht füglich ungedruckt bleiben können^ wie- 
wohl er nicht geringer ist^ als der vieler andern 
hofischen dichtungen. Dies zur entschuldigung für 
die existenz meines buches und als qbwehr gegen 
den vorwürfe die zahl mittelhochdeutscher werthlo- 
ser texte um einen neuen bereichert zu haben. 

fVas dem dichter fehlte , um unser interesse zu 
gewinnen^ habe ich durch die ausgäbe möglichst zu 
ergänzen gesucht, fleiss und mühe habe ich nicht 
gespart und bin den Schwierigkeiten^ die dieser^ wie 
die meistm mitteldeutschen dichter^ in grammati-- 
scher und lexicalischer beziehung bietet^ nicht aus 
dem wege gegangen, habe ich sie nicht überall ge- 
nügend gelöst., so habe ich mich doch auch nicht in 
ein vornehmes schweigen gehüllt^ hinter dem sich 
manches verbirgt, die anmerkungen^ hoffte icA, wer- 
den darüber rechenschaft geben. 

Die ^auswahl geistlicher dichtungen wird nie- 



mand eine überflüssige beigäbe scheinen, die ge- 
dickte sind fast alle ungedruckt und stammen zum 
theil noch aus guter zeit, am reichsten wird man 
das vierzehnte Jahrhundert vertreten ßnden^ eine 
zeit alsö^ für deren literaturgeschichte^ im vergleich 
zu der nächstvorhergehenden, erst wenig geschehen 
ist. hier also bedarf es keiner entschuldigung, 
ebensowenig für die stücke aus dem fünfzehnten 
Jahrhundert im werthe sind die dichtungen sehr 
ungleich^ aber es fehlt nicht an solchen, die eine 
wirkliche bereicherung unserer älteren literatur 
sind, solche tiefe innigkeit, wie sie sich in dem 
gedickte 'Gott und die Seele (s. 214^ ausspricht, 
überwiegt den schimmernden glänz der meisten 
geistlichen lieder aus der höfischen zeit und ganze 
bände voll gemachter frömmigkeit aus unserm Jahr- 
hundert. 

Die meisten dichtungen dieser auswahl stam- 
men aus Nürnberger handschriften und sind im 
Ratkarinenkloster geschrieben, hier herrschte im 
fünfzehnten Jahrhundert ein reger sinn für deut- 
sche spräche und dichtung: manche in den hss. 
vorkommenden lieder mögen voh frommen Schwe- 
stern verfasst worden sein. was die fast noch 
ganz unbenutzte Nürnberger stadtbibliothek an 



geistlichen dichtungen bietet^ findet man in meiner 
Sammlung entweder abgedruckt oder in der einlei- 
tung verzeichnet diese betreffende habe ich nur 
über die mangelhqftigkeit meiner hilfsmittel zu 
klagen e für die auch die benachbarte Erlanger 
bibliothek nicht immer ausreichte, was daher an 
literarischen nachweisungen, fehlt, wird man diesem 
umstände zu gute hallen, 

Nürnberg, im merz 1858. 

Marl JBartBch. 
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Von dem w«rke, diu mir in mehrfacher rücksichl eine ausgäbe zti 
tterdienen sehten, hat zuerst Massmann in Haupts Zeitschrift 2, 130 
nachrieht gegeben. Die einzige handsehr\ft bandet sich ai{f der stadt- 
Mbliothek »u Nürnberg (Ms. Solger. 15. fot.) und trägt at{f einem 
dem deekel angeklebten pergamentblattchen die at{fschr\ff . . . von der 
beschaffung diser werlt bis auf das jungst gericht gisreymt. Die hand- 
sehr\fty papier , ist durchgängig von einer hand des fih{fzehnten Jahr- 
hunderts geschrieben und enthält ausser der *erlbsung' eine Übersetzung 
der bucher Salom,onis und des Senecä von den vier angeltugenden in 
prosa, so wie am Schlüsse ein alphabetisches verzeichniss von sünden. 
Die blätter des gedicktes, im. ganzen h\, sind von Massmanns hand be- 
ziffert: drei blätter fehlen, eines nach bl. 20 {v. 2565)^ welches auf der 
zweiten spalte- ein bild enthielt und wahrscheinlich eben deswegen her- 
ausgeschnitten wurde, wie noch an den spuren at^f dem nächsten blatte 
zu erkennen ist, die darstellung des bildes wird Maria Verkündigung 
gewesen sein. Das zweite blatt fehlt nach bl. 21 {v. 2711)^ dtu dritte 
nach bl. 34 {v. 4415). Alle drei sind erst nach dem einbände, der mit 
der handschr\ft gleichzeitig ist, herausgeschnitten. Die schluss^ 
Schrift des gedicktes lautet Finitum 11^^ feria post galfi Anno domini 
M» CCCC« LX quinto. 

j4nf die inneren einbanddeckel ist eine Urkunde, 4n der Melchior 
vom Hirezhom dem Jörg von Helms tat eine rente von 105 gülden zu- 
sichert, vom jähre ii^^ geklebt. Beide familien, die vom Hirschhorn 
wie die von Helmstadt, gehören dem adel der Neckargegenden an. Da 
die Urkunde nur um ein Jahr später datiert als die handschrift, wenig- 
stens das uns hier berührend^ gedieht, geschrieben ist, so geht daraus 
die heimat der handschrift hervor. 

Die handschrift ist mit bildern geziert, die, in Wasserfarben ausge- 
führt und nicht ungeschickt in der Zeichnung, mit einem titelblatte er- 
ojfhet werden, das die vier demente, mit bezug auf die einleitung des 
gedicktes, darstellt, die bilder unterscheiden sieh von den meisten des 
füffzehnten Jahrhunderts wie des mittelalters überhaupt durch einen 

cxxxvii.] a 
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gewissen sinn für historisches costüm. Da der dichter, wie wir bald 
sehen werden, ein gelehrter und kunstverständiger mann war, so konn- 
ten die Zeichnungen von ihm seihst herrühren oder unter seiner leitung 
gefertigt sein. 

Das gedicht^fiihrt keine Überschrift: aber der hauptgedanke geht 
aus den versen 65 ff. 

sint Wunders als6 vil dA ist, 

s6 h6rt den wunderlichen list, 

wie got nnser herre Crist 

geboren wart in zltes frist 

Ton einer keiserltclien maget 

waz Sache in hie zA hikt getriben, 

daz ist niht underwegen hüben, 

man flnt an disem buch geschriben. 
klar hervor, mir schien daher die av(fschr\ft *erlÖsun^ nicht unpas- 
send, genauer wäre *sündet{fall und erlosung' ; aber Jener ist mit v. 
332 bereits äbgethan. an ihn schliesst sich die himmlische rathsver- 
sammlung und die messianisehen Weissagungen des alten testaments, 
bis mit v, 2478 die lösung der eigentlichen atjgabe beginnt. 

Fon der grossen ai{fgabe durchdrungen, fühlt der dichter zugleich 
seine Unzulänglichkeit sie auszt^hren. er klagt v. ^iff., wie wenig 
er vermöge, seine rede in würdiger weise zu schmücken, an einer an- 
dern stelle (v. 3140 ff.) bittet er um entschuldigung , dass er des Hei- 
lands geburt so kurz beschrieben und so viel ausgelassen habe: er sei 
leider nicht genug vorbereitet gewesen, und habe darüber nicht so viel 
gelesen, als es sich gebührt hätte. Namentlich in der zweiten hälfie, 
von der geburt Christi an, ist ein eilen nach dem Schlüsse bemerkbar^ 
das leben des erlosers wird kurz und summarisch behandelt, während 
der dichter im ar^fang zu einer breiten darstellung anlai^ nimmt. 
Ausdrücklich wird an mehreren stellen gesagt, er kürze absichtlich, s, 
anmerk. zu v. 5328. 

Über die person des dichters erfahren wir nichts näheres, über 
dass et ein mann von gelehrter bildung war, geht aus den zahlreichen 
citaten der bibel in lateinischer spräche hervor, kenntniss des hebräi- 
schen wird aus v. 4888 ff. noch nicht zu folgern sein, weil die dort 
gegebene Übersetzung der vulgata entnommen sein kann, aber des la- 
teinischen war er mächtig , Ja es ist anzunehmen, dass er lateinisch 
sprach, weil er mehrere undeutsche Wortstellungen braucht, die dem 
iatein angemessen sind. Firgil, dessen vierte ecloge er benutzt, hat er 
im original gekannt: seine Umschreibung schliesst sich an den lateini- 
schen text an, wenn auch die reihet^folge der verse nicht genau stimmt. 
Er kannte femer die Weissagungen der Sybille über Christus und folgte 
in seiner Übersetzung dem lateinischen gedickte der erythräischen Sy- 
bille, das Gottfrieds von^Fiterbo Pantheon, Hb. IX {Fistor. u. Struve 
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2, 134) dtiert, seine kenntnüs des alterfhmns überhaupt üt nicht ge- 
ringe: wenn muck die sahlreiehen edelsteine, die er nennt (402 — 419), 
eus einem mittelalterlichen lapidariut stammen können^ so nennt er an 
andrer stelle (6506 — 14) viele Persönlichkeiten der griechischen und rS- 
nUsehen gesehichte und mythologie, aber nur mit römischen namen, 
Veons Pallas Hercules Olixes. ausserdem sind seine Quellen die Bibely 
die kistoria scholastica des Petrus Comestor^ das apoeryphisehe Leben 
der Maria und das sogenannte evangelinm Nicodemi. 

Wahrscheinlich war der dichter ein geistlicher^ er braucht meh- 
rere Wörter, die unmittelbar aus dem lateinischen entnommen sind und 
sonst m deutschen dichtungen nicht vorkommen, ^vent 28. plnAkel 434. 
sostenUkel 2213. priacipAtum 4612. conciHnm, coDsiliuin, dax in dät- 
schem ist ein rAt 4225. convent 4223. corper qfter für 11p 4942. 4954. 
6274. 5187. auch rbsk : zltl6sa 2528 gehört hierher, er spricht von 
den decr^ten der beilegen schrift 2690. noch sind anztJUhren con- 
templiere, visitier« 975. 976. disputieren, allegieren 3762. 63, die nickt 
etwa durch vermitteiung eineg französischen quelle zu erklären sind» 
Noch mehr für seine theologische bildung und den geistlichen stand 
sprechen einige steilen über das wesen der dreieinigkeit, in denen er de» 
scheinbaren Widerspruch von dreiheit und einheit zu erklären sucht und 
sieh dabei mehrerer eigens gebildeter philosophischer worte bedient, 
vgl. 1138 — 1140 und besonders 5576 — 5613. ein kleiner zug bleibe 
nicht unbemerkt, die zweimal angewendete anrede Heben 6469 bie mer* 
keot, Heben, alle bt und 6593 nu sprechent, lieben , Amen deutet gleich" 
falls atf den geistlichen und prediget, denn gerade in predigten ist 
diese anrede hätfjig. 

Aber nicht nur theologische kenntnisse zeigt der dichter y sondern 
er ist auch m den künsten bewandert, für seine kenntnisse in der mu- 
sik spricht die vergleichung der harfe und des psalterium* mit Christum 
{o. 5213 — 5225) weniger als die awfuhrliche beschrdbung des taber^ 
nakels {v. 433 — 464) specielle künde der baukunst verräth. Diese stelle^ 
die auch von interesse für die kunstgeschichte ist, weil sie die techni- 
sehen ausdrücke, die sonst nur aus späteren quellen bekannt sind, in 
einem deutschen gedichte des dreizehnten Jahrhunderts at^fführt, steht 
einzig da. Ich will hier eine erklärung einsehalten, die zugleich zeigen 
wird, dass der dichter in lebendiger anschauung dichtete. 

Nach der beschreibung des thrones, dessen flächen in vier und 
zwanzig mit gold silber e{fenbein und verschiedenen edelsteinen ausge- 
legte f eider getheilt sind (393 — 419), schildert der dichter den über 
dem throne emporstrebenden baldachin (tabernftkel 433). derselbe hatte 
eine rothgoldene decke (pinAkel 434. mittellat. pignaculnm, culmen do- 
rnns, franz. pignon de malson. Du Cange s. y.). diese war ein poly- 
gen, welches als decke, zugleich als grun^yiäche des baldackins, sich 
yber dem haupte des unter dem baldachin sitzenden brfand, so viel 
Seiten dies pinakel hatte, ebenso viel latten (436) strebten von den win- 
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kein nach einer gemeinsamen spitze empor und bildeten das eigenthehe 
geräst des baldachins, welcher einem thürmehen glich, diese latten 
waren von sechen (436), was wol eine holzart bedeutet, da es ein fe- 
stes holz sein mussy das den ganzen baldaehin trägt j so schlage ieh in 
ermangelnng eines besseren vor, von eichen zu lesen, zwischen den lat- 
ten waren eederne querhölzer eingqfUgt, an welche die ziegel at^fge- 
hängt wurden, daher heissen diese querstäbe hengelrdden (437). die 
ziegel (438), welche das dach bekleideten, glühten von arabischem golde 
(439). um das dach stand eine dolde von posten und ßalen (440. 441). 
dolde (der ausdruck ist vofn blumenkelche hergenommen) bezeichnet ei- 
nen bäschelf eine grossere anzahl. von jedem winket des pinakels (434) 
strebte eine kleine säule empor, das sind die posten: wenn dieselben 
spitz ausliefen, Hessen sie fialen (griech, phiale). zwischen diesen po- 
sten und ßalen bqfanden sich die wintburgclln (442), gewohnlich wim- 
berge genannt, wimberge heisst nach Otte's handbuch der kirehl, kunst- 
archäol, die Übersetzung eines bogens mit einem giebel oder einem ge- 
schweiften Spitzbogen, dieser giebel, ge^phnlich in form eines dreieckes, 
bildet also mit dem dach einen spitzen winket und steht mit je zwei 
posten oder fialen in einer ebene, demnächst werden die garg61eD (442) 
genannt, eine mir fremde bezeichnung, das wort konnte romanischen 
Ursprunges und von cargare belasten abzuleiten sein, in der altdeut- 
schen baukunst nennt man ^lasten aufgesetzte pfeHer, die das gewicht, 
welches das schrägliegende dach auf die wände ausübt, auszugleichen 
bestimmt sind, diese gargölen fielen demnach in der läge mit den 
posten und fialen in diesem falle zusammen, waren aber natürlich hier 
nur wegen der analogie mit einem gebäude angebracht, weil der bai- 
dachin von holz an sich keinen so schweren druck ausübte, um ^lasten 
nothig zu machen, yfm untern rande des tabemakels blanden sieh die 
gesimse (443), die ihre sehwellen, gewöhnlich rundstäbe genannt (445), 
und ihre kehlen d, h, hohlkehlen (445) hatten, also nach innen und 
aussen geschweift waren, aus der rückenwand und ebenso aus den sei- 
tenwänden des thrones, den lehnen, traten pfeiler heraus (447), von de- 
nen jeder seine basis und sein capital (449) hatte, sie waren theiis 
eckig, theiis gerundet (450) und in laubwerk ausgehauen (451). an den 
obem t heilen, also den capitälern , waren thiere angebracht, theiis ein- 
gegraben (gestempfet 452), theiis herausgearbeitet, hervorspringend (er- 
haben 452); besonders werden lindwürmer und adler (453), so wie ver- 
schiedene arten von Sperlingen (spar 454) ang^hrt, zwischen diesen 
pfeilem, ebetfalls aus der rückenwand und den seitenwänden hervor- 
tretend (6z gewassen 455), waren nun verschiedene fotmen (456), d. h, 
theiis eckige, theiis runde figuren , wol auch aus verschiedenen metal- 
len, gold, Silber, effenbein (vgl, 395 ff.) ; und ebenso trtpassen (so ist zu 
schreiben 456), jetzt dreipasse genannt, * d, h, von drei gleichen zwei- 
drittelskreisen begrenzte figuren, dieselben waren entweder schon in- 
nerhalb der wimberge angebracht (442) und dienten zur Verzierung der- 
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9elben oder traten selbständig aus den flächen heraus, alles war in 
rechtem grössenverhältniss (in rehtem parepdne 458). aber zwei seilen 
sind dunkel: was heisst mit vdr und ouch mit gAne 457 und was bedeu- 
tet dinst^r 450 f es muss ein substantivum sein, das subJekt si< . 455. 
^diemste nennt man einen säulenbiindel : das wurde dem sinne nach 
passen, aber das er macht Schwierigkeit, alles übrige ist klar. 

Aus dieser beschreibung* folgt , da im mittelatter häufig geistliche 
zugleich- ausübende künstler waren , ■ noch mehr die gewissheit geist- 
lichen Standes Jur den dichter : und somit haben wir in ihm den einzig 
gen fall eines dichtenden künstlers in der hq/tschen zeit. Bei der son- 
st^en kürze des gedicktes würde diese an sich nicht nothwendige be- 
sehreibung des tabemakels aitffallen, wenn sie nicht eben durch den be- 
rief des dichters zu erklären wäre, wir werden daher über manche 
schwache stellen des geiUcJjttes hinwegsehen, wenn wir bedenken^ dass es 
nickt ein dichter von prqfession, sondern ein künstler war, der sich 
hier wahrscheinlich zum ersten mal auf das gebiet der dtchtkunst 
wagte. Nur in einem geistlichen findet diese Vereinigung gelehrter und 
künstlerischer kennfnisse ihre erklärung, 

Aber noch ai^ einem dritten gebiete finden wir . den dichter hei- 
tniseh, neben der kirchlichen ist ihm die weltliehe literatur nicht 
fremd* Er kennt die meisterwerke hqfiseher dichtung des dreizehnten 
Jahrhunderts, er nennt v, 89 ff. den Gral, Iwein, Parcival, Tristan und 
fsot, letztere erwähnung ist die au^hrlichste , nur ist dem dichter 
eine Verwechselung der namen begegnet, denn v, 95 wird mit Riwallne 
zu lesen sein, RewAl v, 92 ist RiüAl und so schrieb wohl der dichter 
auch, Dass Gottfrieds Tristan gemeint ist, hat schon Massmann be- 
merkt, darattf würden schon die worte heim zu Parmente/üAren; denn 
nach Gottfried, der Thomas folgte, war Riwalin, Tristans vater, von 
Parmenie, während andere ihn zum kdnige von Lohnoys machten {Tri- 
stan 322 — 328). Gottfried nachgebildet sind die vierreimigen eingangs- 
strophen, von ihm hat der dichter ausserdem die gleitenden reime, 
worüber anm. zu 5418^ so wie eine gewisse Vorliebe für rhetorische Wie- 
derholungen, namentlich die umkehrung zweier vershä(ften, wie 1116^. 

Ane maz und Ane zai, 

kne zal und Ane maz, 

6wicltche An underlAz, 

stAticllche An ende. 

An alle missewende, 
von denen zwei verse kurz vorher (1091. 92) schon vorkamen, ebenso 
3439. 40^ über laut und über mer, 

über mer und über lant. 
1138 — 40 

einüch und drlvaltec, 

driltch unde ouch einvalt, 

Ane maz und ungezalt. 
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3409 ff. fittc 

Her6de& argen willen an, 

argen willen» bftsen müt. 
4030 nüwen rAt hAt er gelart, 

ndwen lAt hÄt er gegeben. 
auch die vforttpielende erkiärung der dreifaltigkeit 5600 ff. üt in Gott- 
frieds manier. die Atan^fungen Marias 2527 — 2565, die leider durch 
eine lüeke in der Handschrift unvollständig abbrechen, athmen die 
gluth von Gottfrieds lobgesange und entlehnen »um theil wohl aus ihm. 
Mehr dem kirchengesange als Gottfried nachgebildet sind die re- 
fränarligen Wiederholungen an bestimmten stellen (vgl, 368. 380). so 
werden in den reden der vier töchter Gottes die verse 

gedenke onch, berre, daz icb dtn 

dobter beizen nnde bin 
(530. 556. 588. 635) und ebenso zwei andere 

des lAze büte werden scbtn, 

ob icb dtn dobter möge sin 
(545. 577. 611. 653) wiederholt. Bei der Schilderung des jüngsten ge- 
riehtes, wo die einzelnen siinden aitfg^hrt werden, wiederholen, mit 
geringen abweiehungen, folgende zwei verse sich imsner wieder 

sebent die koment alle dar 

und Wirt gar ein micbel scbar. 
rgl. 6320. 6326. 6332. 6338. 6344. 6350. 6474. 6504. auch folgende 
zwei verse 

und sint docb alle drt ein. 

m6 nocb minner ist ir kein 
5564. 65. werden fast wortUeh 5574. 75 wiederholt. 5584. 85 

wtsbeit Wille und oucb gebot 

ist allez docb ein einic got 
kehren mit ausnähme von aber für aUez 5594. 95 wieder, 

Auch ausser den direkten bexiehungen auf stqffe der hqfischen epik 
zeigt der dichter kenntniss hqfischer sitten und hqfisehen lebens, er 
spricht trotz seines geistlichen stqffes von der Aventüre 3177. 3241. na- 
mentlich tritt dies in der erzählung von den heiligen drei konigen her- 
vor, die im sinne fahrender ritter geschildert werden, es hdsst v, 3177/1 

(die) in der Aventüre 

dar komen w^ren. 
ein böte lättft, wie in den rittermähren, ihre ankuf^t dem konige zu 
melden, dieser führt sie attf das kaiserHehe palas und redet sie mit 
dem hqfischen grusse dA v6 b^nle (3232) an. weiterfragt er (|3240 /.) 

dnrcb kortesie saget mir, 

waz AventAre sagent ir? 
wo vielleicht in der zweiten zdle sücbeni ir zu lesen ist. Die heiligen 
drei konige nehmen Urlaub von ihm (3324), sie bieten dem Christuskinde 
prisande 3347 ; vgl. 1368. 1920. 3216. 
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Die heimat de$ Üekters üi Heuen: dq/ur xeugt be$Hmmt die spra^ 
fihe, wie die anmerkungen im einsteinen naehweiten. seiner heimat ge- 
mäst ist dmher der mitteideutsehe voeaUsmus, den sehon die ks,Jkst 
durchgängig kietet, durchgeführt worden^ Die Mit der alf/assung isty 
ene sehon aus den anklängen an die besten hq/Uehen dichter y dem ge- 
krauehe /ramtosischer warte und redensarten hervorgeht, das dreizehnte 
Jahrhundert. Aker bestimmteren anhält gibt der versbau, dtr alle 
Jeinheiten und regeln der besten zeit btfolgt. Keinetfalls düffen wir 
das gedieht später als in die mitte des Jahrhunderts setzen^ durch 
diese Zeitbestimmung gewinnt das gedieht an interesse, wenn auch 
nicht an dichterischem, weil in Jener zeit der ström der dichtung reich 
genug, manchmal zu üppig, hit\fliesst, wohl aber an sprachlichem. Die 
meisten mitteldeutschen dichtung en gekoren der zweiten häffte des 
dreizehnten oder dem at{fange des vierzehnten Jahrhunderts an, von 
speciell hessischen dichtem aus der ersten häffte des dreizehnten ist nur 
der einzige Herbort von Fritslar zu nennen. 

fTiewohl das gedieht nur in einer handschrift des ßi^fltehnten 
Jahrhunderts erhalten ist, so lässt sieh doch die ursprüngliche gestalt 
ohne grosse mühe, mit wenigen ausnahmen, herstellen, weil der dichter 
genau reimt und die handschrfft mit einer jUr das fünfzehnte Jahr- 
hundert seltenen Sorgfalt gesehrieben ist. einigemal hat sie die rdm- 
zeiien ausgelassen, an zwei stellen absiehtlieh, wahrscheinlich weil hier 
die originalkandschrift unleserlich war. auslassungen einzelner worte, 
zumal der personliehen pronomina, zeigen die lesarten. Fon orthogra- 
phischen ahweiehungen, die unter dem texte nicht angegeben sind, be- 
merke ich folgende, den meisten handsehriften der zeit eigene, wer oder 
weie, was, wie für swer swaz swie; nur 605. 2884 steht so were. s 
oder 88 oder Bt sieht für z, ck für k, y für i. o für k in noch wo u. 
s. w.für nbtk wA; da und do werden verwechselt, ersteres ist hämfiger. 
an für ou, eafür öa oder der mundart des diehters angemessen für ou 
ifi freuden enengen eagen. für ik steht zuweilen oe in fber für fikr 
(fiur). für b steht nach niederdeutscher weise zuweilen oi tu noit doit. 
mit Vorliebe gebraucht die handschrift t für v , das verhättnissmässig 
selten steht, z für I steht in zwang zwagen, wqfür ich twanc twagen 
geschrieben habe, für niht steht häi^fig nit das Possessivpronomen der 
dritten person wird unorganisch JUctiert, durchgängig, ich hake die 
ui^flectierte form beibehalten, weil der versbau an mehreren stellen die 
Jleetion verbietet, wiewol noch nicht feststeht, wann diese unorganische 
form Oberhand gewontien. bei mitteldeutschen dichtem grade seheint 
sie verhältnissmässig früh vorzukommen, nur ireo ganc 29. Iren her- 
ren 2657. irea rH 3904 und irem kinde 3820 habe ich aus metrisehen 
rüeksichten, um den vers wohlklingender zu machen, beibehalten, wie- 
wohl auch die uitflectierte form dem verse genügt hätte. Eigentüsn^ 
lieh und der mundart des diehters zwar entsprechend (vgl. ^eiffers 
beitrage zur mitteldeutschen literatur s. LFHI), aber von ihm erweisheh 
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nirgend» gehraucht üt die hin%nfugung eines e am Schlüsse in ratte für 
rAt 3. ungezalte 8. clare 39, geboroe warde 68. wole gemule 134. Yber- 
scheyois 119 u, s. w. ebef {falls der mundart entsprechend ist die Schwä- 
chung der flection im femin, sing, und neutr. plur. der atffectiva, in- 
dem für iu immer e steht, s, die anmerk, »u 409. Ich habe mich be- 
schränkt, in den anmerkungen die vom mittelhochdeutschen sprach- und 
reimgebrauch abweichenden erscheinungen a%fztiführeny ohne hinxuzie- 
hung der übrigen mitteldeutschen denkmäler, da eine unpassende dar- 
stellung des mitteldeutschen lautsystems durch Franz. Pfeiffer dem- 
nächst in aussieht gestellt ist, 

Benutzung anderer deutscher gediehte, ausser dfir anlehnung an 
Got^ried von Sirassburg, ist in der erlosung nicht nachzuweisen, das 
leben Christi und MaricCs, so wie einzelne theile aus beiden, wurde seit 
dem zwöfften Jahrhundert mehrfach behandelt, ich will hier nur das 
leben Christi abführen, welches nach der Münehener hs. cod. germ. 
354, 14. jahrh., Jfeiffer in Haupt' s Zeitschrift 5, 17 herausgegeben 
und das Massmann in v. d. Hagen' s Germania 9, 171 wiederholt, ohne, 
wie es scheint, Jfeiffer's abdruck gekannt zu haben, das gedieht soll 
nach Pfeiffer im zwölften Jahrhundert verfasst sein, aber das eitat aus 
dem heil. Bernhard v. 413 scheint doch für eine spätere zeit zu spre- 
chen. Oberhaupt ist es mit gedichten des ztvöfften Jahrhunderts, die 
in spätem, meist dem 14. oder 15. Jahrh. angehörenden handschr(ften 
erhalten sein sollen, eine missliche sache, ungenauigkeit der reime al- 
lein ist noch kein beweis, und wenn man auch nicht mit H. Rückert 
eine archaistische richtuttg im vierzehnten Jahrhundert annehmen will, 
die also gewissermassen absichtlich die diehtungs- und reimweise des 
12. Jahrhunderts nachgeahmt hätte, so- ist doch nicht zu verkennen, 
dass die zeit des Sinkens wie die des at^steigens in mancher beziehung 
sich ähneln: mehr noch in der form als im inhalt. doch wir werden 
auf diesen punkt ein andermal zurückkommen. 

Ein gedieht von der schöpf ung, dem paradise, sündeitfall und er- 
losung dichtete^ unter Rudoff 1 Heckel von Kemnat, also ganz in dem- 
selben umfang des inhaltes, den die erlosung auch hat. das gedieht 
ist in einer papierhandschrfft des 15. Jahrhunderts {in kl. 2®.- 24 
bl^ zu fFien .erhalten. Grundriss s. 455. Aber schon nach dem ge- 
ringen un^fange der handschrfft wird nicht mehr' als äusserUehe ahn- 
liehkeit beider werke anzunehmen sein, überdies könnte nur Heckel von 
Kemnat vom dichter der erlosung, nicht dieser von Jenem, entlehnt 
haben. 

Was die Übereinstimmung einzelner partieen der erlosung mit an- 
dern gedichten betrefft, so ist zunächst die Schilderung der himmlischen 
rathsversammlung (des dinges, wie es 943 heisst) mit dem schon von 
Massmann angeführten, in mehreren handschr^ften erhaltenen gedickte 
sich hQop vor gotes tr6ne zu vergleichen, von dem mir Franz Ifefffer 
seine absehrtft der heidelberger Handschrift 341, bl. 246, freundlieh ge- 
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liehen hat. ich theile hier der vergleiehung wegen in gereinigtem texte 
das gedieht mit. 

Sich hüb vor gotes tr6ne 
• ein gespr^che schöne: 

umme den menschen daz geschach. 

d6 unser herre got gesach, 
5 wie rehte gr6ze jAmerkeit 

der mensche in der werlde leit, 

d6 er was gevallen nider, 

wie in d^ got br4hte wider, 

die rede die ist w^rlfch 
10 zu h6ren harte wonltch. 

nu brechet üf die 6ren, 

ob ir wellet hAren, 

wie gotes sun daz ane quam, 

daz er die menscheit an sich nam. 
15 ich wil ü sagen snelle 

mit einem btspelle, 

daz irz vornemet deste baz: 

vil eben sult ir merken daz. 

Iz was ein künic lobeltch 

20 dem nieman muhte wesen glich, 

der hatte tohter viere: 

ich wils ü nennen schiere. 

onch hatte der kunic reine 

einen sun alleine. 
25 ud hAret nnde merk«t dar 

weih name der Ersten tohter was: 

si hiez Banpherzikeit. 

die ander hiez WArheit, 

Rehtikeit die dritte hiez, 
30 wan si von rehte niht enliez, 

als ich in den buchen vant. 

die vierde Yrtde was genant. 

der sun durch die bescheidenheit 

was geheizzen Wtsheit. 
35 dise wort brAfet reht. 
' der selbe kunc hAt einen kneht, 

den hatte er geschaffen. 

dise rede ist den äffen 

ein teil al ze sw^re. 

Überschrift Ditz mere vns hie sait von der barmeherzikait.' 15. 
evch. vielleicht ursprünglich ich wil ü verzelle. 19. kunic] kint. 

20. niemant. 22. wil si evh. 30. wenne. 32. wirde. 34. war- 
hait. 35. Die. 36. kvnic hat ein. 37. er fehlt. 
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40 merkt war ieh sie k^re. 

der knebt der was Adam, 

der wider got den apfel Dam: 

dA Ton er müste yalleD. 

dar umme wirt noch allen: 
45 die eine geborne misseUt 

wir mi^zen tragen an unser wüt. 

dö sich gein gote hal der man 

vor vorhte, seht do mdste er sAn 

ta dein paradtse var. 
50 dar nach über manich jAr 

sach die Barmherzikeit 

den menschen Itden grAze leit 

in dem enelende. 

d6 want sie ire hende 
55 ande lie erbarmen sich. 

si st6nt üf unverdrozzenlleh 

und giench vor gotes tröne sUn. 

ein rede hAb si alsus an 

*himelischer yater mtn, 
60 ich bin die Arste lohter dln 

and heizte Banqherzikeit. 

der name ist mir an geleit, 

daz ich müz barmherzic stn. 

ich bitte 6ch herre vater min, 
65 daz du dich wellest erbarmen 

über den menschen armen. 

herre vater, mlnes namen 

mAz ich mich sAre schämen: 

dun wellest barmherzich sin, 
70 so Verliese ich den namen mtn. 

dar umbe wil ich nibt enpern, 

du enmüzest mich gewern.' 

•die tohter die dA Yride hiez 

des dekein wls niht enliez, 
75 d6 ir swester s6 sch6ne 

stünt vor gotes tr6ne, 

si gienc gezogenllche 

und bat ouch vltzicllche. 

*eyA herre vater min, 
80 ich bin ouch ein tohter dln 

unde bin Yride genant. 

40. merket. 44. wirt d, t. wirret. 45. die angeberne? 46. wir 
fehU. 47. hatte man. 49. 50. varn : iarn. 58. aine. 69. 72. Dvnen. 
74. kain. 75. Da. 80. eine, tochter. 
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hAte suU du stn gemuit, 

daz du dem menschen welles geben 

vride, daz er möge leben. 
85 U yride, herre vater mtn, 

zwischen dir und dem menschen din/ 

der himelfsch vater antworte d6 

slnen tohtern als6 

*ür bete die sint lobellch 
90 und ist mir wo! behegeltch: 

idoch mag ich stn niht getA, 

da enlLuroen üwer swester zu, 

die Wirheit und die RehtÜLeit/ 

dö gieuch die Barmherzikelt 
95 dk si ir swester beide vant. 

zur WArheit sprach si zehant 

mit vil gütlichen siten 

*wir suln Air den menchen biten: 

der hAt gr6z jAmer unde leit/ 
100 des antwort ir die WArheit 

'swester, des mag niht gestn. 

behalten wilich den namen min: 

ich bin genant die WArheit. 

dem menschen was vor wAr geseit, * 
105 daz er gehorsam solde wesen : 

er mohte anders niht genesen. 

die gehorsam er d6 brach, 

dA von er noch ungemach 

An ende immer haben mAz: 
HO des enwirt im nimmer büz. 

wis du barmherzic vil, 

mtn wArheit ich ouch haben iril. 

des menschen wirt ouch nimmer rAt, 

wen er missetAn hAt.' 
115 dar zu sprach die Rehtikeit 

jA swester, dlne wArheit 

solt dA behalten immer mA. 

ich wil dir ouch niht abe stA. 

ich bewar ez harte wol, 
120 daz gegen dem menschen nimmer sol 

geuAde werden nie geliart. 

zehant d6 er verst6zen wart, 

ich gienc zus paradlses tnr 



83. wolles. 87. himelische. 89. Ewer bet. 91. getvn nv (: zv). 
w. ZV der. 99. groie. l\0. en fehlt. Il2. Mine. US. wü fehlt 
H9. bewart harte. 123. iv des. 
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und hieng ein fArig swert d& for, 
125 daz der mensche iht qu6me wider, 

sint er was gievallen nider. 

daz swert geneme ich nimmer abe. 

min rehtikeit wil ich ouch habe. 

min yater sol ndch rehte tA, 
130 da wil ich immer sprechen zu. 

der mensche h&t verworht sich, 

daz m6z er geiden dwicitch.' 

die Barmherzikeit sprach eht 

'ist gnAde bezzer denne feht, 
135 swester, s6 mäht du swigen wol. 

min vater sich von rehte sol 

erbarmen über die menscheit. 

hAt des tdfels valscheit 

den menschen br^ht zu sanden, 
. 140 dk wider sol man gründen, 

daz gotes gute gr6zer ist 

wen des t6fels arger list.' 

die Rehtikeit da wider sprach 

*jA naiüz des menschen ungemach 
145 immer m^r An ende wem. 

s6 wie torste er ie gegem, 

daz er wurde gote geltch? 

ich weiz ouch wol daz ertrtch 

des nie kein wis cnhAt, 
150 der immer muge die missetAt 

gebezzern und erwende. 

swestpr, wint dtn hende 

und erbarme dich swt vil du wilt: 

der mensche nimmer m6 vergilt 
155 die schult dk er ist komen tn. 

swester, min strlt unde dln 

mugen noch vil lange wern. 

ich weiz wol dii wilt niht enpern 

min vater tu den willen din. 
160 s6 bin ich ouch die tohter stn 

und wil dk immer sprechen zu, 

daz er niht wan nü^h rehte tu.' 

got von himelrtche 

sprach dar zu tugentliche 
165 'ich hkn vor gehört nü, 

124. fivrig. 127. 28. ab san : han. 129. tvn nv (: zv). 141. gote 
gruzer. 143. do. 146. j6? 151. erwenden. 152. dine. 155. sult do. 



EINLEITUNO. xill 

toliter mtn , daz uqder A 

ist grdze misseiunge, 

und mag eio ebenunge 

zvischeD ü niht werden nd, 
170 da enkume ein ebenere zu, 

der sich kunne wol versUn. 

man sol nÄch mtme sune g^n, 

der die Wtsheit ist genant.' 

die Barmherzikeit zehant 
175 wart der rede Vil M, 

zu gotes sune giench si do 

vil unverdrozzenltcbe. 

den sach si h^rltche 

mit vil guten witzen 
ISO obe den engein sitzen 

und hatte mit bescheidenheit 

die selben sachefur geleit, 

wie und von weihen schulden 

si quAmen zu den hulden. 
1S5 dA daz Barmherzikeit gesach, 

mit vil süzer tede si sprach 

*eyA brüder, gotes sun, 

durch mlnen willen soU du tun: 

ein gespr6che hAn ich gnomen, i 

190 dk solt du mir zu helfe komen, 

daz der mensche werde erlöst. 

des hkn ich zu dir giften tröst.' 
. gotes sun- der gAte 

mit tugentltchem mute 
195 stAnt Af unde quam zehant 

da er stnen vater vant 

sitzen an einem rAte. 

zA im sprach er drAte 

*vater, iz ist unbillich, 
200 daz mlne swester zweien sich. 

sol ich si vereinen nu, 

dA wil ich drAte sprechen zu : 

der mensche der dA wart durch mich 

geschaffen, daz ist mugelich, 
205 daz er werd durch mich erlAst: 

er sol ouch. an mir vinden tr6st.' 
• dA wider sprach die Rehtikeit 

*der 'mensche mAz Awic leit 
166. vnder ev iezv. 180. oben. 182. selbe. 185. die- b. 
186. si Jfehlt. 208. ewikeit (:). 
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immer haben Ad ende. 
210 wilt du daz erwende, 

brAder, daz mAst da mir veijeben, 

zu welcher wls mac daz geschahen?* 

goles sun sprach aber d6 

*swester, du solt niht reden s6. 
215 ende sol haben des menschen leit: 

des hAt die Barmherzikeit 

lange unde yil gebeten. 

nu wil ich Ton dem himel treten, 

svie ich doch si gotes sun, 
220 und wil daz durch den menschen tdn. 

s6 wii ich mensche werden 

und wil üf der erden 

jAmers Itden alsA vil, 

daz ich mit mtner unschult wil 
225 des menschen schult vertriben 

und wil in wider schrtben 

zu ^wicltchem lebene. 

ich wil ouch wol verebene 

den menschen gegen dem vater min, 
230 daz er mAz des zornes scfatn 

vergezzen immer m^re 

und mäz zu stner 6re 

durch mich enphAn den menschen wider, 

der liget leider nA dA nider, 
235 und ist in gr6zen twangen. 

der in hAt gevangen, 

der ist beide • unt arc 

und ist im leider al ze starc: 

izn lium ein steriler wen er s1, 
240 son Wirt der mensche nimmer fr!. 

himelischer vater mtn, 

ich wil dA hin der böte sin. 

von dir hAn ich gewaldes vil: 

den menschen ich erlösen wil 
245 von des tAfels banden 

mit mlnes selbes banden. 

stn kan niht anders werden rAt : 

ich wil vor sine missetAt 

und für sinen h6müt 



210. so vor erwende. 223. 224. umgestellt. 224. mit ßhU, 
227. 228. leben : vereben. 232. zu fehlt. 233. cnphahcn. 237. nac/i 
beide fehlt ein atfy'eetiv, oder es liegt in beide. 240. Sonen. 244. er- 
lösen. 247. nihi fehlt. 
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250 giezzen mtnes selbes bldt. 

enden wil ich die jAmerkeit. 

zum t6de wil ich stn bereit 

und für den menschen sterbe, 

6 dahne er verderbe. 
255 ditz sol die bezzeninge sin. 

swenne ich den vater min 

gesterbe an der menscheit, 

so wil ich an der gotheit 

ersten an dem dritten tage 
260 und wil 4n aller slahte klage 

kumen geweldicltche 

wider an min rtche 

und wil den menschen mit mir dar 

bringen dA er 4ne vAr 
265 sol wesen immer m^re 

an s6 getaner 6re, 

die von tage zu tage sich 

mit yreuden m^ret iwiclich.' 

d6 gotes sun daz gesprach, 
270 ein ebenunge zehant geschach. 

sehet wie die Barmherzikeit 

begegenet der WArheit 

Af st^te ganze fruntschaft, 

die dA keine gemeinschaft 
275 hatten mit ein ander 6: 

ir strit wart gelAzen m^. 
' Yride unde Rehtikeit 

kusten sich, dö die menscheit 

wolde gotes sun enphAn, 
280 dem menschen wart vride getAn. 

d6 got mit slner wtsheit 

disen rAt hAt Az geleit, 

den kunic DAvtt er dÄ sach. 

wider sich selben er d6 sprach 
2S5 *ich habe nü ze stunden 

den kwnich D^vit fanden, 

einn man nAch dem herzen. mtn.' 

daz wart ^n im vil wol schln, 

wenne im gotes rAt zehant 
290 wart olTenltchen dA bekant. 

DAvtt der kunich wart des vr6, 

zehant begonde er sprechen s6 

252. ZV dem. 253. Ynde wil fvr. sterben. 254. E er danne 
verterbe. 246. Swen. 261. —liehen. 271. wo. 276. gelozze. 
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^consilium domini manet in e{ternum). 

gotes xki sol best^ 
295 ^wicltchen immer m^.' . 

der proph^le Abacdc 

-UQd ander proph^ten gniic, 

die gotes getst erluiite d6, 

die worden sulhcr rede \tb. 
300 daz gol fif der erden 

woide mensciie werden. 

got Von himelriche 

sprach vil tougenitche 

zu den prophöten an der stunt 
305 *sint u m!n rAt ist worden kunt, ' 

s6 sult ir tröst den läten sagen, 

daz ntman ensol verzagen. 
' ir sult zu in sprechen s6 

'gehabt uch wol und weset vr6, 
310 die &k d^mutic slt. 

.got Wirt kumen an der zH 

und wil ouch w^rllche 

erl6sen alle geliche.' 

die Propheten sAzehant 
315 begonden künden in die lant 

mit vil gr6zen ^ren 

die Zukunft unsers h^ren. 

Divtt begonde sprechen s6 ' 

'ich bin vreuden harte vrd. 
320 von der gr6zen werdikeit, 

wenne mir ist nü geseit, 

wir sullen vr61iche 

komen in. gotes rtche.' 

IsAtas der sprach sAn 
325 *eine meit die sol enphAn 

und gewinnen einen sun, 

der uns wirt alle ledic tun.' 

der proph^te AggAus 
^ begonde sprechen alsns ^ 

330 *got wirt kumen uns allesan, 

daz sult ir wizzen Ane wAn. 

er wil erlAhten an der zlt 

swaz dA nü verborgen 11t, 

293. in e. 'vielleicht in zwei seilen domini consilium mauet ia 
eternum. 297. genvc. 299. werden. 305. evch. 307. sol 
310. sint. 313. erlosen. 317. Dise. herren. 319. von vreuden od^r 
worden? 330. allen sAn? 
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unde wil den luten gar 
335 sich erwtsen offenbar.' 

die Propheten alle 

mit vil grAzem sehalle 

begonden schöne l^ren 

die Zukunft unsers h^ren. 
340 d6 die zit erweit wart, 

nie keine wtle iz wart gespart, 

Gabriel der himelbote 

der wart al zehant von gote 

zu der reinen meit gesant, 
" 345 die MartA ist genant. 

, er grfizte. sie und sprach zu ir 

^Marii, got ist mit dir. 

du solt ane sw^re 

einen sun gebore, 
350 der d4 ist ein heiiant. 

» 

Jhisus sol er sin genant.' 

daz gr6z wunder d6 geschach: 

von dem worte daz er sprach 

jo enphienk die meit unwandelbar 
355 got von himel: daz ist wüir. 

dA nach daz is zlt was 

die juncfrowe des sunes genas, 

der wAr got und mensche ist. 

geheizen wart er Jh6sus Krist. 
360 die schrift saget uns alsus, 

daz gotes sun Jhösus 

alhie an stuer menschcit 

gr6zen kumer und arbeit,- 

sam er eigen w^re. 
365 swie vil er gr6zer sW6re 

hÄte an siner menscheit, 

idoch sine gotheit 

mohte sich verbergen niht. 

den blinden gab er wider' daz liht, 
370 daz wazzer wandelt er in wln : 

daz was daz örste zeichen sin. 

den krummen tet er g6nde, 

den blinden gesunde, 

die siechen machter gesunt. 
375 er offent den stummen den munt, 

der touben 6ren er üf jbrach. 

339. herren. 340. ervult? 349. geberen. 356. Do. 363. fehlt 
leit? . 366. hat. 373. gesehende. 
IXXXVIf.] b 



XTlll ' EINLEITUNG. 

Wunders vil von im gesehach. 

den tufel lier yersüchen sich : 

daz ist uns allen wunderlich. 
380 in allen disen wundern 

prAfet ditz besundern, 

6 er zä der martir gienc, l 

wie gr6ze liebe an im hienc, 

dö er mit slnen jungern az. 
3S5 er nam bröt und sneit daz 

nnde sprach lipltche 

*ezzet alle geltche: 

seht daz ist der Itchnam mtn, 

des sult ir gewis sin. 
390 ditz sult ir immer m^re nü | 

in mtnem ged^htnusse tä. | 

ich wil ouch gegen dem vater mtn I 

ein Opfer vor den menschen stn.' 

sust opfert gotes sun sich | 

395 vor uns al tegelich. 

daz br6t daz üfm altäre 

die prtster offenbare 

des sult ir alle stn gewis, 

daz iz gotes Itchnam is. 
400 swer des gelouben enpirt, 

von gote er gescheiden wirt. 

nu sprechet alle kristen nü, 

waz solde got uns m^ tu? 

Au den nlman mac geleben, 
405 der hAt selbe sich gegeben. 

d6 er ditz hatte getAn, 

des selbes nahtes er sich sAn 

liez von den Juden vAhen 

und an ein crüce haben. 
410 fünf wunden er dar an enphienc. 

dA er an dem crüce hienc, 

sin marter was jAmerlich. 

er moht wol sprechen *vater sich, 

ich sende vor die ougen dtn 
415 daz unschuldige blüt mtn: 

daz sol ein hantveste wesen, 

dk man sol immer an l^sen, 

daz des menschen missetAt 

378. tevfel liez er. 383. hie. 391. tvn. 395. alle tage tegelich 
396. vf dem. 399. ist. 403. tvn. 404. nimant. 405. geben! 
408. Liez sich von. van : han. 412. sine. 
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die martir mto gebezzert hki' 
420 nu schowet alle geltche, 

wie rehte willicltche 

got sich an daz crüce b6t. 

mit unser schult leit er den tot: 

sin lichnam wart ouch begraben, 
425 des wir giU Urkunde haben. 

für w4r ich ü daz allen sage, 

er erstunt an dem dritten tage. 

der hellen fursten er-uberwant 

und mit stnes selbes haut 
430 erl6ste er die slnen 

von der helle ptnen. 

d6 er hatte diz getAn, 

er woide wunders m^ beg4n. 

des selben tages bewlster sich 
435 funfstunt harte wunderlich. 

sint gewlster sich ouch mi. 

wie und wA ouch daz gesch^, 

daz habe wir gehöret yU. 

einez ich ni\ sagen wil: 
440 vllzicllchen merket daz. 

d6 un$er herre erstanden was, 

über vierzic tage dar bA, 

ein berc der heizet S^nA, 

ze jungest er dar ikf erschein 
445 stnen jungern al gemein 

und redete Itpllche 

von slnes vater riebe. 

in der selben rede d6 

erhüb er sine hende h6 
450 und für mit gotllcher kraft 

zu himelischer hArschaft. 

seht dö quam ein wölken klAr 

und nam in vor irn ougen gar 

als6 daz si stn niht mA sAn. 
455 doch mohten sie daz niht gelAn, 

si stünden alle gemelich 

und sAhen in daz himelrtch, 

wenne alle irs herzen ger 

die lag an irem schephAr. 
460 die wtle daz sie sAhen dar, 

420. schonet. 421. wer. 426. evh. 434. bewiste. 438. des? 
^41. herre got. 445. allen. 454. mere sahen. 458. gir. 459. läge. 
460. Baz wile. dar] daz. 
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seht du wurden sie gewar 

daz bt iD stünden zw^ne man, 

mit wizen kleidern an get^n. 

die selben sprüicben zu in d6 
4G5 *wes stH ir unde kaffet h6 

in daz bimeirtcbe? 

wizzet w^rltche, 

Jhßsas der ist 11 benomen, . 

der-wirt ouch her wider komen 
470 reht in sd getaner wts, 

als er von fi gevarn is/ 

nu helf uns der meide sun, 

daz wir mAzen s6 getnn, 

daz wir stn angesihte 
475 zum Jungesten gerihte 

mugen sichcritchen sehen. 

wir suln lop dem vater jehen, 

der gab uns zu tröste 

stn sun der uns er16stc. 
480 wir suln immer m^re ^ 

den sun dar umbe 6re, 

daz er stn blut durch uns g6z: 

da mit er uns machte lAs. 

auch st der heilige gcist 
485 unser tröst und [unser] volleist. 

462. Da bi. 464. im. 468. evh. 471. evh gpwarn ist. 474. Da 
wir. 475. zv dem. 478. Der svn gab vns trost. 479. erlost. 480. svf- 
len. . 481. eren s6re. 

Die sprach- und reimfonnen dieses gedicktes weisen auf Thtiringen. 
so vor allem die apocopierten it\finitive, die der oberdeutsche Schreiber 
der handschrift dui(ch einschiebung von ßickw'örtern meist zu entfernen 
sucht; so var : jAr 49. getü : zu 91. m^ : st^ 117. abe : habe 127. 
tu : zu 129. erwende : hende 151. ende : erwende 209. lebene : ver- 
ebene 227. sterbe : verderbe 253. bestÄ :.mA 294. sw^re : gebore 348. 
nu : ti\ 320. 402. m^re : ^re 480. der mangelnde vmlaut im reime 
Aren : hAren 11. a /V/> A in gekart : wart 121. A für e in sw^re : köre 
39. ger : schepfAr 458. ttfür iu in nii : ü {euch) 165. /wr uo in sun 
: tAn 187. : getfin 472. Abacuc : gnüc 297. \ für ie in niht : Übt 368, 
wo freilich besser nieht : lieht geschriebeti 'wird, die abwerfung von h 
und ch 171 mA : geschA 436. nA : S.vnA 442. vgl. auch dA : hA 448. 464. 
die abwerfung des t im der 3. ps. sing, gewis : is 398. wts : is 470. 
hAren für herren im reime auf Aren 316. : lAren 338. auch die reim- 
bindung s : 1 in daz : was 25. 440. gAz : lAs ist, wenn sie auch in 
andern dialekten vorkommt, vorzugsweise thüringisch, j4bwerfungen des 
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e in ertrich : geltch 147. erschein : gemeio 444. gemeltch : himelrlch 
456. Das gedieht gehört auch noch dem dreizehnten Jahrhundert an, 
€ber der zweiten hä(fte, die möglichkeit also, dass der dichter das 
gedieht von der eriösung benutzt habe, ist gegeben, um so eher, als 
beide gedichle t» nachbarlichen ländern entstanden sind. Beide behan- 
deln denselben stoff, das thüringische gedieht kürzer und gleich nach 
dem iünde^fall anhebend* einzelne Übereinstimmungen zeigen sich im 
ausdruck, die aber wohl aus verwandschqft der mundarteu zu erklären 
find, der thüringische dichter braucht jAmerkeit 5. 251 , ein wort, das 
auch der dichter der eriösung liebt, vgl, anmerk. zu 1672. 281^ 282 
ist wahrscheinlich zu lesen d6 got mit sioer wisheit disen rAt hAl üf ge- 
kii für üz geleit der hs. über uf legen, das der dichter der eriösung 
besonders Hebt, s. anm, zu 6443. 14 daz er die mensclieit an sich nam 
stimmt zu erlös. 26SS und hAt die menscheit an sich gnumen, vgl. auch 
do er dise irdenische art von siner müler an sich nam 2666. empfjnc 
iD sich die menscheit 2662. — 60 ich bin die Ariste dohter din, erlös. 
5^. 31 gedenke ouch herre daz ich dln dohter heizen unde bin; und , 
ebenso SO, erlös. 638. 160, erlös. 588. — 271 sehet wie die Barmherzi- 
keit beg<^enet der WArheit. erlös. 1067 frouwe Barmherzikeit und ouch 
ir swester WArheit gegen ein ander gingen. — 277 Yride unde Rehtikeit 
kusten sich, erlös, 1074 kuste ir swester Friden frouwe Gerehtikeit. 
der dichter .des thüring. gedichtes wendet sich gleicl{falls an die Zuhö- 
rer (vgl. anmerk. zur erlös. 6568). daz irz vemcmet desto baz : vil 
ebeo Salt ir merken daz 17. merkt war ich sie (die rede) kAre 40. auch 
von den Weissagungen der propheten stimmen einige. Isaias sagt v. 
325 des thüring. gedichtes eine meit die sol enphAn. erlös. 1993 sehent 
elo maget sol empfAn , aber nur der ar^fang stimmt wörtlich. Aggeus, 
V. 330 got Wirt Itfenen uns allesan. erlös. 1475 ecce veniet, aber mit 
fferschiedener Übersetzung. • Der gang beider gedichte ist gleich, die na- 
fnen der töehter ebef{falls, auch dass Christus die Weisheit genannt 
wird, denn so ist v. 34 des thüringischen gedichtes zu emendieren, 
stimmt in beiden : aber das alles kann at{f gemeinsame quelle weisen, 
ohne dass ein gedieht aus dem andern gesehößft zu haben braucht. 

Die personißzierung von gottes eigenschqften ist alt. schon bei Ot- 
fried (5, 29) spinnen und weben Karitas Friede und Recht Christi tü- 
nüra. in dem leben ^dams und Eva's von Lutwin (Grundriss s. 453. 
Hoffmann, wiener hss. s. 120) hat Gott Güte Minne und Barmherzig- 
keit zu rathgebem. Budoffs weltchronik hat, wie schon Massmann be- 
tnerkt hat, die gleiche Personifizierung wie die ' eriösung und das thü- 
ringische gedieht. Aus 'Petrus Comestor, den Budo(f und die eriösung 
benutzten, * ist diese allvgorie nicht geflossen. 

Die Übereinstimmung der eriösung in andern partieen, wie in der 
^iählung von Mariens Jugend, des herrn geburt und den zu der zeit 
^folgten wundem, mit den' ver$chiedenen deutschen Marienleben ist 
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ebej^fälls aus gemeinsamen, oben angedeuteten quellen zu erklären, 
ebenso die himnuffahrt Marlene , und die erxählung vom jüngsten tage 
und vom Antichrist, deutsche gediehte vom jüngsten gerieht fuhrt 
V. d, Hagen grundriss s, 463 auf, ein anderes aus einer handsehrift 
der Hamburger stadtbibliothek , des 12 — 19. jahrhuftderts , s, im anzei- 
ger 3, 35. deutsche gediehte vom Antichrist s, fundgrüben 1, 196. % 
127. und fiin drittes Zeitschrift \, 117. vgl. auch Wackemagel, Utera- 
turgeschichte s, 160. 

Besonderer Zusammenhang findet statt zwischen der erlosung und 
Marien himmeffahrt, einem gediehte des dreizehnten Jahrhunderts, das 
aus einer Giessener handsehrift (perg. vom ende des 13. jahrh, in 12®. 
Adrian s, 260) in ffaupfs Zeitschrift b, 515«— 564 mitgetheilt üt, die 
sprachUehen eigentümlichkeiten weisen auf einen mitteldeutschen dichter, 
das gedieht zeigt A für no nur in den hät{figen reimen snn : dikD 275. 
343. 379.909. 1033. 1283. 1506. 1813. und stAnt (stoont) : wnnt 233. : kant 
426. 577. 831. 1219. 1560. irstAnt : gesant 1325. aber von den vielen 
JMheiten, die der dichter der erlosung in bezug auf den reim hat, und 
die nur durch seine mundart entschuldigt werden, ist der Verfasser von 
^Marien himme(fahrf frei, er zeigt ausserdem spuren des oberrheini- 
schen dialektes, in hAte : nAde (hinte : niate = nihte) 9. das weist at{f 
einen mitteldeutschen von geburt, der am Oberrhein lebte und eigentüm- 
lichkeiten der dortigen mundart einerseits annahm, die der heimatlichen 
mundart dagegen grosstentheils ablegte. Legen wir ein wenig gewicht 
darauf, dass die handsehrift der erlosung am Oberrheifi, wahrscheinlich 
nach dem originale, geschrieben wurde, so liegt eine vermuthung nahe: 
es könnte der dichter von Marien himmeffahrt identisch mit dem der 
erlosung sein, jenes gedickt wäre sein zweites, und nachdem er an 
den Oberrhein übergesiedelt war, entstanden, ich will die bezüge und 
ähnliehkeiten beider gedickte zusammenstellen, beide dichter reimten \ : !. 
Bich : rieh kimme(f. 7. : lieh 1412; siek erlös, anmerk. zu 80. beide 
verletzen die quantität in nÄmen : Üchamen kimme(f. 223. 1153. licha- 
men : Amen 1843. aber auck in becliben : bltben 701 ? namen : samen 
als klingende reime 835; siek anmerk, zur erlös, 2739. beide kaben die 
form sterre (: ferre himmeff, 573. erlosung anmerk. zu 3202). beide 
die bildung der substantiva in de. onreinde kimme(f, 118. reinde : 
meinde 444 ; anmerk. zu erlös. 1440. die Verkürzung der dative para- 
dl8 : ris himme{f, 601. geftioc : (nioc 1197. zur erlös. 3263. die Ver- 
kürzung von m^r im reim, m^r : 8^r himmeff. 1675. : her 1060; an- 
merk. zur erlös, 263. die 1. pers, sing, des präsens in n. gewern : ich 
gern 617. ich n}gen 611. warten ich 807, ich varn : schäm 1067, wo 
Haupt ich var : schar liest, doch vergl. 1047. 48. anmerk. zur erlös, 
4465. die zweite pers. singul. mit abgeworfenem t. twerhs : du gers 
1663. du d^des : du h^des 1743. anmerk, zur erlös. 757. die zweite 
pers. sing, des schwachen präter, stark gebildet, du gerächte himme^. 
134. 145. 154. du koufte 166. du folgte und lAste 193. 194. anm, zur 
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erßs. 2148. die dbwerjung des ge im partie, präter, kouft Mmme{f, 
177. antnerk, zur erlös, 6126. den gebrauch von üzer /ur üz. Azer 
der jadescheit himmeff, 123. uzer dem dorne 126. üzer der erden 133. 
cnmerk, »ur erlös» 3395. Haupt liest überall üz. auch 1671 liest 
man besser nxer. die reime lieht : niht himmeff, 629. 1121. 1516. 1580. 
: gesiht 749. anmerk. zur erlös, 2020. Iahte : strahle 1057. vgL auch 
673. zur erlös. 455. det : Japhet 55. zur erlös, 5451. vielleicht if^/tni" 
tioe mit abgeworfenem n. weide : verscheiden 369. algeltche : besid- 
eben 1359. leide : scheiden 1841. zur erlös, 2768. den gebrauch von 
eio in von ein (von einander) : geschein 1576. under ein : nein 1805. 
zur erlös, 5112. dorn als collect, himmeff, 126. zur erlös. 4710. da^ 
gegen hat der dichter der himme{fahrt einige ungenauigkeiten im reime, 
die dem dichter der erlösung nicht zukommen, her : k^r himmeff. 131. 
: m6r 1060. an : hin 673. vgl. zur erlös. 80. andre ungenauigkeiten, 
wie dingen : gewinnen 1261 > sind zu beseitigen, indem man sinnen /Sr 
diogen sehreibt; ebenso wart : strac 1085, wo Haupt starc Host, besser 
hart gelesen wird, andere Übereinstimmung zeigt sich in einzelnen aus- 
drücken, was sal ich des sagen m^ himmeff. 81. zur erlös. 5328. eis 
h6ch proph^te 95. vgl. erlösung 1516. 1637. rüwe als schwaches mos- 
cui. den rAwen 327. wol auch rAwen : trfiwen 244. durch keiner 
slahte rüwen 534. zur erlös. 4548. J6han der dA st^ sl dtn sna, er sol 
dir sunlichen tun himme(f, 343. «= sich, miiter min, daz ist din sun, 
der sei dir trAwelichen tän erlös, 4838. jAmerkeit himmeff, 396 , zur 
erlös. 1672. nu Uzen wir verliben daz 428. daz 14zen wir beliben hie 
495. zur erlös. .5328. JAhan ein reine maget was himme(f. 437 (vgl. 
435) » an mannes libe ein lAter maget erlös. 3810. ein berc heizet 
Oliy^t, dA vil olebonme st^t himme(f. 460 = an den berc za Oliv^t, dA 
vil der olebonme st^t erlös. 4452. der namen ist dekeia der meist 721. 
= m^ noch minner ist ir kein erlös. 5565. 5574. und anmerk. zu 5593. 
von sunder landen namen 836. ir iecllches snnder lant 841. anmerk. 
iur erlös. 1813. P6ter, du die rede hin himmelf. 861. \hi alle unsAze 
rede hin erlös. 532. 640. lAz alle siize rede hin 558. sie wolden stellen 
QDgefuoc 1228. zur erlös. 5520. der gebrauch von doch 539. sieh zur 
erlös. 5934. corper/ür lip 1250, wo lip mit Haupt zu sehreiben unnÖ- 
thfg ist. sieh oben s. III. der dichter der ^himmelfahrt hat vielleicht 
auch 6 für oe. sch6ne : die suze th6ne (dcene?) 1237. zur erlös. 275. 
er ist ebenso wie der dichter der erlösung ein naehahmer Got^rieds. 
iu himmelf. ^'^^^ ^^^ \fih^i niht, er widerlebet hat Haupt bereits Trist. 
32 die pflegent niht, sie widerpflegent verglichen, auch die tändelnde 
Wiederholung des Wortes minne und seiner ableitungen 1771 — 1799 ist 
Gottfried nachgeahmt, der dichter bezieht sich vielleieht auf sein frü- 
heres gedieht in den worten 398 — 403 

wie J^sus martel ^k geriet 

und wie er von lebene schiet 

und ouch wie er begraben wart, 
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9fn üfersUnt, sin himelvart, 

öä TOD iDsagen ich Ach niht m^. 

ir hAnt ex wel vernomea ^. 
JVaeh allem dem scheint die oben ausgesprochene annähme, der 
dichter der erWsung habe auch Marien himme\fahrt, aber in einer spa- 
tem zeit gedichtet y nicht unwahrscheinlich, die im beginne der him- 
me(fahrt gemachte bemerkung *alle meisterpfaffen , die je bucher lasen, 
wurden fde so künstereich, dass sie ett^as von nichts machen könnten 
(6 — '14) widerspricht dem geistlichen stände des diehters, den ich oben 
vermuthete, nicht, im munde eines geistlichen steht das abrathen von 
weltlicher minne und anempfehlen der himmlischen^ recht wohl, an poe- 
tischem werthe ist die himme\fahrt der erlosung bei weitem überlegen, 
die 'spräche zeigt grössere- Julie , der dichter meidet die schleppenden 
füllwörter (zur erlös. 4346) : aber das spricht nicht gegen die- identität 
der Verfasser, sondern nur für einen geistigen f ortschritt , den wir bei 
andern dichtern ehejisogut wahrnehmen können. 

• Zur hÖllet\fahrt Christi füge ich^ vergleichshalber, ohne natürlich 
einen Zusammenhang beider dichtungen andeuten zu wollen, einen ab-, 
schnitt aus der provenzalischen bearbeitung des evangelium' Nieodemi 
sehtiessHch bei, sie ßndet sieh in der- Pariser hs. 7693. '4<>. perg, 14. 
Jahrh' bl, 106 — 122. und wird besonders dein kür^ftigen herausgeber 
des deutsehen gedichtes willkommen sein, mit dem dichter der erWsung 
hat es nur allgemeine züge gemein. 

Ab tan li dni enganador, 

qae de! pobol agroD pahor, 

lar escrig redo arabi, 

Tantre addas e dis aissi 
5 *iea Cariuns e nom de dieu, 

que levero en cros juzieu, ' 

comeDSi a dir ma razö, 

hon non aura si vertat no. 

e dirai meravillas tals, 
10 quez ano no fes nuHs homs carnals. 
. cant nos siam e Aioc pnden, 

en tenebras et en ifern, 

ples de dolor e de sospir, 

demantenen vim replandir 
.15 desobre nos mot gran ^slardat, 

don renemics fo mot irat, 

et Ifern toti en tremolet, 

de gran pahor toti en crollet. 

ab tan aozim un' antra vos, 
20 de Crist que fo mortz en la cros, 

8. uertati. 15. motz, clardatz. 16. motz iratz. u, s, w,, ge- 
wöhnUeh iE für U 
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qae dis aichi al enemic 

'hobrhn las portäs, qa'ieu t'o die, 

de iferti, car lai iDtrara 
' lo rei de gloria que Tenra. 
25 .ab tan ifern lo ducs de mort, 

cant ac auzit cridar ta fort, 

füg! atras esbalauzitz, 

espaventatz, espahoritz.- 

a comandat a sos meDistre^, 
30 que yI espaventatz e tristes. 

'li mieu ministre sai venes, 

e las portas mot fort clanzes. 

barras de fer yos i pauzas, 

gardas las'be, nons en partas. 
35 no sai intre aqaestz per re 

que senher de mal e de be.' 
Adoncs Ifern e sieu ministre, 

desconortatz marrit e triste, 

las portas claasera mot fort. 
40 tag udolö de desconort. 

ab Ifern parla lo Sathan 

*Ifern, ien te die et coman, 

queestias aparelhatz 

de recebre et. acermatz 
45 aquels que ieu i trametrai.' 

Ifern respon *co ho farai, 

si cell m'adozes qu'iea anzi 

cridar, don totz estrementi? 

fills es de dien omnipoten, 
50 destraira te yeramen. 

per $ol la vos que nos auzim - 

de pahor totz estrementira. 

que farem dunes, cant eil venra? 

ses pec totz vos destraira. 
55 no sai adugas, fort t'en pree, 

qae tugz serem destnigz ses pec. 

am sol la yos nos a cassatz 

e me e te espaventatz. 

cant 6l venra nos lo veirem, 
■60 penra nos e trastugz serem 

pres e destragz per sa vertut, 
' nostre poder avem perdut.' 
Lo Sathan respds ad Ifern 

32. e fehlt, 36. qu'es senher? 42. e ti coman. 54. nos? 



XXTl ElllLEITOTIG. 

'companh, hod ajis esptren. 
65 CO OS aotrcs ea homs morUis, 

be sapias, et es camals. 

iea lo fis peore als jurieus, 

batre ferir ad eis los siens. 

OS sieus dedpols lo Yendel, 
70 per treota denios lo dooeL 

homs es morUls, e ?er t'o die, 

car ien raozi dir oo preric, 

capt el fon e pres e lialz. 

tristz fo, sot die, el esmagatz. 
75 pahor li fes la morta mot grao, 

per que non ajas aspavan 

per Ini, cant el sai intrara, 

que ja luoh mal do dos fara/ 
Ifem respos al enemic 
80 *be sapias, e Ter t'o die, 

si so es cell que Laxer mi tolc 

estiers mon grat, cora si toIc, 

e Ten portet plus leu assatz 

que no fai Faigla un pollatz, 
85 escamitz es e cofoodalz, 

ses pec seras ades destmtz,. 

qae el es homs essems e dieus, 

lo cel la mar lo mons es sieas. 

deceuputz lest, fol, que as fag? 
90 qu'aisso es cell per atrasag, 

que attendo trastug li sau. 

perdut avem a mo semblan 

Dostra forsa, nostre poder, 

qu'aisso es el, sapchas e ver. 
95 tu lo cugiest aver perdot, 

pos a la mort Taguist adut. 

ben es vertatz que morir pot 

segon qu'es homs, mais tu fol glot 

non conoguist be sa bontat: 
100 fills es de dieu de majestat. 

no sabs tu doncs be veramen, 

80 es cell que Adam aten, 

que moren deu aucire mort 

e tom poder tolre trastot: 
105 segon qu'es homs ses pec morra, 

segon qu*es dieus suscitara 

67. al. 68. lo cieus. 73. fom pres. 86. destrugz. 9t. trastugz 
li Sans : semblans. 96. adugz. lOl. 2. ueramens : atens. 
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de mort a vida Yeramen: 
las propheUs ne son guireo/ 
Ad Ifern respon lo Sathan 

HO *lferD, non ajas espavan, 
nias aparella ti ades 
de recebre, que ja es pres. 
venra que mortz es en la cros 
e die t'o be tot ad estros: 

115 nom pot esser tornatz atras, 
que DO venga en eis lo pas.' 
Ab tan Ifern a respondnt 
*]ea e tu serem cofondat, 
nostra honor, nostre poder 

120 avem perdut, sapjas e ver/ 
cant Adam au la contenso, 
que fan essems li du! gloto, 
dis al Sathan senher de mort 
a! enemic en autz motz fort 

125 'que m'euganiest em decenpist 
e paradis tu mi tolguist, 
puis m'aduisist en ta preio, 
em menara a guerizo. 
enganatz iest, que m'enganiest, 

130 e cofondutz, quem cofondiest. 
tu enemic em breu perdras 
tota ta forsa que tu as. 
morta es mortz e vida y\n 
et es tomada e som hriu. 

135 per mort es vida reviscuda: 
tu mortz iest tota cofonduda/ 
Cant an auzit li autre san 
d'Adam co parl'am lo Satan 
ta fort tan autorosamen, 

140 tugz d'agro gran esbaudimen. 
coforto si en la paraula 
e no la tengro ges a faula. 
tugz s'ajusto deviro eil, 
car s'en cujo issir ab eil. 

145 cant Adam nostre paire vi 
tan gran companha entom si, 
de pietat pres a plorar 
e mot fortmens meraviihar, 
si so issit trastug de se 

150 aquells que vi deviro se. 
107. 8. ueramens : guirens. 
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Ab Un apelk so fil Set 
seil qa'em paradis eviet 
per querre d*oli doo fo oin^, 
can fo malaates et engois. 

155 *digas mi filhs e qae ti dis 
cell que gardava paradis f 
Setz respoDdet e dis aitao, 
si.co a^ziro tag li san, 
'als portals venc de paradis 

160 e cridiei qne hom mi hubris. 
ab tao mi veoc dons san Miguel 
•qae mi trames lo rei del cel. 
*Setz' so mi dis *ta väs qoeren 
a ton paire d'an honhemeo, 

165 qae bos e miodiaos es: 

mais de Tayer Don es ges res. 
mais caot qae tart s'esdeveora 
d'aqaest oli, qae eil o'aura. 
aisso sera cant domerdieus 

170 eviara per totz los sieus 
•rezemer el mon so fil car, 
seil DOS ira trastotz saivar. 
adoncs aura verayamen 
d'aqaell oli qu'ell va quereo/ 

175 Adoncs s'atrais us savis sans 
e dis 'ar m'escotas, companhs, 
e dementre que ieu rehnei 
el setgle, iea prophetiziei 
sant esperit amenistran, 

180 lo cal en ifem tag li san 
veirio, bella resplandor. 
cells que serian en gran tristor, 
n*aurion gran allegramen.' 
Adam Fenquier privadamen 

1S5 *qai es tu doncs, que so as dig> 
ni hon o trobes tu escrig?* 
Isayas aisso respon 
*aissom mostret lo rei del mon/ 
Avan s'atrais .us sans hermita , 

190 que mot sembiet d'estranha vida. 
, enans que parlet l'a enquist 

*qui es tu doncs qu'aisso as vist?* 
*ieu soi Jobans quel bategoiei 
« 

167. ce esdeuera. 



EINLEITUNG. xxix 



lo filb de dien el demostriei 
195 am lo miea det a mot de gens, 

en aata yos aissi dizens 

*so es ranhell sacriGcaps, 

prophetizatz era denans/ 

el bategiei e flam Jorda, 
200 e cant sobi'el teDgui la ma, 

una columba venc del cel 

e pauzet si desobre el. 

so fo santz esperitz qo'ieD die. 

desus lo cel discendrel viCf 
205 en aata yos aissi cridan 

dieus lo paire a mo semblan 

*so es mo filb, que ieu am mot: 

so que dira totz boms escot.' v. s. w. 

197. labell. 



AUSWAHL GEISTLICHER DICHTUNGEN 

TOM XII. BIS XV. JAHBHÜKDBRT. 

Um facht missverstanden zu werden, bemerke ich von vornherein, 
dast ich nicht eine auswahl der hegten geistlichen dichtungen der mit- 
telhochdeutschen zeit gehen will, sondern eine Sammlung von noch nicht 
gedruckten gedichten, die mir theils als ergänzung zur mittelhochdeut- 
schen lyrik oder zum deutschen kirchenliede , theils wegen ihrer sprä- 
che oder ihrer eigentümlichen geistigeti richtung hemerkenswerth er- 
schienen. Seit freilieh der honig dieser hlüten von so fleissigen hienen 
wie Hoffmann, Ph. JVackemagel und Uhland gesammelt worden, hleiht 
nur wenig nachzutragen: ich werde mich freuen und mühsames suchen 
in vielen handschr^ften belohnt glauben, wenn die forscher nur einiges, 
was der mühe lohnte, in meiner Sammlung finden» von den gedichten 
sind 'nur einige wenige gedruckt, und auch diese erscheinen hier, wie 
ich glaube, meist in gebessertem texte, die meisten sind aus hand- 
schriften der Nürnberger stadthibliothek , einige wenige aus der hiblio- 
thek des germanischen museums,' ein paar aus Breslauer handschrften 
und eins aus einer Pommer^elder entnommen,. 

I. Christi auferstehuiig. 

Dem zwölften Jahrhundert gehören die verse von * Christi anferste- 
hung* an, aus der Nürnberger hs, cent. FI. 82. hl, 33 rw, die hand- 
*chr\ft, papier, in 8®, ist aus dem \h, Jahrhundert (\A, Jahrh, gibt 
floffmann an), die verse sind mehrmals abgedruckt, zuletzt in Hoff- 
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mannt gesehichte des kirehenUedet (2. ausgäbe) s. 39. Für das zwöffte 
Jahrhundert spricht unwiderleglich der reim tAt : woltöst 7. 8. auch 
die be tonung heilant (: zehant) ist im 15. j'ahrh, nicht mehr denkbar. 
V. 3 ist indess wol zu lesen d6 fant sie in dem grabe sUd, denn ein 
fragesatz wie der wa^ fant sie u, s, w, ist dem zwöfften Jahrhundert 
nicht angemessen. Jlir die fortdauer des liedes im vierzehnten Jahrhun- 
dert spricht die fast wörtliche Wiederholung zweier verse in einem oster- 
liede des vierzehnten Jahrhunderts (bei Noffmann s. 84) 
in aller wts und aller bare, 
als ob er ein gertner were. 
vgl, vers 11. 12. 

II. Marienleicb. 

Ein pergamentblatt in 12** aus dem vierzehnten Jahrhundert, im 
besitz des germanischen museum^ (nr. 3234) mit musiknoten. der leich 
ist in der besten zeit des dreizehnten Jahrhunderts gedichtet, in seinem, 
bau ist die hauptregel der leiche insofern beibehalten, als Jeder äbsatz 
in zwei gleiche hätten zerfällt, aber im bau des ganzen ist so zu sa- 
gen ein rhythmisch einheitlicher gedanke nicht durchgfführt. Die ab- 
sätze sind nicht zu verkennen, v. 1 — 4. 5^8 bilden den ersten zwei- 
theiligen absatz, dessen hä{ften sich rückwärts gehend, bis atuf die me- 
trisch unwichtigen inreime, genau entsprechen, v. 3 ist gots als ai{f- 
takt zu nehmen, aber lieber reiniu zu streichen und gotes cl6se zu 
schreiben, was zu dem entsprechenden verse 6 mtne plne besser stimmt. 
9 — 17^ der zweite absatz, zerfällt in drei gleiche theile, von denen der 
dritte von den beiden ersten nur durch den inreim sich unterscheidet, 
die Umstellung von 13. 14 ist durch diese dreitheilung bedingt. Der 
dritte absatz, 18 — 23, bedarf einer ergänzung, um in zwei gleiche 
hä(ften zu zerfallen. 18 und 2\, 19 und 22 entsprechen sich: um 20 =: 
23 zu machen sind nach ich vier silben zu ergänzen, ein reim, auf ich 
oder einer at(f ist (v. 23). Im vierten absatz, 24 — 31, bedurfte es nur 
einer unschweren Umstellung zweier verse (27. '28), um ihn in beiden 
theilen gleich zu machen. Der furzte absatz hat daetyHsehen rhyth- 
mus, 32. 33 entsprechen 34. 35. in v. 35 wird wol riuwigen zu lesen 
sein *in den teichen der reue'. Der sechste und letzte absatz hat zur 
ersten hä'ffte v. 36 — 38, zur zweiten 39—41. die schlusszeile steht 
nach art des geleites in romanischen gedickten vereinzelt, vielleicht 
aber waren v. 41. 42 ursprünglich Mne zeile und lauteten 

an dem kindelln der din und min herr ie sol sin, 
wodurch der anschluss an die entsprechende zeile der ersten häffte bes- 
ser wird. 

III. Ave Maria. 

Aus einer papierhandschr\ft des germanischen museums {nr. 3910) 
in kl. S^ vom Jahr 1421 , une die diesem Ave Maria beig^gte unter- 
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tekrift sancta cecilia 1421 beweist, das gedieht steht a%nf bL 214 der 
handsehr(ft und fährt die Überschrift Eid ander gut liet voo YDser lie- 
beD frawen. der abgesang ist durch R^ bcAeiehnet, ohne zweifei ge- 
hört dies Ave Maria noch dem dreizehnten Jahrhundert an, aber keines- 
falls seiner ersten häffte, — Ein ähnlich anfangendes Ave Maria *Ma- 
ria dw pist genaden vof in einer hs, von St. Florian sieh im anzeiger 
7, 579. 

IV. Marienlied. 

Aus derselben handschrift wie das vorige lied (bl. 210) und wol 
derselben zeit und demselben Verfasser angehÖrig, worauf die überein- 
' Stimmung des metrums sehliessen lässt. Die Überschrift in der hand- 
schrift lautet Ein gnt liet von vnser frawen, auch hier ist der abgesang 
durch R^ bezeichnet. Für niederdeutsche alfassung spräche der reim 
gestiht : verriht 18. 19. dagegen beweist daz : was 14. 15 hochdeut- 
schen Ursprung, gestiht ist wol nur falsches reimwort und etwa gesliht 
zu lesen, das lied bricht unvollständig ab, ohne dass dies in der 
Handschrift bezeichnet wäre: auch die lücke nach v. 29 hat die hand- 
schrift übersprungen. 

Y. Dreifaltigkeitslied. 

Aus der Nürnberger papierhandschqft , Cent VI. 54, in 4**, im 
fahre 1423 von Konrad Immendorfer geschrieben, in derselben steht 
das lied dreimal, bl. \, bl. 303, bl. 304. ich bezeichne die drei texte 
der reiherfolge nach durch ABC. in AB lautet die Überschrift: 

Dis sind acht conclasion vnd schlossrede von der heiliigen dry- 
valtikeit als sie genomen sind aus den Worten sei dyonisij in dem 
buoche de mistica theologia. 
C enthält einen autführhchen commentar in prosa, bl. 304 — 321, mit 
der Überschrift Dis ist ein andechtige betrachtung vber die vordren acht 
conclusion vnd slosred%. Die atfassung dieses mystischen tiifinnigen 
liedes gehört, dem gciste der deutschen poesie in jener zeit gemäss, in 
die zweite hä\fte des dreizehnten Jahrhunderts, zu dieser Zeitbestim- 
mung passen auch spräche und versbau. Um einen begriff von dem 
commentar zu geben, wähle ich die erste zeile. 

In dem beginn] Daz beginn bedeutet hie nicht den anevang des zeites, 
sonder mer und warlicher in der gotlichen gepurt die ewikeif, wan got der 
vater hat im {lies in) alle zeit ewigclich got den sun geboren durch daz 
gotlich wurcken. von diser gepurt verwundert sich wol Ysaias, do er 
sprichet Ver mag aus gekunden sein gepurt? und der psalmist spricht 
*mit dir ist der anevang, in dem tag deiner krafi, in dem schein der 
heiligen: ich han dich geporen von meinem leib vor dem morgenstem.' 

Dieser commentar gehört ins vierzehnte Jahrhundert und fällt 
nicht viel später als das lied, das durch seine mystischen dunkelheitefi 
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allerdings vie\fach zu einer erklärung aufforderte. Zum grossten theil 
tat der commentar in g^etfarm, wie gleich zu v. 2. 3. 

O hiNrre, so du der pist, der do allein gibt verslentnusse dem gelau- 
ben, gib anch mir als vil als da bekennest das es mir niicze ist u, s. w, 

5 ist um zwei silben zu kurz: es ist wol zu lesen den ie got von 
begin gepar. der commentar lautet scbawe na die ewigen gepart des 
kindes von dem vater, in dem er alle ding von evicheit hat Versechen 
u. s, w. 

8. commentar. Es sind manger hant Sachen war umb der sun 
genennet wirt das wort, zao dem ersten mal dar umb: recht als das 
wort anleidenlich und on abschneidung get aus von dem gemüt, also ist 
der sun von dem vater. zuo dem anderen mal, recht als das wort ist 
ein offenbarnnge des gemütes, also ist der sun des vaters. zuo ,dem drit- 
ten mal, recht als das gemüte was es redet auswendig, das selb redet es 
und ordent es vor inwendig in dem wort seiner gedanken, also redet got 
der vater von der ewikeit in seinem wort, das ist in seinem eingepore- 
nen sun, in den und durch den er ale ding hat geordent und geschafep 
u. s, w, 

9. 10. commentar. Nim war daz el* got ist geporn von dem wesen 
des vaters vor allen weiten und ein mensch geporen von dem wesen der 
muter in dise werlt, volkumner got und volkumner mensch, von einer 
vemunstiger sele und von einem menschlichen leibe, er ist geleich dem 
vater nach der gotheit und minr den der vater nach der menscheit. 

11. Von zweien] das ist von dem vater und von dem sun. 

18. 19. das ist du erkennest genczlich nicht der heiligen personen 
drivaltikeit, noch irs wesen einikeit. . und dorumb du sprichcst drei oder 
drei, so ist es doch ein einige substancze und nicht ein drivaltiges 
wesen. 

26. 27. ewiger got, du pist der allein, der alle creatur besiezest, 
an bedurffen und an arbeit reigirest und an urdruz versorgest und ist 
nit daz btrüben müge die Ordnung deines götlichen 'gewaltes, noch in 
den obersten noch in den nidersten, wan du wirst behalten an allen ste- 
ten an stat, du behaltest alle ding an haltung, du pist gegen wurtig umb 
und umb an nidersiczen und an bewegung, umb daz lob sei dir geseit 
ewiklich. Amen. 

28. 30. . . . du stast alzeit stille und wir laufen dir alzeit noch und 
mugen dich kaum begrifen. 

31^. dvpist ob allen dingen und doch nicht auf erden, under allen 
dingen und doch nicht underworfen. 

VI. Ave Maria. 

Aus der Pommer^elder pergamenthandschrift nr, 2797, in 4®, vom 
ende des dreizehnten Jahrhunderts, nach bruder Philipps marienleben. 
Bethmann, der *in Hauptes Zeitschrift b, 371 die handschr\ft erwähnt, 
und ehetiso Rückert in seiner ausgäbe des marienlebens, gibt irrig vier- 
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zehntes Jahrhundert an. Die Überschrift lautet Daz ist ein tae maria 
von ynser Trowen. Die aiifassung des gedichtes fällt mit dem alter 
der handsehr\ft zusammen, die eine in Oesterreieh, wahrscheinlich im 
kloster Seitz gemachte ahschr^ft des in mitteldeutschland oder wenig* 
stens von einem mitteldeutschen gedichteten originales ist, Av^ mittel^ 
deutschland weisen die reime mir : schtr 91. 92. drowen {für dröwen) 
: Owen 129. 130. munde : funde 149. 150. h6ste : tr6ste 259. 260. vrl 
: Marl : rerzt : verlt 267 — 270. muoter : laoter {wohl muoder : luoder) 
320. 321. gelüste : mdste 335. 336. Mitteldeutsch, wiewohl weniger ent- 
scheidend, sind auch die reimhindungen gemant : bAnt 373. 374. bot : 
enb6t : got : brAt 60 -63. Nazar^t : getet 311. 312. dagegen ist die 
Verletzung des quantitätsgesetzes in mAne : wane 85. 86. tage : mAge 
243. 244 allgemeinerer natur und kann ebensogut Oesterreieh ajigehö- 
ren, österreichisch scheinen auch die Verkürzungen klingender zu 
stumpfen reimen, cbr6n : 16n 159. 160. beschein : rein : ich mein 188 
— 190. merstern : gewern 215. 216. gedench : wench : trench : schench 
347 — 350. gerant : ant 375. 376. Darnach ist anzunehmen, dass der 
dichter y ein gebomer Mitteldeutscher , lange zeit i« Oesterreieh lebte 
und so manche eigentümlichkeiten der österreichischen mundart an- 
nahm. Es liegt die Vermutung nahe, ob bruder Philipp, der, trotz 
Rückert^s gewaltsamer behandlung, doch wohl ein mitteldeutscher dich- 
ter bleiben wird, nicht auch der Verfasser dieses Ave Maria ist. Nichts 
wesentliches spräche dagegen, doch sind in dem gedickte die reime rei- 
ner und sorgfältiger als im Marienleben, der dichter des Ave Maria 
reimt nicht Sil, wie bruder Philipp häufig, sondern trennt beide 
reime, vgl, v. 41 — 49. 143 — 146. da die mitteldeutschen reime ausser- 
dem im Ave Maria seltner sind, so ist anzunehmen, dass bruder Phi- 
lipp es nach dem Marienleben dichtete, als er die eigenheiten seiner 
mundart in Oesterreieh grÖsstentheils aufgegeben hatte. Die acht ein- 
gangsstrophen des Ave Maria sind zehnseilig, auf ünen reim ausgehend, 
die fünfte und sechste haben nur neun reime, daher wohl lücken anzu- 
nehmen sind. Ebenso sind die beiden schlussstrophen zehnzeilig: dass 
die beiden letzten Zeilen unecht und zu tilgen sind, hat schon Rückert 
bemerkt, aber Doe für A?^ im ersten verse des gedichtes bei Rückert 
ist wohl mehr als druclfehler, 

YII. Ave Maria. 

Aus der Nürnberger papierhandschrift , Cent, FIL l9., des füi\f- 
zehnten Jahrhunderts in 12«, ehemals dem Katharinennonnenkloster in 
Nürnberg gehörig. Dies glossierte Ave Maria gehört wohl noch dem 
dreizehnten Jahrhundert an, die worte des engUsehen grusses sind 
durch neun Strophen vertheilt und in Jeder Strophe rifränartig viermal 
wiederholt, der reim güete : plüete 20. 22. /tür plaote, präter,, {denn 
so ist doch wohl zu verstehen , indem man schreibt dö Christus von dir 
pinote) weist auf mitteldeutsche heimat des Verfassers hin, dem die 
CXXXVII.] C 
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ttieht umgeiauteten formen behaote gaote noch geläufig waren, ebenso 
getrouwen : gebouwen : frouwen : beschoawen 42. 44. 46. 48. dagegen 
dert Jur dort (: begert) 63. ist auch oberdeutschen mundarten eigen. 
Der reim fehlt v, 29. 31* Verkürzungen im reime sind ein : rein 33. 
35. chan : An 57. 59. güet : behüet 37. 39. erch6s : rö« 45. 47. 

VIII. Regenboge. Die siben herzenieit. 

In einem mischbande der Erlanger Universitätsbibliothek, ineunab. 
1446a, in \Q^ , der 43 einzeldrucke des für{f zehnten und sechszehnten 
Jahrhunderts enthält und den auch GÖdeke^s grundriss s. 131 erwähnt, 
findet sich auch dies gedieht, das dem ar^fange des vierzehnten Jahr- 
hunderts angehört, der titel lautet 

Die siben bertzenleyt 

von vnnser lieben frawen. 

In dem gülden regenbogen don. 
darunter ein holzschnitt, Maria bei der leiche des vom kreuz abgenom- 
menen heilandes darstellend. Es sind vier blätter : auf der leeren rüek- 
seite des letzten ein holzschnitt, Christus am kreuze, Maria und Johan- 
nes zu seinen seilen: o. o. u. J. Ich trage kein bedenken, das lied Re- 
genbogen seihst zuzuschreiben, in dessen zeit es noch fällt, der druck 
ist nicht sorgfältig: eine hand des sechszehnten Jahrhunderts hat in 
den ersten beiden Strophen gebessert: ich bezeichne diese correcturen 
durch B. Die abwerfung des e in ursprünglich klingenden werten in 
und ausser reime hat nichts auffallendes: zu bem,erken ist nur der reim 
swaer : her 79. 82, der auf Mitteldeutschland hinweist, ein paarmal 
sind reime verdorben, v, 15. 18 reimt gewan : gnint, man könnte etwa 
lesen daz dtn vil reinez herze besinnt, v, 40. 43 und v, 85. 87 habe 
ich unter dem texte zu bessern gesucht. — Der druck hat ei au mfür 
1 ou uo. 

IX. Regenboge. Vom sacrament. 

Aus demselben misehbande, wie das vorige gedieht. Der titel 
lautet 

Uon dem beigen sacra 

ment ein büpscb lied 

In der brieff weysz Regenbogen t6n. 
darunter ein holzschnitt, einen bisehqf, vor dem mehrere monche 
knieen, vorstellend, am sohlusse 

' Z& Stra^zburg getrücket mich 

Matfais hüpfuff fleissigiicb. 
o. Jahr. 4 bl. in 16^. Auch dies gedieht gehört u>ol Regenbogen an. 
der druck ist nicht genau, nach v. 7 ist eine zeile ausgtfallen, die 
den letzten theil von 7 und den ai^ang van 8 un^asste. ebenso ist 
nach 54 eine zeih wegg^Ueben. die Verlängerung kurzer Stammsilben 
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in tage : jage ^ die aU klingende reime gebraucht sind, ist Jür den an- 
fang des vierzehnten Jahrhunderts nicht mehr amfaliend, auch der 
Übergang des ^ in o, in bot (=: hAt) : spot got 57 — 59 begegnet in je- 
ner zeit sehon häufig, der druck hat übrigens noch die eigentumUeh- 
ketten der alten spräche beibehalten, er hat t, qo, ou, ü (nur v, 6 UQ- " 
sent). daraus möchte zu schUessen sein, dass der druek unmittelbar 
nach einer handschrtft des vierzehnten Jahrhunderts gemacht vmrde. -^ 
Zu den versen 61. 62. 

Zerslach den Spiegel t6sent stücke schöne, 

da sihest aber in iedem stücke besonder dich 
fuge ieh als parallele eine stelle aus dem Spiegel der gotheit (pap. 15. 
jahrh, ff^ünburger hs, zeitschr. 3, 441) bei: 

Vor einem spiegel stnont ein man, 

von dem der spiegel ein bild gewan. 

ein stücke er von dem spiegel brach, 

dar inner ein ander pilde sach. 

id>er ein stüeke brach er dan {hs, do von), 

daz Stücks daz dritte pUd gewan. 

swie (hs, seit) manich stück er da von brach, 
- als (hs. also) manegez er (hs, als er) dar inne sach: 

der spiegel doch sin bild [ganz] behielt. 

da^ dintet (hs, bedeutet) got der ie gewielt 

u, s, w. 

X. Gott und die Seele. 

j^us der Nürnberger papierhandschrtft , cent, FJI, 19. in 12®, aus 
rfcitt ßi^f zehnten j'ahrhundert (sieh nr, FII), dies schöne innige ge- 
üekt, welches mit dem unten zu besprechenden Spiegel der Minne und 
der nännenden seele im nächsten zusammenhange steht, gehört dem be- 
ginne des vierzehnten Jahrhunderts, vielleicht sogar noch dem dreizehn- 
ten an, wqfür der durchgängig genaue reim spricht, nur 45. 47 reimt 
offen : beslozzen , wo enslozzen für ofiFen zu lesen sein wird. Die hand- 
tchrift hat, was auf die alte grundlage hindeutet, noch ein paarmal 
das mhd, \, neben dem gewöhnlichen ei, im übrigen den Jüngern voca^ 
iismus, 

XL Die minnende Seele. 

^us der Nürnberger papierhandschrtft des vierzehnten Jahrhunderts 
in go, Cent, FI, 43. Das gedieht, welches tnit dem spiegel der Minne 
{nr. XFI), dem eben besprochenen gedichte (nr. X), der toehter Syon 
und einer ganzen reihe derartiger diehtungen zusammenhängt, die Gö- 
deh^t grundrüs s. 59, desselben miHelalter 250—254 bespricht, (ein 
im anzeiger 3, 40 aus einer Karlsruher papierhandschrift, des fünf- 
Flinten Jahrhunderts, mit bildem, mitgetheiltes gedieht hat gleiel^falls 
*« titel die minnende Seele), gehört, wie die meisten gedichte dieser 
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ricktnng, in die erste häffte des vierzehnten Jahrhundert», die reime 
Itden : bliben 19. 20. prione : pringe 51. 52. standen : mnndes 139. 
140. funden : gewunnen 195. 196. verslozzen : vergezzen 199. 200. J^- 
rosal^m : min 205. 206. konnten sogar at^f eine noch frühere zeit deu- 
ten: aber im anschluss an die oben gemachte bemerkung («. VlII) tner- 
den wir in diesen reimten lieber freiheiten des vierzehnten Jahrhunderts 
als anklänge aus dem zwölften suchen. Die reimenden it^ßnitive at{f e^ 
wenn sie nicht ungenaue reime sind, wie die eben erwähnten, lerne : 
gezeme 27. 28. ungelonbe : roabe 47. 48. gepete : trete 145. 146. minne 
: beginne 203. 204 weisen aiij das mittlere deutschland als heitnat 
hin. bestimmter noch' nAcbTolgaere : £re 221. 222. m^re : h^rre (/. 
h^re) ill. 112. begir : zier 209. 210. auch want/ur wont 150. ger : 
widerl(6r 181. underlAz : maz 191 darf man in ansehlag bringen. Ver- 
letzung der quantität findet statt in slahe : gAbe 53. 54 ^ aber wahr- 
scheinlich ist die stelle verdorben. Der text ist vielfach entstellt über- 
li^ert, das gedieht an einigen stellen mit prosa gemischt, 171 — 180.* 
auch r33 — 136 konnte prosa sein. — Die handschrfft hat hu. für ou, 
ai für ei , ei für 1 , n ßlr no , e für » , b für w und ist in Franken, 
wahrscheinlich in Nürnberg geschrieben. Das gedieht un{fasst neun 
blätter, die ursprünglich nicht zu der übrigen handschr\ft {des füt\f- 
zehnten Jahrhunderts) gehörten. 

Die meiste Übereinstimmung unter den oben erwähnten gedichten 
zeigt ein im anzeiger 1839, sp. 334 — 338 atis einer pergamenthand- 
sehrift des vierzehnten Jahrhunderts gedrucktes gefacht. Nicht nur 
der inhalt stimmt vollkommen, sondern auch einzelne verse. Jenes ge- 
dieht ist ausführlicher, scheint aber unvollständig und der erste theil 
seheint zu fehlen. Die handschrfft ist mit bildern ausgestattet: auch 
unser gedieht seheint aus einer bilderhandschrfft abgeschrieben zu sein. 
Das erste bild zeigt die Seele sitzend, Christus steht geigend neben ihr. 

*Nim war wie min suozez Seiten spü 

dich lieplich zuo mir ziehen wil.' 

*o h^r, wiltu mir al86 suoz vorgigen, 

86 wil ich Af dich stgen. 
Damit vergleiche XI, 157 ff, 

*Htn süezez gtgen nü daz taot, 

daz mtn liep mir ntget in ir muot.' 

*dtn süezez gtgen hAt mich ftirtraht, 

deich sige üf dich in Amaht.' 
namentlich die letzte zeile stimmt genau. Das zweite bild stellt dar, 
wie sich Christus und die Seele umarmen. 

*I)tn liebe hAt betwnngen mich, 

daz ich mich lAn küssen dich, 
die minnende Seele 129. 130. 

*Die Minne hAt betwungen mich, 

daz ich, liep, lAze büezen dich.' 
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auch hier ist wol küssen %u lesen. Das dritte hild: Christus eine 
trommei sehiagend, neben ihm die Seele stehend, entsprechend dem 
paukensehiagen in der minnenden Seele, 

Tuo voD dir venjen uode beten, 

du muost mit mir den reien treten. 
Minnende Seele 145. 146. 

Wirf von dir venjen und gepete: 

wol Af du muost den reien trete. 
auch im. folgenden entspricht 

Yerswtnen wtrt mtn trAren 
dem veree, minn, Seele 148 

s6 muoz al mtn leit zergAn. 
^ueh das sehlussbild, Christus eine kröne über das haupt der betend 
VW ihm stehenden Seele haltend, stimmt ntit der minnenden Seele. 

Hieraus ergibt sich, dass^das im anzeiger abgedruckte gedieht aus 
dem hier mitgetheilten hervorgegangen ist. Der bearbeiter benutzte 
den gang des gediehtes und wiederholte einzelne verse, aber er ist viel 
aurfuhrlicher und breiter. Der reim verloren : tAren 132. 133 spricht 
Jür die Jüngere al^fassung. 

Grundlage beider gedickte ist das hokelied. Durck die gUikende 
sinnHehkeit des dort geschilderten liebesverhältnisses, das schon früke 
ar{f Christus und die Seele gedeutet ward, glaubte sieh die phantasie 
mittelalterlicher dickter zu den üppigsten Schilderungen berechtigt. 
Utas verhältniss, in welchem Christus als bräutigam zu der ikm geistig 
angetrauten nonne stand, bot neue nahrung zu solchen aussckweffenden 
dichtungen. Der genuss weltUcker minne, die dem klösterlicken leben 
versagt war, fand in diesen dicktungen einen wiederkall. Aber man 
ihäte unrecht, wollte man sie als blosse produkte einer ungezügelten 
Phantasie betrachten: sie entsprangen aus Ulster religiöser Inbrunst, 
mit ^ der die seele ihr höchstes gut un^fasste. Ohne zweifei sind die 
meisten gedickte dieser art, lateinisch wie deutsch, von geistliehen ver- 
fasst. 

XII. Geistliches lied. 

Aus der papierkandsckrfft der Nürnberger stadtbibliotkek , Cent. 
FI. 82. in 8®, aus demfür\fzekntenjakrkundert, bl. 1. Pk. fFacker- 
nagel, der das lied in seinem kirokenUede nr. 107 abdruckt, gibt sekleckt'- 
weg vierzekntes jakrkundert an, was sick ebensogut auf die kandsckrfft 
als das alter des liedes bezieken kann, die übersckrift lautet Daz ist 
ein geistlich lied N. III.; aber eine N. I. II. findet sick nickt in der 
kandsckrift. die stropkenabtkeilung ist nickt bezeicknet: Pk* fFacker- 
nagel nimmt Je ackt Zeilen als eine stropke, das lied stammt aus der 
ersten kä(fte des vierzehnten Jakrkunderts. Die ungenauen reime forge- 
sihte : gepflihtet 18. 20. lange : umbevangen 34. 36 sind durck den 
volkstümlichen ton des liedes zu erklären. 
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XIll. Sanet Bernhards klage. 

Aus der Nürnberger papierhandtchrift , eent, FI, 43e. tn 8®, ehe- 
mals dem Katharinennonnenklotter in Nürnberg gehörig, bl, 226 rw. 

steht 

Disz poch ist ^«schriben worden 

Von eim prader prediger orden 

Hin in der stat zn Nnremberg 

Got helf vns ulT der selikeil weg 

Sein namen bat er nit genant 

Er ist snst wol beliant 
Nacb xpi gepnrt vierczehenhnndert vnd in dem 54 jar in dem prachmo- 
net. Das gedieht steht a^f bl. 282—290 der handsehr^ft und führt 
die Überschrift 

Bisz ist das berlicb gepet. des andecbtigen lerers Sant Berahartz. 
von latein zu teutsch gemacht, daz er in groszer jnnikeit tichtet. vnd 
petet dft er stund, vnter dem krewez. vnd da sich daz marter pild neigt, 
ab dem krewez. vnd jn vmbvieng mit seinen verwanten armen. Ynd ist 
genant sant Bernharcz klag von dem leiden vnsers lieben henm jhesa 
ipi. vnd also vahet sich daz gepet an. 

Das gedieht, nicht ohne geschieh übersetzt, gehört der ersten häffte 
des Herzehnten Jahrhunderts an, Mitteldeutschland ist seine heimat 
fFas die zeit betrifft, so spricht die reinheit der reime, so wie der Vers- 
bau entschieden gegen eine spätere al(fassung, zwar hat die handsehrift 
überall ei au eu n, wo ich i ou iu uo gesetzt habe: allein der reim 
dich : rtch 135. 140 beweist, dass der dichter noch mhd. ißir späteres 
ei kannte. Ich würde nieht bedenken tragen, die afffassung noch höher 
hinat^urücken , wenn nicht gewisse freiheiten dagegen sprächen, erst- 
lich die Verletzung der quantität in k6sen : losen 6. 7. jAmer : chamer 
155. 160. ndhe : jehe 113. 114, die freilich bei mitteldeutschen dich- 
tem, wie ich anmerk, zur erlös, 2739 gezeigt habe, schon im dreizehn- 
ten Jahrhundert vorkommt. Ferner die Verkürzung von wörtem durch 
abwerf ung des e, im reime nur einmal, in zwAr : gar 103. 104, aber 
ausser reime häi^ftg. Für eine spätere affassung, die ins füf\f zehnte 
Jahrhundert hinabreiehen könnte, liesse sich nur der reim gröze : under- 
]6ze 286. 287 abführen: aber dort ist wohl missverständniss des Schrei- 
bers anzunehmen und graz ; underlüiz herzustellen. Übrigens wäre auch 
dies 6 für k noch kein grund, das gedieht ins für^f zehnte Jahrhundert 
zu setzen: denn mitteldeutsche dichter brauchen 6 für k, s, anmerk, x, 
etlös, 5694 und Pfeiffer zum Jeroschin s, LX, Mitteldeutsehen voca- 
lismus zeigen die reime besw^ren : l^ren 86. 87. n6he : jehe 113. 114. 
allgemeinerer natur ist on für ü in kouf : ouf 125. 130, was nament- 
lich österreichischen dichtem eigen ist. 

Nach der regel des strophenbaues {sieh l^eiffers Germania %, 268) 
müssten die weiblichen reime sieh in den ersten vier Zeilen Jeder strophe 
entsprechen: allein der dichter weicht, wie schon dichter d^ drOizehn>' 
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ten Jahrhunderts vereinzelt thun, zuweilen ab, Zweifelhaft sind, da 
die quantität einmal verletzt wird, gesagen : trageo 68. 69. giric : un- 
swiric 1711 172. gedenet : senet 231. 232. sige : eolige 238. 239. Be- 
weisend aber sind erlAst : r^st 73. 74. Stare : verparc 76. zwAr : gar 
103. schäm : gram 111. hol : wol 129. ist : Grist 136. plaot : gaot 
168. marc : starc 181. van : dan 283. graz : nnderlAz 286. Ebenso 
steht abweichend in der fünften verszeile weiblieher reim, salben : allent- 
halben 25. 30. jAmer : cbamer 155. 160. 

Der vergleichung wegen mit dem Originaltexte theile ich einige 
Strophen dieses wundervollen glühenden gediehtes mit, es sind die 
Schlussstrophen: das lateinische original fasst je zehn zeilen zu einer 
Strophe zusammen, die fuf{fte und zehnte zeile haben jambischen rhyth- 
mus, was in der deutsehen Übersetzung nur zum theil beibehalten ist, 
die verse 251 — 255 sind nach einer vom gewohnHehen texte abweichen- 
den lateinischen recension übersetzt, 

Salve, Caput cnientatum, 
totum spinis coronatum, 
. conqoassatnm , vnlneratam, 
arandine sie verberatum, 
255 facie spntis illita. 

salve, cnjos dnlcis vnltns, 
immutatns et inenltns, - 
immutavit suum florem, 
totus versus in pallorem, 
260 quem coeli tremit euria. 

Omnis vigor atque viror 
hine recessit, non admiror, 
mors apparet in adspectu, 
totus pendens in defeetu, 
265 attritus aegra macle. 

sie affectus, sie despectus, , 

propter me sie interfectus, 
peccatori tam indigno, 
cum amoris in te signo 
270 appare elara facie. 

In hae tua passione 
me agnosce, pastor bone, 
cujus sumpsi mel ex ore 
haustum lactis ex dulcore 
275 prae omnibus deliciis. 
non me reum asperneris 
nee indignum dedigneris, ' 
morte tibi jam vicina 
tunm Caput hie inclina, 
280 in meis pausa brachiis. 
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Tuae sanctae passioni 
me gauderem iDteq)ODi, 
in hac cruce tecum mori 
praesta cracis apaatori, 
2S5 sub cruce tua moriar. 
morti tuae jam amarae 
grates ago, Jesu care, 
qui es Clemens, pie deus, 
fac quod petit tuus reus, 
290 ut absque te uon Ooiar. 

Dum me mori est necesse, 
noli mihi tuae deesse, 
in tremenda mortis hora 
veui, Jesu, absque mora 
295 tuere me et libera. 

cum me jubes emigrare, 
Jesu care, tunc appare, 
amator amplectende, 
temet ipsum tunc osteude 
300 in cruce salulifera. 
Die handschrift enthält ausserdem noch folgendes, 
bl. 1 — 52. Incipit über de ceiesti cibo, das bekannte häufig vor- 
kommende gespräch zivischen meister und jünger, gesehrieben 1455. 

bl. 53^136. Disz buch ist von waren tugendea Yud ez schreibt der 
grosz Albertus. 

bl. 137 — 159. Hie hebt sich au von eine eristenlichen leben waz 
dar zu gebort. 

bl, 160 — 161. verse, deren ar^fang lautet 

O weit solt man dir die warheit sagen. 
X Manig mensch möcht an Im selbs verzagen. 

mit unreinen und mundartlichen reimen , selbe : snelle, dingen : swin- 
den, widerpringen : minne, wi : dt (= dir, hs, wie : dier), leides : schei- 
des {ßir scheidest), verk^rt : begert, h^rschaft : brAht, scheide {ir^nit.) 
; leide, reime, die auf Thüringen weisen, 

bl, 161. Der arfang des Renner mit der Überschrift Die jugent 
spricht. 

Ich pin die jugent (die fehlt) die tugent und nntugent vahet an. 
hierauf Das alter. 

Ich pin da? alter daz von kalter art sich muzz wermen hie. 
dann ein abschnitt {des Renners) mit der Überschrift Der tod; bl, 16 t 
— 164. arfang: 

O ir alle menschen die für gand 
Nement diser figur war vnd verstand. 
schluss: Wir sein gemacht von einer erden 
Daz ich nu pin daz mustu werden. 
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bL 164. Nv merck von den hanbt sunden. 

Vor den du dich hüten soll zu allen standen. 
bL 164 n&. werden die hauptgünden mit Je ßif{f dingen verglichen, 
vergleiche ftir die hocf^ahrt sind löwe, cederTibaum, haupt, Leviüthan 
und Gergeseus mit diesen versen, die älter und daher von mir in mhd. 
formen umgeschrieben sind 

stoer den holden heizt der heiden, 

den machet höchvart unbescheiden. 
Dem neide vergleicht sich die schlänge, wilde Weintraube , das äuge, 
Sathan, Amorreus, bei welchem die verse 

Der heiden heizet pitterkeit: 

der ntdic tuot im selben leit. 
Dem zorn gleichen das wilde sehwein, wechsdorti, das her%, Fehemot 
und Eveus, letzterer mit den Worten 

Der heiden heizet kloup die steine : 

d& bi ich herten zorn meine. 
Für trägheit sind bilder der esel, der wilde kürbiss, derjüss, Dagon 
mit den versen 

ein visch der trürikeit pin ich, 

dar ZUG die tr&kheit leitet mich. 
und'Etheus, 

wol vorhten ist des heiden name, 

trAkheit und Torhte geh^m zesamen. 
Der gttikeit gleichen der fuchs, der dombuseh, die hände, Mammon 
und Cananeus; der gtfri&isigkeit der bar, dessen spruch ich eines Wor- 
tes wegen abführe, 

der per nAch der spise lernet {hs, lunet): 

als6 tuot frAzheit sven si zemet, 
wodurch neben limme lam {Müller, mhd, wörterb, 1, 999) ein lime lam 
belegt wird, von diesem wäre ein schwaches lernen abzuleiten: doch 
liest man besser limet : swem si zimet. femer die feige, der bauch, 
Baal und Jebus^s, mit den versen 

der heiden heizet undertrit, 

dem wol g^t gr6ze frAzheit mit. 
Der unkeusehheit vergleicht sich das schwein, die nessel, 

als die nezzel prent vor hitze, 

also tuot der minne litze (hs, lütze). 
das gemächt, Balphegar, der bauchweh, und der heide Fereseus, der 
als *ein teilunff gedeutet wird. 

bL 169 — 183. von der beichte und der art der sünden und andere 
geistliche traetate in prosa, 

bl, 190. werden die zehn geböte mit den egiptisehen plagen vergli- 
chen, so das dritte, 

Heiliclich leb an den veiertagen, 

so wirstu an der sei gemagen (erstarken). 
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wfrsta dii nit hallen ganz, 

80 Wirt dieh peisaen die helliseh wanz. 
ÖL 191 rw. verse über die werke der barmker%igkeit. 
bl. 192 rw. Sana doctrina Teritatis 

per adverbia qoaliUÜs. 

Eid gesoode 1er gar eristenlich, 

der soltu folgen fleiasielieh. 

mensch , wilta ein fmmer eriaten sein, 

so tn ez mit den werken schein. 

versmoh die werlt gar forderlich, 

und trag dein armnt willidich 
Ut s, w., hundert und zwei tuffeetiva in lieh, die verse gehören dem 
vierzehnten Jahrhundert an, 

hl. 204. Sprüche zum theil an Freidank anklingend. at{fang 

Wer sein sund in daz alter «part, 

der bot sein sei nit wol bewarl. (33, 22.) 
vgl, unter den folgenden . 

manger klaget sin gnot, 

daz er nnnntzlich Tertaol. 

wir clagten pilltch unser ztt, 

die uns nieman wider glt. 

ez ist worden niawe 

gnot rede An alle trinwe. 

swer den andern übermac, 

der schinbet in in den sac» 
bl. 214. folgender tpruch, der sich auch in einer andern Nürnber- 
ger handsehrift, cent. FI, 43 a, findet, 

Zeit Terliem selten, 

geduldig in schelten, 

dankper in widerwertikeit, 

wiltn knmen zu yolkamenheit. 
bl. 214 rw. Wie man ein geistlichen krapfen süll pachen in der 
vasoacht diser werlt vor vnserm ende, in prosa. hierauf bl. 215 rw. 
die verse 

wiltu daz der krapf baz smeck, 

dein hend in daz wartzgertlein reck 

und prich der würz dein schosz und hend yol, 

so Wirt der krapfen riechen wol. 
hierat^f das *wurzgärt lein*, bl. 216 — 219, 

Ein zartz veins krautgertlein 

Do der junckfrawen kint kumt mit lust ein. 
sehluss Daz vns dasselb musz geschehen 

so sullt ir alle amen iehen. . 

Hie bot daz wnrczgertlein end. 

Got vns dor ein nach rosen send. 
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Das gedieht, eine allegarie, wie der geistliehe mmueh die fugenden 
als blumen in den garten seiner seele j(flanzen soll, ist im für^fzehnten 
Jahrhundert entstanden, arm und ungelenk in der /arm, aber voll tiife 
und Innigkeit, ein ähnliches gedieht Von einem wurzgarten' anfangend 
Jhesu Über herre mein, hilff mir pflanzen eyn schons krawt gertlein, aus 
einer handsehrfft des hm, Knppitsch ist im anzeiger S, 209 mitgetheilt. 
hl, 224—226. Hie naeh Yolgt ein 1er 

Die sol dir nit sein vnmer 
Du solt sie mercken eben 
Ez trift an ein berlicb leben 
Die Yögel baben Iren rat 
Wie sie bleiben pey gutem stat 
Die rot geschriben geben guten rat 
Die swarczen reden wider gute tat. 
Der eisvogel, als könig, btfragt seine Vasallen um rath. das ge- 
dieht stammt in seiner fassung aus dem vierzehnten Jahrhundert , we- 
nigstens gehören die rät he der guten rathgeber dieser zeit an, die ho- 
sen scheinen als parodie erst später hinzugekommen, ich lasse die leh- 
ren der vogel folgen und bezeiehhe späteres durch Sternchen* 

Daz küniclin spricht. 
Ir herren, gebt mir einen rAt, 
wan unser dinc uneben stAt, 
wie wir des landes ^re behalden, 
wan des muoz gelücke walden. 
adelar. berre, du solt in milte geben: 5 

s6 mahtu wol mit Aren leben, 
stockar, herre, iz allein din sptse: 
s6 dunkestü mich wlse. 
valke. herre, pis wArhafb gAn den dtnen: 

des mahtu wol in Aren schinen. 10 

* trapp, herre oft neu lug ist ein zier, 

der lasz nit gepresten dir. 
blAfuoz. herre, du solt tugenthait stn: 

s6 liuhtet dir der Aren schln. , 

glr. herre, stein unde rouben 15 

mArt dtn Are, daz soltu glouben. 
terze. herre, lA dtn liute üz den panden: 
daz gtt dir lop in den landen. 
' müzar. herre, nAt und angest soltu machen, 

daz din Are iht müeze swachen. 20 

sperwer. herre, traht nAch ritterlichen Aren, 
daz wil ich dich in triwen lAren. 
* rab. herr, hab gemach, daz ist mein rat, 
er ist neur der werlt spot. 

4. daz mnsz glück. 17. den genöttfi panden. 
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sprioze. herre, vmbe dienst s6 gib dln gaot: 25 

du machet dich an ^ren fniot. 
* wintwach. herr, losz dein dienervor dir gien, 

sie müssen doch vmb dir dien, 
habichi herre, in dtnen hovereisen 

sch/^ne der witewen und der weisen. 30 

* cra. herr, mit. deinen groszen reisen 

solta Tast die lent neisen. 
hebichel. h^rre, pflige tngentltcher site: 
dk liebestn den Unten mite. 
* agelster. herre, znm nnd schilt gar ser: 35 

da von hasta lop nnd er. 
sitich. herre, hüete dich vor valschem rAt, 
des ist n6tdnrft an aller stat. 

* Yichanz. herr, prichstn eim ein gesworen eid, 

daz losz dir nit wesen leid. 40 

galander, herre, hoere mtn gesanc: 

swer trinlich dient, dem sages dane. 
h e h e r. herre , swer triwe dir erzeige, 
dem pis boese nnde veige. 
nahtigal. herre, ich wil dich singen l^ren: 45 

dn solt got an pfaffen ^ren. 
* tach. herr, die pfalTen sein^zn vol, 
die nicke, daz gevelt mir wol. 
1er che. herre, stant üf vor dem tage 

und hin ze got dtn Sünden clage. 50 

* widhoftf. herr, tu nach meinem rot, 

lang slaff in deinem kot. 
am sei. herre, enruoch swaz ieman tuot, 
hüet dich vor unrechtem guot. 

* hyl. herr, tracht nach groszem gut, 55 

dor nach setz sei und den mnt. 
drosche 1. herre, wiltu leben künicltchen, 

s6 riht dem armen als dem riehen. 
* grünspecht. herr, wer dir missvalle, 

den losz stecken in der vallen. 60 

pnochvinc. herre, pis kiusche an dem leben: 

dar umbe wirt dir solt gegeben. 
* sperk. herr, unkeusch pis und gar unrein, 

misvelt ir (dir?) eine, so nim die gemein, 
henflinc. herre, dtn muot parmherzic sl: 65 

so wont dir alle sslde pt. 

29. in dein hofreisen. 35. aglister. 38. daz. 44. Hincz dem. 
50. sund erdag. 
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waizerstelz. herre, U dir nieman g^n ze herzen, 

s6 bltbestü Anfe smerzen. 
stigelitz. herre, wiltu daz got gevalle dtn wise, 

s6 teil dem armen mit dtn sptse. 70 

* swalb. herr, zu tisch soltu nit gan, 

oder dreissig untugent habst e getan, 
zise. herre, du solt nAch freuden trabten, 
und der verneter niht vil ahten. 
poumhecl&el. herre, du solt von jugende toben, 75 

dar umbe wil ich dich loben, 
mtse. herre, swaz du taost, daz tuo nach rAte, 
A daz ez iht werde ze spAte. 
guggoach. herre, krieges \k dich lusten, 

der rki g^t von mlnen prusten. 80 

crambitvogel. herre, der werlt solt als6 pflegen, 

daz du verdienst [den] gotes segen. 
zürzel. herre, du solt der werlt dich nieten, 
und U dir des niht verpieten. 
felttübe. herre, dln rede si jA od niht: 85 

dar nmb hat wünne zuo dir pfliht. 
hactübe. herre, geheiz vil gAbe ze leisten 

und liuc dem minsten als dem meisten, 
han. herre, hüet dich vor der fülle, 

wan diu ist des tödes züUe. 90 

antvogel. herre, aht niht wer dir clage: 

sih niur daz dir sl vol der mage. ' 

pfAwe. ich rAt iu pt mtnen eiden, 

daz ir st»te stt [gar] bescheiden, 
gans. alle frumekeit lAt iu leiden, 95 

8t«t stt vol und unbescheiden. 
I s V o g e 1. iwer rAt stAt gar ungeltche : 

ich w»n versümt st unser Hebe, 
und sul wir lange in Aren leben, 
daz muoz uns gelücke geben. 100 

67. losz. 79. losz. 84. lasz. 89. suUen. 

herre, womit die antworten immer begannen, ist wol überall zu 
streichen, weil es den vers belastet, ein gedieht, lehren der vogel, steht 
in einer papierhandschrift des ßif^zehnten Jahrhunderts in folio, Stutt- 
gart, öffentliche bihliothek. poet. IF, Diutisea 2, 76. ein anderes, leh- 
ren der naehtigall, in einer Weimarer papierhandsehrfft des ß^r^fzehn- 
ten Jahrhunderts in 4^. Gesammtabenteuer 3, 794. 

bl. 248. eine predigt von Suso. 

bl, 265. von dreyen staten elicher lewt Johanns Nyder meister der 
heiligen geschrift prediger ordens. 
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bl, 290 — 296. Disz nach geschriben gepet hit geticht vnd gemacht 
der andechtig lerer sant B^mhart aiisz manigvaltigen figuren vnd spra- 
chen der alten vnd der newen ee zu lob vnd zu eren der hochgelobten 
junckfrawen Marie in m&sz vnd gestalt eynes hübschen krenczleins von 
geistlichen rosen. velt plSmen. lylien. vyolen. von aller ley edeln krew- 
tern. vnd mangerley speczerey. gar adellich geczyeret. 
Der junckfrawen Marie newes krenczlein 
Ausz funfczig r^selen gemachet fein. 
Das sein rosen. 

Aue talue gaude vale. 
Ave gegriiszet seistu vnd gebenedigt- 
Frew dich in der wunne pflicht 
O Maria ich dir nu flicht 
Ein krenczlein. natärlich nicht 
Geistlichen hab ichs ausz gerieht 
Von figuren vnd rosen blümblein. 
scAluss, bl, 296 rw., 

Maria recreamen. 
O Maria aller betrübten labe vnd pflicht, 
Yns gote vater sune heiligen geist v^richt 
Das er vns nach jüngstem gericht 
Geselle aller heiligen gesiebt 
In oberlanden vnd here. 

Amen Amen Amen. 
Hie hat daz hübsche krenczlein ein end 
Maria von vns alle betrübnusz wend. 
f^on dieser, wie man sieht, rohen und ungelenken Übersetzung aus 
dem /ÜT^f zehnten Jahrhundert, die mit *sanct Bernhards klage' nicht 
entfernt zu vergleichen ist, gebe ich beispielsweise einige bessere Strophen. 

Aue rosa delicata» 
Bis gegrüzet zarte rose on dorn, 
aus der künge zweige geporn, 
erhöhet über des himels tron(?), 
der weiten werlt auserkorn, 
bir uns des schaten m. 

Aue mater Salomonis, 
Bis gegrüzet du muter Salomon, 
wirdig der scepter und der cron, 
wirdig der höchsten deins kindes Ion, 
du herschest in der himel tron, 
o du kuniginne der eren. 

Aue mvus Jons ortorum. 
Bis gegrüzet, du brunn des leben, 
welches herz nach dir dürstet eben, 
das Wirt rein und die sünde vergeben. 
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das sfisse getrank der Umel gegeben, 
schenkiane der gnaden mere. 

Aue fulgem archa dd. 

Bis gegrüszet, du gotes arche fein, 
liechter dann des tages schein, 
du pist ganze hofoung mein, 
laz dir in gedenke {ht. dencke) sein 
diz gepete uns zu frumen. 
Das sein veltbluomen. 

Salve eampi flot gut mtri*. 

Gegrüzet seistu, veltpluom reich, 
du entspringest zeichenleich: 
die dein enpfinden innicleich, 
die begäbest du gar süssicleich, 
du gäbe götlicher gaben. 

Salue arcus aerinus, 

Gegrüzet seistu, regenpogen, 
schcni erferbet, auf gezogen, 
spet geschinen, kiar unbe trogen, 
dem die gotes sunne ist nach geflogen 
und stet zu warzeichen der gnaden. 

Gaude thranut que dum ttruuit. 

Freu dich du bestreuter thron 
mit helfenpein vil schon, 
des wünschet gct der fron, 
geziret gewunden gulde von, 
dar ein sezt der kunig seinen sun. 
Gaude tcola diteipUne. 

Freu dich du schule zucht und eren, 
auslege der e, ein prunn der lere, 
ein vas der erzenei here 
den , die der schuld dorn steehenl sere, 
gib du salben hellsam. 

Fale uma manna merum. 

Bis gesegent, elmer von golde klar, 
du brachst (lies brachtest) daz himelbrot war, 
das da sterket die herzen zwar, 
an dem ende speiset es uns gar 
und ist uns aUen ein genüge. 

f^ale rubens et deeora. 

Bis gesegent, du morgenrot 
der waren sunnen, gezieret rot, 
du scheinest dar firu und spot, 
mit gnaden heimsuch uns in not, 
du baisam der süssikeit. 
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XIV. SaWe regina. 

Aus der Numherger papierhandsehrift , cod. ß''tll. IL 19. in 12% 
au$ dem ßii\f%ehnlen Jahrhundert. Das pachleia gehört in das cioster 
zu saDt kathareio pred. orden la norwerg. die Überschrift des iiedes 
lautet Das ist vber das salae regioa ein gutz gepet. Eine zweite hand- 
sehrifty ehef\falU in der yUrnberger stadtbibUotliek , ist eent. yiT, 24. 
pap, des fünfzehnten Jahrhunderts , bei den lesarlen mit den B bezeich- 
net. Dies schone lied stamm i aus der ersten hoffte des vierzehnten 
Jahrhunderts, die reime gesch^ : gd (gehe) 85. 87. Jh^snm : keiserldm 
65. 67 weisen at{f Norddeutsehland, wozu auch h6gsten 53 gehört , so 
wie der mangelnde umlaut in ubentUDden : sunden 46. 48. Die quan- 
tität ist nicht beobachtet in loben : oben 50. 52. Amen : namen 86. 88. 
zu bemerken ist noch in metrischer bezieh u ng , dass einigemal an den 
ungraden versstellen der strophe weibliche reime stehen, 25. 27. 33. 35. 
77. 79. und an den^ geraden männliche reime, 30. 32. 34. 36. — 'Ein 
mittelhochdeutsches Salve regina aus der Dresdner handschr\ft M. 68. 
{jpap. fol. vom Jahr 1447) steht altd. blä'tfer \, 78. 

Die handschrift, cod. fFill. IL 19., enthält ausserdem noch fol- 
gende geistliche gedickte. 

Ynser frawen Tedeum laodaoias lobgsangk. 
Dich himellLUDigji wir eren 
Dein lob wir alczeit mereo 
Dich loben vnd eren mit rechte 
aller creatnren vnd menschen gesiechte. 
5 selten. Ein Ave Maria, in sieben Strophen glossiert, mit Je einem la- 
teinischen Worte des englischen grusses zu ar^fang einer strophe, ähn- 
lich wie das Ave Maria s. 196. der eingang lautet Sant Jeronimus 
spricht der hymel lachet daz ertrich vroluck dy hell derpidempt wen ich 
spreche gegrüsszet seistn Maria. 

Aue bis gegrüsszet von rechter lieh reyne mayd 
Gedenck der wort dy dir engel Gabriel hat geseit 
Ich bitt dich wurke mit mir dein barmherczikeit, 
sieben solche dreizeilige Strophen. 

Eine Übersetzung des Stabat mater in sehr ' rohen versen , aus der- 
selben zeit und vielleicht von demselben Verfasser wie das vorige ge- 
dieht. 

Maria dye mnter stund mit betrupten herczen 

Vnd er dem krewcz mit pittern smerczen 

Do ir liebes kind so swerlich gekrewcziget vor ir hyengk. 

Mit betrübter zeel mit seufczen clagen 

vnd weynenn 
Das swert herr Symeonis ir mutterlichs 
hercze swerlich durchgieng. 

Endlich die schon von Banga, anzeiger 2, 273 angeführten verse 
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Hab /got lieb von gaoczem berzen ynniclichen 
Von aller deiner sele suzziclichen. 
3S seilen, alle auf denselben reim ausgehend, 

XV. Ave vivens hostia. 

Jus der Nürnberger papierhandschrift, Cent, FII. 38, in 12®, 
aus dem ßir{fzehnten Jahrhundert, Überschrift Das ist auff Aue viuens 
hostia von gotes leicbnam gepet. Der text dieser überseztung ist voll- 
ständiger als irgend ein in andern handschrfften enthaltener, die 6e- 
kannteste Übersetzung ist die des mÖnchs von Salzburg, die sieh in drei 
handsehr\ften (1. München, cod. germ. 715. 2. fß^ien 2856. bL 221. 
3. fTien, 4696. bl. 186. vgl, altd, blä'tt. 2, 349) findet, aber bis auf 
die aifangszeilen noch ungedruckt ist, diese stimmen mit dem texte 
der Nürnberger handschrfft : wieweit im übrigen, vermag ich nicht zu 
beurteilen, ziemlich genau stimmt aber der text einer andern Münche- 
ner handschrift, cod. germ, 444, bl, 14, von welchem bei Hoffmann, 
kirehenUed nr. 150, zwei strophen gedruckt sind. Ich habe die schrei 
weise der handschrift in die übliche mittelhochdefitsche umgewandelt, 
weil aus den reimen hervorgeht, dass der Übersetzer noch die mhd. 
laute sprach, daher gehört die Übersetzung wol der ersten hä{fte des 
vierzehnten Jahrhunderts an : wenn sieh grössere Übereinstimmung mit 
der des monehs von Salzburg zeigt, so ist dieselbe dadurch zu erklä" 
ren, dass der mÖneh die ältere Übersetzung kannte und benutzte, ein 
ähnlicher fall, wie er bei den unten zu besprechenden Übersetzungen des 
Stabat mater begegnet. Dem vierzehnten Jahrhundert entspricht die 
Verlängerung kurzer Stammsilben, v, 2. 4. 6. 8. 26. 28. 30. 34. 36. 38. 
40. 98. 116, die abwerf ung eines sehliessenden e nach langer stamm- 
tilbe, V, 11. 33. 35. 37. t für k in dr6t (: nbi) 21. ungenaue reime, 
wie V. 39 kam (: sunn , pnion , wunn) , wo indess wol zu lesen ist der 
Opfer üz herzeo nion. Der reim tri : dt (dir) 73. 75 weist auf einen 
thüringischen dichter. Der vierfache reim des lateinischen originale ist 
durchgängig beibehalten, nur in der letzten strophe treten zwei reime 
ein. Im ganzen ist die Übersetzung, wenn man die Schwierigkeit der 
form bedenkt, fliessend y aber zuweilen ohne das original dunkel und 
unverständlich, ieh lasse daher den lateinischen text hier folgen nach 
der bei fT. Wackemagel (die mittelalterliehe Sammlung zu Basel 1857) 
gedruckten handsehr^t, ich erlaube mir nur, der leichteren verglei- 
chung wegen, die strophet\folge nach dem deutschen texte einzu- 
richten, 

Ave vivens bosti^, 

veritas et vita, 

per quam sacrificia 

cuDCta sunt finita: 
5 per te patri gloria 

datur infinita, 
[XXXVli.] d 
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per te stat ecclesia 

jugiter manita. 
Ave vas clemencie, 
10 scriniam dulcoris, 

in quo sant delicie 

celici saporis, 

Yeritas substancie, 

tota salvatoris, 
15 sacramentum gracie, 

pabalnm amoris.' 
Ave manna celicum, 

verius legali, . 

datum in viaticum 
20 misero mortali: 

medicamen mysticum 

morbo spiritali, 

morte dans catholicum 

vitft inmortali. 
25 Ave corpus domini, 

munua et finale, 

corpus junctum numini, 

nobile jocale, 

quod reliquid homini 
30 in memoriale, 

cum finalis termini 

mundo diiit vale. 
Ave plenum gaudium, 

vita beatonim, 
35 paupemm solacium, 

honor miserorum, 

grande Privilegium 

est hoc piatornm, 

quorum sacrificium 
40 est merces celorum. 
Ave virtus forcium, 

obvians rnine, 

turris et presidium 

plebis peregrine, 
45 quam insultus hostium 

frangere non sine, 

ne vis malignancium 

preeat divine. 

16. veW/. nar im deutschen texte? 25 — 32. 'Sechste Strophe. 

27. mimini. 30. zedel bleibt besser» 33-^40. vierte strophe. 

41 — AS, fünfte Strophe, 48. pereat. 
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Hie Jhesus veraciter 
50 duplei est natura, 

non est parcialiter 

nee solus figura: 

sed essencialiter 

caro Christi pure 
65 latet integraliter 

brevi sub clausura. 
Celo Yisibiliter 

caro Christi Sita, 

forma panis aliter 
60 latet hie vestita. 

solus novit qualiter 

hanc qui ponit ita, 

potestque feliciter 

virtus in finita. 
65 Sumptum non coosumitur 

corpus salvatoris, 

idem totum sumitnr 

Omnibus in horis. 

forma panis frangitur 
70 deute eomestoris: 

virtus earnis sumitur 

morsibus amoris. 
Christus nichil patitur 

hujus lesionis: 
75 forma panis solvitur 

indigestionis. 

tune si Christus queritur, 

est in celi thronis: 

sieut vult, hie toliitur, 
80 datis vite donis. 

M oris est amancium 
90 invicem sitire, 

ut archana eordium 

possin t interire. 

sie Yult rex regnancium 

caritatis mire 
95 dbando fidelium 

intUn« subire. 
O Jhesu duleissime, 

cibns salntaris, 

qui sie nobis intime 

49 — 56. achte strophe. 57—64. siebente Strophe. 71. sugitur. 
72. amtris. 81 — 88 des deuUchen textes fehlen. 
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100 tribni 

mala nostra deprime 

(letibiis amaris, 

et effectos Inprime 

ipribus dcIeeUriB. 
Jhesu Tivens hoatia, 

plaea majesUtem, 
lt5 aacramenti gracia 

confer samtatem. 

panperam snbstancia, 

da eternitatem : 

domini memoria, 
120 fove caritatem. 

Yanitatem spernere 

fac DOS, coDSolator, 

hostea qnoqae ?incere, 

Christe propognator, 
125 et qood doees credere, 

Jhesii reparator, 

per te tandem eernere 

da remanerator. 

100. tribait. 101. deprima. 105 — 112 des deutsehen textes 
fehlen. 119. memoriam. 

Die Nürnberger hs. enthält ausser dem Ave viyens faostia noch den 
bekannten Tobiassegen, derselbe ßndet sieh ausserdem noch cent. FII. 
8. und in einer handsehr\ft des germanischen museums, nr, 5832. 

XYI. Der Minne spiegel. 

Aus der Nürnberger papierhandsehrfft, eent. FI. AZd, in A9, aus 
dem fünfzehnten Jahrhundert, ehemals dem Katharinenkloster zu Nürn- 
berg gehörig, atif bl, 80—100. die Überschrift lautet 

Hie hebt sich der minne spigel ao 

Wol im der da mit wol kan. 
am sehluss folgen noch vier schreiberreime 

Der mynne spygel hat hie ein end 

Got sein gnad czu vns wend 

Das wir nach disem jamertal 

Bfit jm besiezen desz hymelsi sal. Amen. 
das gedieht, welches durch poetischen sckwung sich' nicht unvortheil- 
hqft auszeichnet, gehört in die erste häffte des vierzehnten Jahrhun- 
derts und hat einen mitte\fränkischen dichter, vielleicht einen Nürnber- 
ger, zum Verfasser, die beschqjfenheit des textes ist nicht sonderUeh: 
aber der einzigen handschrfft gegenüber mochte ich nicht allzustarke 
änderungen vornehmen, ich habe, was zu entfernen schien, in den 



EINLEITUNG. Uli 

meitten fällen nur eingeklammert y teltner ungehöriges in die leearien 
venriesen» die kandsehrift hat ei ao eu u /ur t ou in uo. 

Ein gedieht, das eber^falls den namen *spiegel der minn^ ^^^» 
aber von dem Nürnberger verschieden ist, fuhrt v. d, Hagens grundriss 
#. 445 an. 

Eigentümlichkeiten der spräche und des Versbaues bei dem dichter 
dst minnespiegels sind folgende, da das gedieht in Strophen abgrfasst 
ist, ähnlich wie Ulrichs von Lichtenstein frauendienst, nämUeh in acht- 
»eiligen, mit paarweis reimenden versen, so ist auch das geset% der ly- 
risehen strophe beibehalten, nach welchem in der regel die Senkungen 
nicht ausgelassen werden; nur bei einigen warten fehlt die Senkung. 
Armadt 139. 423. arbeit 275. ^ritchen 67. vgl. noch Itl. 119. 184. 
239. 313. 388. 391. 430. 431. 556. 558. 654. 671. 752. 1001. eine über- 
fullung der Senkungen ist verhältnissmässig häußger, wiewohl auch 
nur wenige fälle von besonderer Schwierigkeit sind, die meisten sind 
durch starke kürzungen zu erklären, die sich auch die besten fränki- 
schen dichter erlauben, die ich aber nicht immer in der Schreibung 
vollzogen habe, von zweisilbigen in der Senkung zu einsilbigen verkürz- 
ten Wörtern bemerke ich dbr 84. 1016. undr 21. dtnr 269. zu erwäh- 
nen ist ausserdem hrbhi mich 76. ich vind niht 345.- wissage HO. 
bannhenekeit 367, dessen beide letzte silben in die Senkung fallen, er- 
kennen dtn 64. femer • worter in unge wie erpamrang 15. barmung 
269. 332. 393. wonnng 197. 440. Die abwerfung eines schUessenden t 
nach langer Stammsilbe, die fränkische und bairische dichter besonders 
lieben, beweisen zahlreiche reime mAn (mond) : änderten 66. 8^r : her 
73. spAt : geUt 117. miet : riet 165. spts : Is 237. güet : nnvermüet 
283. al ein : enzwein 291. hart {adverb.) : wart 303. M : EzeehiM 
329. fior : stiar 341. wort : port 375. s^r (substant.) : m^r 395. gruon 
: tnon 501. gedAht (präter.) : brAht 535. ihi : drAt (drAte) 560. niet 
(= nietet) : gebiet 567. beger : mAr 619. erbtt : Ut 621. paradts : spls 
653. trbn : krAn 679. blnom : raom 691. gilt : fnilt {subst.) 735. 
schAn : lAn 739. glonp (imper.) : stonp 769. du wilt : milt 803. miied 
: blnet (oder müede : bliledet) 863. mAr : beger 961. wie nach lan- 
gem, so wird auch nach kurzem vocal ein auslautendes e abgewotfen. 
der dichter des minnespiegels reimt daher DAvit : frit 377. mac : klag 
493. 1042. hab : grap 1019. tac : klag 1021. Die syncope im reim fin- 
det statt bei einem ^t t auslautenden stamme. bAt (ihr batet) : stAt 
130. geprdt (g^reitet) : leit 163. niet (= nietet) : gebiet 567. daher 
auch ausser reime endt sich (für endet) 792. 

Die letzte Senkung verletzt nur selten die regel. nmbe wird ge- 
kürzt in nm. mn dich 997. umvie 4. dln schln (= dlnen) 366 kommt 
auch bei andern dichtem vor; weniger schon fälle wie worden ze teil 
603. at{f der vorletzten hebung findet sich einigemal verschobene beto- 
nung. ItAl und kalt 49. forhten den tAt 392. llden den tAt 574. range 
kein mant 667. dienen um dich 997. 
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Der ot^tmkt ist zmweiiem »weirilkig: mker verkäUmUtmäuig selten 
und fast nie sind es sekwere siiben. ich bin 19. er ilit 35. 37. wao 
ir 38. ir kabC 39. wm ior S6. ich wil 109. 223. wem ir 135. daz ir 
146. «B dir 253. daz da 255. mir was 279. lunb die 287. do tur 
292. ^D min 483. daz mir 491. wer besezzen 503. daz du 562. 598. 
775. und mir 656. denn sie 893. dich beriMrei 982. si hil 992. ja 
hab ich 1052. trieie dieser zweisilbigen B^f takte beruhen avj" verderb- 
tem texte und würden bei schärf er angewendeter kriiik fallen. Dreisil- 
biger findet sieh nicht, wenn man nicht Verhärtungen in zweisilbigen 
deich von 522. von mim 693 dahin rechnen will. 

Die hängenden verse, deren zahl bedeutend verringert wurde, wenn 
ich alle in der handsehrift angedeuteten Verkürzungen beibehalten 
hätte, haben neun siWtn, was mit dem tyrisehen eharakter des gedioh- 
tes zusammenhängt, da in der lyrih der vers mit vier hebungen und 
überzahlter silbe zu dem männlich reimenden von vier hebungen ge- 
hörL 

Ferse mit mehr als vier hebungen beruhen lediglieh at{f verderbniss 
der handschrift. hervorzuheben sind die verse, in denen bis at^f die an- 
rede die richtige zahl der hebungen vorhanden ist, wie 145 

[Fron S^le] in w^ren geben die gepot. 
und ebenso 337. 361. 393. 705. 1003. 1027. 1043. mbgHch, dass diese 
Verlängerungen schon vom dichter herrühren, der die anrede nicht mit 
zum verse rechnete, wie noch bei Shakespere die eigennamen ausserhalb 
des metrums stehen. 

In bezug av^ reinheit des reimes ist die mundart des dichters nicht 
zu verkennen, der Verkürzungen habe ich schon gedacht, verlange^ 
rung der ursprünglich kurzen voeale, die oberdeutschen mundarten 
besonders eigen ist, zeigt sich in beger : m^r 619. 1002. s^r : sper 
61. : her 73. zal : mk\ 27. lam : bAn 235. Tor : r^r 857. vgl. auch 
dorebbort : gehört 835. bAch : doch 557. : noch 589. Vermischung 
des 8 und weichen i zeigt sieh ifi was : naz 7. gr6z : gnuitlös 267. 
kus : schoz 559. die reime ton : schon 533. ruo : zao 597. : fmo 757 
zeigen abwerfung des w. m und n reimen in lam : hAo 235. alter- 
tümlich ist der reim ongenplie : mancfaltic 631. reimendes ft und ht in 
gesdiaft : erwacht 229. mäht : kraft 853 gehört wol keiner bestimmten 
mundart an, sondern ist ungenauer reim, dergleichen reime begegnen 
ausserdem noch in gir : vil 795. gesehen : weseo 531. sihst : wirst 
869. unecht ist worn (sz worden) : geborn 799. voeaHseh ^ungenau 
gelupt : vertript 177. 

Gleicher reim begegnet nur einmal, kan : kan 565. den Übergang 
zum rührenden machen sunderinne : liebhabertnne 351. besnnderUch : 
fltzlcltch 707. in geben m^r : immer m6r 595 zeigt sieh Verschiedenheit 
der bedeutung. rührender reim begegnet qfter, Wörter bei vollem 
gleichklange in verschiedener bedeutung, du mäht : mäht 593. wlse : 
wtse 745, compositionen und ableitungen, mlssetAt : hantgetit 203. 
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armuot : muot 423. rieb : himelrlch 651. 68^. werden : anwerden 143. 
unwert : gewert 149. 6ret : enteret 53. 

Di» iautlehre zeigt nur einen besonders auffallenden punkt, näm- 
lich k für ei in gelAt {hs. geleil) ; spAt 11 ?• versät (/«. versagt) : spAt 
323. und ausser reime 14dem (= leidem) 43. arbdt (arbeit) 212. 372. 

In der flexion des verbums bemerke ick die 1. pers, präs. in n. ich 
stAn : erg4n 43. ich tuon : gruon 501,. kindeo : ich underwinden 727. 
utid nicht beweisend ich st4n : ich begAn 755. die 3. pers, plur, geht 
auf n statt nt ausy beweis die reime' werden : erjen 104. stAn : ergAn 
1010. dai particip präter, wirft der mundart gemäss die vorsilbe ge , 
zuweilen ab. koufet für gekoufet 65. k^rt 95. 399. geben HO. 969. 
tribea 197. wesen 426. brAht 535: 670. darnach vielleicht auch nn- 
tr6st (ungetröstet) 271. spalt 630. sant 730. vgl, d&nc für gedanc 134. 

yils adverbialbildung ist anziführen eozwein im reime auf stein 
181. : alein 291. von zusammengesetzten partikeln das gJeic/falls der 
m,undart entsprechende der für er in derbarmen 169. derkant 497. 

££ne eigentümliche syntaktische erscheinung ist die weglassung der 
Partikel ze beim, infinitiv in daz ich arme unwirdlc bin dln liebez kint 
gebeizen werden 142. bin ich gar ze kranc tagent üeben 447. die gib 
oach erkennen mir 864. waz du mir hAst gesprochen {versprochen) ge- 
ben 1055. 

XYII. Salve mater salvatoris. 

j0its der Nürnberger papierhandsehr\fty eent, FI, 46 o. in 4", aus 
dem, für^zehnten Jahrhundert , dem Katharinenkloster in Nürnberg ge^ 
hörig, von Kunigunde Glos geschrieben. Überschrift Diz ist ein Se- 
qaencz oder ein prose von vnser lieben frawen Salue mater saluatoris zu 
latein. es ist eine andere Übersetzung aU die des mönchs von Salzburg, 
von der in den altd. blätt, 2, 331 der ar^fang mitgetheilt ist. drei 
Übersetzungen des Salve mater salvatoris stehen in einer IFiener hs» 
{jur. civil. 244), die alle von einander verschieden sind» sieh anzeiger 
7, 577. Der Nürnberger text gekört der ersten kä(fte des vierzehnten 
Jahrhunderts an. der Übersetzer war ein Franke, vielleicht Nürnber- 
ger, die handsekrift hat zum theil ei au für 1 ou, 6 für uo, 6 für A. 
dMr reim btn (= boum) : schön 22. 23 deutet nicht etwa auf Nieder- 
deutsehland hin, sondern ist dialektische auch oberdeutschen mundarten 
eigene ausspräche des on. 6Jür A ist durch den reim m6ne (floAne) : 
schöne 49. 50 gesickert. Verletzung der Quantität zeigt sieh in gole . 
aMe 67. 68. kürzungen von Wörtern im reime durchgängig, der frän- 
kischen mundsiri angemessen, damit zusammenhängend die gleichstel- 
iung von männlichen und weibÜchen reimen, ntdr in der dritten un4 
sechsten zeiie jeder strophe ist der stumpfe reim beibehalten, m der er" 
sten und zweiten, ebenso in den vierten und fünften (s4 das gesehlee^ 
der rsime ghiehgültig. 
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XVIIL Marien rosenkranz. 

Au* der Nürnberger papierhandschrif t , Cent. VI. 43, in 8®, aus 
dem fünfzehnten Jahrhundert, mit der Überschrift Crinale Tirginis \irgi- 
DOm. das gedieht gehört der ersten hälfte des vierzehnten Jahrhunderts 
an und ist von einem franhisehen dichter verfasst. die handschrfft hat 
e! au n ea für 1 oq qo Iq. t für ei scheint der reim mitlertn : schrtn 
7. 8 XU beweisen, wiewohl die handsehr{ft inittlerein Hest: ich habe da- 
her die mhd, Schreibung durchgeführt, daneben aber brechen schon die 
Jüngern laute hervor in darchstrewet : frewet : verncwct (für vcrniwel) 
40 — 42. Die nichtbeachtung der quantität zeigt sich in rigel : iDgesi- 
gel : sptgel 52 — 54. hinneigung zum mitteldeutschen vocalismus in 
znbt : fniht : versucht, wqfür ich in der anmerkung genoht vorgeschla- 
gen habe, femer in met : durchnit : gebet 34 — 36 und in dem ausge- 
worfenen h, derrAten : träten : nAten 103 — 105, /Sr nähten: denn so ist 
für das handschriftliche karten zu lesen. — Ein gedieht Marien rosen- 
kranz findet sich in einer Wiener hs. {Hoffmann s. 347). 

XIX. Marien rosengarten. 

Aus der Nürnberger papierhandsehrfft, eent. FI. 43, in %^ , aus 
dem fünfzehnten Jahrhundert, ehemals dem Katharinenkloster in Nürn- 
berg gehörig. Überschrift Dit sint funffczig edeler grüsze vnser lieben 
franwen dy man nennet marian rosengarten den sollet ir geystlichen yn- 
nlgen swestem gerne lesen czu lobe marian der wirdigen iungfrauwen. 
hierai(f noch folgende bemerkung Ich begere auch von eyner iglichen 
ynnigen swestem eyn eynigsz aue maria vmme godis willen, und einiges 
andere. 

Das gedieht, in mitteldeutschem dialekte, wahrseheinHeh in der 
heutigen provinz Sachsen in der ersten hoffte des vierzehnten Jahrhun- 
derts verfasst, zeigt im versbau die freiheiten der niederdeutschen poe- 
sie, indem zwar die vier ursprünglichen hebungen beibehalten sind, die 
freiheit der Senkungen aber über die grenzen der regeln für hoehdeut' 
sehe dichter Jener zeit ausgedehnt ist. In wie weit das niederdeutsche 
in Staphorsts hamburgiseher kirchengesehichte gedruckte gedieht ose le- 
Yen ft'ouwen rosenkranz (105 verse) stimmt, kann ich nicht beurteilen, 
weil mir das buch nicht zur hand ist. die füt\fzig gniz vnser Franwen 
in dem register der Würzburger handschrfft nr. XI (Ruland s. 9) sind 
wol die auch in der Heidelberger hs. 341 stehenden und von I^efffer 
herausgegebenen Mariengrüsse. 

a : A reimen in hau : an 55. bach : entphAch 193. stat : h4t 63, 
wo wol Verkürzung in hat anzunehmen ist. a für o in wane für wone 
100. ader 123. sal 188. 195. vgl. aueh begäben * loben 47. a/Sr m 
in Saide (= saolde) : enthalde 57. e für i in gesterne : deme 19. he- 
mel immer, frede : mede 159. henfart 167. o für e in der vorsiihe 
vor. für u in son : m6n 17. u für in in sande : frnnde 51. 121. 
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ßr DO in heiltum : kam 189. A tteht unorganüeh verlängert in goA- 
deo : beladen 145. t wird verkürzt in gedichte : gebtcfate 173. 6 steht 
für k in son : m6n 17. ik für uo in trdwe : rAwe 143. getrüwe : rAwe 
177. — von consonanten ist h zu bemerken, das für g steht in pflichl 
: gericht 31. aus- und abgeworfen wird h in hAn : vorsmAD 199. ge- 
schA : erslA 67. A : ilA 97. gAn : besAn 7. : unvorsAn 91. gAt : flAt 
59. dfur i in beweisendem reime frede : mede 159. ausserdem in go- 
dis. s reimt at{f % in wtz : paradls 33, spricht somit gegen niederdeut- 
schen Ursprung des gedicktes, der genitiv fleetiert in is statt ea , godis 
tAdis u. s, w. der if{finitiv geht zuweilen in e aus, saJde : enthalde 
57. far : schar 195. frouwe : schouwe 109. doch vgl. henden : sende 
181. daher ist vielleicht n beizubehalten und ungenauigkeit des reims 
anzunehmen, ein ungenauer reim ist auch henfart : vAt 167. 

XX. XXI. Stabat maler. 
1. 2. 

Zwei von den bisherigen verschiedene deutsche bearbeitungen, die 
erste aus der Nürnberger papierhandschr\ft des füf\fzehnten Jahrhun- 
derts, Cent, FII, 24^ in 8°; die zweite aus eent. FI, 100^ papier, 15. 
j'ahrh., in 8^. die erste stimmt theilweise zu der des mönchs von Salz- 
burg, die nach der Müneheuer handschr\ft, cod. germ. 715, in den alt- 
deutschen blättern 2, 336 und darnach von Hoffmann, kirchenlied nr, 
198, abgedruckt ist. namentlich sind zu vergleichen 4—6 mit 1,4 — 
6; 7—12 mit 2, 1 — 6; 22—24 mit 4, 4—6; 25 — 30 mit 1, 1 — 6; 
37 — 39 mit 8, 1 — 3; 46—48 mit % 4—6; 49-51 mit 10, 1 — 3; 55 
— 60 mit 11 j 1 — 6. so vielfältige Übereinstimmung stellt es ausser 
zweifei, dass eine verwandschaft und theilweise entlehnung bei beiden 
bearbeitungen statifindet. diese kann nun entweder daher rühren, dass 
der manch van Salzburg eine ältere Übersetzung benutzte oder seine 
eigene Übersetzung noch einmal umarbeitete, eine deutsche Übersetzung 
des stabat mater gab es vielleicht schon in der mitte des 13. Jahrhun- 
derts: die von ^e^ffer herausgegebenen Mariengrüsse stimmen an einer 
stelle {»eitsehr. 8, 287) 

vrewe dich, vrowe, durch dtne sAIe 

dranc ein svert yon jAmers qnAle, 

dA du dtn kint sehe hangen 

an des hAren kriuzes Spangen. 
vgl. stabat mater 1, 4 — 6. 2, 4 - 6. 

Indessen dünkt mich die zweite annähme, der manch habe seine 
eigne Übersetzung noch einmal umgearbeitet, wahrscheinlicher, er be- 
hielt in der ersten recension manche lateinische ausdrücke bei, die in 
der zweiten durch deutsche ersetzt wurden, so tormente : gente 19. 20. 
unare (: klare) 44. dagegen hat er in beiden recensionen die lateinische 
Jerm gebenedict (gebenedictet schreibt Hoffmann) statt gebenedeit beibe- 
halten, ein zweiter punkt der jungem recension bezieht sieh auf ent- 
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femung »tumjifer reime, wo das original klingende hat, wiö 13.. 14 = 
3^ 1. 2; 16. 17 = 3, 4. 5; 31. ^2 fehlen in der zweiten reeeneion; 40. 
41 => .8, 4. 5. doch sind nicht alle stuinjfen reime entfernt worden, 
wenn auch Hoffinanns text scheinbar nur klingende hat, vgl. 7. 8. 22. 
23. 46. 47. die abwerf ung eines e am sehluss, um stumjfe reime zu 
gewinnen, entspricht der mundart. Der Nürnberger text (1) stimmt 
mit dem bei Mone (hi/mnen 2, 147) gedruckten lateinischen in der zahl 
und reihef\folge der strophen überein , während der jüngere des mönchs 
von Salzburg nach der inerten strophe zwei nicht im lateinischen texte 
enthaltene, daher unechte, einschiebt, dagegen die echte sechste strophe 
nicht enthält. 

Die zweite bearbeitung des stabat mnitT stimmt ebei^alls theilweise 
mit einer bisher nur gedruckt vorhandenen Übersetzung, Hoffmanns kir- 
chenlied nr. 199 (*. 349). es entsprechen sich 1 — 6 und \, 1 — 6; 7 — 
8 und 2, 1. 2. im übrigen steht diese zweite bearbeitung selbständig 
da. sie unterscheidet sich von den bisher bekannten dadurch, dass in 
der dritten und sechsten zeile der strophe die reime meist fehlen, vgl. 
9. 12. 15. 18. 27. 30. 33. 36. zwei halbstrophen fehlen ganz, vers 22 
—-24. 40-^42. vom lateinischen texte fehlen die siebente. und neunte 
Strophe: umgestellt sind die dritte und vierte, stumpfer statt klingen- 
den reimes findet sich nur 19. 20, wo man indess auch mit der hand- 
Schrift gesparen : paren lesen darf, auch diese Übersetzung gehört dem 
14. Jahrhundert an. 

Die handsehrift, die die erste bearbeitung enthält, bietet ausser- 
dem von geistlichen gedichten und reimereien noch folgendes. 

1) ein glossiertes Atc Maria, das auch cod. l^ill. II. 19 (sieh, oben s. 
XLFIII) enthält, attfangend 

Ave, bisz ^efrusset. von rechter lieb rayne mayt, 
gedenck der wort die dir der eiigel Crabriel hat gesayt,* 
ich pit dich virck mit mir dieio parmbercdgiKeit. 
Maria, da edel hochgelobte keysserio vnd kvngitt, 
da bist aller gnadeD vnd togent ein voller schrein, 
ach wer ich wirdig alle zeit dein lober vnd diener zu ^do. 
siebon solche dreizeilige strophen. 

2) Das heimlich aue maria von eine kartheuaer gemacht der junck- 
frawen zu erü. 

Aue gegrusst seistu maria du Inirdige vuter schon, 
du pist der junckfrawiicher keascheit ein gezierte krön, 
nim auf vnser lop, o du aUer edleste jungfraw, 
erwirb vns armen sundem der gnaden taw, 
daz wir dich allezeit mugen loben mit andacht: 
BBiach vns zu deinen wirdigen dienern tag vnd naeht. 

Maria pist« fon fst wirdigcieich genant, 
dein nam ist ia aller «ristenbeit uro! bekant, 
da pist des aneres 8tem-«<nd der werii «tarcke edöszerynn, 
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der heiligen trinitat ein hoch wirdige tragerin, 
zarte tochter Anne, du spigel der Qristenheit, 
erwirb mir rechte rew, wann inein Sünden sein mir layt. 
iwolf seehszeiitge Strophen, 

3) Die zwelff ynnigkeit einer pussenden sele. 

Ich klag mit gaotzer ynnigkeii 
dir, maria muter reine mait, 
meins hertzen grose swer: 
gnad ich von dir beger. 
ich weiss nit wez ich beginnen sol, 
die werlt ist grosser Sünden vol. 
hilff mir daz ich mein zeit vertreib, 
' daz ich ye deines kindes kint beleih 
vnd das ich dein genad erwerb : 
hilff ke^ches liep, das ich nicht verdaralich sterb. 
sfoo{f solch» Strophen, 

4) Marie rosenpawm. 

O Maria maget mynnigcleich, 

o muter aller genaden reich, 

des paradises süssigkeit, 

ein krön aller miltigkeit, 

du pist der maid gymme, 

ein engelische stymme. 
dieies gedieht , wol noch dem dreizehnten Jahrhundert ungehörig, 
ßndet sich auch in einer handsohrift des germanischen museums 
{nr. 3908), p^. 14. jahrh., in 12**. ferner in einer zweiten Nürn- 
berger handschrift, Cent. VI. 43. p. , pap. 15. jahrh., 4®, mit dem 
ar{fang O fraw vnd magt roynnlckleich. mit demselben ar^ang in 
einer dritten Nürnberger handschrfft, cent. FII. 62., pap. 15. 
jahrh., \^^, und endlieh mitten in einem Mariengedichte, welches 
aus einer handschr\ft der rhedigerschen bibliothek in Breslau {perg. 
14. jahrh.) Th. Jacobi in Haupts Zeitschrift 3, 130 mitgetheilt hat. 
ich habe in der anmerkung zur eriösung 2528 eine stelle daraus 
abdrucken lassen, 

^) Die siebepzehn klagen Marias. Die erst klag. 

O du gewaltige himelische keysseryn reyn, 

ich erman dich der ersten clagen dein. 
nach der schlussrede sind diese 17 klagen von einem karthäuser 
(demselben der nr, 2 dichtetet) aus verschiedenen büchern gezogen. 

6) Dez himels beschewligkeit zu de ersten wy du solt daz ewig leben 
begern. 

du frewden reiches wunnigklichs ewigs vaterlant, 

du gotlichs himelreich, las mich in dir werden bekant. 

27 solche reimgebete, als 28. das stabat mater. 
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XXII. Ave praeclara. 

u4us der Nürnberger papierhandschr(ft, eent. Vi, 86, ßit^zehntes 
jahrtiunderty in 8°. doch ut das gedieht selbst noch im vierzehnten 
Jahrhundert entstanden, wahrscheinlich ist die Übersetzung älter als 
die des mönehs von Salzburg, die sieh in der fViener papierhandsehrfft 
2856 und in der Münchener, cod, gertn. 715 {altd. blätt. 2, 332) Jin- 
det, nach der tViener bei Kehrein, kirehen- und religiöse Heder, s, 160 
— 164, mit dem lateinischen texte abgedruckt, der texi der Nürnber- 
ger handsehr\ft scheint am meisten mit dem einer Breslauer /. 4*^. 466. 
bl, 40. {Uoffinann, kirchenlied nr, 128) zu stimmen, eine ältere Über- 
setzung des vierzehnten Jahrhunderts hat Diemer {gtdiehte des li. 
und 12. Jahrhunderts) bruchstückweise bekannt gemacht, Wiewol 
nach Hcjffmanns ausdruck es *vergebliehe mühe' sein würde, den text, 
selbst mit vergleichung der verschiedenen handsehrfften , wiederherzu- 
stellen, so habe ich doch nach der einen den versuth gemacht, die zwar 
auch einen vieffach entstellten text bietet, der von Mone (hymnen 2, 
355) mitgetheilte lateinische text stimmt im wesentUehen. nur ist 
manchmal die versabtheilung eine andere: so ist gleich in dem ersten 
absatze zu trennen 

Ave praedara maris Stella, 

in lucem gentium, Maria, 

divinitus orta. 
Die form des deutschen gedicktes ist vollständig die des deutschen 
leiches, die einzelnen absätze zerfallen in zwei gleiche häfften, wie es 
im lateinischen troparium gleicJfalls ist, der deutsche text schliesst 
sich, wie bemerkt, genau an die form des lateinischen an: der einzige 
unterschied besteht in dem willkürlich bald gesetzten, bald weggelasse- 
nen atf takte, wie v, 6. 12 ti. s, w., der auch in den häfften der ein- 
zelnen dbsätze sich nicht genau entspricht, ebenso die inreime, die in 
dem lateinischen, überhaupt nur thdlweis gereimten originale ganz feh- 
len, abweiehungen , die atff einen andern dem Übersetzer vorliegenden 
text schÜessen lassen, als die von Mone verglichenen Uifem, sind fol- 
gende, denen ich bemerkungen über einige verdorbene stellen des deut- 
schen textes anreihe, vers 5. 11 im lateinischen 

quae non aperta. 

regina coeli. 
ff» deutschen mit drei hebungen, 8 indutnm carne =14 agnosee om- 
nes, im deutsehen mit vier hebungen. v, 18. 19 = 23. 24 entsprechen 
den deutschen versen 18 — 20 =» 24—26 in der zahl der hebungen bis 
auf den weiblichen ausreim der deutschen bearbeitung und sind in bei- 
den texten daher wol als Sine zdle zufassen, vers 29 — 30 = 35 — 36 
im lateinischen mit drei, im deutschen mit vier hebungen. ungenau im 
deutschen texte entsprechen sich v, 30. 36; letzterem fehlt eine silbe. 
imfüffften absatze wird die versabtheilung des lateinischen textes an- 
ders zu machen sein als bei Mone, 
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hiDC gentivm nos reliquae tnae 

sob enlta memoriae. 
und hinc manna Teram Israhelitis 

veris Abrahae filiis. 
Die zweite zeile des deutsehen absatzes hat je eine hehung mehr und 
ist %u bessern 

dai wir bedenchen fraw dein chraft. 

dai bimelprot viel auf dea chle. 
V. 44 regnantem celo s= 54 abdacto Telo haben im deutsehen texte 45. 
55 eine hebung mehr 

Jesam Crist der raine. 

Nach Moysi gesiebte. 
V. 45 — 47 = 55—57 Mone haben im deutsehen andre versabtheiiung : 
nur die letzte zeile stimmt, v. 48 = 57 , aber der reim ist verdarben, 
es wird zu lesen sein 

uns mit got in st&ter minnen e. 

uns daz bimelprot nu immer me. 
V. 47. 56 des deutsehen textes ßnden in den Worten 

ad aram nos illo 

ihr entsprechendes metrum. vers 46 ist um eine hebung länger als der 
entsprechende vers 55. wahrscheinlich ist in 46 das aus 48 wiederholte 
mit got zu streichen, im sechsten absatze stimmt das latdnisehe mit 
dem deutsehen metrum genau, im deutschen habe ich nach 68 eine 
lüeke bezeichnet, die nach dem lateinischen etwa zu ergänzen ist 

daz du maget trüege Christ enpfahen. 
vers 64. 65 := 72. 73 müuen nach dem deutsehen zusammeng^asst 
werden, vers 66 = 71, tomin nieht in der verderbten mitte ein reim 
ausgtfttllen ist, wodurch die versabthdlung dem urtexte genau ent- 
spräche, im siebenten absatze entsprechen sieh deutscher und lateini- 
scher text vollkommen, v, 72. 73 des deutsehen textes fehlt der reim: 
etwa gnaden slozY tm achten absatze hat die dritte zeile im deutsehen 
texte eine hebung mehr, im sehlussabsatze, der, so wie der erste, nicht 
m %wei hä(ften zerfällt, wird der lateinische text so zu ordnen sein 

Christianismi fidem 

operibns 

redimire . . . 

saecoli anetor 

ad te transire, 
wodurch nur die letzte zeile des deutschen textes eine hebung mehr hat. 
Dieselbe handsehrtft, aus der dies Ave praeclara entnommen ist, 
enthält noch in reimzeilen eine bearbeitung von colleeten und lectionen, 
Dominas Tobisenm. Got sei mit ew vnd mit mir 

and geh sein genad schier. 

Oremas. Nn pit got, daz ist pilleich, 

daz er ans geh sein himelreich. 
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Collecta. Genich herr uns Mfen so, 

daz (wir fehlt) immer wesen vro 
ao dem leib liie, dort ao der sei: 
mach ans zu deinem diosi snel, 
dai ans hie die süod werd beoomeD . 
und hin zu deinen vraaden chomen 
durch uosem herren Jesus Christ, 
der soo got ein ^st mit dir ist 
Das ist dew leczen. Die kczen von dem weistum ist» 

dew hilf, uns minnen Jesu Crist . 
u. s. w. 
dann das gradaal wenedicda (benedicta), das allelnia felix, hierauf dev 
seqnencia ave preclara {ßie hier gedruckte) und dann 
daz ewaingeli tut chant 
dez gnten sant Lucas mont: 
pei einen Zeiten daz geschach, 
daz aoz dem Tokh ein vraw sprach «. s, w. 
Endlich nochmals das dominus vobiscum, 
Got sei mit ew und mit mir 
und geb uns sein genad schier u. s. w. 

XXIIL Die heiligen drei könige. 

j4us der papierhandsohrfft des germanischen museums 7222, i blatt 
in 2®, zwischen 1430— »1440 geschrieben, ein geschenk meines ehema- 
ligen CO liegen dr, Joh, Müller, es ist dasselbe Ued, nur in niederdeut- 
scher fassung , das in der Münchener handsehrift (cod, genn, 715) dem 
mSnch von Salzburg beigelegt und nach ihr in den altd, blättern % 
342 und bei Hoffmann , kirchenlied s, 241, abgedruckt ist die ur- 
sprüngliche oberdeutsche fassung kann nach den reimen Crist : is (lies 
ist) 43. 45 und wahrscheinlich auch 58. 60, nicht zweifelhaft sein, doch 
schien es mir nicht uninteressant, die niederdeutsche fassung getreu zu 
geben, zweifelhaft ist, ob das lied dem monch von Salzburg wirklich 
angehört, es trägt vielmehr den Charakter des Volksliedes und fällt 
auch wol in eine frühere zeit, wenigstens in die mitte des vierzehnten 
Jahrhunderts, die überUtferung des textes in der Nürnberger hs. ist 
sehr mangelhaft: einiges war aus dem oberdeutschen texte zu berichti- 
gen, der die Strophen in anderer folge gibt und im ganzen nur sieben 
Strophen zählt, während der niederdeutsche text vollständig neun Stro- 
phen haben würde, doch fehlt der abgesang von drei Strophen, 12 — 
14. 26-^28. 47-— 49. ausserdem eine zeile nach 30, die at{f -nn reimen 
müsste. auch der hochdeutsche text ist hier mangelh({ft, indem er 
zwar die fehlende zeile, aber ohne richtigen reim hat. der reim in 54. 
55 stimmt nicht zum hochdeutschen texte, andre abweichungen über' 
gehe ich: aus ihnen zusammengenommen seheint su folgern, dass der 
monch von Salzburg nur bearbeiter eines altem liedes war, wie wir 
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auch bei der Übersetzung des stabat mater und des oben besprochenen 
ave vivens hostia sahen. 

XXIV. Ave Maria. 

» 

Aus der Nürnberger papierhandschqß des fÜT{fsehnten Jahrhunderts 
in 80, Cent. VI. 82., bL 24 — 26. das lied gehört dem vierzehnten 
Jahrhundert an: ich habe es jdaher in der Schreibweise dieser zeit ge- 
geben und t tku uo für ei au u der hs, geschrieben, v. 62. 64 under* 
t6u : tr6n zeigt freilich 6 ßir k. v. 37. 39 wäre rein : ein zu reimen 
und damit diesem Hede ei für mhd. t zuerkannt: aber es ist nicht, 
notkwefidig , einen reim dort anzunehmen, , vgl, 53. 55. 61. 63. Im 
ührigen ist der versbau so geregelt, wie er kaum mehr im ar^fange d€s 
viersehnteji Jahrhunderts war, die reime durchgängig rein, der reim 
kelneriune : mioDe 45. 47. 65. 67 verhindert auch das gedieht tiqfer 
herabzusetzen als ins vierzehnte Jahrhundert, die Überlieferung ist nicht 
iuverlässig. die absätze rühren von mir her und sind durch die wie- 
derkehrenden r^fränzeilen 29 — 32. 49 — 52. 69 — 72 geboten, im gan- 
ten hatte das lied wahrscheinlich vier absätze oder Strophen, von de- 
nen die ersten beiden am unvollständigsten überlitfert sind, lücken habe 
ich angenommen nach v. 10, wo zwei Zeilen ausgffallen sind,- wahr- 
scheinlich ohne reim der ersten und dritten zeile. die beiden folgenden 
verse 13. 14 werden gleict\falls zu einer vierzeiligen ' strophe ergänzt 
werden müssen, wie der mangjslnde reim zeigt, denn pfat : mac kann 
man diesem dichter nicht zutrauen, eine zeile der ergänzung lautete 
v>ol 6 du höchster 6stertac, 

^S^. V. 23. nach v. 14 werden die rt^ränzeilen 

du balsemsmac , du plüender garte u. s. w. 
einzt{ßgen sein, wodurch die erste strophe vollständig wird. Die zweite 
ttrophe beginnt mit v. 15. nach 16 sind zwei Zeilen ausgtfallen, wie 
der reim zeigt, v. 21, der unvollständig ist, reimt auf 19', wenn'm,an 
etwa liest 

dar üz sulen stn gelrenket. 
ifät 23. 24 verhält es sich toie mit 13. 14; sie bedürfen einer zweizeili- 
gen ergänzung. von 25 an ist der text vollständig, das ganze lied ' 
hatte mithin 80 verse, vier Strophen zu 20 reimzeilen. Jede strophe 
ierfällt wieder in abschnitte zu vier Zeilen mit gekreuzten reimen, bei 
denen das reimgeschleeht sich nicht zu entsprechen braucht. 

XXY. Marienlied. 

• 

Aus der papierkandsehr\ft des germanischen museums, nr. 3910, in 
kl. 80, vom Jahre 1421, bl. 206. das Hed ist aus dem vierzehnten Jahr- 
hundert und »war eher aus dessen »W6iter als erster häffte, d^für 
sprechen die zahlreichen verkütvungeH im reime, die verse 9-- 13 sind 
wft^ ßU rtfrän su verstehen, der am ende Jeder strophe wiederholt wer» 
^ muss. dasselbe lied hat aus einer fTiener papierhandsehrift (nr. 
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2880. bL 148a — 149ii. vgl, Hoffmanns fTiener handsehr\ften s. 161) 
Kehrein in seinen kirchen- und religiösen Hedem {Paderborn 1853) ab- 
drucken lassen: doch konnte ich seinen text nicht vergleichen. , 

XXYI. Marien wurzgärtlein. 

Aus der Nürnberger papierhandsehrfft, eent. FlI. 24., fünfzehntes 
Jahrhundert, das metrum stimmt zU dem s, 193 gedruckten dreifältig- 
keitsliede, der reim paam : stam 1. 2 weist auf Bayern als heimat 
des gedicktes, das schwerlich älter als der arfang des fünfzehnten 
Jahrhunderts ist, eine halbstrophe ist ausgefallen, es fehlt der reim 
auf herz (v. 15); doch scheint das versehen schon vom dichter selbst 
herzurühren, denn augenscheinlich fehlt dem sinne nach nichts, tnäh- 
rend vorher Maria je die erste halbstrophe spricht, ist sie von da ab 
Jesus zugetheilt, die letzte gekört den gnaden{fenden- sündem. Das 
gedieht führt in der handschrift die Überschrift Hie hebt sich an maria 
rede mit ihüs für die sänder vil heist das wurczgertlein Marie. 

XXVII. Leich. 

jius der argen entstellung, in welcher dieser leich in der hand- 
schr\ft des germanischen museums 3910, in kl, 8®, vom jähr 1421 er- 
halten ist, nur einen erträglichen fext herzustellen war schwer, er 
rührt von einem bairischen dichter aus der zweiten hä(fte des vierzehn- 
ten Jahrhunderts und zerfällt im wesentlichen in zwei kauften, v. i — 
27. 28 — 58. am Schlüsse jeder hä(fte stehen zwei gleiche strophenah- 
sätze, 21 — 27. 52 — 58, die nur durch die letzte zeile unterschieden 
sind, wahrscheinlich durch entstellung von 27, wo entweder Adam und 
oder und Eva zu streichen sein wird, auch die diesen Strophenabsätzen 
vorhergehenden vier zeilen 17 — 20. 48 — 51 entsprechen sich, doch ist 
erstere strophe entstellt und etwa so zu lesen 

sich ez nehet gen dem morgen, 
daz got der hochgelobte dein 
eine in engsten und in sorgen 
switzet vor des todes pein. 

die beiden ersten äbsätze 1 — 8. 9—16 entsprechen sich in anordnung 
und geschlecht der reime bis at{f die beiden letzten zeilen, die^ wie der 
fehlende reim zeigt, verdorben sind, vielleicht ist zu bessern 

nimant was der mir eine 
bei stund von der gemeine. 

Die zweite häffte des leiches beginnt mit 28. hier bildet den ersten ab- 
satz 28 — 35 , der nach der regel des leiches in zwei hä{ften von glei- 
chem baue zerfällt, 28 — 31. 32 — 35. am schlimmsten entstellt ist der 
nun folgende absatz, der sieh wie häi^fig beim leiche im sinne eng an 
den vorhergehenden anschliesst, die verse sind zu ordnen 36. 37. 39. 
40. 41. 38. 42. 43. die zu langen verse 39. 40 sind wol so zu lesen 
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sich auf und rieht dich daz du hie 

hin fiir gut werke sendest, 
r. 43 wird durch urtistellung gf^füger 

daz laz wissen mich gar schier. 
der folgende absatz 44 — 47 hat keine Schwierigkeit. d<ut lied steht bL 
21)— 213 der handschrift und trägt die Überschrift Ein gut lied yod 
vnses {so !) lieben herren leiden. 

XXVIII. Geistliches lied. 

Aus der papierhandschrfft der Breslauer Universitätsbibliothek I. 
S". 113, aus dein fiii\fzehnten Jahrhundert, bL 7. das lied gehört^nöch 
dein vierzehnten Jahrhundert an, ende : gewenden 6. 8 u, s, w. ist als 
ungenauer reim zu fassen ttnd eine thüringische al(fttssung daraus nicht 
zu folgern, ebenso sind ungenau gesweimet : vereinet 10. 12. schone : 
persooen IS. 20. auch adelar :niajestat 8. 10. : getan ' 16. 18 gehört 
hierher und darnach ist wol dem Hede kein 6 für k .zuzuerkennen. 

Ich lasse hier ein in derselben handschrift folgendes at{ferstehungs- 
lied abdrucken, welches, von Jüngerer hand nachgetragen, frühestens 
dem sechszehnten Jahrhundert angehört, aber volkstümlichen Charakter 
trägt, es bildet den schluss der handschrift. 

Christus fert hin mit frewden schal, 

' io triumphe, 
über die höhe über al, 
alleluia 
5 singt iilingt 

io triumphe. 
Auf erden hat er als volbracht, 
di himel pfort ist auf gemacht. 
Mit freuden und jube! wirt ein geleit 
' 10 Christus in seine herlilLeit. 
Zu seines vaters rechten hand 
sitzt er in unserm Vaterland. 
Sein herligkeit und groszes lob 
kein verstand nicht begreifen kan. 
15 Drumb sei got lob, der weg ist gmacht, 
sein auffart hat vil gnts gebracht. 
Nun sehen wir hinauf, er sieht hinab, 
an trew und lieb get im nichts ab. . 
Doch wil er unser mitler sein, 
20 ein vorsprech seiner kindelein. 

Dan wird der tag erst* frewden reich, 

•io triumphe, 
wan wir zu im komen ins reich, 

2. ya thriumpha etc. 3. höhe alleuva alleuüa. 7. allesz. 
10. herriglickeit. • 12. setz. 15. gemacht. 

Lxxxvii.] e 
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allelnia, 
25 singt klingt 

10 triamphe. 

XXIX. Weibnacbtiied. 

JHe9 Ued wurde aus einer Handschrift vom Jahre 1421^ wol dersel- 
ben, die Jetzt im besitze des germanischen museumt (nr. 3910) ist, von 
Docen in den miscellaneen bd. 1. und nach diesem abdrucke in Hoff- 
manns kirchenliede herausgegeben. Die beiden ersten Strophen zei- 
gen, in welcher weise auch bei den übrigen Strophen die Wiederho- 
lung der Schlusszeilen geschieht, vers 7-^9 sind als r^frän in jeder 
Strophe zu wiederholen, seiner al^assung nach gehört das Ued noch in 
das vierzehnte Jahrhundert, vielleicht hat es den mönch von Salzbürg 
zum verjasser, derselbe hat ein Ued gedichtet, das in der form ganz 
zu diesem weihnachtliede stimm t^ München, cod. germ, IIb, bl. 33a 
(altd. blätter 2, 841) 

Joseph lieber nefe mein, 

hilff mir wiegen mein kindelein, 

das got muesz dein loner lein 
in himelreich, 

dy raine maid Maria. 
das Ued hat sieben Strophen. 

XXX. Weihnachtlied. 

Das zweite weihnachtlied ist der hatidschrift der Breslauer Univer- 
sitätsbibliothek I. 8". 113, pap., \b. Jahrh. bl. 6 entnommen, die auch 
den lateinischen text enthält, dass die verse in Schlesien entstanden 
sind, möchte aus der betonung Ador^nt zu schliessen sein. — Dieselbe 
Handschrift enthält ausserdem am Schlüsse von Jüngerer hand (17. 
Jahrh.) nachgetragen die bekannte Übersetzung des Regina coeli Uetare 
* Königin der himet bei Hoffmann s. 344, drei strophen. 

XXXI. Ghriste qui lux es et dies. 

j4us der Nürnberger papierhandsehrift des Jürfzehnten Jahrhun- 
derts, Cent, FI. 43; eine rohe Übersetzung, die nicht älter als die Hand- 
schrift sein kann und mit dem bei Hoffmann, kirehenlied nr. 155, sb- 
gedrucklen texte an einigen stellen stimmt, ein deutscher text dieses 
liedes findet sich auch in einer Stuttgarter hs. (anzeiger 1, 283.) ebenso 
in einer fFiener (jur. civil. 244), sieh anzeiger 1, 577. 

XXXll. Seele und Leichnam. 

j4us der Nürnberger papierhandsehrift des Jui\fzeHnien Jahrhun' 
derts, Cent, FI. 43 rf, in A9 , die den minnespiegel {nr. XFI) enthältj 
bl. 101 — 111. das gedieht gehört der ersten häffte des fünf zehnten 
fahrhunderts an. es hat ei an a e/ür mhd. 1 oa iu uo m, femer tjur 
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k und kennt keinen unfertchied der qvantität mehr: doch werden geno- 
men : fromen 325 als männliche reime behandelt, k steht für aa in 
kam 43. i6t. 250 /tür kaum, traren 151. trarig 460. a für o hätißg, 
geparen : verfaren 62. warten : harten 278. wart : fart 285. scharfen : 
gewarfen 570. ei für t in weinen : peinen 620. zeit : bereit 1 u, #. w. 
ofur a in cloren : toren 396. got : drot 415. tod : drot 455. hot : tot 
683. eu/ür iu in überstreut : beut 157. genewet : erfrewet 155. nfiir 
00 durchgängig, doch ist zaubern (säubern) : graben 214 ;s« erwägen, 
indem hier vielleicht noch mhd, ü, sübern : grüben, anzunehmen ist» 
t für i scheint der reim, wirt : vert 253 zu beweisen, nicht aber er- 
wecket : erstecket (erstickt) 648. doch könnte es auch ungenauer reim 
sein, wie die folgenden» fleisch : nenleich 21. gesmack : tischlach 97. 
geweiset : reisen 108. geflecket : verheflet 15.8> Pfenninges : dringe 162. 
beschaffen : strafen 226. \orpringen : pfenninge 356. gedeihen : unglei- 
chen 372. ledigunge : zungen 490. gewande : umbstanden 664. Jn me- 
trischer beziehung ist der gebrauch von werlt zu erwähnen, wie die hs, 
immer schreibt, nach diesem wird die Senkung ausgelassen, die sonst 
nicht fehlt, also das wort zweisilbig behandelt, 229 in der werld wusti- 
keit ist daher entweder ein werlde oder besser wereld anzunehmen, 
ebenso 295. 301. 309. 321. 425. 492. 623. 631. 637. 639. 689. Mehr- 
mals finden sich drei reimpaare in einander verschlungen statt der 
gewöhnlichen zwei, 105 — HO. 131 — 136. 577—582. Fon seltnen Wör- 
tern bemerke ich strauf (streffen landes) 27. eisch (forderung) 147. 

Der gegenständ des gedicktes ist im mittelalter mehrfach, lateinisch 
und deutsch, behandelt worden, ein lateinisches gedieht visio de dispu- 
talione corporis et anime enthält eine Berliner pergamenthandschr\ft des 
13. Jahrhunderts {cod, lat, in 4*^. 2.), sieh Pertz arehiv %, 833. es be- 
ginnt 

vir quidam extiterat 

dudum heremita, 
Fulbertus Francigena, 
cujus duicis vita. 
aho in demselben versmaas9 wie das gedieht der Nürnberger hand- 
schrfft. ob es aber näher damit stimmt, kann ich nicht angeben, da 
ich nur die aj{fangszeilen kenne. Es ist aber, schon nach diesem an- 
fange zu schliessen, dies lateinische gedieht das original des von Kara- 
jan in der *frühlingsgabe herausgegebenen deutschen gedicktes, das 
sich in der ff^iener handschrfft 2701. Hoffm, s, 226 findet, andere deut- 
sche gedickte sind 1) fTiener handschr\ft 2880. Hoffmann s, 159. krieg 
der ieele und des leibes, arfangend 

Hie vor in einer winterczeitt 
geschah ein iemmerlicher streit. 

2) Heidelberger handschrift 424. pap, 16. jahrh, fTilken s, 472. 4^^. bl, 
293—299^ in reimen: disputatio corporis et anime. 

3) Baseler handschrift B, X» 14. perg, 8». dialogus inter animam et 
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/ 
corpus metris g^rmanicis. Uanel t. 880. aber von diäter handschrift 

fehlt mir nähere nachricht. 



Ich lasse hier zum schltisse folgen , was sich ausser den schon nä- 
her beschriebenen handsehr{ften, von geistlichen diehtungen in der Nürn- 
berger Stadtbibliothek findet. 

Cent, FI, 43. 6., papierhandschrift des furf zehnten Jahrhunderts in 
4\ enthält sieben vierzeib'ge Strophen, wovon der anfang lautet 

JhesQS süsser behalter mein. 
Cent. FI, 43/?. papier, \b. j'ahrh., 4". 
Salue uoller heiHkait 
maria muter vnd mait 
dein reiner leib den kunig gepar 
dem Yntertenig sind vil gar 
himel i^nd erde das dar innen ist 
des ist gewaltig i^us crist.* 
v^. fraw trost die dein diner sint (hs. seint) 
versune mit in ddn libes kint. 
dann das oben angeführte gedieht* ^Marien rosenbaum und einen Ma- 
riengruss 

Gegrast seistu raaria meyt, 
der sich in der mehrfach erwähnten handsehrift des german. musettnuf 
(3910) vom jähre 1421 ebenfalls findet, nach dieser t heile ich die er- 
sten vcrse mit: im. ganzen sind es 36 zeilen. 

Gegrasset seist du maria vn mait 
Ein dirn vii ein spigel der drinaltikait 
Gegrusset seist du junckfraw traut 
Dez balligen gaistes höchste praut 
Gegrusset seist du ein muter zart 
Do von ihesus geborn wart 
Gegrusset seist du wol gemut 
Aller engel ein swester gut. 
Cent, FI, Ai.. pap., \h. jahrh., 4®. eiji meisicrgesang. 
Jorstag do phlak 
judiseheyt dy besneyt 
ihesum crist obir ist 
tt. s, w. 
Cent. FI. 97. pap., \b. Jahrh., 8". Ein kurcze tagczeit von vnsers 
berren leiden. 

Czu metten zeit lob ich dich herre ihü crist 
wann du von der meyd geporn bist 
vnd die helle vberwunden 
hastu zu den selben zeiten (/. stunden). 
sechs Strophen, dann Ein ander tagczeit von vnsers herren leiden. 
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Hcrre ihü criste 
durch vnsern willen geschacb dir we, 
/// reimzeilen. ebenso auch Ein anders gepetc. 

Durch vns herre zu Mette zeit 
> wurdest du von den Juden angespeit. 
Cent, f^il. 8. pap. 15. jakrh., 8". Tobiassegen, der unter andern 
auch in einer hs. des germanischen imiseums {nr, 5S32) vorkommt. 
sju'ifer noch einmal der anfang des segens, 

Cent, f^IL 19. pap,, \b. j'ahrh,, 12", enthält ausser dem schönen 
gedieh fe Gott und die Seele {nr, X, s, ^214) noch folgendes. 

1) Mariejigruss einer fr au, ar\fange?id 

Maria pisz gegrust mer dann tawsztent stund 
Mit dem grusz der dir ward kund 
Ausz deins Yater herzen grund 
vn durch gabriel' des engeis mund, 
Mach -mich arme snnderin 

an leib an sei gesunt amen. 
MaHa du heiliger grusz 
tu mir aller meiner sunden pusz 
wenn mein herz pricht 
vä mein mund nymer spricht 
so pisz maria pey meine end 
vncz das ich mein äugen verbeut amen. 

2) gebet von bruder Niclaus. 

rosa in dem himelischen tawe 
ich pit dich maria du edle reine kewsche junckfraw 
durch deines lieben kindes tot 
und durch seine heilligen fünf wunden rot 

u, s. w. 

3) neujahrsgruss von herrn Konrad Krausen. 

Der reine cristus ward geporn 
von einer junckfraw ausz erkorn 
der miltiglich herschet vber alle engel klar 
der geh euch ein gutes selligs news jor 
hab got lieb von ganczem herczen genczlichen 
vnd von aller ewrer sele susicklich 

« 

*/• ». w., alle reime ai(f lieh ausgehend y. das aus cod, ff^ill. II, 19 
schon oben (s, XLFIII) ang^hrte gedieht, am schluss desselben 
halt ir dise stucklein ewen 
so gibt euch sicher got daz ewig leben 
vil nemet ir er eben war 
so gibt euch got vii ich ein selliges newes iar 
Pii got für her Konrat Krawsen mit einem ave maria. 
Cent, ni, 34. pap., 15. jahrh. 12", ein kurzes k\B Maria. 
Ave maria fiolin 
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bit din liebes kindelin 
das er mir geoedig sj 
▼nd wie alhie enrerbeoi 

das wir des ewigeo todes Diemer ersterben, amen. 
Cent. flJ. 62. pap.^ ib. jakrh., 16**. ausser dem rosenhaum Ma- 
riae ein g^fet in versen. 

Erfrew mir den mot mir die sei mein 
Thw aof die angen dein u. s, w. 
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Ilot herre in diner trinitdt, 

welch ein wunderlicher rAt 

von ^rft biz her gewurket hat 

in aller liner hantgedAt 
5 gar wunderlich ilt din gewall: 

des flnt wunderlich geftalt 

dine dinc gar manicfalt v 

und ift din wunder ungezalt. 

fwaz ein man von wunder mac 
10 gelefen allen einen tac, 

daz ift als in die bach ein flac: 

fö grözer wunder got ie pflac. 

daz brÜLfet wol ein wifer man, 

der wunder wol gebrüfen kan, 
15 daz got noch nie niht began, 

man f6he da wunder eine an. 

die elemente befunder 

erzougent alle wunder, 

wie lieh der erden bunder 
20 hAt gefetzet under 

und daz wazzer al dd neben, 

dar umb hAt lieh der lud gegeben, 

daz för wil obe in allen fweben: 

daz ift ein wunderltchez leben. 
25 nu brüfct an daz firmament, 

wie wunderlich von orient 

ez gdhet an den occident, 

2. wclich. 3. hcrre. 4. lies dlner. 7. din dinge. 10. alle. 
15. noch nicht nye. 16. allein. 25. firmanent. 
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diz ift ein wunderlich ^vent. 

die Tonne bat ouch iren ganc 
30 vil täfent mile lanc 

biz wider an ir anefanc: 

diz ift ein wunderlich gedanc. 

fwaz die erde ouch ie getrüc, 

dA fibt man wunder an geniic. 
35 welicb man wart je f6 clüc, 

der da funde felhen füc? 

wer mohte des ein meifter (in, 

daz fleh ein rötfar röfelin, 

cl4r geferwet unde fln, 
40 üf flüzet gein der Tonnen fchin? 

diz zeichenliche wunder düt 

lilje und aller bände bl6t: 

fwer her an fetzet finen mät, 

den wunder niht, wan got ift gAt. 
4ö nu merket waz der urbap ft, 

• perfönen underfcheiden dri, 

da erkennen wir ein gotheit bi: 

nu feht ob daz ft wunders frt. 

got der nAch wunder ribtet fleh, 
50 des dinc flnt billich wunderlich. 

wazzer erde himelrich 

die flnt wunder alle glich. 

und dar zu der boume fruht 

und aller cr^atüre zuht, 
55 von wunder bat dekeine flubt, 

fie flnt von wunder gar gewuht. 

wer mohte daz wunder mA getan, 

daz üz eim ei wirdet ein b6n, 

ein falke ein lerche ein fäfetün, 
60 einfwane ein pfähe und ein grün? 

daz ift iedoch noch ein wiht, 

flnt bimel und erde was niht 

^0, fehlt hundert vor türent? 31. iren anfang. 36. remlichen. 
38. rotfarwe. 41. zeichenlich. 42. lylien. 45. vrhabe. 48. obe. 
fryhe. 50. dinge. 53. bäumen. 54. creatuer. 55. die kein. 
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und ift nach wunder angeriht: 

daz ift der wunder uberpfliht. 
65 fint Wunders alfö yil dd ift, 

fö hdrt den wunderlichen lift, 

wie got unfer herre Grift 

geboren wart in zttes frift 

von einer keiferltchen maget, 
70 (wft ift daz wunder md gefaget?) 

der folich gnäde was betaget, 

daz fe im zu müter h^t behaget. 

waz fache in hie zu hAt getriben, 

daz ift niht underwegen bliben^ 
75 man fint an difem buch gefchriben. 

des ift mir in dem finne becliben, 

daz ich des ganzen willen hin, 

ob ich die gnAde möge emphän, 

daz ich die rede funder w4n 
80 wil betüten f6 ich hefte verftAn. 

vernement von 6rste doch ein clage, 

fint ich Ach durch minne tage, 

ob üch der rede iht miffehage, 

daz mirz üwer gunft vertrage. 
85 ich kan niht vil gefmieren 

noch die wort gezieren. 

ich wil die rede furrieren 

an allez florieren. 

geblAmet rede feit der GrAI, 
90 h£r Iwein und h^r Parzifdl, 

und wie gewarp zu GomudI 

Brang^ne If6t Triftan Rewäl, 

und wie die cldre Blanziflür, 

beftricket in der minne fnür, 
95 mit Triftande durch amür 

heim zu Parmente für. 

folher rede ich niht enger. 

fwer fich dan niht wil k^ren her, 

66. horeot. 72. fie jmc. 81. crft. 82. myn. 87. fureo. 
gevieren schlägt Meissmann vor. 90. ywyn. 93. plantziflur. 
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der findet doch flnen wer. 
100 der fehe vor fich dirre und der. 

dife rede ift [ein] ernftitch gefar, 

des rede ich erneftltche dar 

mit blözen worten unde bar. 

nu hArt und nement der rede war. 
105 Hie vor dö fleh die zit anvienc 

und die weit anegienc, 

dd got hat unfer heiiant 

mit ßner gotltchen hant 

alle cröatüre 
HO fö zart und fö gehüre 

gefchaffen wol nach prife, 

dd hat er ßn wife 

nAch gotlicher wirdikeit 

fd wirdiclich ouch angeleit, 
115 daz der himele umbeganc 

und der plannten widerfanc 

was gemachet ordenlich 

und die Tonne wonniciich- 

uberfchein die weit wit 
120 und underfchiet des tages zit 

von der (inllerlichen naht, 

der ouch zu lühten was gemäht 

der mdne und ouch die Iterren. 

diz dühte den herren 
125 allez wunderlichen gut. 

die boume Mnden in der blüt, 

die erde wol gezieret was, 

crüter blümen unde gras 

manger leije könne 
130 Itünt in ganzer wonne. 

die tier vor im liefen, 

iclich ir Itimme riefen, 

diz was grimme, diz was gut, 

diz wilde, daz was wolgemüt. 

100. des fehe? 101. dicfz. 102. ernftlich. 109. creatuere. 
123. monde. fterne. 129. maDgerley. 132. jiglich. 
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135 die fifche fluzzen in dem mer, 

ein gar wunderlichez her, 

vifche deine und vifche gröz, 

dife räch und dife bI6z, 

als fie gefchaffen wären. 
140 gar wunderlich gebdren 

wart von fifchen d& gefehen, 

als ez noch dicke mac gefchehen. 

embor die fogel fich fwungen, 

fie gurren unde fungen, 
145 icitcher fine wife, 

die nahtegal zu rife, 

die lerche in die lüfte fwanc, 

fie hAb ir ftimme an und fanc, 

die winde hatten ir döz, 
150 jenz wazzer her« diz hin fl6z, 

und funden doch ir urfprinc. 

fus wAren aller bände dinc 

gefchaffen wol nach wunfche gar. 

des nam ir fchopfer gut war. 
155 Er fprach nach gotlicher d 

Vir foln dannoch fchaffen m6 

einen man gar wunderlich, 

der fol uns felben wefen glich, 

er fol unfer bilde hän. 
160 im fol ouch wefen undertän 

fwaz nu hie gefchaffen iß;.' 

er nam dar nlch in kurzer frift 

ein gar lutzel erden. 

dar üz fö hiez er werden 
165 einen man lobefam. 

mit namen hiez er in Adam. 

er fazte in in daz paradis, 

daz er w^re in aller wis 

aller dinge ein cröne, 
170 daz fie im alle fchöne 

undert6nic folten fin. 
140. gevaren. 152. fuft. 156. roUent daanocht. 158. Teiber. 
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diz fach unrer drehttn 

unde dühte in allez gut 

nu was fln gotitcher müt, 
175 der man wAr übel eine. 

er nam üz fim gebeine 

ein rippe üz flnen bruften. 

er fchüf im [wol] nAch geluften 

einen frouwenltchen Itp, 
180 daz Oe wir ßn ilich wip, 

daz fie wAren beide al ein 

zw6ne korper an in zwein, 

doch zwei an einem übe, 

daz ganze trftwe bltbe 
185 zwein gemehten immer mi. 

dö gab in got alfolhe 6. 
Nu was der wonnegarte 

geplanzet alfö zarte 

von aller bände zuhte. 
100 von boomen und der frufate 

dA menfche nutzen folde 

von fwelhem daz ez wolde, 

Au einer leije d& het got 

üf gefetzet fin gebot, 
195 fwer Cch under wunde, 

der folhe höfart funde 

oder lieh vergize, 

daz er des obezes ize, 

der Iturbe endelichen tot 
200 und müde immer liden n6t. 

fwer ouch daz bebielde, . 

daz er immer wielde 

aller criatüre, 

dar nach hit er die Mre, 
205 wanne ergiengen fine tage 

hie üf ertrich Ane clage, 

daz er dann daz riebe 

176. der nam. 179. freuwelichen. 196. hoffart. 198. obs. 
200. mufte. 204. hat. 
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beI6ze wirdicliche 

mit aller himelifcben fchar. 
210 der dinge nam der tüfel war, 

der ungetrüwe flange, 

der da vor unlange 

von dannen was verftAzen 

mit finen falgenözen, 
215 dem was f^lik^it gegeben 

froude und ^wigez leben: 

in dem himeltr6ne 

faz er mit wirde fchöne. 

got hatte gröze fchönheit 
220 an den engel h^r geleit, 

er was der enge! b^rfte, 

an wirdikeit der 6rfte, 

der fcböneft was er oucb erkant. 

des was er Lücifer genant 
225 als ein liebtdrag^re, 

fint er der fcböneft wöre. 

fin fcböne gab im ubermAt, 

als ez nocb den lüten düt. 

gein Iinem fcbopfer fazter lieh, 
230 er feite er folde im wefen glich, 

rehte als herre IfAias 

hie vor in finer fchrifb las. 

'erjage ich den felben grAt 

befitzen, den min fchopfer bdt? 
235 muglich, wände ich harte wol 

im an fchönheit glichen fol/ 

die uppiciiche höfart 

die fchAf, daz er verftAzen wart 

der wirdikeit die er befaz; 
240 d& von er öwiciichen haz 

noch hüte zu den lüten h&t 

des fant der.böfe difen rät 

und den ungetr&wen lift. 

er fpracb 'fint diz alfö ift, 

214. falle genorfen. 220. herre. 235. wann. 237. hoffart. 
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245 fint der menfche difen lön 
befitzen Fol und difen tr6n, 
da von ich bin verjaget, 
unde im ift doch gefaget, 
fwer fich des verm^ze, 

250 daz er daz obez ^ze, 
der fturbe endeiichen tot 
und müfe haben immer n6t/ 
fö folde er daz vii wol bewarn, 
daz kein menfche dorfte farn 

255 hin wider an daz riebe, 
da von ' er fchemitche 
dÄ vor vertriben w6re. 
ez w6re im immer fw6re, 
folt des himeles trAnes, 

260 des wirdiel ichen lönes, 

d4 von er was verfchalden, 
immer ieman walden^ 
und het des 6wicliche f(6r. 
der b6fen funde fant er mör. 

265 er gedähte in finen finnen 
Vie mäht dii nik beginnen 
der rede , daz fie für fich g^ ? 
du foldeft iihte komen 6 
zu Evä durch ir lihtikeit. 

270 fie w^re dir Iihte 6 gereit 
dann Adam, der ein man ift/ 
diz was ein ungetr&wer lift. 
hin für er al zuhant 
da er frouwen E\ä fant. 

275 er fprach 'ei EvA höre, 
mich dunket ir fint döre, 
daz ir daz obez Mzent ftän, 
da von ir wisheit mogent hAn 
aller höhe« dinge. 

280 befich wie üch gelinge, 
daz obez hat die wife, 

263. ewiglich fcre. 274. frauve. 275. eya. 
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daz da webtet M dem rife, 

daz bie mitten vor Ach ftdt, 

fwer ün zeim male gezzen bat, 
285 der gewinnet wisheit. 

daz w6re lihte gote ieit. 

üwer ougen wurden offenbar 

und wurdent glich den goten cldr. 

des volge mtnem rate 
290 und iz daz obez dräte/ 

d6 fprach E\& zeglich 

^'n trüwen nein! ich forbte mich, 

daz wir vil h'hte Iterben, 

ob wir ibt anders werben 
295 danne uns got geboten hat/ 

er fprach 'iz an, ez ift min rät.' 

der riange fprach ir aber zu, 

d6 er fie fant f6 lihte nü 

'frouwe des endarftu niht. 
300 frome und ^re dir gefchiht, 

f^Iikeit erfchtnet dir. 

des faltü rehte glouben mir, 

und Yolge minem räde. 

iz an [und] empfäch die gnide 
305 und gib ouch dinem manne. 

din könne wehfet danne 

über alle cröatüre hö. 

mins rdtes faltü wefen frö/ 

fi genante zu der felben ftunt, 
310 fie nam des obezes in den munt, 

fie rief ouch hern Adäme. 

fie riet im unbequeme, 

daz er daz obez 6ze: 

f6 wurde er gem^ze 
315 aller hAhen wisheit. 

284. zn eyne. 286. got. 288. gottin. 291. da. 295. got 
fehlt. 298. da. 299. endarffstu nit. 300. frome. 303. volgen? 
304. empfahe. 307. hoe. 308. frohe. 309. fie gemannet. rtunde. 
310. obs. 311. her adam. 312. VDbequeme. 315. alle. 
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da was Adam zA bereit. 

er az den apfel und kös den döt 

wider daz im got gebdt 

er nam daz obez und liez daz leben, 
320 daz im fin fchopfer het gegeben. 

als dirre ungetrüwe wurm 

der flent hdte difen fturm 

erhaben, daz der gute man, 

der arge lifte nie gewan, 
325 hat übergangen daz gebot, 

d6 kam zorniciiche got; 

er treip fie für daz paradis. 

iclichz brach ein qwelten ris 

über im und dacte fich, 
330 daz ez mohte unfcheinlich 

vor fim gemehte wander. 

fus fchüte iclichz daz ander. 
Eiä ungetrftwer rät, 

der lüte vil verleitet hAt 
335 hin abe zu der hellen! 

die folden Gn gefellen 

der engel an der freuden fchar, 

die lint nü engeCtlich gefar 

und dem tüfel worden glich. 
340 eiä rät untrAwelich, 

eiä menfchlichez kunne, 

wie gar gr6ze wunne 

hättti durch deine dinc verlorn. . 

du hdft verfchuldet gotes zorn 
345 und hdft verlorn daz riebe, 

daz dir dwiciiche 

mit gotes fründen was bereit. 

6 w6 der grözen jAmerkeit! 
Hie kam ez alfö verre 
350 daz der himelherre, 

322. fyndt hat. 326. da käme zorfiiglich. 327. tribe. 328. 
iglichs. 329. decket. 331. fine. wandern. 332. alfo Tchuete 
iglichs. 333. Eya; t^yen will Ufassmann lesen, 34t. könne. 343. dein. 
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goi von himelrichc, 

befaz gewelticiiche 

felbe ein gerihte 

mit wirdiciicher pflihte 
355 mit aller himelifchen fchar. 

die himelfurften körnen dar 

und allez daz zu hove was. 

da faz die werde majedtas 

gekrönet wirdicifche, 
360 als ein furfte riebe 

billicb fitzen folde, 

der geribte baben wolde. 

oucb faz der fun dem vater glicb, 

als ez was wol zimlicb, ' 
365 gefurftet alfö fcböne, 

an fines väters tröne, 

dem vater gltcb und ebenbör. 

ir kein was minner oder m£r, 

wan an ganzer wirdikeit 
370 was gltcb ir beider gotbeit. 

d& faz oucb der beilec geift, 

der fö füze volleitt 

zu böben dingen kan gegeben: 

der was den zwein perfönen neben. 
375 die namen drt fint alle ein got, 

der vater idocb bdt gebot, 

der fun der bAt die wisbeit, 

der geift des willen füzikeit. 

die drt fint gltcb und ebenbör, 
380 ir kein ift minner oder mör, 

wan ir gotitch gewalt 

fus ift einltcb und drtvalt. 

da ftzen oucb die boren 

nAch wirdicitchen ören, 
385 die vier und zwönzic rAtman, 

zu beiden fiten neben an 

361. Tolle. 363. Tone immer, 368. keyner. 371. heilige 
getfle. 372. faefz. 378. furrigkeit. 380. keyner. 382. fuCt. 
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an des furften trdne, 

dar umbe lam ein kröne 

ein gar wunderlicher rinc, 
390 die alle hArten an daz dine, 

cherubin und feraphtn 

und fwaz der herren mohten On. 
Der tr6n was gemachet wol, 

als da ein keifer fitzen fol, 
395 von golde und ouch von richer bort, 

geteilt in vier und zw^nzic ort, 

von filber, von gefteine, 

von cMrem helfenbeine, 

von gimmen, margariten. 
400 ja üz allen fiten 

fchinen aller bände wes, 

perlin fin und agatbes, 

trucbmus und adamas, 

turkes und crifopias, 
405 alamanden, ascalamus, 

pintes, allectorius, 

Jaspis und tbopafion, 

corellen und elitropion, 

barillen unde gamabie. 
410 gemifebet wAren under die, 

gefetzet wol nach liften, 

grändt und amatiften, 

crifoiiton und rubln, 

faifir unde ouch fardin, 
415 fmaragden, jacbande, 

gefteine noaneger bände. 

dA iübten ouch vil fcböne 

criftallen, caicidöne, 

carbunkel und manc edel geftein. 
420 fwaz von clärbeit ie gefchein, 

zendel und edel fide 

und allez bAhe gefmide, 

389. rannt. 401. handen. 409. vnd gamahüe. 416. man- 
cher. 419. maniche. 
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wäre daz bi ein ander gar, 

blümen aller lei gefar, 
425 alle goldes wirdikeit, 

aller Tonnen clArheit, 

mäne und aller fteme glaft, 

fteine und aller berge laft, 

w^re daz allez Tonnen Tchln, 
430 TA Tchdne künde doch niht geßn, 

daz ez ficb konde glichen, 

ez müTe der zierde entwichen. 

daz Telbe taberndkel 

ein rdtguldln pinäkel 
435 an der höhe hatte. 

von Techen was Tin latte, 

c6drin die hengelrüden. 

die ziegel alle glüden 

von ardbiTchem golde. 
440 dar umbe ftünt ein dolde 

von polten und (iölen, 

wintburgelin , [dar] gargdlen, 

gefimTe dar under, 

die alle glich beTunder 
445 ir Twellen hatten unde kein. 

durch waz moht ich die rede heln? 

ptler danne üz träten, 

die ouch beTunder hdten 

ir baTis unde ir capitel, 
450 gefieret unde Tinewel, 

mit loubern meifterlich durchgraben, 

tier geTtempTet und erhaben, 
lintwurm vil und adelar, 

vil manger bände könne Tpar. 
455 dd wären ouch üz.ge wallen 
von Tormen und tripalTen 

mit vor und ouch mit gäne 

427. monde. 430. nit. 432. murte. 434. rot gülden. 435. 
hat. 437. cedren. 444. die alle. 447. traden. 449. capiltel. 
453. adalar. 455. gewachrren. 457. gan. 
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in rehtem parepdne 

gar lobeüche dinCter. 
460 ich Tage daz kein finfter 

da iht wAre. 

ez wäre unfageb^re^ 

folte da finiternis wefen, 

d& von die fcbönheit ilt gelefen. 
465 d& i(t ^wicltcber Tchtn, 

dA roAz ouch 6wic lieht On. 

ein fpiegel was der eltrich. 

d& faz der keifer h^rlich 

an finem tribünäle. 
470 die herren al zu male 

Mzen üf ir fidelen. 

ir harpfen unde ir fideien 

hattens alle hin getan. 

fie mAfen ander rede hin. 
475 Der rede got alfus began. 

er fprach 'ir furften und ir man, 

wir hatten grAzer wirdikeit 

an den menfchen vil geleit. 

im was undertAn gemäht 
480 fwaz der himel hat bedaht, 

fwaz Wunders Af der erden lebt, 

fwaz fogele in den lüften fwebt, 

fwaz in dem mere flüzet, 

fwaz üz der erden fprüzet, 
485 alle dinc die leben hAnt, 

fie fliegent fliezent oder gftnt, 

und alle cr6atüre. 

fus hdte wir in gar türe 

ob allen dingen üzerkorn. 
490 die wirdikeit hit er verlorn, 

verfm^het hAt er mtn gebot. 

er wolte felbe wefen got. 

des fit gefragt der m6re, 

459. loblich. 466. lichter. 470. alle. 473. hatten He. 474. 
muflen. 477. hatten. 482. fogel. 485. alle ding die. 488. hatten. 
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welher hande fw^re 
495 durch reht der menfche lide, - 

f6 daz in ihl vermtde 

unfer rAche und unfer zorn, 

fint er hüt der funden dorn 

alfus an lieh geftecket 
500 und hAt lieh ouch entwecket 

von der wirdikeite, 

nu fprechent an gereite, 

waz er dar umbe liden fal: 

daz urteil fprechent über al/ 
505 So dife rede ergingen, 

mit grözer fw6re empfingen 

Ce die herren alle gliche, 

daz der konic riebe 

mit zorniciichem mtde ' 

510 durch die miflehüte 

üf des menfchen unheil 

fragte umbe ein urteil. 

Ge weften niht waz fprechen, 

fint fich der konic rechen 
515 an dem menfchen wolde. 

fie würben umbe ein holde 

dem menfchen unde bdden 

glich allefamt geniden 

'gnäde konic riebe.' 
520 ouch warp getrüweltche 

frouwe Barmherzikeit. 

ir was des menfchen kummer leit, 

fie neic vor gotes füze. 

fie bat ouch alfö füze 
525 vor des menfchen mifletdt. 

'ei herre, fit daz menfche hAt 

übergriffen din gebot, 

fö bis dd ein milter got 

499. gcflrecket. 501. wirdigkeit. 503. Pol. 504. vrtel. 508. 

konig, immer, 516. hulde. 518. gnaden. 520. warbe. 523. 
neigte. 526. eya. 
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du falt barmherzic fln. 
530 gedenke berre, daz ich din 

dohter heizen unde bin, 

Uz alle unfAze rede hin. 

fwann ich und ddi uns fcheiden, 

fo ift niht m6 an uns beiden, 
535 wan ich bin du und d& bift ich. 

des warte herre furlte rieh. 

hAftA niht barmherzikeit, 

t6 ih ein niht d!n gotheit. 

gedenke waz der wiflage 
540 von dir predeget alle tage, 

wie, herre min, din füzikeit 

allen lAten itt bereit 

und din milde verre gAt 

über alle dine hantgedAt 
545 daz lAze hüte werden fchin, 

ob ich din dohter möge On, 

und tä dem menfchen gnftde 

nAch diner furCten räde.' 

fus rette Barmherzikeit. 
550 Daz hörte ir fwefter Wärheit 

He ginc hin für den konic ftAn, 

fie jach ^'ch bete keinen wAn, 

daz frouwe Barmherzikeit 

dife wort het Az geleit. 
555 lie heizet dich barmherzic Dn. 

ouch gedenke, herre, daz ich din 

dohter heizen unde bin. 

Mz alle füze rede hin. 

lieh, h6teft du niht wArheit, 
560 fA w^re niht din gotheit; 

fo ift niht mk an uns beiden, 

fwann ich und du uns fcheiden, 

wan du bift ich und ich bin du 

534. nyme. 540. prediget. 544. din. 545. des? vgL 611. 653. 
549. airo redt. 554. diefe wortte. 556. /. gedenke ouch. vgl, 588. 
638. 561. numme. 
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hie warte felbe, herre, zd. 
565 gedenke waz der wtlTage 

von dir rufet alle tage, 

wie dine wort 6wicltch 

blibent unzergcncüch. 

daz menfche hat verworht den tAt, 
570 dar umbe ez billtch Hdet ndt, 

als du herre fprdche, 

fwer din gebot zubrAche, 

der müfe ie des tAdes wefen. 

i^A.daz menfche nA genefen, 
575 daz ift herre wider mich 

und ift in trüwen wider dich. 

daz Mze hüte werden fchtn, 

ob ich din dohter möge fln 

und lä daz menfche fterben, 
580 6 din wort verderben/ 

Gerehtikeit die hörte daz. 

fie Mnt üf balde dA fie faz, 

fie ginc ouch vor den konic rieh. 

fie fprach 'mich h^t unmugelich, 
585 daz frouwe Barmherzikeit 

fA fchimpfet an Gerehtikeit. 

fie heizet dich barmherzic fin. 

gedenke ouch, herre, [mtn] daz ich din 

dohter heizen unde bin. 
590 \&z alle milte rede hin. 

hielteft du niht gerehtikeit, 

fA wAre enzwei din gotheit. 

fwann ich und du uns fcheiden, 

fA ift niht an uns beiden; 
505 wan ich bin du und dA bift ich. 

des warte herre furfte Höh. 

gedenke waz der wiCfage 

von dir rAfet alle tage, 

wie, herre, din gerehtikeit 

567. din worte. 569. verwurcket. 573. mufle. 574. iarfertu. 
577. des? vgl. 611. 653. 579. laFz. 
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600 fol Awic ÜD An underfcheit 

und din gerihte funder wich 

(ol bitben immer wftriich. 

daz m^che Mi verworht den t6t 

nAch dem daz din gotbeit gebot, 
605 tö wer Ccb TermAze, 

daz er daz obez ftze, 

der mäfe ie des tddes wefen. 

\Att6L daz menfche nA genefen, 

daz ilt, herre, wider mich 
610 und ilt in triiwen wider dich. 

des lAze hüte werden fchin, 

ob ich din dohter möge (in, 

und \ä daz menfche Iterben, 

t din urteil verderben/ 
615 Dö Pride h6rte difen Rrit, 

fie fprach 'nü w^rez an der zit, 

daz ich zu hove qu^me 

und die rede da yern^me.' 

fie nam ein urkund und ein pfant 
620 rehtes friden in die haut, 

daz was gotes bilde. 

fie fprach 'bis herre milde 

gein dtner creatüre, 

die der gar ungehüre 
625 fient hat betrogen. 

er ilt gar ungezogen 

gewefen gein dtner hantgedät, 

biz er fie verirret hat. 

daz ift allez durch den haz, 
630 daz riebe daz er vor befaz, 

fol daz ieman büwen/ 

daz mAz in immer rüwen. 

fwie dife rede fi geftalt, 

fA h&hA, herre, doch gewalt, 
635 daz du fride haldeft 

603. verwurckt. 607. mufte. 608. lalTertu. 613. lafz. 615. 
Da friede. 624. vngehuwer. 627. gewert. 
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und ganzer milde waldeft. 

von rehte Taltü fridelich fin. 

gedenke ouch, herre, daz ich din 

dohter heizen unde bin. 
640 14z alle unfüze rede hin. 

iich, hieldeft dA niht fride 

tö fage an dd mide, 

wör din riche iht ft^te, 

ob ez niht fride h^te? 
645 fwann ich und du uns fcheidcn, 

fo ift niht mk an uns beiden, 

wan du bift ich und ich bin du. 

hie warte, herre vater, zu. 

gedenke waz der wilTage 
650 von dir kündet alle tage, 

wie die folnt fride haben 

die dfner liebe hAnt entfaben. 

des Idze hüte werden fchin, 

ob ich din dohter möge fin, 
655 und tA der menfcheit gnlde 

nAch dirre furften rdde.' 

DA dife rede was gefchehen, 

fagt an waz mohte Got da jehen? 

verhörte er Barmherzikeit, 
660 daz w&re ir fweiter WArheit 

immer widerz^me. 

ob aber er vern^me 

Gerehtikeit, daz w6re 

gar unfrideb6re. 
665 kurzliche nü gefchach, 

die Majeftas aber fprach 

'ir furften unde ir rAtman, 

iclicher rAde waz er kan. 

gebt endelichen rAt dar zu, 
670 waz ich zu difen dingen tu, 
.wie ich milde walde 

641. dU friede. 643. iht] nit. 651. follent frieden. 652. ent- 
foben. 656. dlnce? vgl. 548. 657. Da diefz. 660. Irer. 
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und doch würbeit halde 

unde wie ich halde fride 

und gerehUkeit dar mide, 
675 daz ieman hie dorfe jAd, 

daz im unreht gefch^n, 

wan daz in allen gliche 

gefchehe wirdicliche/ 

iclicber fach den andern an, 
680 reht als er fprechen folde M'n kan 

hie zä niht gerAden/ 

fie fprAchen alle gnaden. 

'gnäde, konic richer got, 

deiu sandus Sahaot, 
685 vater, din fint alle dinc. 

du bift der wisheit urfprinc, 

du h&tt ubr alle dinc gewalt, 

du m£(ht machen waz du falt, 

daz lide wir allefamet wol. 
690 nieman da wider reden fol/ 

daz rettens alle hie und dort, 

diz was gelich ir aller wort 

der furften in dem riche. 

ouch wart gezogenltche 
695 dem konige gar vil genigen. 

doch was daz urteil noch verfwigen, 

dar umbe d& gefräget wart, 

und was biz üf den fun gefpart. 
Des vater wisheit und fln rlt, 
700 der der gotheit gehdt 

fpiegel unde bilde, 

feht den twanc gr6ze milde 

unde inbrunftic minne, 

daz er höhe finne 
705 al hie zu brAhte, 

680. ich enkan; doch ist wol Tolde zu streichen und %u lesen reht 
als er Tpr^che ich enkan. 681. geratten. 685. vatter fint aller dinge. 
6S7. Tber alle. 688. magrt. 691. retten ne. 695. konig. 699. 
Vaters 'ift&r» 702. Tehent den iwange grofz. 
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wie 6r den funt erd^bte, . 

daz er den t6t gedructe 

unde uns im entzucte 

wider an die wirdikeit, 
710 die uns von ftrfte was bereit. 

er fpracb 'ei berre vater min, 

fol ez mit dtnem willen fln, 

daz ich fcbeide difen ftrit, 

der fö gar verworren lit 
715 zufcben Barmberzikeit 

und unfer fwefter WArbeit, 

zufcben dem*menfcben unde dir, 

des gönne berre vater mir. 

mit willen wil icb fin gereit 
720 zu der felben arbeit, 

wie icb den knode entftricke 

und oucb den ftrit verribte, 

der ficb fd gar verwerret 

fit ficb bit geferret 
725 daz menfcbe von unfer wirdikeit 

und ficb in die j4merkeit 

der bellen bAt verfenket, 

dar abe ez kAme entwenket 

Ane gruntl6fen rdt, 
730 den die wisbeit funden hAt 

unfer gotbeite, 

der daz menfcbe leite 

wider üf den rebten ftec, 

fö mac zug6n dirr ebenwec/ 
735 Dö die clAre Majeflas 

den rdt in fime fpiegel las 

der endelöfen wisbeit, 

daz ez an draf fftlikeit, 

er was gotlicben fr6 
740 und fpracb gezogenlicb alfö 

'kint min üzerwelter fun, 

710. erften. 711. eya. 717. de. 721. cnHihte? 735. Do diefz, 
741. föne. 
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dü falt mit minem willen tAn 

daz die wtsheit l^ret 

fwA hin dtn rAt (ich k6ret, 
745 daz ift allez vollenkomen. 

mahtA der menfcheit iht gefromen 

Aue der gotheit itewiz, 

(an dem teil dich niht vergiz) 

(6 fol ez allez vollengAn. 
750 fö machen ich dir undertdn 

alle konicriche, 

daz fie dir Awicllche 

dienites undert^nic fin. 

Herne mänen fonnen fchin 
755 gellehte fprdche und alle lant 

fetze ich dir in dine hant, 

daz du der gewaltic ßs. 

fit du bejagen wilt den prts, 

daz du den rät geftelleft, 
760 wie d& den worm gefelleft, 

den ungetrAwen (erpant, 

der uns daz wirdicliche baut 

abe hAt gefpannet, 

nü bis, kint, gemannet, 
765 wie du den rÄt gelegeft an, 

daz der barmliche man 

an diner wisheit finde dr6ft 

und werde von der helle erlAIL' 
D6 nü der f\in begatte, 
770 daz er den urloup hatte 

von finem vater fchiere, 

die fwefter alle viere 

hofeltche fprach er an, 

als wol die wtsheit finden kan 
775 ieder rede ir urhap. 

fus gezogenltch er gap 

der rede ein anbeginne 

744. wo. 745. ift fehlt 746. magflu. 747. ytel wyfz. 749. 
Tolle. 754. monden. 757. lyeft. 769. Da. 775. yder. 776. fult. 
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7eht, böten wir niht minne, 

f6 wöre ein niht die gotheit. 
780 minne ift aller fölikeit 

ein angön unde ein urfprinc. 

minne warket alle dinc, 

die zu fiftlikeite dogent 

und zu fromen komen niogent. 
785 waz douc ein konicriche, 

daz unwirdicliche 

in ftucke wirt geteilet? 

des 6re wirt gefeilet, 

und Iin werde richeit. 
790 den widerfachen wirt geleit, 

daz ße ez mogent ftören. 

des folt ir mich verhören, 

daz ir üwer kriegen lät. 

!6 hän ich funden einen rät, 
705 der zu gute linget 

unde euch frouden bringet, 

wan daz felbe mandel- 

r!s An allen wandel, 

daz den leiden apfel trüc, 
800 der daz menfche nider fiftc, 

wider bringet füze fruht, 

da von des tüfels ungenubt 

wirt verwundet über al. 

fö hebt Cch ein frouden fchal 
805 vor uns immer öwicitch, 

der bltbet unzergenclich/ 
S6 die fwefter alle 

von dem frouden fchalle 

hörten [den fun] der kunftic was, 
810 als icitche felbe las 

785. daügt. 795. guttem kompt (:). 796. brenget. das wort 
linget mochte dem absehreiber unverständlich sein, oder ist zu bessern 
der zu gutem ende kamt unde onch uns zu freuden frumt? 802. vn- 
gefug. man könnte auch lesen unzoht, doch scheint ungenubt, das der 
absehreiber nicht verstand, absichtlieh geändert, 807. So dieb. 

810. igUch. 
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in der gotheite, 

dA wurden Ce gemeite 

unde ouch zahticiichen frA. 

fie fprlchen al gelich alfö 
815 'd& himelifcher fpiegel, 

wer wolde wefen kriegel 

gein diner wifen l^re. 

wir foln in diner ire 

mdzen unfer ftrtden. 
820 wir foln kriege miden. 

fwaz din wisheit l^ret, 

daz unfer froude mAret, 

des volgen wir dir alle gar/ 

der fun der nam der rede war 
825 unde was der mftre fr6. 

gar tugentliche fpracb er.dö 

'fit irz dann gelizen hAt 

al gelich an minen rdt, 

fo wil ich daz urteil felbe geben. 
830 daz menfche bdt verworbt daz leben 

mit der fw^ren mifletAt, 

fit ez übergangen bAt 

gotes heiz und. fln gebot. 

dar umbe ez billtch lldet krot, 
835 ftt die rede vor gefchach, 

daz die gotheit verjach, 

fwer fich underwunde, 

der die höfart funde 

oder fich verg6ze, 
840 daz er daz obez ^ze, 

der müfe ie des tödes fln 

und in jämerkeit liden pfn. 

fit nü daz menfche worden Ut 

durch des ungetrAwen lifl;, 
845 den ez für gotes rdt vemam, 

811. gotheit. 812. da. gemeyet. 814. 828. alle glich. 825. 
frohe. 826. da. 8d0. Terwarckt. 838. hoffart. 841. miifte. 
842. jAmer? 
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der gotheit ungehörfam, 

her umbe müz ez liden not, 

die ez brenget in den döt, 

daz Gerehtikeit beftö 
850 und Gotes WArheit niht zug6/ 

fie fprächen beide 'in trüwen j4, 

fo ergöt doch unfer wille fd. 

eiä Barmherzikeit 

unde ouch Pride, fint gereit, 
855 dem menfchen langet üwer hant, 

wefent getrüwelich gemant, 

daz ir die wife findet, 

wie ir daz menfche enbindet 

von jAmerlicher qudie. 
860 Aw6 der langen twAle, 

Aw6 der bermelichen zit! 

ei wie ez nü gefangen llt 

in der helle pine. 

ezn n daz im erfchtne 
865 üwer hilfe und üwer tr6ft, 

fö müz ez in der hellen r6ft 

immer Awiciichen fin 

und in der hellenforgen pIn. 

Gerehtikeit hat vor gewegen, 
870 des müz daz -menfche jämers pflegen 

unde leides immer m£, 

ezn n ob ez alfü ergd, 

ob frouwe Barmherzikeit 

daz gepunde wider leit 
875 unde ir h6chgewihte 

die wagen wider rihte, 

die fich nü fenket hin zu tal 

unde uns wtfet üf daz wal 

des Awiclichen ftrtdes, 
880 da hazzes unde nldes 

und leides nimmer zuglt, 

850. ziirgee. 856. gctmw^cheD. 860. zale. 862. e|a. 866. 
tt fehlt, 868. hellenfchergen? 873. o franwe. 881. xnrgat. 



1 



28 l^iE ERLÖSUNG. 

Fride finde daon den riit, 

daz die wage wider flage 

unde uns Az der hellen trage 
885 von der jAmerkeite. 

TA mögen wir gereite 

wider an die froade komen, 

die uns der fient hAt benomen 

mit ungetriüwer fchalcheit 
890 nü wefent getrAwelich gereit, 

wie ir die wagen rihtet wider, 

die die W^heit Mt gewegen nider.* 
Sint ich was an lant gefam 

und ich den fege! woite rpam, 
895 den ich durch rAe nider liez, 

und den enker in den griez 

des felben hin gefchozzen, 

daz ich iht mehte verdrozzen 

mit langer rede keinen man, 
900 der ich durch üwer gunft began, 

fö mAz ich mich doch rihten 

her wider in die pflihten, 

wie ich genem den enker abe 

und gefegele üz der habe 
905 wider Af den höhen f«, 

k daz mir windes iht zugi, 

daz ich iht Az der wege far 

und daz mich ieman finde bar 

an keiner miffewende, 
910 £6 daz min fchif iht lende 

an keiner leije widerhaft, 

wan daz ich gar ndch miner craft 

dife rede volfAre, 

f6 daz min barke iht rAre 
915 an keiner widerrulle. 

[dann] fwen der wArheit gelufte, 

der On gemAte fetze her» 

S85. jamerkeit. 886. gereyde. 890. gereit fehlt 897. felber. 
903. gemere. 911. keynerley. 
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ob libte n fus fin beger, 

daz er daz m6re hören wil, 
920 der drete ber zu mir üf den kil, 

und lä flcb niht verdriezen, 

ob wir ibt lange fliezen 

üf des wilden wäges flüt 

nu dunkel micb in trüwen gut, 
925 daz wir verldn des ftades grtn 

und den Tegel wider zieben bin 

bAcb üf in des windes bläcb 

und uns zu ferten läzen gAcb, 

daz wir finden rebten wec 
930 und allen lüten macben ftec 

zi!i der criftenbeide, 

fö daz lieb ieman fcbeide 

von des glouben krefte: 

des füren jcb daz befte 
935 rebtes glouben in der baut, 

da mit icb künde in alle lant 

füzer boffenunge droit, 

und wie der menfcbe wart erlöft 

von der belle (türme, 
940 von dem tüfelifcben wurme, 

der uns verleitet b^t alfö. 

nu wefent tugentitcbe frA. 

nu bdrent wie daz dinc zugtnc, 

wie [nü] der fun die rede an (Inc. 
945 er rette milticltcbe wort 

von minne und oucb von milder bort, 

als einer miltikeit gezam 

und uns zu rebter minne quam, 

als er uns bewifet bat. 
950 fin minne und oucb fin wifer rdt i 

bint uns üz der belle genomen. 

er fpracb Tmt ez alfö ill komen, 

918. fy airo. 921. lafz fich nit. 931. Cririenheit. 935. 
rechtens glaubens. 936. alle. 938. menfche/eA/^ 940. worme. 
943. zurging. 
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daz der menfche fterben mAz, 

r6 wil ich fetzen minen füz 
U55 in des menfchen formecleit, 

erfchtnen in der menfcheit. 

fus wil ich üf der erden 

geborn menfche werden 

nach menfcheüchen fiden. 
960 in fleifche und ouch in liden 

wil ich fin verborgen. 

armüt unde forgen 

wil ich in den ztden 

vor daz menfche liden, 
965 daz der menfche riebe 

dar nAch blib 6wicliche. 

die gotheit wil ich neigen. 

ich wil erfchtnen eigen 

üf der erden ak ein kneht, 
970 daz der menfche erwinne reht 

bi mtnem vater wider. 

alf6 wil ich mich her nider 

geben in die menfcheit, 

daz der menfche die gotheit 
975 d& wider contempliere, 

und immer vifitiere 

daz gotitch antlitze, 

und Awiclich belitze 

froude wirdiciicbe 
980 mit gote in finem riebe. 

ouch wil ich erfchinen 

in betrübnis unde in ptnen. 

tr&ren unde jlmerkeit, 

armAt kumnier unde leit, 
985 angeft unde jAmertagen 

wil ich williclichen tragen 

menfchlich üf der erden, 

daz der menfche werden 

957. ruft. 959. menrchlichem rytten; oder ist lite als schwaches 
subst. gebraucht? 963. zytten. 965. 66. rieh : ewiglich. 970. der daz. 
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möge dirre dinge M 
990 unde ganz entladen ß. 

dannoch wil ich liden mA, 

ich wil nAch des libes 4 

an der menfcheit Itden n6t, 

die mich fol bringen in den döt. 
995 menfche wil ich fterben, 

deich da durch möge erwerben 

dem menfchen Awicitchez leben, 

und ez dem yater möge geben 

wider an die wirdikeit, 
1000 die im von Arfte was bereit 

an dem anbeginne. 

alfö wil ich durch minne 

in koniciicher milde, 

mit fper und ouch mit fchilde, 
1005 in halsberg unde in helme, 

vehten in dem melme 

einen wunderlichen ftrit, 

d& von der tftfel nider l!t 

und fin ungetrüwer funt. 
1010 £6 fol daz wirdicitche pfunt 

die wage rihten in den cloben, 

daz ez fol von rehte loben 

allez himelifchez her, 

daz der menfche in gewer 
1015 ft^ter frouden blibe. 

fus wil ich felbe an Itbe 

wefen daz gewihte, 

daz die wagen rihte 

üzer düfen in den luft, 
1020 in den himel üzer cruft 

der wAren finfterkeide, 

in fchönheit üzer leide, 

in froude üzer quAle. 

fus wil ich alzumAle 

990. Hd. 996. daz ich. 1000, erfteD. 1006. dechten. 1016. 
airo. felbs. 1024. «Ifo. 
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1025 den helietal erAfen, 

und wil daz volc erI6fen 

von j^merltcher fwAre. 

behagent üch die m^re, 

die üch nü fint vor geleit, 
1030 fwefter Barmherzikeit 

unde ouch fwefter Pride, 

fagent gnüget üch hie mide?- 

fie fprächen ouch 'in trüwen jA, 

unfer wille erg^t ouch dA/ 
1035 Dö der dit ergangen was, 

daz des vater fpiegelglas, 

der fun, daz- himelkindeiin, 

der gotheite widerfchtn, 

nAch höher wtsheit üzerwelt, 
1040 die nieman mizzet noch enzelt 

noch gewigen mac kein man, 

der düfe liieman finden kan, 

wan fie (ich verre breidet 

und fich mit höhe cleidet, 
1045 mit lenge und ouch mit wtde, 

fö daz fie gar vermtde 

ende und anbeginne, 

daz keines herzen finne 

fie mit nihte engrifen, 
1050 wan daz möge enflifen 

unde ouch ferre entrinnen 

üz allen höhen finnen, 

die urteil hat beidü gegeben 

umb den döt und umb daz leben, 
1055 wie der menfche müfe fterben 

und fö gar verderben 

&n gotjBS barmherzikeit 

nAch des funes wisheit, 

dö daz Gerehtikeit gefach, 

1031. (Vefte. 1032. mit. 1035. Da. 1036. das zu daz ge- 
hörige verbum folgt erst v, 1053. 1038. gotheit widder Tcheyne. 1045. 
wytt. 1050. entniffen. 1053. beide. 1055. mufte. 1059. da. 
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1060 daz in allen reht gefchach 

nach rehte wirdiciiche, 

fie wurden Freuden riebe, 

als der konic DAvit Tagt 

in dem pfalter unverzagt, 
1065 da er alfus innen las 

^misericordta et veritas/ 

frouwe Barmherzikeit 

und ouch ir fwefter WÄrheit 

gegen ein ander gingen: 
1070 mit grAzer freude empfingen 

fie fich an den ftunden. 

nibt lenger frift fie künden, 

wände mit guten fiden 

kufte ir fwefter Friden 
1075 frouwe [die] Gerebtikeit. 

mit zubten wären fie gemeit 

unde oucb tugentlicbe frd. 

ergangen was ir kriegen dö. 

oucb büp ficb ein freuden fcbal 
1080 von den berren über al 

vor des furften tr6ne. 

in füzem fanges döne 

fie lobten unde fungen. 

ir barpfen füze erclungen, 
1085 cit6len unde feitenfpil 

was d& wunderlicbe vil 

und üzerwelter orgeigfanc. 

fie feiten Awiciicben danc 

gote in finer wtsbeit 
1090 in ir fanges füzikeit, 

&ne zai und äne maz, 

^wiclicbe An underMz. 

fie fungen glicbe alfus 

^sanctus deus dominus^ 

1072. frift konden. 1073. Tran, fytten. 107S. da. 1079. hü- 
be. 1087. gefang; fre^^er orgelfanc, vgl, 1090 t/. anmerk. zu 4053. 
SO. goll. 1090. ires. 
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34 DIE ERLÖSUNG. 

1095 herre konic heilic got, 

deu8 sanctus Sabaot, 

tugent gnAde und 6re 

foln wir immer m6re 

diner wirdikeite Tagen, 
1100 fit du daz menfche niht verzagen 

an dtner miltikeit enläft, 

fit du ez empfangen hAft 

zu gnaden nach dem falle. 

des loben wir dich alle 
1105 als einen himelifchen vagt, 

der fin gnäde niht verfagt 

keinem man der ir begert, 

wan daz man fchiere wirt gewert 

fwes man zu dir gefinnet. 
1 1 10 der dich von herzen minnet, 

dem wirt ^wiclicher lön. 

dtn cldrheit und din h6her tröi) 

und din 6wic gotheit 

fint im ^wiclich bereit, 
1115 daz er die immer fchouwen fal 

&ne mäz und Ane zai 

^ne zaI und äne maz, 

6wicliche an underläz, 

ft^ticliche An ende, 
1120 An alle miOewende, 

mit freuden funder leide, 

in ft^ter wirdikeide/ 

des furften lob alfus erfchein, 

fle bullen alle glich inein 
1125 an des fanges döne. 

fie gingen vor im fchöne 

hin und ouch her wider. 

fle fielen alle nider 

an ir ftarke venje. 
1130 die himelifche menje 

1095. here. 1098. Tollen. 1105. vogt. 1109. was. 1U5- 
Toi. 1122. wirdigkeit. 
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fangen alle glich air6 

ViWtiÄ honor domino, 

tugent unde wirdikeit 

i6wicl]che An underfcheit 
1135 fegen ^ir alle gote, 

dem himelifchen vogte, 

der unfer ift gewaltec, 

einlicb und drivaltec, 

driiich unde ouch einfalt. 
1140 äne maz und ungezalt 

ift dfn gruntlöfer rät, 

der hie noch dort kein ende hat/ 
Her nach etwan lange was, 

als ich in den buchen las, 
1145 daz es den herren dühte ztt, 

an dem alle tugent lit, 

boten fante er in die lant 

und hiez dem volke tun bekant 

hoffenitche m^re, 
1150 daz ein erl6f6re 

fehlere komen folde, 

der uns erlöfen wolde 

von der hellen twange, 

den uns der leide flange 
1155 fchüf mit ungetrüwer lift, 

als üch hie vor gefaget ift. 

profftten unde wiffagen 

entftünden in den felben tagen, 

in was algelich gahen 
1160 zu predegen unde zu fagen 

von den künftigen tagen 

unde gotes wort zu tragen 

über al in der weit wft 

h^r Salmön unde DAvtt, 

1135. gott. 1153. zwange. 1159. alle glich, für gahen weiss 
t>A kein reimwort auf Tagen, vielleicht üt zu bessern in was al geltche 
gä zu predegen und zu Tagen TA. %k für gAch entspräche dem dialekt 
voUkemmen. 1164. herre. 
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1165 Moyfes und Daniel, . 

Jonas unde Ezechi^l, 

Of6 und Jöremias, 

Sibilla und Malachias, 

IMias und Abagüc» 
1170 und der wilTager gnüc, 

Jöb6l unde Bdiaam, 

Job Jacob Ifac Abraham, 

difen herren lobelich 

und ouch der beiden etlich 
1175 kam himelifche botfchaft 

von des beilegen geiftes craft, 

daz fie vor wol wiften, 

wie uns got Jb^fum Griften, 

daz üzerwelte himelkint, 
1180 uns allen die befangen fint 

mit der funden uberlaft, 

fenden wolde als einen gaft, 

der von gote qu^me 

und uns zu füne n6me 
1185 dem vater üz der Abte. 

wie er daz votlenbrdhte, 

daz bdnt die berren vor gefagt, 

und fwaz ir etlich hat verdagt, 

daz hat der ander üzgeleit. 
1190 fus hdnt lie tr&welich gefeit. 
übt Abraham der 6rfte, 

der Patriarchen h^rfle, 

der was von gote erlühtet, 

von himeltouwe erfübtet, 
1195 von geiftes füre enzundet, . 

fö daz im wart gekündet 

gotes drivaltikeit 

und der perfönen underfcheit. 

an dem berge Mambr6 
1200 kante er ndch gotlicher b 

1169. Yfayas. 1170. iirirfagen? 1172. Yfag. 1177. wuflcn. 
1178. criftum. 1182. wolle. 1185. den. 1188. etlicher hat vertagt. 
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den Tun unde ouch den vader, 

den heiligen geifl ir gader, 

wie die dri gefcheiden fint 

an der perfönen underbint 
1205 und fint doch alle dri al ein. 

alfö drilich im got erfchein. 

an der majeftdte 

und an der triniUte 

erkante er doch wol einen got. 
12 10. den bette er an und lin gebot 

nam er von im aizuhant 

daz er füre in fremde lant, 

er und ouch fin SArä. 

fie wolden wonen anderfwA; 
1215 fie konden gotes willen tun. 

nu wart im ouch geborn ein fun, 

der was geheizen Ifaac. 

dar nlch über manegen tac, 

f6 der zu finen jiren quam, 
1220 gotes willen er vernam, 

wie got wolte üf erden 

geborn menfche werden. 

des fprach er zu der ftunde 

als üz des vater munde 
1225 gar wirdiciichen fch6ne 

von des funs perföne, 

fam im gap der heilec geift 

wizzen unde volleifl, 

von dem die wisheit alle g^t. 
1230 er fprach, als hie gefchriben stöt 

'fehet welch ein edel fmac 

von mtnem fune riechen mac, 

als eines vollen ackers ruch, 

der felden hat einigen brüch, 
1235 dem got gegeben hAt den fegen 

1201. vatter. 1202. ire gader. 1203. gerchieden. 1209. er 
fehlt, 1213, er und ftn wip SArA? 1214. anderfzwo. 1216. Tone. 
1227. heilige. 1234. eynichen. 
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von dem himeliTchen regen/ 

von Criftö fprach er folich lop. 

nu was fin Tun h6r Jacop 

der dritte patriarcbe, 
1240 des beilegen geiltes arche: 

gotes gndden was er vol. 

des wart im verkündet wo! 

gotes heiliger rAt, 

rehte als er bezüget bAt, 
1245 wie uns got fante finen tröft, « 

der uns von funden bAt erlöft. 

er fpracb 'daz riebe nimmer m£ 

wirt genomen in der Juden 6, 

von dem könne daz Judas birt 
1250 unde in leider ouch enwirt 

von nner boffe nimmer gnomen, 

der berre dann zu 6rlte komen, 

der uns werden fol gefant. 

er ift uns breiden alle lant 
1255 und daz volc oucb über al. 

der berre den man fenden fal, 

des ougen folnt lüter fin 

ferre cldrer dann kein w!n, 

fine zene werdent zart, 
1260 wtzer vil dann milcb ie wart/ 

H6r Moyfes ber näcb enftünt, 

der vil getrüwe gotes frünt, 

der mit getrüwekeit bebielt, 

daz er des volkes alles wielt 
1265 mit geribte und mit der I6re, 

als ein berzoge bore, 

daz er fürte in ßner bant 

mit gote von Egipten lant, 

von Pbaraöns getwange, 
1270 den fie batten lange 

1251. genomen. 1252. wol der herre enH zu ^rfle komen, denn 
danne setzen die spätem hss. häufig für en, vgl, 2243. 1256. Tendet 
Fol. 1257. Tollen. 1269. gezwange. 
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mit dienefte vil getragen, 

biz fie gerieten clagen 

gote ir angeft und ir not, 

biz got Moyü geb6t, 
1275 daz er daz israh^lifch her 

fArte durch daz r6te mer 

von Phara6nes geböte. 

fehet der rief hin zu gote 

zu dem vater wirdiciich. 
1280 «er fprach 'ei herre ich biten dich, 

fende den du fanden falt. 

fich unfer angeft manicfalt' 

er fprach ouch zu dem volke mA, 

dö er in überlas die d, 
1285 'IsrahftI, höre min gebot: 

undr Awern brüdern wil üch got 

wecken einen wifTagen. 

fweihe f6le in ir tagen 

den Propheten niht vernimt, 



1290 



die wirt von fines Volkes fchar 

verzait und ouch verferret gar.' 

hie mögen wir alle merken bf» 

wie unfer herre Moyfi 
1295 und difen herren wart bekant, 

wie Griftus unfer heilant 

komen wolde, der^werde gaft, 

der wonnenb^re fternenglaft, 

der gibt Awicitche fchin: 
1300 kein finfternis mac gefin, 

fwA fin lieht ie hin quam. 

difen fterne BAIaam 

lange vor erkande, 

wie er in dem lande 
1305 erfchtnen folde verre. 

1271. dienft. 1280. eya. 1281. Polt. 1285. vnd uwern. 

1288. jren. 1290. etwa als ir za h6ren gezimt. 1295. tet bekaut? 
1301. absatz Wo. 
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der fprach alfus 'ein fterre 

Az Jacob fol mit fchtne üzgAn, 

in Israb^l fol ein menfcbe erftän» 

der die furften twingen fal 
1310 der fremden berren über al. 

er fol oucb gewelticiicb 

befitzen allez ertricb/ 

Der gute Jop bat oucb vemomen, 

wie got ber nider wolte komen 
1315 in dife menfcblicbe wAt: 

daz er oucb vor gefaget bdt. 

zu gote rief er tougen 

'jocb, berre min, din ougen 

fleifcblicben folnt werden. 
1320 wie ein menfcbe üf erden 

fibet, alfö foltü feben. 

oucb fol din gndde mir v^jeben, 

daz din tage, berre min, 

folnt gelicb des menfcben fin, 
1325 und din jAr unzwivelicb 

menfcblicber zit werden glicb/ 
Der üzerwelte gotes trüt, 

der konic DAvit, uberlüt 

bat vor bin lange 
1330 in finem pfalterfange 

gepredeget unde vor gefeit 

und gar mit trüwen üzgeleit, 

wie Griltus unfer berre, 

der liebte fonnenfterre, 
* 1335 komen wolde in unfer wAt 

und wolde fine bantgedät 

dröftlicb fcbouwen unde feben, 

fam dife berren bänt gejeben. 

er fpracb in finer fcbrift alfus 
1340 'tamqtuim sponsus dominus, 

unfer berre lobeltcb 

1306. rterne. 1309. zwingen Toi. 1312. erterich. 1319. rollen. 
1322. verjeen. 1324. foUent glich. 1327. früt. 1334. Tonne fterne. 
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eime brütigam geiich 

komen fol her füre 

Az liner palasture 
1345 gar wirdiciichen fchöne 

von dem himeltrÖDe, 

einem rifen glich gemüt, 

der wunderlichen fprunge düt, 

der finen wec wil gihen. 
1350 des loufes underfdhen 

wider an die höhe gdt. 

des herren tabernäkel Mt 

gefetzet in die fonnen. 

nu fchouwet wie gar wonnen 
1355 glich der herre kume, 

alfe fanfte jA lüme 

regen in die wölken flüfet 

und drüf ftf erden trüfet. 

er fol ein £wic herre On: 
1360 er blibet mit der fonnen fchin 

und von dem mäne lange. 

die armen von getwange 

der ftolzen er erlöfen fal. 

alle berge und alle tal 
1365 dem volke empfähet fride 

und gerehtikeit da mide. 

der herre fol öwicitche leben. 

prifant wirt im gegeben, 

golt von Arabien. 
1370 man fol in benedien 

und alle tage beten an. 

frides volle erfchinet dan 

in des herren ziten. 

fin h^rfchaft wirt gar witen, 
1375 von dem mer biz an daz mer. 

1355. 56. kume : Inme. 1356. Alfo. 1357. 5S. fleuffet : treuf- 

fet. 1358. draüff. 1361. monde lang. 1362. gezwang. 1363. 

er fehlt 1364. alle tag. 1365. wol in dem volke empfiähent fride. 
1366. mit. 
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er fol behalten in gewer 

wazzer und drucken lende 

biz an der werlt ende. 

alle konicriche 
1380 folnt in Äwicliche 

ane beten uberal. 

daz volc im allez dienen fal, 

alle geflehte üf erden 

in im gefamet werden. 
1385 daz volc in allez gliche 

Fol loben wirdiciiche, 

wan er die armen machet fri. 

den wonet felden hilfe bt. 

die konege dl von Tarfen lant 
1390 mit gäbe g^nt (e im alle in hant, 

von Saba und von Arabi. 

got des gebenediet ß, 

der die wunder alle düt: 

ge^ret li fin name gut' 
1395 H«r SalomAn der wife 

der was ouch an dem prife 

difer höhen botfchaft: 

des er von gotlicher craft 

und von gotlicher 6 
1400 fprach 'miserere domine, 

herre unfer tröft, erbarme dich 

unde fchouwe uns gn^diclich. 

erzouge uns dine gotheit, 

daz lieht der barmherzikeit. 
1405 den beiden wife din gewalt 

und dine wort manicfalt, 

die dich biz her niht hänt geMht 

und din gar lutzel hdnt geruht 

über iie erhebe din haut 
1410 unde mache in daz erkant, 

daz kein got m6 f! dan dft. 

1382. fol. 1387. fryhe. 1388. hilflf. 1390. Tic jm. 1400. 
Tprache er. 1403. ertzeuge. diner. 
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wan ez komet noch darzü, 
daz vor unfer angefiht 
an in din lop wirt üfgeriht, 
1415 als du vor in dirre frift 
nü under uns geheiligt bilt, 
fö daz fi kundent din gebot 
und dich erkennent ir got, 
als wir dich erkennet hdn, 
1420 daz du ein got bift funder wAn. 
din zeichen din wunder 
ernüwe alfö befunder, 
din haut din rehten arm erhebe : 
der fient dinen zorn entfebe» 
1425 Id die ztt kurzlich erftin. 

gedenke waz dar nach fol g6n, 
daz die lüte in ir tagen 
din wunder herre mögen fagen.' 
H6r Abag&c in trüwen fprach, 
1430 dA er diz höhe wunder fach, 
wie fleh wolte got geben 
menfche in unfer leben 
und ligen wolde im ftalle, 
der doch die himel alle 
1435 und die ganze werlt gefchüf. 
des rief er difen wunderr&f, 
der gefchriben ft^t hie bi. 
er fprach ^damine audivi 
[atiditum tuum et timuii.] 
1440 din gehörde die hörte ich, 

di. von ich herre erforhte mich. 

dine werc hdn ich vernomen 

und bin von fchrecken underkomen. 

« 

mitten in der jAre zal 
1445 din werc lebendec werden fal, 
j& mitten in den jdren 

1412. komet. 1417. künden. 1418. 27. jren. 1424. entzebe. 
1425. Ufz. 1430. da. fach] lafz. 1439 üt zu streichen, 1440. 
die zu streichen? 1442. din. 
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falt du ez offenbaren. 

fwann dA herre erzürnet billt, 

fö faltA doch in kurzer frift 
1450 gedenken diner miltikeit 

der beilege konic wol gereit 

von dem berge Phäran 

von fuden got fol komen dan. 

antwort gap der herre mir: 
1455 er fprach in frAntlicher gir 

'dii falt fchriben die gefchiht: 

uberlanc Ce noch gefchiht, 

zu leite wirt fie doch offenbar, 

unde enfaget niht unwAr. 
1460 fwie er fleh lange friftet noch, 

fö faltü beiten fin idoch, 

wan er komet ficherltch 

unde l^zet des niht fleh. 

fwelb man des niht glouben hat, 
1465 des Cftle unreht in im ftit. 

fwer glouben hie zA kan geben, 

der fol in dem glouben leben/ 
Der wiflage Agg^us 

der hat ouch gefchriben alfus 
1470 von unferm herren Grilte, 

wie er in zite frifte 

uns zu dr6Ile welle komen: 

daz Mi er lange vor vemomen. 

kunt im got die fache det. 
1475 d6 fprach er ^ecce veniet' 

in der ztt alfö gefchach, 

daz got unfer herre fprach 

'du falt keine forhte hdn. 
ein deine frift fol noch vorgän, 
1480 daz himel mer und erden 
beweget folen werden, 
daz volc und ander lüte fchar 

1452. pharoD. 1463. wol erl^zet. 1464. welicher. 1472. wolle. 
1473. yernumen. 
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wil ich bewegen alle gar. 

fd warte wd er komen fal, 
1485 des die werlt über al 

fd trAwelfche hAt begert: 

des fol man danne fln gewert. 

gein dem folt ir Iin gereit 

mit 6ren unde wirdikeit, 
1490 des tempel Fol erfüllet Hn: 

fö wirdet ganzer fride fchin/ 
Der wifTage ouch Micheas 

vor gefibticlicben las, 

wie unfer herre an finer fart 
1495 zu Bethle6m geborn wart, 

fam er het gefchriben da 

^Bethlehem nan es minima, 

du Bethlehem in dem lant 

die minnre biftA nibt genant 
löOO der furften in der judenfchaft, 

wan in gewelticiicher craft, 

fam ich vil hdn vernomen, 

fol Az dir ein herre komen, 

der fol, als ich hdn gelefen, 
1505 in lsrah6l ein furfte wefen, 

und des herren üzganc 

wirt von der anginne anfanc, 

von den öwiclichen tagen% 

die fwert Xol man zu fechen flagen, 
1510 zu houwen die gl6vinen. 

alfolher fride erfchtnen 

fol in den felben ziten dan, 

daz äne forhte fint die man/ 
Der werde Zacharias, 
1515 der ouch ein hAch prophöte was, 

gotes heimlichen rAt 

gar wirdiciich {)ewifet hat, 

als er gefchriben hAt aldA 

1484. wo. foll. 1499. die mym*e. 1501. wann jnn der g. 
1502. yU dicke? 1510. gleuen. 1513. die manne. 
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'extäta satts ßia, 
1520 mit ganzem flize frouwe dich, 

von Siön dohter lobellch: 

von J^rufal^m ouch dohter da, 

mit flize bis gereit hie zA, 

dA 'finge und jubiliere. 
1525 fich dir fol komen fchiere 

dtn konec, din rehter heiiant 

iedoch in armüt komt er dan. 

er fol in den ziten 

ein efelfolen riten. 
1530 kriec in den tagen nider lit, 

dem Volke er allem fride gtt, " 

fin gewalt und fin gewer 

wirt von dem mere zu dem mer 

und von der wazzer anfanc 
1535 biz an der werlt umbeganc. 

du hält ouch in den ftunden 

die wären £ gebunden 

von dtnes blütes fache, 

gewifet üz der lache 
1540 da mit wazzer in g^nt. 

die lüte danne wol enftftnt, 

in wen fie hie gephrtmet hän: 

daz wirdet offen funder wän/ 
Der proph^te Jonas, 
1545 der dri tage in dem vifche was, 

bezeichet unfers herren tot. 

J6n6 got alfö gebot, 

er folte predegen NinivA. 

nu dete im die angeA w6: 
1550 er bare fich in des fchiffes fchohen. 

er wolte dannen fin geflohen. 

die fchifman würfen in zuftunt 

üz alle in des meres grünt. 

ein fifch verflant in fus gereit 

1520. freude. 1530. kriege. 1533. wirdet. 1544. prophe. 

1546. bezeichent? 1553. meren. 1554. airo. 
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1555 der gute J6nas ungemeit 

in des vifches übe lac, 

biz Yollec an den dritten tac. 

feht dö fprach er diz gebet, 

als unfer herre felbe det, 
1560 dö er in finen n6ten was. 

der gute J6nas alfö las. 

er fprach und underfchiet uns des 

^omnes tut gurgiteSy 

din wazzer unde din flüt 
1565 fich über mir al umbe düt. 

ich bin geworfen vor gefiht 

von diner ougen angetiht. 

din wazzer hAnt mich umbegeben. 

]A doch fol ich aber leben 
1570 und dinen beilegen tempel fehen. 

betrübikeit ift mir gefchehen. 

dtn dAfen hint mich umbgenomen, 

der berge ein ende bin ich komen, 

fich hdt verfpart der erden rigel 
1575 und aller wazzer ingefigel. 

erheben faltu herre noch 

von dem tdde min leben doch. 

dö ich trAric was iefA, 

fo gedähte ich aber witer dd, 
1580 daz min gebet doch aber wol 

zu dir herre komen fol 

in dem tempel lobefam/ 

f6 diz gebet ein ende nam» 

gein lande für der fifch zuhaut: 
1585 er fpei J6nam an den fant. 

diz wart her umbe doch getAn» 

daz wir Urkunde mohten hin, 

wie Griftus lac in finem grabe, 

biz die gotheit hin abe 
1590 zu der hellen was gefarn 

1569. iedocb? 1571. gefcheen. 1574. verfperret. 1576. her- 
heben. 



48 I>i£ ERLÖSUNG. 

und da erlöfte manic barn, 

die er erkante One frAnt, 

und an dem dritten tage erMnt, 

als Jonas üz dem vifche det. 
1595 bie wart erfüllet fin gebet 

Oucb ift nibt underwegen bliben, 

0C6'babez oucb gefcbriben, 

dö er gefprocben bat alfus 

'post duo8 dies dominus. 
1600 wol her und lät uns balde gäben, 

zu unferm berren wider niben, 

der v^bet unde entfeilet, 

er flebtet unde beilet 

ndcb zweien tagen wil uns geben 
1605 unfer berre ein £wic leben, 

an dem dritten funder wAn 

foln wir mit im erfUn. 

wir volgen unde erkennen (ä 

unfern berren alle ie d&. 
1610 fin üzganc wirt bereidet nü 

des berren als ein morgen frü.' 

aber in der zit gefcbacb, 

von gotes munde Of^ fpracb, 

fam er bat bewifet dd, 
1615 'o mors ero mors tua' 

alfus der bellen got enböt 

^oy döt leb werden nocb din tot. 

du belle folt oucb wizzen diz, 

daz icb fol werden nocb dIn biz.' 
1620 unfer berre lobefam 

daz minner teil der bellen nam, 

der bellen er daz meifte liez, 

die man der bellen kinder biez. 

verren wec daz minner teil 
1625 was ir, die bdrten in daz beil, 

die folbe froude rürte, 

1592. fin. 1600. wolherrc. 1603. flechte. 1607. follen.' 1622. 
meynlte. 
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daz fie got dannen fürte: 

daz uns der biz bedütet wol. 

feht wi ein man iht bfzen fol, 
1630 daz minnre man begrifen müz. 

alfus erginc der helle griiz. 

mit im nam -er fine frünt, 

mit den er lobelich erftünt 

an dem dritten tage Ml, 
1635 als üch gefaget ift iezü. 
Den tempel Malachias, 

der ein hAchprophöte was, 

ouch lange vor erkante, 

wie got Griftum fante 
1640 und wie er in den tempel quam, 

der finer gotbeit gezam. 

difen bimelifcben rät 

der wtlTage ouch gekündet hAt, 

als er bäte volleift 
1645 von dem v^ter aller meift. 

der fprach alfus funderlich 

7eht minen engel fehen ich, 

der den wec bereiten fal 

vor mtnem antiitz über al/ 
1650 in Hnen tempel fol zubaut 

komen der b6re beiiant, 

des er alfus gerüchet. 

den engel den er füchet, 

nu fehet wä er komen fol. 
1655 wer mohte nu bedrabten wol 

den tac flner kunfte zit. 

alfus unfer berre quit: 

'fine kinder L6vt 

fol er von funden machen frt, 
1660 fam ein krüt daz fchüret 

und glich fwer filber füret 

1629. fehent wo. 1632. fin. 1635. ytzu. 1637. hohe. 1650. 
fol ich 2. 1655. bedahten. 1656. der. in tac steckt wol ein ver- 
bum und für wer ist fwer zu lesen. 1658. finen. 1659. fryhc, 

[XXXVII.] 4 
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er wil lie dem goMe glich 

reinegen, daz bdiegelieh 

gole ir Opfer werden mac« 
1665 daz fie folent allen tae 

für in gerehtikeii tragen, 

daz gote ir opfer fol behagen, 

fam in den aMen jAren, 

den tagen die ie wAren. 
1670 oach fende ich Ach HMiam, 

6 kome der tac (6 forhtefam, 

der ift jikmerkeite yoI, 

daz er daz volc hek^ren fol, 

daz ir herze zA in (Uit, 
1675 daz der vater liebe hAt 

zu (ime kinde und widef wert 

daz kint des yater liebe gert, 

daz ich mit fluche erflage nider 

daz ertlich^ fö ich kome wider.' 
1680 Ay6l hat oucb vemomen, . / 

wie unfer herre wolde komen 

dem Volke alfd zu dr6fte, 

daz er düwer erl6fte 

koufend unde friende 
1685 von ungetrAwem Oende, 

wie er un^ ftn helfe geben 

wolde und ^ßwiolichez leben. 

difen bimelifchen rät 

der wiffage gefchriben h&% 
1690 den er fus geiftlichen fach. 

da von alfus der herre fprach, 

fam wir fehen gefchriben ftftn, 

^Judea et Jerusalem, 

niht forbte dich, dann bis gemeit, 
1695 ir g^t üz morne, fit gereit 
mit üch wil unfer herre fin. 
gotes tröft üch wirdet fchin, 

1670. renden. 1674. zu im? 1677. begert. 1679. erterich. 16S1. 
woll. 1684. kenffende. fryhende. 1690. tati, 1692. gefehen Tcbriben 
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den foit ir uberfeben. 

got hlt mir felbe alfö verjehen, 
1700 ir folt Ach vefticiicfaen haben, 

wan ir hdnt gotes helfe entfaben/ 

der herre fus von gote las. 

nu fich wie glich in allen was 

den wifTagern kunt gelte, 
1705 wie fleh her nider wolde \An 

der fun in unfer menfcheit, 

der in des vater dwikeit 

was ie doch gewaltec 

mit h^rfchaft manicfaltec, 
1710 und uns der herre wolde geben 

mit im f^liclichez leben. ^ 

noch ift dirre herren m^ 

die in der judenlichen 6 

gefaget hänt von GriCte, 
1715 der ich zu dirre frifte 

doch ignote fwfgen wil 

und wil fle halten an daz zil, 

dA ich ir anderfwA bedarf, 

biz ich daz wofiel in daz warf 
1720 und aldd in hän getragen. 

wan ich müz nü alhie fagen, 

wie den beiden ouch zuftunt 

dife dinc flnt worden kunt, 

wie die gotliche craft 
1725 dirre wilden heidenfchaft 

machte finen rdt bekant, 

wie Criftus unfer heilant 

in die menfcheit wolde komen 

(den rdt hdt ir ein teil vernomen] 
1730 und htet in uns verkündet wol, 

als ich Ach hie fagen fol. 

aber ift frAgeb^re, 

w4 von die rede w6re, 

1698. fehlt niht? 1699. bAt fehlt vcrjeen. 1701, entfoben. 
1703. fyhe. 1710. woU. 1716. ze ii6te? 1723. diefi dinge. . 
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daz got die heidenifche diet, 
1735 die doch hatten glouben niet, 
ouch finen rät erkennen liez 
und fie den uns verkünden hiez, 
und ouch den lAten tun bekant, 

A 

wie Griltus unfer heilant 

1740 menfchliche örerden * 
geborn weite werden, 
ez was umbe daz get^n, 
daz wir gezügen mohten hdn 
von Juden und von beiden, 

1745 daz wir in allen 4)eiden 
beider gloubten immer m6, 
danne al ein der Juden 6. 
ouch ilt ez umbe daz gefch^n 
daz die beiden iht dürften j^n, 

1750 fie enheten niht gefundet. 
w6r in daz dinc verkündet, 
fie mohten ouch Min gefprochen 
'waz ift an uns gerochen 
daz uns die wdrheit ift verfwigen? 

1755 durch waz hdt uns got gezigen?' 
wolt ir gerne nü vernemen, 
wie ez den heiden mac gezemen, 
daz fie verkünden gotes ort, 
f6 mogenl ir b6ren wunderwort. 

•1760 JA die heidenifche magt 
Sibilld was gar unverzagt 
an der felben botfchaft. 
yon gote hdte fie die craft, 
daz fie fö vil verkündet bat 

1765 den heidenifchen gotes rAt, 
als ieman in der Juden art. 
fie hdt lutzel iht gefpart, 
fwaz Wunders got hat ijiif geleit, 
fie enhabe ez allez vor gefeit. 

1770 die dinc fie kunfticitche fach, 

1735. nyt. 1747. allen. 
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10 ir fchrift die maget fprach 

'ez komt ein furft von himel hö: 

der werlt er kunftic ift alfö, 

hie bi uns üf der erden 
1775 gegnwerlic fol er werden. 

er fol an der menfcfaeit leben 

und fol der werlt urteil gebenf. 

f6 er danne üfertrich 

dirre arbeit nietet ficb, 
1780 verwerfen folent dann die man 

ir fchatz ir apgote dan. 

fö fachet ^r dann die hellen, 

der porten fol er feilen. 

kunfti« ift der erden fweiz, 
1785 gerihtes zeichen, der ftcrnen kreiz 

rehte fol zumal vergAn. 

die fonne fol ir fchin lan, 

ez wirt der himel ouch verwant. 

des roAnen fchin vergöt zuhant: 
1790 fd werdent erhöhet alle tal, 

die belöge er alle nidern fal. 

zi]^en berge felde mer 

wirt allez gar ein glich gewer, 

unde in menfchlicher 6 
1795 wirt kein dinc erhöhet mö. 

fö folent- alle konicrich 

vor dem herren neigen fich. 

aldd erdüzet über al 

ein grölich buf6nen fchal 
180O in die werlt funder clage: 

er kündet den jAmert^e. 

ouch komet lip und f^le dar, 

die fol er alle urteilen gar. 

fö fehent alle lüte got, 
1805 böfe und unreht [den] höhen döt, 

1772. hohe. 1778. erterich. 1781. aplgott. 1782 er /eÄ/^ 
n85. GerichU. 1787. iren fchyne. 1789. monden. 1791. nye- 
d«. 1799. befumen. 1800. 1. clage : tag. 1803. foUe. 
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in der gotheite, 

d6 wurden fie gemeite 

unde ouch zuhticiichen frö. 

fie fprAchen al gelich air6 
815 ^dü himeliTcher fpiegei, 

wer wolde wefen kriegei 

gein diner wifen I6re. 

wir foln in diner 6re 

mäzen unfer ftriden. 
820 wir foln kriege mtden. 

fwaz din wtsheit l^ret^ 

daz unfer froude m^ret, 

des Yolgen wir dir alle gar/ 

der fun der nam der rede war 
825 unde was der m6re frd. 

gar tugeniliche fprach er.dö 

^fit irz dann geldzen hAt 

al gelich an minen rdt, 

fo wil ich daz urteil feibe geben. 
830 daz menfche hdt verworht daz leben 

mit der fwören miffetät, 

f 

nt ez übergangen hat 

gotes heiz und. fln gebot. 

dar umbe ez billich lidet krot, 
835 fit die rede vor gefchach, 

daz die gotheit verjach, 

fwer fich underwunde, 

der die höfart funde 

oder fich vergöze, 
840 daz er daz obez £ze, 

der mMe ie des tAdes ftn 

und in jdmerkeit Itden ptn. 

fit nü daz menfche worden ift 

durch des ungetrüwen lift, 
845 den ez für gotes rät vemam, 

811. gotheit. 812. d«. gemeyet. 814. 828. alle glich. 825. 
frohe. 826. da. 830. ycrwarckt. 838. hoflfart. 841. niiifte. 
842. jAmer? 
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der gotheit UDgehörfam, 

her umbe müz ez iiden not, 

die ez brenget in den döt, 

daz Gerehtikeit beftd 
850 und Gotes Wdrheit niht zug6/ 

fie fprächen beide 'in trüwen jd, 

fo erg^t doch unfer wille fä. 

e\& Barmherzikeit 

unde ouch Fride, flnt gereit, 
855 dem menfchen langet üwer hant, 

wefent getrüwelich gemant, 

daz ir die wtfe findet, 

wie ir daz menfcbe enbindet 

von j6merlicher quAle. 
860 6w6 der langen twAle, 

öwA der bermelichen zit! 

ei wie ez nü gefangen lit 

in der helle pine. 

ezn n daz im erfchlne 
865 üwer hilfe und üwer tröft, 

fö müz ez in der hellen ruft 

immer ^wiclichen fin 

und in der hellenforgen pln. 

Gerehtikeit hiX vor gewegen, 
870 des müz daz -menfcbe jAmers pflegen 

unde leides immer mb, 

ezn n ob ez alfö ergA, 

ob frouwe Barmherzikeit 

daz gepunde wider leit 
875 unde ir höchgewihte 

die wagen wider rihte, 

die fich nü fenket hin zu tal 

unde uns wlfet üf daz wal 

des Awiclichen ftrides, 
880 da hazzes unde ntdes 

und leides nimmer zugdt, 

850. znrgee. 858. getmweUchen. 860. zale. 862. eya. 866. 
ti fehlt, 868. hellen rchergen? 873. o frauwe. 881. ziirgat. 
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difen heiligen oode gäL 

▼erborgeo dinc er otSkn dAt. 

hie mac fprechen ieder man 

fwaz heimlikeit er ie gewan. 
1810 er offent alle herzen da. 

der heilegen Übe doch iefll 

friltch lieht wirt an gelegt 

die funderAwic flamme negt, 

r6 wirt in allen da znftont 
1815 fchrien zanbizen kumL 

oach himel und erde wirt verbrant, 

mer bronnen beche (A znhant 

drucken werdent alle. 

daz ertrfch allenthalben 
1820 her nach znbrochen fol verg4n. 

allez dinc fol ende hin. 

daz ertrich fö erwegen fol, 
•. daz man die helle fchouwet wol. 

rinnen fol ein fwevel bach 
1825 mit füre ouch in daz ungemach.' 

nu fehet wie gar h4t gefaget 

dife heidenifche maget 

yon unfers herren kunfte, 

von finer figenunfte, 
1630 wie daz er die hellen brach. 

furChficIifh die maget fach 

daz leite lebende urteil, 

daz allen fliegen lAten heil 

und den argen pin erltAt. 
1835 fus zeichenlich die maget hit 

diz wunder an ir b&ch gefchriben, 

daz ez zeichenbdr ift bliben. 
Behalten hAnt ir hie vor, 

wie Mr Nabäched6nofor 
1840 ouch gotes fun erkante 

1806. dife hcilcc? 1807. verborgene dinge er offenen dut. 1809. 
er fehlt 1811. ye alfo. 1816. erden werde. 1818. drockeüt. 
1819. erterich. metalle? 1827..dierz. 1831. Tagt. 1835. alfo. 
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und in mit namcn nante 

und in anfihticiichen fach: 

daz iedoch lange vor gefcbacb« 

6 daz der lobeb^re 
1845 Criltus geborn w^re. 

daz was in der felben not, 

dö der konic h^r geb6t 

in zorniciichen witzen, 

man folde balde hitzen 
1850 einen ofen alfd heiz: 

dd von man in der w4rheil weiz, 

daz der flamme höhe üf dranc 

gereit vierzic elen lanc. 

ouch hiez er fchdfbanden 
1855 an füzen unde an banden 

drü kinder durch gerehtikeit, 

wan in was untugent leit: 

daz was Anantas 

Mifab^i unde Azartas, 
1860 die warf man in den ofen d&. 

der konic felbe kam iefd, 

bi daz fAr durch wunder. 

aldft fach er befunder 

vier jungeiinge funder baut 
1805 in dem ofen upverbrant 

in wunnich*cber fchouwe, 

als in eiqs meijen douwe. 

finen knehten fprach er zu. 

'ei herre waz gebüteft du?' 
1870 riefen ie die knehte. 

er fprach 'nu fagent rehte: 

nu hiezen wir gebunden 

in difen felben ftunden 

drA kinder werfen' in die glüt' 
1875 '}& herre konic hochgemut, 

diz ift allez doch gefchehen.' 

1846. noit. 1847. herre. 1855. hendeii. 1861. yc fo. 1862. 
fuer. 1863. befahe. 1867. mcyen. 1869. eya. 1876. gefcheen. 
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(16 fpracb der konec 'ja, ich fehen 

vier juDgelinge funder bant 

in dem ofen unferbrant 
1880 wandeln her unde dar; 

fehent der dinge nam ich war, 

und des vierden angefiht 

ift geftellet anders nibt, 

wan gotes fun von bimelrich: 
1885 dem ift er allenthalben glich/ 

nu prüft wie uns der beiden 

der wArheit bat befcheiden, 

der doch glouben nie gewan, 

wan als ein heidenifcher man. 
1890 von gote bdt er dife craft, 

daz er die h6hen botfchaft 

bat verkündet in die laut. 

fö wart im gotes fun erkant. 

Noch hdn wir vor uns einen helt, 
1895 der zu der botfchaft erweit 

ouch funderlich von gote was. 

in ffner fchrift der wife las, 
. wie got wolde üf erden 

geborn menfche werden, 
1900 als er verkündet hdt alfus: 

der beiden doch Yirgilius, 

als er ouch het wol vernomen, 

der fpracb 'die lefte zit fol komen, 

da von SibillA hdt gefaget: 
1905 ez fol komen uns ein maget 

der werlt ift von der^ganzbeit 

ein grözer orden üf geleit: 

Sdtumus rtche komet wider. 

üz dem himel bö her nider 
1910 wirt ein nüwez kint gefant, 

der fol verribten alle laut 

die iezic werlt dann vergAt, 

1894. einen fehlt 1903. letfte. 1909. hohe. 1910. wirdel. 
1912. ytzige. 
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ein guldin volc bi im erftät 

aller dinge volle wirt. 
1915 die dornhecke drüben birt/ 

dA von mofte fliezent. 

die eichen honec giezent, 

die erde fol ouch Ith gereit, 

daz fle die kint An arbeit 
1020 zA prifande giezen wil, 

ebich krüter blümen vil. 

gar gröze man funder w4n 

folent vorwert dannen gän. 

er wirt gar ein wifer man. 
1925 gut fride fol ouch werden dan: 

daz vihe endarf zu ouwen 

dann vorhten keinen louwen, 

aller lüte mifletät 

reineget er, fln leben Mt 
1930 nach gar gotlichen Aden. 

der herre fol in vollem friden 

die werlt verrihten in finer jugent 

mit finer veterltchen tugent. 

doch wirt nach ^rfter fchalkeit 
1935 ein teil unfrides f6r gereit, 

daz man mit ktlen fich genert 

und mit mür6n fleh bewert 

unde nach der ^rflen zal 

daz ertrich aber blAen fal. 
1940 iedoch gefchiht t& zuhant, 

daz zu Troyen wirt gefant 

aber ein ander Achilles, 

wan man fleh verrihtet des, 

f6 daz er in järe frift 
1945 zu einem herren worden ift. 

kein fchif endarf dann nimmer m6 

getragen koufmanfcbaft über f6. 

1913. galdeD. 1915. dornhecken, gebirdet. 1925. gutter. 1926. 
ewen. 1927. leuwen. 1930. fytten. 1938. anze? 1940. fo. 1944. er 
fehlt. 1946. merc. 



58 DIE EELÖSUNG. 

ez wirt al folher volle, 

daz (ich der fchafe wolle 
1950 felbe Of dem felde ferwet. 

daz krüt Geh felbe gerwet, 

dö der ferpant ligen müz. 

al unkrAt dorret über fAz, 

daz edel gekrAte er plaozen fal. 
1955 daz kom ouch wehfet über al, 

reibe fol üf g«n die tat, 

da man kein fchar noch feehe hat 

noch ohfen an dem pflüge: 

fus wehfet firuht ein gnüge. 
1960 al folich leben wirt bereit 

in gotlicher ft^tikeit 

allen den die danne (int 

nA fich zartez gotes kint, 

wie der werft vefte 
1965 erhebet von funden lefte 

erde mer und bimel hö. 

des kome und mach die werft frö. 

mit lachen, jungez kint, beginne, 

erfrouwe diner müter Cnne. 
1970 die zit ift daz du komen falt. 

dA bift ndch vierzic wochen alt 

worden in dtner müter lip. 

kom her, nimm6 lenger blip: 

jungez kint, beginne uns fehen, 
1975 dem doch lutzel ift gefchehen 

tröftes von den lüten. 

ein frouwe fol in drüten 

zu bette noch zu Hetzen. 

kein herre fol in fetzen 
1980 zu (jafein in der wirtfchaft/ 

nu hört die geiftitche craft, 

1948. alle folicher. 1950. 51. gerwet : ferwet? 1952. da. 1953. 
alle. 1954. er fehlt soU. 1960. alle. 1966. hoch. 1970. folt. 
1971. noch. 1972. 73. übe : blibe. 1973. herre. 1975. gefclieen. 
1978. nach. 1981. horent. 
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die dirre beiden hdt gehabt, 

biz er die rede bat geftabt. 
Der lobelicbe Ifiias 
1985 ouch Yorgefibticlicbe las 

wirdiclicb in finer fcbrift, 

waz got Wunders bdt geftift 

an der wunniciicben fart, 

d6 er geborn menfcbe wart,' 
1990 als im got zu wizzen det. 

'ecce vtrgo concipief 

fprach der propb^te wol gelAn. 

Tehent, ein maget fol empßin 

und oucb gebern ein kindeltn: 
1995 Emdnu«! Fol fin name ftn.' 

daz düdet, als icb bdn gelefen, 

got wil felbe mit uns wefen. - 

aber fprach der herre iefii 

^egredietur virga^ 
2000 von JelTö fol ein rüde erftän 

und Az von finer wurzeln g6n: 

die fol onch tragen ein blümen. 

gotes geift fol im kumen 

und fol mit im rüe empfAn. 
2005 er fol gotes vorhte bdn, 

fterke wizzen wisheit. 

fin gurtel wirt gerehtikeit. 

er fal milticlichen leben 

und fal der werlt urteil geben/ 
2010 aber fprach er alfus 

*naiu8 est nohis paai^ulus. 

geborn ift in. unfer leben 

ein kint, ein fun ift uns gegeben. 

üf des ahfeln wirt geiaht 
2015 fin werde furfteliche mäht, 

fin gewalt und fin gebot. 

er wirt genant der ftarke got, 

ein höher wunder^re, 

1993. empfahen. 1995. To fin. 2003. komen. 2004. nie. 
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ein wtfer rAtgeb^re, 
2020 ein vater kunaiclicher dit, 

ein furfte der d& fride git. 

On hArfcbaft manicfaltic ftät, 

nn riebe oucb endes nibt enbAt. 

er fol gewalticiicb 
2025 befitzen fines vater rieb 

in Dävtdes tr6ne, 

und verribten fcböne 

fln riebe mit g^rebtikeit 

^wielicbe &n underfcbeit. 
2030 man fol oueb in den felben tagen 

die fwert zu pOAge tragen, 

zu liebeln die glAvtnen. 

al folb fride fol erfcbinen 

in den felben ziten dan. 
2035 in friden lebeot dan die man.' 

biz ber der wife ICiias 

von uolers berren kunfte las, 

wie er folde üf erden 

geborn menfebe werden 
2040 von einer keiferltcben magt. 

daz bit er al biz ber gefagt. 

er feit oueb in den ziden, 

wie unter berre liden 

folt die marter und den tot, 
2045 fam im die minne enböt, 

die in oueb dar zu brAbte, 

daz er den funt erdAbte, 

wie er den döt gedructe 

und uns der belle enzucte 
2050 an die ^rften wirdikeit, 

als in biez die gotbeit. 

die pin iedocb det im w6: 

die menfebeit näeb des libes 6 

iedocb die martelunge entfaz. 

2020. 21. diet : gibt. 2031. fehlt dem? flagen? 2032. glcnen. 
2033. alle folicher. 2042. zytten. 
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2055 wen wolle unbillich haben daz? 

hie von herre Ifdias 

air<6 vor gefchriben las 

diz j^merliche llt 

* domine quis credidit 
2060 wer gloubt uns herre nü zuhant 

und wem ift fin geburt bekant? 

der herre iedoch vor gote erft^t 

und als ein fomerlade Afg^t 

wir hAn gefdien in * frift, 
2065 fin fchönheit gar vergangen ift, 

Hn Zierde ift gar von dannen. 

er ift under allen mannen 

gedigen an den leften ort: 

daz wir mit flize hAn bekort. 
2070 umb unfer funde ift er verwunt, 

fubte fint im worden kunt, 

geftalt als ein malAtzer man, 

des bilde fchdnheit nie gewan, 

den got felbe hAt geflagen. 
2075 er hÄt unüer fchult getragen 

und unfer funden mifletät 

der herre iedoch getragen hAt 

unfer f^r und unfer n6t. 

er ift gefAret in den d6t: 
2080 als ein fchaf iefA zuftede 

gab er nie kein Widerrede. 

ein opfer ift er worden nA, 

dA bdt er linen willen zA. 

umb unfer funde ift er zuriben. 
2085 unfer f6r hit er vertriben, 

er ift in unfer fchult getreten. 

vor den funder hAt er ouch gebeten 

in der angeft manicfalt: 

zu den b6fen ift er gezalt. 

2058. leyt. 2060. gleobt. 2064. dirre frilt? 2067. vnrer. 
2068. letfteD. 2073. bildes. 2075. fchiilde. 2078. noit. 2086, 
Tchulde getreden. 
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1165 Moyfes und Daniel, . 

JÖDas unde Ezechi^l, 

Ot6 und J^remtas, 

Sibilla und Malachias, 

Ifätas und Abagüc, 
1170 und der wifTager gnüc, 

Jöh^l unde Bälaam, 

Job Jacob Ifac Abraham, 

difen Herren lobelich 

und oucb der beiden etlich 
1175 kam himelifcbe botfchaft 

von des beilegen geifles craft, 

daz fie vor wol wiften, 

wie uns got Jb^fum Grillten, 

daz Azerwelte himelkint, 
1180 uns allen die befangen fint 

mit der funden uberlaft, 

fenden wolde als einen gaft, 

der von gote qu6me 

und uns zu fäne n6me 
1185 dem vater üz der dhte. 

wie er daz vollenbrdhte, 

daz bänt die berren vor gefagt, 

und fwaz ir etlicb bdt verdagt, 

daz bdt der ander üzgeleit. 
1190 fus bdnt fie tr&welich gefeit. 
H£r Abrabam der Arfte, 

der patriarcben h^rfte, 

der was von gote erlAbtet, 

von bimeltouwe erfübtet, 
1195 von geifles füre enzundet, . 

fö daz im wart gekündet 

gotes drivaltikeit 

und der perfönen underfcbeit. 

an dem berge Mambr6 
1200 kante er ndcb gotlicber b 

1169. Yfayas. 1170. ivlffagen? 1172. Yfag. 1177. wuften. 
1178. crirtum. 1182. wolle. 1185. den. 1188. etlicher hat verUgt. 
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den fun unde ouch den vader, 

den heiligen geift ir gader, 

wie die dri gefcheiden fint 

an der perfftnen underbint 
1305 und fint doch alle dri al ein. 

alfd drilich im got erfchein. 

an der majeftäte 

und an der trinitdte 

erkante er doch wol einen got. 
1210. den bette er an und fln gebot 

nam er von im aizuhant 

daz er füre in fremde lant, 

er und ouch fin SArä. 

fie wolden wonen anderfwA; 
1215 fie konden gotes willen tun. 

nu wart im ouch geborn ein fun, 

der was geheizen Ifaac. 

dar nach über manegen tac, 

fö der zu finen jArcn quam, 
1220 gotcs willen er vernam, 

wie gotwolte üf erden 

geborn menfche werden. 

des fprach er zu der Itunde 

als Az des vater munde 
1225 gar wirdiciichen fchöne 

von des funs perfAne, 

fam im gap der heilec geift 

wizzen unde volleift, 

von dem die wisheit alle g^t. 
1230 er fprach, als hie gefchriben st^t 

7ehet welch ein edel fmac 

von minem fune riechen mac, 

als eines vollen ackers ruch, 

der felden hat einigen brüch, 
1235 dem got gegeben hat den fegen 

1201. vatter. 1202. ire gader. 1203. gerchieden. 1209. er 
Jehlt, 1213. er und ftn wip SAM? 1214. anderfzwo. 1216. Tone. 
1227. heilige. 1234. eynichcn. 
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von dem himelifchen regen/ 

von Criftö fprach er folich lop. 

nu was fln fun h6r Jacop 

der dritte patriarche, 
1240 des beilegen geiltes arcbe: 

gotes gnaden was er vol. 

des wart im verkündet woi 

gotes heiliger rAt, 

rehte als er bezüget bAt, 
1245 wie uns got fante finen tröft, « 

der uns von Funden bAt erl6ft. 

er fpracb 'daz riebe nimmer mb 

wirt genomen in der Juden ^ 

von dem könne daz Judas birt 
1250 unde in leider oucb enwirt 

von einer boffe nimmer gnomen, 

der berre fi dann zu drfte komen, 

der uns werden fol getant 

er iß uns breiden alle lant 
1255 und daz volc oucb über al. 

der berre den man fenden fal, 

des ougen folnt lüter lin 

ferre clArer dann kein win, 

fine zene werdent zart, 
1260 wizer vil dann milcb ie wart' 

H6r Moyfes ber nAcb enftünt, 

der vil getrAwe gotes frünt, 

der mit getrüwekeit bebielt, 

daz er des volkes alles wielt 
1265 mit geribte und mit der I6re, 

als ein berzoge b^re, 

daz er fürte in flner bant 

mit gote von Egipten laut, 

von Pbaraöns getwange, 
1270 den fie batten lange 

1251. genomen. 1252. wol der herre enH zu ^rfte komen, denn 
danne setzen die spätem hs», häufig für en, vgl, 2243. 1256. Tendet 
Toi. 1257. foUen. 1269. gezwange. 
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mit dienelte vil getragen, 

biz fie gerieten clagen 

gote ir angelt und ir not, 

biz got Moyü geb6t, 
1275 daz er daz israh^iifch her 

fArte durch daz röte mer 

von Pharaönes geböte. 

fehet der rief hin zu gote 

zu dem vater wirdiciich. 
1280 «er fprach 'ei herre ich biten dich, 

fende den d6 fenden falt. 

fleh unfer angelt manicfalt' 

er fprach ouch zu dem volke m^, 

d6 er in überlas die 6, 
1285 "Israh^l, höre min gebot: 

undr Awern brüdern wil üch got 

wecken einen wiffagen. 

fweihe f6le in ir tagen 

den proph^ten niht vernimt, 



1290 



die wirt von fines Volkes fchar 

verzalt und ouch verferret gar.' 

hie mögen wir alle merken bi, 

wie unfer herre Moyfi 
1295 und difen herren wart bekant, 

wie Griftus unfer heilant 

komen wolde, der^werde gaft, 

der wonnenb^re fternenglaft, 

der gibt ^wicliche fchin: 
1300 kein finfternis mac geiln, 

fwA fin lieht ie hin quam. 

difen fterne BAiaam 

lange vor erkande, 

wie er in dem lande 
1305 erfchtnen folde verre. 

1271. dienrt. 1280. eya. 1281. Polt. 1285. vnd uwern. 

1288. jren. 1290. etwa als ir zu h6ren gezimt. 1295. tet bekaut? 
1301. absatz Wo. 
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der fprach alfus 'ein Iterre 

üz Jacob Fol mit fchine AzgAn, 

in Israb^l Fol ein menfcbe erftAn, 

der die furften twingen fal 
1310 der fremden berren über al. 

er fol oucb gewelticlicb 

befitzen allez ertricb.' 

Der gute Jop bit oucb vernomen, 

wie got ber nider wolte komen 
1315 in dife menfcblicbe wdt: 

daz er oucb vor gefaget bdt 

zu gote rief er tougen 

'joch', berre mtn, din ougen 

fleifcblicben folnt werden. 
1320 wie ein menfcbe üf erden 

fibet, alfö foitft feben. 

oucb fol din gndde mir verjeben, 

daz din tage, berre min, 

folnt gelicb des menfcben fln, 
1325 und din jAr unzwivelicb 

menfcblicber zit werden glicb/ 
Der üzerwelte gotes trüt, 

der konic Dävlt, uberlüt 

bdt vor bin lange 
1330 in finem pfalterfange 

gepredeget unde vor gefeit 

und gar mit trüwen üzgeleit, 

wie Griltus unfer berre, 

der liebte fonnenfterre, 
^ 1335 komen wolde in unfer wAt 

und wolde One bantgeddt 

drdftlicb fcbouwen unde feben, 

fam dife berren bänt gejeben. 

er fpracb in finer fcbrift alfus 
1340 'tamquam sponsus dominus, 

unfer berre lobelicb 

1306. rterne. 1309. zwingen fol. 1312. erterich. 1319. rollen. 
1322. veijeen. 1324. foUent glich. 1327. früt. 1334. fonne fterne. 
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eime brütigam gelich 

komen fol her füre 

Az ßner palasture 
1345 gar wirdiclichen fchöne 

von dem himeltröne, 

eiDem rifen glich gemüt, 

der wunderlichen fprunge dAt, 

der finen wec wil gdhen. 
1350 des loufes underßihen 

wider an die höhe gAt. 

des herren tabernäkel ftät 

gefetzet in die fonnen. 

nu fchouwet wie gar wonnen 
1355 glich der herre kume, 

alfe fanfte jA lAme 

regen in die wölken flAfet 

und drüf Af erden trAfet 

er fol ein 6wic herre On: 
1360 er blibet mit der fonnen fchin 

und von dem mäne lange. 

die armen von getwange 

der ftolzen er erlöfen fal. 

alle berge und alle tal 
1365 dem volke empfähet fride 

und gerehtikeit da mide. 

der herre fol öwiciiche leben. 

prifant wirt im gegeben, 

golt von Arabien. 
1370 man fol in benedien 

und alle tage beten an. 

frides volle erfchinet dan 

in des herren ziten. 

fin hörfchaft wirt gar witen, 
1375 von dem mer biz an daz mer. 

1355. 56. kuräe : Xnfhe, 1356. Alfo. 1357. 58. deuffet : treuf- 

fet. 1358. draüff. 1361. monde lang. 1362. gezwaug. 1363. 

n fehlt 1364. alle tag. 1365. wol in dem volke empühent fride. 
1366, mit. 
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er fol behalten in gewer 

wazzer und drucken lende 

biz an der werlt ende. 

alle konicriche 
1380 folnt in «wiciiche 

ane beten uberal. 

daz volc im allez dienen fal, 

alle geflehte üf erden 

in im gefamet werden. 
1385 daz volc in allez gliche 

fol loben wirdicliche, 

wan er die armen machet fri. 

den wonet felden hilfe bl. 

die konege d& von Tarfen lant 
1390 mit gäbe g^nt Te im alle in haut, 

von Saba und von Arabt. 

got des gebenediet fi, 

der die wunder alle düt: 

ge^ret ß fin name gut' 
1395 mr Salom6n der wife 

der was ouch an dem prife 

difer höhen botfchaft: 

des er von gotlicher craft 

und von gotlicher 6 
1400 fprach ^mtserere domine, 

herre unfer tröft, erbarme dich 

unde fchouwe uns gn^diclich. 

erzouge uns dine gotheit, 

daz lieht der barmherzikeit. 
1405 den beiden wife din gewalt 

und dine wort manicfalt, 

die dich biz her niht hAnt gefüht 

und din gar lutzel hdnt geruht 

über Oe erhebe din hant 
1410 unde mache in daz erkant, 

daz kein got mk Ii dan du. 

1382. Fol. 1387. fryhe. 1388. hilff. 1390. fie jm. 1400. 
rprache er. 1403. ertzeuge. diner. 
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wan ez komet noch darzü, 

daz vor unfer angeflht 

an in din lop wirt Afgeriht, 
1415 als du vor in dirre frift 

nü ander uns geheiligt bift, 

fö daz fi kundent din gebot 

und dich erkennent ir got, 

als wir dich erkennet hin, 
1420 daz du ein got bift funder wdn. 

din zeichen din wunder 

ernüwe aifö befunder, 

din haut din rehten arm erhebe : 

der Oent dinen zorn entfebe» 
1425 \ä die ztt kurzlich eriMn. 

gedenke waz dar nAch fol g6n, 

daz die lüte in ir tagen 

din wunder herre mögen lagen/ 
H6r AbagAc in trüwen fprach, 
1430 dö er diz höhe wunder fach, 

wie fich wolte got geben 

menfche in unfer leben 

und ligen wolde im flalle, 

der doch die himel alle 
1435 und die ganze werlt gefchüf. 

des rief er difen wunderriif, 

der gefchriben ft^t hie bt. 

er fprach ^domine atidivi 

[auditum tuum et timui.} 
1440 din g6h6rde die hörte ich, 

d4 von ich herre erforhte mich. 

dine werc hän ich vernomen 

und bin von fchrecken underkomen. 

mitten in der jAre zai 
1445 din werc lebendec werden fal, 

]ä mitten in den jAren 

1412. komet. 1417. künden. 1418. 27. jren. 1424. entzebe. 
1425. lafz. 1430. da. fach] lafz. 1439 üt »u streichen. 1440. 
die tu streichen? 1442. din. 
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falt du ez offenbaren. 

fwann du herre erzürnet bift, 

fö faltü doch in kurzer frift 
1450 gedenken diner miltikeit. 

der beilege konic wol gereit 

von dem berge Phäran 

von fuden got fol komen dan. 

antwort gap der herre mir: 
1455 er fprach in früntlicher gir 

^d& falt fchriben die gefchiht: 

uberlanc fie noch gefchiht, 

zu lefte wirt fle doch offenbar, 

unde enfaget niht unwAr. 
1460 fwie er fich lange friftet noch, 

fö faltü beiten fin idoch, 

wan er komet ficherlich 

unde lözet des niht fich. 

fweih man des niht glouben hlt, 
1465 des fßle unreht in im ftdt. 

fwer glouben hie zu kan geben, 

der fol in dem glouben leben.' 
Der wilTage Agg^us 

der hat ouch gefchriben alfus 
1470 von unferm herren Grifte, 

wie er in zlte frifte 

uns zu dröfte welle komen: 

daz hat er lange vor vemomen. 

kunt im got die fache det. 
1475 dd fprach er ^ecce veniet' 

in der ztt alfö gefchach, 

daz got unfer herre fprach 

'du falt keine forhte hdn. 

ein deine frift fol noch vorgdn, 
1480 daz himel mer und erden 

beweget folen werden. 

daz volc und ander lüte fchar 

1452. pharon. 1463. wol erl^zet. 1464. welicher. 1472. wolle. 
1473. vernumen. 
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wil ich bewegen alle gar. 

fö warte wä er komen fal, 
1485 des die werlt über al 

r6 tr&weliche hdt begert: 

des fol man danne fin gewert. 

gein dem folt ir fin gereit 

mit 6ren unde wirdikeit, 
1490 des tempel Fol erfüllet fin: 

fö wirdet ganzer fride fchfn.' 
Der wtfTage oucb Micbeas 

vor gefibticlichen las, 

wie unfer herre an finer fart 
1495 zu Bethle^m geborn wart, 

fam er het gefchriben dA 

^Bethlehem non es minima^ 

du Bethlehem in dem lant 

die minnre biftü niht genant 
1500 der furften in der judenfchaft, 

wan in gewelticiicher craft, 

fam ich vil hän vernomen, 

fol Az dir ein herre komen, 

der fol, als ich hdn gelefen, 
1505 in Israh6l ein furfte wefen, 

und des herren üzganc 

wirt von der anginne anfanc, 

von den ^wiclichen tagen^ 

die fwert Xol man zu fechen flagen, 
1510 zu houwen die gI6vinen. 

alfolher fride erfchtnen 

fol in den felben ztten dan, 

daz Ane forhte fint die man/ 
Der werde Zacharias, 
1515 der oucb ein hoch proph^te was, 

gotes heimlichen rAt 

gar wirdiclich bewifet hit, 

als er gefchriben hit aldä 

1484. wo. foll. 1499. die mym*e. 1501. wann jfin der g. 
1502. vil dicke? 1510. gleuen. 1513. die manne. 
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• 

'exulla saiü fiKa, 
1520 mit ganzem flize frouwe dich, 

Yon SiÖD dohter lobelicb: 

von Jftrufalftm ouch dohter dA, 

mit flize bis gereit hie zA, 

dft finge und jabiliere. 
1525 fich dir fol komen fchiere 

dtn konecy din rehter heilant 

iedoch in armAt komt er dan. 

er fol in den ziten 

ein efelfolen riten. 
1530 kriec in den tagen nider lit, 

dem Volke er allem fride git, " 

fin gewalt und Hn gewer 

wirt von dem mere zA dem mer 

und von der wazzer anfane 
1535 biz an der werlt umbeganc. 

dA hält ouch in den ftunden 

die wAren d gebunden 

von dfnes blAtes fache, 

gewifet Az der lache 
1540 d& mit wazzer in gtot. 

die lAte danne wol enlt^nt, 

in wen fie hie gephrimet hAn: 

daz wirdet offen funder wAn.' 
Der prophöte JAnas, 
1545 der dri tage in dem vifche was, 

bezeicbet unfers herren tot. 

JAnA got alfd gebot, 

er folte predegen NinivA. 

nu dete im die angefl wA: 
1550 er bare Cch in des fchiffes fchohen. 

er wolte dannen fin geflohen. 

die fchifman würfen in zuftunt 

Az alle in des meres grünt. 

ein fifch verflant in fus gereit. 

1520. freude. 1530. kriege. 1533. wirdet. 1544. prophe. 

1546. beieichent? 1553. meren. 1554. alfo. 
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1555 der gäie Jonas ungemeit 

in des vifches übe lac, 

biz Yollec an den dritten tac. 

feht dd fprach er diz gebet, 

als unfer herre felbe det» 
1560 d6 er in [Inen n6ten was. 

der gute J6nas alfö las. 

er fprach und underfchiet uns des 

^omnes tut gurgites, 

din wazzer unde din flüt 
1565 Geh über mir al umbe düt. 

ich bin geworfen vor gefiht 

von diner ougen angefiht. 

dtn wazzer hint mich um begeben. 

]ä doch fol ich aber leben 
1570 und dinen beilegen tempel fehen. 

betrübikeit ilt mir gefchehen. 

dtn düfen hdnt mich umbgenomen, 

der berge ein ende bin ich komen, 

fich hat verfpart der erden rigel 
1575 und aller wazzer ingefigel. 

erheben faltu herre noch 

von dem töde min leben doch. 

dö ich trüric was iefA, 

fo gedähte ich aber wtter d&, 
1580 daz mtn gebet doch aber wol 

zu dir herre komen fol 

in dem tempel lobefam/ 

fö diz gebet ein ende nam» 

gein lande fAr der fifch zuhant: 
1585 er fpei J6nam an den fant. 

diz wart her umbe doch getAn, 

daz wir Urkunde mohten hin, 

wie Griftus lac in finem grabe, 

biz die gotheit hin abe 
1590 zu der hellen was gefarn 

1569. iedoch? 1571. gercheen. 1574. verfperrel. 1576. her- 
heben. 
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got felbe mit dir wefen wil. 

gebenedit biM gar 

in aller frouwenlichen fchar.' 
2595 MariA h6her zuhte pflac, 

d& von fie tugentllch erfchrac, 

dd Ge den engel an fach 

und er tö höhen gr&z fprach. 

fie ged^hte in ir niAt 
2600 'got höher herre vater gut, 

von wannen komt dirre griiz?' 

der engel fprach d6 uberfAz 

'MarlA maget wunnecltch, 

dA falt niht erfören dich. 
2605 got wil dich höher dinge wem, 

du folt empflhen und gebem 

ein kint, des faltü maget genefen. 

Jöfus fol rin name wefen. 

daz felbe kint fol werden gröz, 
2610 gotes fun und fln genöz, 

er fol öwicllchen leben. 

got hAt im den ftül gegeben, 

AA herre DAvit üf faz : 

daz rtche foler verrihten baz. 
2615 er fol fitzen fchöne 

Af ftns vater [DAvides] tröne : 

On rtche fol kein ende hän.' 

daz w!fe maget wolgetAn 

MariA wundert aber mör: , 
2620 fie fprach 'nA fage an engel hör» 

wie mac diz dinc an mir gefchehfen, 

fint ich mich gote hAn verjehen, 

daz ich kAfche wefen wil 

biz an mtnes endes zil 
2625 und willen hAn an keinen man, 

wie mac daz dinc gefchehen dan? 

mäht dA mich des befcheiden nA?^ 

der engel fprach ir aber zA 

2594. freuweliche. 2599. jrem. 2601. dir. 2624. myo. 
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'MarlA wunnecitche magt, 
2630 vernim waz ich dir hdn gefagt : 
gar wirdiclfche Yolleill 
komt dir der heilige geilt 
und wil dir dr6ftUchen komen 

2635 an dir reinez megettn. 

dir wirt gotes tugent fchin 

und Ad yü mehtige craft: 

dA Yon tö wirftA berhaft. 

fich d!n mAme Elirab^t 
2640 ouch mit einem kinde g^t, 

fle hAt empfangen einen fun, 

(got mac alle wunder tun,] 

und iftz der fehlte mAnAt, 

daz fie daz kint gezilet hAt. 
2645 gote ift niht unmogenitch: 

des faltA maget frouwen dich.' 

MarlA wart in gote frA. 

fie fprach gar tugentitch alf6 

'fich engel gotes dienerin 
2650 wil ich willicltchen fin. 

rehte als dd mir hdft gefaget 

gefchA mir yü armen maget/ 

der engel h^r der wAre böte 

für hin wider üf zu gote. 
2655 f6 dife botfchaft ergtnc, 

MarlA fä zuhant empHnc 

iren herren unde ir kint, 

des alle konicriche fint. 

ald6 fie got ir willen bot, 
2660 zuhant daz himelifche bröt, 

die gotitche wirdikeit, 

empflnc an fich die menfcheit 

mit fleifche und ouch mit blute. 

der milde got der gute 

2637. mechtig. 2638. wirdeft du. 2640. kint. 2641. Tone. 2643. 
irt es. monat. 2647. frohe. 2654. herre. 2659. jren. 
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2665 menfchlich unfer brüder wart, 

do er dife irdenifcbe art 

von flner mAter an (ich nam, 

als uns zu m innen rdite quam. 

ez was höher minne ein hört, 
2670 daz diz veterliche wort, 

daz 6wic bt dem vater was, 

als der heilic Johannes las, 

daz got her nider faote, 

in fleifch in blAt fich wanie 
2675 in finer müter libe. 

die b^re gluckes fchtbe 

Marien durch ir ören (cheip, 

dö fle die wAre minne treip 

in der reinen maget fch6z, 
2680 aldä (ie wurbte unde g6z 

den heiligen Itchnämen 

An allen mannes ttmeii. 

fus hat die gotitch gewalt 

b6cbgeweltic manicfalt 
2685 geneiget fich here nider 

in fleifch unde ouch in gltder. 

alfus ift got her nider komen 

und hit die menfcbett an fich gnoroen 

rehte als die prophdten 
2690 bänt in den decrftten 

der beilegen fchrifl; vor gebget. 

diz ift daz kint, daz ift die maget, 

von dem ücb ift kunt getAn, 

ob irz vernomen wollent bAn. 
2695 Maria wabfen n& began. 

dö daz Jofeph der gAte man 

ane fchouwet unde fach, 

er wolte ez bän vor ungemach. 

er erkante niht daz höbe gut, 
2700 des hAte er rüweltchen mAt» 

2666. art] wat. 2671. hj zum mal, 2679. tejm «lagt. 2680. 
wurckt. 26S2. alle. 26S3. alfo. 2685. herre. 2699. er fihlt 
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er winde ez ungAt w6re. 

des trAc er funderb^re 

gar inniciichen fmerzen 

verborgen an (tnem herzen. 
2705 zu gole rief er rfiweltch 

'got herre war zA werden ich, 

waz fol mir armen man gefchehen? 

mich dunket, als ich hin gefeben, 

wie MariA trage ein kint 
2710 ei herre des alle riche fint, 

wA herre mac daz gefchehen fln? 

{hier fehlt ein blatt,) 

b! ir mAmen fie doch was, 

biz fie des kindes nA gelac. 

gar fchöne fie der frouwen pflac, 
2715 biz daz ez allez ende nam, 

reht als ir tugent wol gezam. 

nA was die zlt erfüllet gar, 

daz Elizabdt gebar 

ir wunderbare kindelhi, 
2720 daz ein proph6te folde fln 

Criftus Yorloufer, 

Dn kneht und ftn toofer, 

daz diz al und über al 

in der kuntfchaft Az gefchaL 
2725 ir frAnde ez euch vemAmen, 

mit gAbe fie zA ir kAmen, 

als man noch vi! gerne pfligt, 

fwA man kindelbette Hgt 

fie wolden euch daz wunder fehen, 
2730 daz an der frouwen was ^fcheheo, 

daz fie fö grife w6re 

und dannoch kint gehöre. 

fie gingen zA mit fchalle, 

[und] fie nam wunder alle 
2735 waz got dA bette Af gelabt, 

2710. eya. 2711. Inrre zu streicheut 2721. vortouffer. 2722. 
teuffer. 2723. d6 diz? 2725. 26. venöineii : kooMB. 2732. dannocht. 
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wä von ElizabAt die mäht 

in ir alter bette, 

dA von fie kindelbette 

nü jArianc mohte ]igen. 
2740 wer künde daz verfwtgen? 

die künden und die mAge 

hatten alle frage, 

Ce fragten in dem leihen gamen 

nAch des jungen kindes namen, 
2745 wie ez geheizen Iblde fin, 

daz nügebome kindeltn. 

glich ir aller rede was, 

ez folte Zacharias 

nAch finem vater ßn genant 
2750 Elizab«t fprach lA zuhant 

'nein ez in keine wts 

fol genennet werden Zacharts. 

Johannes Fol ez heizen/ 

daz hegende lie dA reizen. 
2755 Ge fprAchen mit gebrehte 

'nieman in dtm geflehte 

ilt geheizen JAhann: 

waz fol uns der name dan?' 

mit dAten deten fie zuftunt 
2760 dem vater Zacharte kunt, 

wie er heizen wolt daz kinl. 

mit fchrifte er fie verrihte des, 

fin name w£r Johannes. 
2765 alzuhant f6 daz gefchach, 

fin munt wart offen unde fprach. 

er geriet reden gar fchiere, 

von gote prophAtiziere. 

fIn £rfte rede was alfus 
2770 %enedi(^us damintis, 

got herre Israb^les tr6ft 

2737. jrem. 2739. jarlig. 2762. die hs. hat räum für mne zeih 
gelassen, 2767. gar Tchier reden. 2768. prophetiziren. 
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gelobet fi, er h4t erlöft 

fin Yolc und h^t fri gemäht 

heil hAt er üf geraht 
2775 in Divides kunne, 

der was Iin kint fln wunne, 

als er gefchriben hdt zuftunt 

durch der heiligen proph^ten munt, 

fwie vil der Ä wflren 
2780 von ang^nden jAren. 

got hAt uns gegeben heil 

vor den finden michel teil 

und vor aller Idte haut, 

der haz uns was hie vor bekant, 
2785 daz wir nü miltikeit begAn, 

als unfer veter hAnt getan, 

daz wir gotes heiigen d 

furbaz gedenken immer m£. 

daz ift ein gefworn reht, 
2790 daz got wider finen kneht 

unfern vater Abraham, 

den man fö rehte lobefam, 

gefworn hat gar trüwelich: 

er wolte uns geben felbe fich, 
2795 daz wir von unfern finden bar, 

gefriet von forhte gar, 

zu dienfte gote fin bereit 

und in gerehter heilikeit 

vor im ftn al unfer tage. 
2800 nu hAre ouch kint waz ich dir fage : 

gotes prophöte wirftü gnant, 

fin Wege faltü durch die lant 

bereiten unde fin fpor. 

dem herren faltü loufen vor, 
2805 fim Volke faltü 16re geben, 

daz fie nach heile können leben. 

du falt in ouch verkünden 

2773. fryhe. hat cz frl? 2782. fienaen. 2787. heiligen. 2795. 
fieoden. 2797. find. 2799. find. 2801. yfirdett du genant. 
LXXXYIL] 6 
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ablilz aller ir fundcn 

in gotes barmherzikeit, 
2810 da mit er in der menfcheit 

fd lobelich uns geCchouwet Mi. 

von höhe her unfer herre iii g&t 

du folt den herren erfchinen, 

die da fitzent in den pinen 
2815 der finfterlichen quäle 

und in des tödes male, 

daz unfer fiüze fin gefchiht 

in fridelicher wege pfliht.' 

d6 dirre gefanc ein ende nam, 
2820 den lüten allen forhte quam: 

fie häten ouch befunder 

bi der forhte wunder. 

fie wunderte daz mßre, 

daz Zacharias w6re 
2825 ftum biz an die zit gewefen, 

und hette felbe nii gelefen 

einen froudebären fanc. 

daz Yolc dar zu mit frouden dranc, 

die manne und ouch die frouwen: 
2830 fie wolten wunder fchouwen, 

waz got da machen wolde 

und waz da gfchehen folde. 

die künden und die mige 

aber hatten frage. 
2835 fie fprächen alle ein ander zu 

7age an, durch got, waz trAweftü, 

wer dirre knabe werden mac?' 

die rede felden dA gelac, 

iclicher fich der dinge entfan, 
2840 daz kint daz wurde ein höher man, 

wan mit im wöre gotes hant: 

daz wöre in allen wol bekant. 

waz folte der rede nü mö? 

2812. von hohe herre ynfzer herre. 2817. find gefchickt. 2820. 
alle. 2822. wunde. 2827. gefang. 2832. gefcheeo. 2843. folta. 
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daz kint wart nach der alten 6 
2845 befniten nach dem ahten tage. 

gar verre fchal des kindes fage 

in dem lande her und dar: 

!6 ndmen fie der dinge war. 

fd diz nu gar erfüllet wart, 
2850 Mar!« wolt die widerfart 

idoch nu lenger friften niet. 

mit frouden fle von dannen fcbiel 

wider heim zu NazarM. 

fle fprach 7ar wol Elizabdt/ 
2855 In der ztt alfö gefchach 

ein fö wunderliche n6t: 

keifer Augultus üz geb6t 

in die werlt über al, 

diz gebot al umbe erfcbal, 
2860 daz nieman folte bliben, 

ern lieze fleh befchriben, 

von wannen daz er w6re 

und wurde zinsbare 

dem herren Auguftd. 
2865 nu was ez an der ztt alfö, 

daz ez an Jofeph quam. 

Martam er mit im nam, 

fle karten balde [& zubaut 

hin gein Jüd^en laut, 
2870 ^u Bethlehem Ddvldes ftat. 

er liez fleh fchriben an daz blat 

mit finer tragenden wirtin, 

daz fle von danne folde fin 

geborn von der felben art, 
2875 da von Dävit geborn wart. 

nu was ez von der felben rede 

tö betragen in der ftede, 

daz Jofeph der g&te man 

2S55. beginnt ein neues blatt (23)^ doch seheint dazwischen kein 
f>iatt zu fehlen, sondern nur eine zeile ausgelassen zu sein, 2856. 
noit. 2861. er. 2872. wirtwin. 
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herberge nirgen d& gewan, 
2880 wan ein koufhüs was aldA: 

dar in gezogen fie alM,- * 

der gute und oucb die reine. 

daz faüs was fus gemeine, 

f6 wer d& hine quöm«, 
2885 daz er d& rüe n^me : 

d& was nieman wider. 

hie liezen fie ficb nider. 

nA was komen zu die naht, 

und bäte ein (infterkeit bedabt 
2890 die wölken und die werlt wit. 

nü was ez ieze an der zit, 

daz man rftet über al 

und die hanen ir fchal 

gein mitternabt gewinnent: 
2895 die fterne oucb beginnent 

an ir höbe ftigen. 

MariA n& geligen 

begonde ir kindelbette. 

d& was niht daz man bette 
2900 pfulwen noch die kuffen 

joch ftete gnüc hie zufcben. 

die juncfrowe ir kindelin gebar. 

febt Jofeph nam der dinge war, 

der d& vater folde fin. 
2905 er want daz felbe kindelin 

in wtze düche, in libte habe. 

in ein krippen wart der knabe 

geleget vor zwei tumme tier: 
. daz was ein efel und ein Itier. 
2910 den ift der berre [& zuftunt 

in ßner gotbeit worden kunt, 

die erkanten fin bMchafl; 

und fin gotlicbe craft, 

als berre Ifdias 

2881. alfo. 2882. die fehlt. 2883. alfo. 2891. ytz. 2893. 
jren. 
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2915 hie vor in ßner fchrift las, 

da in got felbe ^eü erkös. 

er fpracb alf6 ^cognomt bos. 

dem ohfen wart iefd zuhant 

ßn fchopfer und ßn herre erkant. 
2920 der efel kante ouch funder wAn 

ßns berren krippen fö getdn/ 

beide vielen nider hie 

[idoch] die dummen tier i!kf ir knie 

als fie an beten wolten 
2925 ir berren , ob fie folten. 

daz ouch hör konic DAvit 

hat vor bin lange zit 

in ßnem pfalterfange 

vor bin etwA lange 
2930 gefchriben unde gefeit, 

wie des vater gotfaeit 

den fun bedüte JhMum. 

er fpracb ^tecurn principium. 

daz anbeginne mit dir ift 
2935 in diner crefte tages frift. 

in der beilegen fcbine cMr 

hAn ich gebom offenbar 

dich von m&ter übe, 

k daz liebt Af tribe, 
2940 daz man nennet Lücifer: 

der tagefterne heizet er/ 

Marien wart nie w6wen kunt. 

die engel dienten ir zuftunt, 

glicber wts die frouwen dünt. 
2945 da bi doch ein teil frouwen ftiJint 

nach des kindelbettes 6, 

Zebel unde Salomd: 

die fcbouweten der m6re^ 

wer da geborn wAre. 
2950 d6 fie die müter fAhen, 

2922. Yiel. 2925. jren. * 2926. herre. 2928. gefang. 2929. 
etwc. 
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glich alle fie d6 jAhen 

V4 wart diz wunder ie gefaget? 

des kindes müter ift ein maget, 

diz hän wir alle wol gefehen. 
2955 daz wunder ift nie m6 gefchehen/ 

ein arme maget was aldä, 

geheizen AnaftdflA, 

die gerte daz ße folde ßn 

des jungen kindes dienerin. 
2960 fie was geborn funder arm, 

gemachet het fie gerne warm 

dem kinde ein wazzerbat. 

nu fchouwet her, aldd zuftat 

bende und arme fie gewan. 
2965 atuhant fie fich der dinge entfan, 

ez wäre rehte gotes fiin^ 

der diz wunder künde getün. 

in der felben naht gefchacb, 

daz zu Röme ein olibach 
2970 üz der erden fich ergdz, 

daz ez in die Tiber flöz. 

daz was wol zeichenb^re, 

daz got gar füze w£re. 

ouch in der zite gefchach, 
2975 daz man an dem himel fach 

erfchinen eine frouwen^ 

die gar wol mohte fchouwen 

ider man befunder. 

daz was daz fchönfte wunder, 
2980 dA von ieman gelefen hAt. 

ir zartez bilde ir zierlich wAt 

beide verre gAben fchin. 

die frouwe ein liepiich kindelin 

hAte fitzen in ir fch6z. 
2985 die beide ein guldin rinc beflöz. 

ein h^rlich wunder aber nü 

gefchach des felben tages^frü, 

2951. als. 2966. Tone. 2974. zyt. 2984. jrem. 2985. gülden. 
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wie fie balde qu^men dar 
3025 und des kindes n6men war, 

daz in der zit geborn wart. 

mit frouden fAren fie die fart 

Yon waz gefchiht daz w6re, 

daz fagent uns die m^re 
3030 in der fcbrift al vor wir, 

daz die herren alle jAr 

qudmen alle Af einen bera 

daz was alle j4r ir wero» 

fie warten unfers herren, 
3035 fie biden ouch des fterren, 

der doch in der felben zit erglam, 

von dem hie vor h^r BAIaam 

gepredeget hdt fA zuftunt. 

die rede was den herren kunt: 
3040 des quAmens alle ein ander zu. 

hie friften wir die rede nü 

und grifen aber hie zuftede 

wider an die ^rften rede, 

wie daz kint geborn was: 
3045 gltcher wis Math^us las. 

nu was ez aber alfö komen, 

daz die hirten umbe ir fromen 

des nahtes wAren Feldes halp. 

ir hunde betten ir galp, 
3050 fwA ir iclicher gerde, 

daz fe ir vib unde ir herde 

bebütten als in not det 

fie fprAcben iedoch ir gebet 

und hatten got vor ougen. 
3055 des hörten fie gar tougen 

einen himelifchen fchal, 

der al umbe und umbe erhal: 

wan die engel fungen dA 

%n excelsü glaria. 

3030. aüe. 3035. bieden. fterneii. 3038. hAt fehlt, 3040. qua- 
men lie. 3049. jren g. 3050. 51. gerte : herte. 3051. fie. 
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3060 gote lop und £re 

Tagen wir immer m^re 

dort oben in ßnem trAne 

in difem gefanges tdne 

den Iftten üf der erden, 
3065 die fint und folnt werden, 

künden über al guten fride, 

den guter wille wonet mide/ 

vor der fchar der engel ein 

bt den hirten dA erfcbein 
3070 in wunniciicher cldrheity 

die im von gote was bereit, 

alf6 zierlich alf6 clAr» 

daz die hirten vor wir 

erfchrAken alle Cftre. 
3075 feht d6 der engel h^re 

der hirten forhte da erfach, 

in ganzen trüwen er dö fprach 

'ir fqlt üch niht erfAren 

von difen höhen m^ren. 
3080 ich tun üch allen hie zuftunt 

f6 wirdicllche froude kunt, 

daz üch der werde heilant Grift 

hüte iedoch gebom ilt 

zu Bethlehem DAvtdes-ftat 
3085 [und] machet üch hin üf den pfat, 

fchowet daz felbe kindelin. 

daz fol üch ein zeichen fin, 

in einer krippen fä zuhant .# 

daz kint in düch , in wiz gewant 
3090 findent ir gewunden.' 

der engel fchar zuftunden 

mit im fungen über al 

aber difen frouden fchal 

'in excehis gloricu^ 
3095 daz fungens al geltche da. 

3060. nach he mit punkten darunter Tagen yfit. 69. dem. 75. 
Tehent. 3078. ToUent. 3090. gewunneD. 3095. fangen [ie alle gUch. 
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f6 die hirten diz wort, 

den himelgefanc, den freuden bort 

von den engelchdren 

alfus gerieten h^ren 
3100 oben in den wölken b6y 

d6 wurden fie intrüwen frd. 

fie fprdcben oucb ein ander zil 

Vaz danket dich, waz r^teft dA? 

dar foln wir in trAwen g£n, 
3105 daz wort zu Betbleb^m verfkön, 

aldä fcbouwen unde feben 

daz wunder daz da ift gefcbeben 

und daz uns got gezouget bat 

daz ift m!n wille und mtn r&t* 
3110 zu Bethleb^m fie quAmen, 

vil rebte fie verndmen, 

glicber wts in was gefagt: 

daz was daz kint, da was die magt 

und oucb Jofepb der göte man. 
3115 die birten ez allez Cihen an, 

rebte als in gefaget was. 

MariA diz gar allez las 

zuTamen in ir berzen fcbrfn. 

die wort bebielt daz megetin 
3120 alle gar befunden 

die lüte nam wunder 

in der kuntfcbaft über al, 

(wä dife rede bin gefcbai. 

die birten fride empfingen. 
3125 beim wert fie nü gingen 

mit frouden und mit lobe. 

fie feiten oucb dar obe 

gote wirdikeite vil, 

tugent 6re an endes zil. 
3130 fie dancten im der gndden, 

die fie gefeben bädtn. 

3100. hohe. 3101. M fehlt 3104. da- Tollen, gin fehlt 3118. 
jrs. 3121. namen. 
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nu fage ich kurzlichen md. 
die mdge körnen nach der ^ 
an dem ahten tage dar, 

3135 daz die 6 erfüllet gar 

wurde ndch dem alten flten. 
fö wart daz kint von in befniten: 
JMus wart ez ouch genant, 
daz ift in dütfche ein heilant. 

3140 ei helfent alle biten got, 

daz nieman wolle hän verfpot, 
daz ich diz keiferltche kint, 
des himel erde und wazzer fint 
und allez daz dar inne vert, 

3145 daz fin gotheit allez nert, 
und alle cröatAre gar, 
air6 kurzlich alfö bar 
zA geburte hdn gefchriben: 
und ift doch underwegen bliben 

3150 gar vil des kindes wirdikeit, 
dar zu ich leider unbereit 
und unverrihtet bin gewefen, 
daz ich dar nAch konde lefen, 
als ez wol zitlich wÄre. 

3155 daz ilt min clage fw6re. 

diz bite ich hüte und alle tage, 
daz ez lin kintheit mir vertrage. 

Hie trede ich aber Af daz fpor, 
da wir die rede liezen vor, 

3160 6 ich der zit f6 vil verzer, 
wie daz lobeliche her, 
die herren konege alle dri, 
von Saba Tarfis und Arabi, 
und allez ir gezunfte ^ 

3165 wären an ir kunfte 

nach dem flernen gehende, ■ 
J6rufal6m zu nähende, 
wan ez in der Juden lant 
3154. zitlichen. 3166. fterne gahend. 
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was für die boubetftat erkant. 
3170 daz Ce alle dar quAmen, 

die burger ez vernAmeD. 

(ie nam wunder alle iefä, 

waz die herren fchüfen dft 

die in fö h6her fcbouwe 
3175 f6 h«rl}cben * 

fö riliche Mre, 

in der AventAre 

dar komen w^ren. 

fie erfchrdken von den m^ren. 
3180 bie von berre IfAias 

furfibticlicben las, 

wie unfer berre wolte, 

daz zu J^rufal^m folte 

ein liebt erfcbinen und erll^n: 
3185 d& folte gotes 6re üf gAn. 

oucb folde ein bovelicbe craft 

erkennen von der beidenfcbaft, 

die folde fie d& zieren 

mit wunderfamen tieren, 
3190 olbende und cameline, 

und in des liebtes fcbtne 

der konege und oucb lüte vil 

qu6me ein wunder Ane zil: 

daz ift bie worden offenbar. 
3195 diz bat gedütet vor war 

der fternen fcbin und difer brabt, 

der von den berren wart gemabt. 

die konege fragten fä zuftunt 

'ei ift die rede ieman kunt, 
3200 wÄ fi der Juden konic Crift, 

der nü bie geborn ift? 

wan uns erfcbein ein fterre 

in Oriente ferro. 

mit gäbe fint wir komen ber 

3169. heubftat. 3170. d6 fie? 3176. richliche. 3177. obcthörc, 
3184. errchyn. 3186. hoffliche. 3202. fterae. 
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3205 und bdn alle die beger, 

daz wir in wollen beten an/ 

ein böte balde lief hin dan 

zu dem konec Her6des. 

der konic fragte wann und wes, 
3210 durch waz die herren w^ren komen. 

des het der böte ein teil vernomen. 

er feitez im allez famet gar, 

wie die rede was gefar, 

fie Yolgten einem fterren 
3215 und füchten einen herren 

mit gäbe und mit prifande, 

der wäre in dem lande 

ein nügeborn kindeltn 

und folt der Juden konec fln 
3220 und wäre ubr alle konicrich. 

daz dilhte HerAdem wunderlich. 

er fante balde boten hin 

zu den herren allen drin, 

daz ße zu im wolden komen: 
3225 daz mehte wizzenliche fromen. 

er wolte mit in fprAchen. 

die herren nü volbrähten, 

des fle alfö Her6des bat. 

hin dan fie gingen üf der ftat 
3230 üf daz keiferlich palas, 

da konec HerAdes innen was. 

er fprach 'd6 y6 bänie.' 

die konege alle drte 

fprdchen tugentitche 
3235 'got danke üch konic riebe.' 

Herödes wart ir kunfte frö. 

er fprach koniclich alfö 

^ir herren da von Tarfen laut, ^ 

dAt in trftwen mir bekant, 
3240 durch kortefie faget mir, 

3214. rterne. 3225. wifrentlich. 3229. lies zu der? 3240. kort- 
hafy. 
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waz äventüre fagent ir?' 

die herren fprdchen fä zuftunt 

'da ift uns herren worden kunt, 

wie der Juden konic Grift 
3245 hie nähe bi geborn ift, 

von dem hdn wir hören lefen, 

wie er geweltic fol wefen 

über uns und über alle konicrtcb. 

des dunket uns wol mogenlicb, 
3250 daz wir mit gdbe komen im 

und daz uns gar wol gezim, 

daz wir werden flne man 

und ouch den herren beten an 

als einen himelifchen got, 
3255 der himel und erden ift ein vogt/ 

Her6des dirre dinge erfcbrac. 

er fprach 'ob ez gefcheben mac, 

fö folt ir herren mir verjehen, 

waz Zeichens habt ir gefehen 
3260 über den konic nügeborn?' 

fie fprächen 'wizze, h6r, funder zorn, 

wir machen dir die erkant: 

ein fterne erfchein in oberlant 

alf6 fchinbäre und alf6 gr6z, 
3265 daz ßn fchin al umbe fldz 

und erlühte die werlt wit/ 

Her6des in der felben zit 

fant in die Juden fchüle. 

er hiez von meifterftüle 
3270 die wiffagen komen dar. 

waz fol des mö? der Juden fchar 

zu hove balde qudmen. 

Herödem fie vernämen. 

er fprach in heimlichen zu 
3275 'ir wiffager wizzent nü, 

durch waz ich nach üch hän gefant. 

3241. obenture. 3251. gezeme. 3252. Gn mane. 3261. herre. 
3265. alle vmb. 3269. meifters. 3273. vernomen. 3276. hant. 
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faget waz ift Ach bekant 

von dem herren Grifte, 

w4 unde in welher frifte 
3280 w6re geborn daz kindeltn? 

feht des wil ich verriht fin/ 

ir rodel lie befähen 

die Juden unde jAhen 

'lieh herre der heilant üzerkorn 
3285 ift zu Bethlehem geborn. 

der prophöte Micfaeas 

alfus in finer fcbrift las 

'du Bethlehem in Juden lant, 

die minner biftü niht genant ^ 

3290 in den furften von JddA. 

wan von dir fol komen lä 

ein vogt der verribten fal 

min Yolc Israh^l über al. 

On yolc daz fol er machen fri 
3295 von allen funden fwaz ir fi/ 

d6 Herödes daz vemam, 

der rede er aber underquam. 

er fant den ungetrAwen lift, 

er wolt den felben herren Grift 
3300 in finer kintheit erflagen, 

von dem er hörte die rede fagen, 

daz er ein konic lobelich 

w6r über alle konicrich, 

und wolte daz heimlichen tAn. 
3305 fus wolte er döten gotes Tun 

der vil ungetrüwe man. 

aber fprach er die konege an 

'nu höret ir herren alle dri 

von Saba Tharfis und Arabi, 
3310 ich hin vil rehte nü vernomen, 

daz ir zu Bethle.höm folt komen: 

da Gndent ir den felben Grift, 

3281. fehent. 3288. in fehlt 3292. fol. 3305. alfo. föne. 
3307. tT fehlt, konig. 3311. bethelehem foUent. 
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den konec der nü geborn ift. 

und fwanne ir in fanden hAt 
3315 und vollen bringent Awer dät, 

16 koment danne wider her. 

ir herren, der dinge ich von üch ger, 

ir herren konege alle dri. 

Tagt mir wie Ach gelungen fi, 
3320 wie ich die wArheit rehte erfar: 

fö wil ich felbe komen dar 

und wil den konic beten an/ 

fus ougte er in die rehten ban. 

urloup nAmen fie von dan: 
3325 aber d6 der fterne entbran, 

er wifte fie den rehten pfat > 

gein Bethlehem DAvtdes ftat. 

fie wurden wunderlichen frö, 

fie fprächen zu ein ander fö 
3330 ^diz zeichen eins h^ren konecs ift. 

nu zogen wir und füchen Grift, 

daz wir im bringen riehen folt, 

wirouch mirren unde golt/ 

fie gerieten gAhen, 
3335 gein Bethlehem zu nähen. 

der fterne vor in alles ginc, 

biz er die herberge empfinc: 

fus was er in gegangen vor. 

iezü ft&nt der fterne enbor 
3340 ober dem hMe dd, 

d& die maget MariA 

und daz kint ouch innen was, 

des die müter magt genas. 

die herren abe fAzen 
3345 hie vor da an der fträzen, 

in daz hüs fie gingen, 

mit prifande empfingen 

fie daz felbe kindelin, 

3314. habt. 3323. alfo ewget er. 3326. wiret. 3330. herren. 
3333. wyrach. 3338. alfo. 3339. ytzunt. 
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wan ez ein konic folde fln. 
3350 die h^rliche menje 

viel nider an ir venje, 

(ie riefen an den felben got, 

reht als er w6re ir aller vogt. 

ir buhfen wurden offen di, 
3355 fie gäben dem kinde iefA 

golt wirouch unde merren 
X und jähen fin zu herren. 

nu fehent wie wirdiciiche 

die berren konege riebe 
3360 empflngen ir beilant, 

und wie hdben prifant 

fie hatten da zuftunt bereit. 

daz was ein offenbärkeil 

gewait und b^rlikeite. 
3365 die menfcheit ouch gereite 

alfus wart offenbare, 

daz er ein heilant w^re. 

kurzlich in dirre zit gefchacb, 

in dem fläfe ein enget fprach 
3370 zft den felben konegen drin 

^ir folent dd nibt wider hin 

zu Her6den wider farn: 

ir föint die Griten wege fparn. 

vil rehte hart waz ich üch fagen. 
3375 ein ander wec der fol üch tragen 

wider hin in üwer lant. 

daz tun ich herren lich bekant 

in ganzer furfibtikeit' 

die herren wären nit ger'eit; 
3380 d6 fie vernämen dife rede. 

fie brächen üf iefä zuftede 

und allez ir gezunfte. 

ouch was in in vernunfte 

3350. menig. 3351. fielen, veoye. 3356. wyrach vnd mirren. 
3360. empfingent jren. 3363. offenbarickeit. 3364. 65- herlichkeit : 
gereit. 3382. aller. 3383. io in fehlt, 

[XXXVJI.] '^ 
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des flAfens rehte worden fcbtn, 

3385 wie ir wege folden fin, 
nü zu fchiffe, nü zu pfert, 
wider heim zu lande wert 
des fAren fle gar drdte 
' nach des geiftes rdte, 

3390 dire herren alle dri, 

gein Saba Tharfis und Arabi 
gein lande heim ein ander ban. 
V ein böte rante iezö hindan. 

Her6dt det er bekant, 

3395 die herren Azer Tharfen lant 
w6ren wider heim geriten 
und betten Onen grüz vermiten 
und ouch die wege funderbar, 
die fle w6ren komen dar. 

3400 fö IIer6des daz vemam, 

ein grözer fchrecke in underquam. 
er fprach 'ei hAnt fle mich betrogen, 
ei hAnt fle mir alfus gelogen! 
doch fol ich aber finden rät, 

3405 daz uns daz kint niht abe gAt; 
wan ich hin gehöret Tagen, 
daz er die kröne fol tragen.' 
fus flnc der ungetr&we man 
Herödes argen willen an, 

3410 argen willen böfen müt, 
daz die kindelin ir blüt 
zu Bethlehem in Juden lant 
folten giezen ik zuhant, 
daz in dirre felben not 

3415 daz kint ouch müfe ligen döt. 
fö er bedähte daz alfö, 
dö quam im von Auguftö 
gar balde ein ander m£re, 
daz er doch niht verhöre, 

3420 er folt zu hove komen hin, 

3408. Airo. 3412. in fehlt, 3415. madt. 
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wan fin zw^n fune hatten in, 
mit namen AriftobAlus 
und Alexander ouch alfus, 
vor dem keifer dA bedagt. 

3425 des wart in beiderfit gefagt 
zu RAme vor gerihte, 
daz umbe daz gefchihte, 
daz im die fune gäben fchult, 
nu müfe bliben in geduit 

3430 fin arger müt, fin übel fin, 
den im fpei der tAfel in, 
und fin ungetrüwer Hfl;, 
fus Bam eF dirre dinge frift. 
er rihte fich zu hove wert 

3435 d« der keifer^fin begert 
' vor gerihte hatte, 
fin dinc er fö begatte: 
er für in riltcher wer 
über lant und über mer, 

3440 über mer und über lant, 
biz im R6me wart bekant. 
f6 er nü zu hove quam, 
der fune clage er vemam 
vor dem keifer h6re. 

■s. 

3445 waz fol rede mAre? 

fie reichet uns niht ienger an, 
wan der ungetrüwe man 
Her6des fö von lande fchiet, 
daz er in dirre frifte niet 

3450 die kint endötte noch erflüc 
fin arger müt in aber drik, 
f6 er zu lande quftme wider, 
er folt fich wol verrthten fider 
umb den konic jungen, 

3455 fwanne im w6re gelungen, 
daz er zu lande qu6me heim, 
fin arger mAt im niht entleioi 

ä428. fooen. 3433. alfoi 
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g^in der j^tnerltcben not. 

er wolt daz kint ie haben döt, 
3460 fd. er zu lande w^re komen. 

fus wart die frilt ein ]Ar benomen, 
* daz dem kinde niht gefchach 

an dinre ztt kein ungemach. . 

nu was ez in der alten 6 
3465 gewonheit, die doch fider m^ 

ilt gehalten rehte wol, 

daz man zu kirchen komen to\. 

fiAch dem kindelbette. - 

einn Ain fwelb frowe den bette, 
3470 die folte in ndcb den vicrzic tagen • 

dem prielter in den tempel tragen 

und folde in opfern fä zufhint. 

ouch was den l&ten allen kunt 

voa wizzenlicher m6re, 
3475 fwelb kint daz.^rfte w^re; 

daz man daz löfen folde. 

mit filber und mit golde 

die rieben folten opfer geben 

fcbdf und ohfen vor ir leben. 
3480 fwer ouch des niht mobte haben, 

der folte opfern vor den knaben 

mit vögele durch die libtikeit 

MartA was iezü gereit 

und des kindes frünt genüc, 
3485 daz man in in den ten}pel trüc. 

ez nam der priefter fd zuhant: 

der wäre Crift wart im erkant, 

des was er üzer mdzen fr6. 

zu dem volke fprach er fö . 
3490 7ebt des felbcn kindelines leben 

ift in einen fal gegeben/ 

da von lüte vil üf ItAt, 

fwanne der dinge zit ergät/ 

Martam fprach der herre zu 

3461. alfo. der frift? 3469. eynen rone welich. 3483. ytziint. 
3490. kindelins. 
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349Ö 'Mariift frouwe lofe du. 

dife rede rehte empfdch: 

durch dkl f^le Fol her n4ch 

dringen ein. gar fcharpfez fwert/ 

der herre wart iezü ^ewert 
3500 des im von gote was verjehen: 

den tdt enfolde er niht gefehen, 

er en(6he von 6rfle in libes frift 

den lobefamen heikint Grift. 

den h^te er in der hende. 
3505 der herre was gemende, 

daz er oü fterben folde, 

feht wan daz er wolde, 

wan ez w^re vollenbrdht, 

des er hette vor gedäht. 
3510 h6r Sime6n der priefter was, 

der hüp an alfus unde las: . 

den herren got den frten 

begonde er benedien, 

loben als er folde. 
3515 urloup er haben woldc, 

daz er üf g^be finen gcift 

nach gotlicher volleift. 

er fprach als ich ücb fagte ^ 

^nunc dimiUis domine. 
3520 got herre nü l& da mich 

dinen kneht gar fridelich, 

finjt min ougen hdnt gefehen 

din heil, daz ift alhie gefchehen 

vor allen I6ten wol gereit, 
3525 ein lieht der offenbArikeit 

des Volkes immer m6re, . 

und in Israh^l ein Are/ 

mit fünf löt filbers \yart der tröft 

Jhifus ndch der 6 gel6ft, 
3530 und ouch zwei durteltübelin, 

daz folt des kindes opfer ßn: 

3496. empfahe. 3499. ytzunt. 3502. lides. 3520. lafz. 3526. mee. 
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daz wart \or in geg^en dar. 

fus wart die 6 erfallet gar. 

nAch dirre zit uolange was, 
3535 als ich in der fchrift las, 

JoCftbe ein engel wart gefant, 

daz er im d6te bekant, 

waz ungetrüwer faifcheit 

bette HerAdes üf geleit 
3540 in finem berzen wider gote. 

d6 quam der himelifcbe böte 

zA dem gadem dtt er flief. 

m Ome troume er im rief. 

er fpracb ""Jofepb vil guter, 
3545 daz kint nim und fin mAtw: 

in Egipten far mit ir. 

d4 faltü bliben biz [daz] icb dir 

künden ander m^re. 

\& dir die fart niht [fin] fw^re. 
3550 Her6des brAwet fchande: 

al umbe in difem lande 

wil er j^mer ftellen. 

fus trAwet er gefellen 

den lohefamen heilant Grift, 
3555 der h6he ubr alle herren ift: 

ficb gAter daz wil got bewam. 

des faltA ilen unde fam 

hin abe gein Egipten laut, 

wan über dir ift gotes hant 
3560 alle zit und allen tac, 

daz dir gewerren niht enmac/ 

Jofeph was iezA gereit: 

er underftAnt die arbeit. 

er burret Af , fie ftkren bin, 
3565 als der enge! warnte in. 

in Egipten er fich liez» 

als in der frAne böte hiez^ 

3533. airo. 3536. Jofobe. 3549. lafz. fin ist xu streichen, vgl. 
4249. 3553. alfo. 3562. ytzunt. iefi? 
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und üch gefaget ift iezü. 

Herddes was ouch fertic nü. 
3570 jA der ungetrAwe barn 

wolde heim zu lande farn. 

urloup er zu hove nam: 

und f^ er nü zu fchifie quam, 

lie ilten unde gAhten, 
3575 biz fle zu lande nAhten. 

ir Tegel finc des windes bidcb, 

der in (afte wAde nAch 

in luden unde in weften. 

gar &ne allen breften 
3580 ir fege! lieh die rihte hielt, 

biz daz er fie zu lande fchielt. 

fus quam Herödes wider heim. 

des zomes funke dannoch gleim 

in fime herzen heiz als 6. 
3585 ouch wart der zorn beweget m6: 

man brAhte im aber m^re, 

Jh^fus der knabe w6re 

in den tempel nü getragen, 

und bette aber h6ren lagen, 
3590 er folde ie ein konic wefen, 

als er bäte hören lefen 

da vor in dem järe. 

des bäte Herödes färe, 

wurder zu konege üf geruct, 
3595 On cröne wurde iezü verdruct, 

fln zepter und fin riebe. 

des fprach er zurniciiche 

'wA fit ir knehte unde ir man? 

Yor zorne ich maften nibt enkan, 
3600 daz ich aifö betrogen wart 

an der herren walfart, 

die dem fteme füren nach. 

fie dAten mir fö grözen fchäch 

alle dri üf einen tac, 

3582. alto. 3595. ytzunt. 3600, was. 
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3605 daz ich ez niht vertragen mac, 

daz fie den konic fachten htr. 

intrüwen fie gehiezen mir, 

daz fie hie wider wolten komen; 

und obe fie iht heten vemomen 
3610 von dem kinde fö getan, 

daz wolden fie mich wizzen Idn. 

der dinge Ce hAnt betrogen mich: 

lie titen hin und bAben fich 

wider heim zu lande hin. 
3615 her umbe ich fö betrübet bin, 

und ift mir mtn gemAte rüch. 

ir herren, des gebiete ich üch, 

daz ir ilet Sä zuhant 

gein Bethl^m in Jud^en lanl, 
3620 dA folent ir die deinen kint, 

die irgen bt zwein jAren fint, 

forderlich alle flagen döt, 

wan ouch in der felben ndt 

wirt iedoch daz kint erflagen, 
3625 von dem ir habt hören fagen, 

ez n ein konic über mich. 

höre,. wer gedorfte floh 

fetzen gein uns zu wer? 

er warte wie er fich erwer 
3630 Yor üwer haut der felbe Grift, * 

der fus geborn konic ift.' 
Dö Herödes dife rede 

gefprach, die knehte tä zuftede 

ilten gein Judöen laut, • 
3635 fie flügen nider fA zubaut, 

fwaz fie kinde funden 

in dAeheltn gewunden. 

fie ftalten jämer unde not, 

fie mordeten und flügen tot 
3640 allez könne fö getin, 

3606. dem. hie. 3612. hann. 3617. gebietteu. 3619. bethle^ 
liem, 36^27, herre? 3631. alfo. 
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fwaz kindes namen mohte hän, 

die irgen b! zwein jdren 

etwenne nAhe wAren: 

vor in konde niht genefen. 
3645 der kinde zai ichhAn gelefen 

ganz gar ungefundert: 

vier tüfent unde hundert 

und dannoch vierzic ift der kint, 

die von HerAdo erflagen ßnt 
3650 der ungetrAwe Sarrazin 

dete alfolh leit fchtn, 

jAmer unde fchande 

fcbüf er in dem lande 

an armer liite kinden. 
3655 ei mobte ieman verfwinden 

vor leide, ez wAre aldA gefcbeben, 

als uns die wArbeit bilfet jeben. 

bie von b^r JAremtas 

vorgefibticllcbe las, 
3660 vor bin barte lange, 

in eime jAmerfange. 

jA dirre berre fpracb alfA 

'vox est audita in Roma. ^ 

ez ift gebArt ein ftimme fcbal 
3665 bAcb in den wölken über al, 

rAcbe lAte fcbriende, 

jA über alle fiende, 

die ir fcbAfen dife not, 

daz al ir kinder lAgen döt. 
3670 lie enwolden nibt gedröft ßn, 

wan ir lieben kindelin' 

mobten leider nibt genefen.' 

diz bAt der berre vor gelefen. 

unlange ztt dar nAcb erglnc, 
3675 lön der Sarrazin empfinc 

3643. etweD. 3648. dannocht. 3651. alle solich. 3655. eya, 
3658. herre. 3661. gesange. 3662. also, oder aldA? 3666. rachel, 
3669, alle. 
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gein der j^merUchen not, 
wan er lac felbe döt 
und für mit finen gefellen 
hin abe zu der hellen: 

s 

3680 dA müz er hüben immer md, 

da hAt er immer ach und w6. 

Her6des was gestorben fus 

und wart Archeldus 

konic an des vater ftat 
3685 an Gnen tr6n er wider drat, 

fln zepter und ßn riebe 

befaz er h^rltche 

und er geßel den Juden wol. 

nu h6rt waz ich üch fagen foi: 
3690 der enge! wart iefA gefant 

zu Jofeph in Egipten lant. 

er brAhte im aber m^re, 

waz nü der rede w^re. 

er fprach 'Jofeph vil guter, 
3695 diz kint nim und tin mAter: 

heim zu lande far mit in. 

her umbe ich dir gefant bin. 

forhte endüt dir niht m6 n6t, 

wan Her6des der ift t6t. 
3700 der helle fint fie gar gegeben, 

die da rieten an des kindes leben/ 

Jofeph was der rede frö. 

er burret üf , lie fiiren dA 

wider heim gein Nazar6t, 
3705 daz in Galil«d ft6t. 

Os6 der prophöte hAt 

ouch vor gesprochen difen rAt, 

dA er gefprochen hAt alfA, 

^vocavi ex Egipto! 
3710 fA fprach er zu der ftunde 

als Az des vater munde, 

'mtnen fun ich funder wAn 

3676. noit. 3682. alsus. 3703. da. 
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gebeifchen von Egipten hän/ 

Marid Jofeph und daz kint 
3715 wonhaft aber worden fint 

zu Nazarit in GalilA, 

rebt als ücb ift gefaget mA. 

oucb lagt die fcbrift offenbar, 

daz Jitus bette fiben jär, 
3720 dö fie zu lande körnen wider 

und lieb zu rAe liezen nider. 
Lange rede ich kurzen mac. 

daz kint wühs allen tac 

an alter unde an wlsbeit, 
3725 an gotlicber wirdikeit 

zu nam er an jugende, 

an geiftlicber tugende. 

er wart den lüten allen wert, 

als ein kint des man begert 
3730 Yon forme was er fchöne: 

fin munt ein füz gedAne 

het mit fprAche und oucb mit rede. 

des herre DAvtt fprach zuftede 

in Ilnem pfalterfange alfA 
3735 *speciosti8 forma.* 

So er nü zwelQ^ric wart, 

dö hüp fich ein walfart 

zu Jörufal^m, als man pflac, 

wan ez was gar ein höber tac» 
3740 daz die lüte mit grözer fchar 

al umbe und umbe quAmen dar. 

MariA Jofeph und der knabe 

gingen alle dr! hin abe 

zu der felben böchztt : 
3745 dar zu daz volc widerltrit 

nAch der gewonheite quam. 

fö doch die böchztt ende nam, 

daz die lüte gingen hin, 

dö bleip Jhöfus hinder in. 
3732. anch r«de. d734. gesange. 3746. gewonheit. 
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3750 d6 http fich von Marien 

ein zertltchez fchrien 

unde ein lieplich weinen 

erhiip fich von den reinen, 

von vater und von müter. 
3755 Jofeph der vil guter 

und des kindes mäge 

gingen alle in frage 

ndch ir drüten kinde. 

d6 was er ingefinde 
3760 worden in der fchüle. ... 

vor dem meifterftüle 

geriet er disputieren, 

Iln vater allegieren. 

nu was ez aber alfö komen, 
3765 daz fin fründe beten vernomen 

in der (elben fwAre, 

wA Jb^fus iezü w6re. 

dö fie daz kint dd funden, 

MariA fpracb zuftunden 
3770 'kint, wie bAftü fö getdn? 

wir beide in tnlrikeite hin 

dicb gefücbet bie und dort/ 

Jb6fus borte dife wort. 

er fpracb Vaz ift dirre dät, 
3775 daz ir micb fus gefücbt blt? 

was ücb die rede nibt bekant, 

daz icb in mins vater laut 

allentbalben wonen foj? 

diz foltent ir docb wizzen woL' 
3780 daz volc nam allez wunder 

und ieden man befunder, 

wA ber die wisbeit quAme, 

die alf6 gar gen^me 
' gliche fich erguzze 
3785 und als ein bonic fluzze 

3758. jrem. 3763. sinen. 3765. hatten. 3767. ytzunt. 3773. 
hört diesz. 3774. 75. not : hot. 3775. also. 3781. yden. 
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in iclicher Itunde 

in eines menfchen munde. 

ez hAte fie gar wunderlich. 

gar lutzel wiften fie daz fich 
3790 die höhe gotlich gewalt, 

hAchgeweltic , manicfalt, 

in der menfcheit da verbarc. 

des dAhte fie daz wunder Itarc. 

fwie ez immer mohte wefen, 
3795 fie hatten nie gehöret lefen, 

daz folch wunder mö gefchach, 

daz man an dem kinde. fach, 

nü hört waz man Ach fage mö. 

fich zu C&n& in Galilö 
3800 was ein höchztt unde ein wirtfchafl, 

dA unfer herre fln craft 

wolde iedoch erzougen. 

alhie begonde er ougen, 

daz er geweltic wöre. 
3805 Mi wart offenböre, 

daz in der vater dz.gefant 

hette als ein heilant, 

der alle wunder mohte tun. 

Johannes finer mümen fun, 
3810 an mannes übe ein löter maget, 

als uns die fchrift hdt gefaget, 

folde ^in wirtin hAn gekouft: 

dö höp fich dife brötlouft. 

durch daz kam unfer herre dar. 
3815 fö nü Maria wart gewar, 

daz wines da gebreften was, 

als in finer fchrift las 

Johannes in den'ziden, 

mohte fiez niht geliden. 
3820 fie fprach irem kinde zu 

3786. jre iglicher. 3895. gehören." 3899. in fehlt 3802. 3. 
erzeugen : eügen. ' 3809. sone. 3813. diesz. ■ 3818. zytten. 3819. 
sie es. • 
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^'kint herre gedenke waz man tu. 

des wtnes hie gebreften ift.' 

dö fprach unfer herre Crift 

^ei frouwe müter läge mir» 
3825 waz ich gemeines habe mit dir?' 

reht als er fprechen folde 

und' uns bezeugen wolde, 

daz fin gotitch gewalt 

was verre höher manicfalt, 
3830 dann die kranke blödikeit, 

die er nAch der menfcheit 

an lieh von müter Übe nam. 

doch hiez er, dö ez alfö quam^ 

in krüge wazzer giezen. 
3835 dar üz fö det er niezen 

win gar edel unde gAt. 

fus wart der breite d& behüt. 

lüter wazzer fA zuhant 

wart in röten win gewant 
3840 und dem wirte dar getragen. - 

hie von der wirt begonde lagen 

zu dem brütgamen 

^nummer dummen Amen, 

dA hdft den gAten wfn biz her 
3845 behalten, daz ift iicher der/ 

daz örfte zeichen funder wfln, 

daz unfer herre hat getan 

vor finen frAnden uberlAt 

euch bleib der funder gotes drAt 
3850 Johannes kAfche immer mö 

und hielt an der megde ö« 
In der felben frifte 

Johannes ouch baptifte 

zA an heilikeit nam; 
3855 des wolde der herre lobefam 

niht bt den löten bliben. 

er wolle fich verfchiiben 

3827. bezeugen. 3837. also. 3841. fragen* 3843. Buneo. 
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der werntlichen Are. 

fus was er immer m£re 
3860 an gotes dienfte wol bereit. 

fus quam er in die wMtenheit: 

da wolde er wonen inne 

in gotlicher minne, 

an die er hette fich ergeben: 
3865 fus bäte er beiliclichez leben. 

zu gote Itünt ie fin gedanc. 

keinen wtn der herre drancy 

bier noch ouch keinen mete 

und fwaz ieman ie gedete. 
3870 honic az der wife: 

kr&t was ouch fin fptfe, 

daz er in der wüften erfach. 

er dranc bom unde bach. 

ein rülhe olbendes hftt 
3875 zu kleide drAc der gotes drüt: 

dar obe ein fch^fin rieme. 

fin bette was ein fchieme. 

nu hAp er an zu fagene 

und gotes wort zu tragene 
3880 in der wüfte über al. 

fin ftimme al umbe wit erfchal. 

den l&ten fazte er rehtez leben, 

wie die kouflüte geben 

folten reht gewihte, 
3885 die herren reht gerihte, 

und die lüte d^mütikeit 

folten hin An underfcheit 

er doufte in wazzers unden. 

rüwen aller funden 
3890 daz volc der heilic larte. 

der lüte er vil bekarte 

zu gotltchem leben, 

zu gelten unde wider geben, 

3859. also. 3861. also. 3865. also. 3876. scheffea« 3878. 79. 
sagen : tragen. 
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ob ez alf6 wAre komen, 
3895 ob ieman bette ubernomen 

hie difen, da den andern, 

er hiez (ie alle wandern 

nach dem gotitchen Aden. 

er hiez die lüte friden 
3900 gar halten über al 

die möre für die Juden fchal 

in die fchüle vor den fent. 

die Juden machten ein covent, 

fie fprichen iren rit. 
3905 fle jdhen Vaz )ft dirre d^t? 

dl Hnt komen die m£re . 

von einem douföre.' 

fie Tanten balde boten dar, 

daz fie der dinge nAmen war. 
3910 fie fragten in der felben frift 

7age an, meifter, biftü Grift? 

faltü ein proph6te On, 

daz d6 dem volke dAft fchin 

mit doufen ein ander leben?' 
3915 antwort geriet er geben. 

er fprach ^nein , der herre Grift . 

mitten under üch doch ift,« 

den ir lutzel hänt bekant. 

nAch mir komt er zuhant. 
3920 der von mir gemachet wart, 

der ift von alf6 höher art, 

alfolich wirde erhöhet, in 

daz ich. des unwirdic bin, 

daz ich üf die riemen tu, 
3925 d& mit er bindet fin fchA. 

der ift alfd.lobefam, * 

er ift daz wäre gotes lam, 

der die werlt über al 

reinegen von ir funden fal/ 

3896. hie Ion diesen. 3898. sytten. 3905. d4t] not. 3914. 

deuflfen.. ' 3927. lamp. 3929. jren. : sol. 
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3930 die boten fprAchen 'Ulk man, 

wie gedarM doufen dan? 

fage uns rehte wer du fis, 

daz wir den Juden wis 

können rehte wider fagen, 
3935 daz fie von uns iht dorfen clagen.' 

er fprach ^ich bin ein ftimmen fchal 

unde rikfen über al, 

al umbe in dirre wüftenheit. 

er machet gotes wege breit 
3940 unde rihtet finen pfat. 

diz künden ich von ftat zu (tat, 

glicher wis als herre Ifäias 

hie vor in finer fchrift las.' 

die m^re brühten (le hin wider. 
3945 hie mit lac die £ der nider. 

Her nach ez aber alfö quam, 

daz Grift der hcilant lobefam 

wolte erfüllen difen rdt, 

den er lange üf gelegt hAt 
3950 an den Jordan er dö ginc. 

den douf er von JAhanne empfinc, 

als in die wäre Minne hiez, 

Ais er fleh in daz wazzer liez, 

daz der Jorddn in befl^z. 
3955 des vater ftimme d6 erdöz^ 

der alle wunder kan get&n. 

er fprach ^diz ift min zarter fun, 

in dem ich behegelikeit hAn. 

den hört und flnt im undertän/ 
3960 hie zA der heilige geift 

gap wirdiciichen volleift: 

üf Griftus fcheiteln liez er Geh 

einer wizen tüben glich, 

alfö drütlich, alf6 clAn 
3965 nu bette Jh^fus drtzic ]ix. 

3931» denffen. 3932. syest. 3936. stymme^ 3953. also. 

3957. sone. 3959. horent. 
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der vater bete ouch nü verbom 

üf den groplichen zorn, 

den er gein dem menschen trAc, 

umb dazer beginc den unfüc, 
3070 daz er verfmAbte daz gebot, 

daz im gap der berre got 

in dem paradife, 

d& er von dem rife 

daz verboten obez brach» 
3075 dA von der menfcheit ungemaeh 

nnde jimer Af erftünt. 

alfu» wart got des meofchen fr&nt, 

reht als ein mittelöre 

Griftus da zufchen wAre 
3080 Jb^fus [der] üz erweite 

zwölf lobelicbe helte, 

die driten an daz felbe fpor, 

daz in trat der heilant vor 

mit beiliclicheme leben, 
3085 zu Mzen unde zu geben 

alle Itpllcb 6re. 

fie volgten Qner 16re. 

fus lernten ouch die junger 

fallen durften und hunger, 
3000 wachen venjen höchgebete, 

fwaz in vor der berre dete, 

und wie man gote dienen fol: 

daz Irrten ouch die zwölfe wol. 

dö er den douf iedoch empOnc, 
3005 in faften unfer berre ginc. 
. ganze vierzic tage gar 

was er daz er der fpife enbar, 

l& drankes unde fpife. 

nach menfchlicher wife 
4000 hungern in iezü began. 

der heilic geift nam in hin dan: 

4982. Den in. 3983. heiliglicbem. 3988. also. 3993. lernten? 
4000. ytznnt. 
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er fürte in in die wüftenheit. 

des was Sathanas bereit, 

daz er in verfüchte, 
4005 obe er ie gerücbte 

zu Onem rAte neigen fich. 

er fprach 'dich hungert, dunket mich. 

biftü der w4re gotes fun, 

fö fprich, du mäht ez wol getün, 
4010 daz dife fteine werden br6t 

und büze dtn hungers not.' 

hie fprach unter herre zu 

ouch gar tugentlichen nA 

'fich, in der £ gefchriben ft^t: 
4015 der menfche niht fin leben hAt 

al eine von br6tes craft, 

dann ouch von gotes botfchaft.' 

nu liez er fich füren in 

hoch üf einen tempel hin, 
4020 zu hAheft oben üf daz dach. 

der d&fel aber zu im fprach 

'biltü nu gotes fun, fA fal 

hie nider, wan dir niht enfal 

zu dinem übe fchade fin, 
4025 wan die enget hütent din, 

als in der fchrift gefchriben Mt/ 

er fprach 'diz ift ein fn6der rdt, 

wan in der 6 ift ein gebot, 

daz nieman fol verfüchen got/ 
4030 üf einen berc f&rt er in dö, 

der was michel unde h6. 

er zeigte im allen rtchtAm 

und allen werltlichen rüm. 

er fprach 'diz gib ich allez dir, 
4035 wiltü gehörfam werden mir, 

daz dii neigeft din knie 

und mich an beteft hie/ 

4005. ie] jre. . 4008. sodc. 4010. diesz sleyn. 4031. hohe. 
4032. zeaget. 4033. wernltlichen. 
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dö fprach unfer herre zA 

V6 Sathanas» waz redelt du? 
4040 in der 6 man findet wol, 

daz man gote dienen fol 

und ntgen alters eini^. 

fldc von mir, unreine 

crAatüre und arger wtht.' 
4045 er fl6c vii balde, in der gefchiht 

begap er unfern beilant. 

die engel quämen nü zufaant 

mit einer lobelichen fchar 

und nftmen fin mit dienfte ^ar» 
4050 in der felben zit erginc, 

daz unfer herre felbe an fine ^ 

üz gotes wort zu tragene 

und offenbar zu fagene 

von Hnes vater riebe, 
4055 alf6 gar lobeltche, 

daz es die lAte wunder nam, 

daz im fin wort fö wol gezam. 

er predigt unde larte, 

der lüde er vil bekarte 
4060 zu gotlichen dingen. 

daz volc geriet zu dringen, 

daz fie vernömen fine wort, 

den frouden fanc, den gndden bort, 

den fin gotlicber munt 
4065 dete mit füzer l^re kunt 

Er fpracb 'ir fliegen gotes kint, 

die büte bie gefamnet fint, 

vernemet beilfamen rät, 

daz ir umb Awer miffetät 
4070 babent rüwen unde leit 

daz bimelricbe ift üch bereit. 

oucb wizzent, lieben, funderbar, 

daz alle bimelifcbe fchar 

4042. neygen. 4043. finge. 4044. creatuer. 4052. 53. tra- 
gende : sagende. 4066. Ir sprach, kinde : sin. 
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lieb' frouwent harte wirdiclich, 
4075 swanne ein fundic menfche fleh 

bek^ren \^il von ßinden. 

hie von ich Ach daz künden, 

daz ir mit ganzen trüwen 

lint üch ür funde rAweo 
4080 alle tage und alle jär, 

^van ich üch fagen al vor war: 

daz himelriche nähet. 

fwer dar mit fltze gihet, 

der wirt al zu mdl gewert, 
4085 fwes er an mtnen vater gert. 

fwer eifchet, der mac balde nemen, 

fwaz zu gndden mac gezemen. 

fwer Mchet, der mac finden wol, 

daz er zu drAfte haben fol. 
4090 fwer klopfet , der wirt in gelän, 

wan daz riebe itt üf getan, 

di von mtns vater füzikeit 

allen fliegen ift bereit. 

ei f6lic flnt die armen, 
4095 wan got wil fleh erbarmen 

über fie und wil in geben 

himelriche und «wie leben. 

fißlic flnt die anderweit, 

die hie behalten miltikeit, 
4100 daz ertriche folent fle 

getrüwelich befltzen hie. 

die flnt ouch f6lic. «wiciich, 

der leben hie ift fridelich: 

die flnt gotes kint genant. 
4105 f^lic flnt die ouch erkant, 

der herze ift reine funder krot : 

die fchouwent «wicliehen got. 

fle flnt ouch f6lic funder wdn, 

die hie betrübet leben hdn, 

4079. lassent uch uwer. 4084. alle zu male. 4086. heisehet. 

4094. eya. 4100. erterich. 4101. getruwelichen. 



118 DIE ERLÖSUNG. 

4110 die trftreD unde weinen bie: 

got wil reibe dr6ften fie. 

Iftlic fint die gotes kint, 

die hie barmherzic flnt, 

die folnt ouch gar wol genefen, 
4115 got wil in barmherzic wefen. 

r^lic fint ouch alle die, 

die fich lAzen durften hie 

und hungern ndch gerebtikeit: 

wan in wirt dort genüc bereit 
4120 ir fint ouch f^lic umbe daz, 

wan die lAte Ach tragent haz 

und verfmAhent üch durch mich. 

d4 wider wil üch ^wiclfcb 

mtn vater in ßnem riebe geben 
4125 froude und ^wiclicbez leben: 

des flt mit gote in frouden halt, 

wan üwer lAn ift manicfalt '' 

dort in himeirtche. 

des gloubent trAweliche/ 
4130 dd dirre I6re ein ende was, 

daz unfer herre alfus gelas 

die und ander rede gar, 

dö hüp df in des Volkes fchar 

und rief mit lAter ftimme ein wtp 
4135 'gebenedit fi der lip, 

der dich hdt herre getragen. 

die brufte fol man (filic fagen, 

die du herre h4ft gerogen.' 

Jh6fus wolte niht verzogen, 
4140 er wolte Widerrede geben. 

er fprach "jä die hint fÄlic leben, 

die gerne hören gotes wort 

und dar ndch wellen leben fort.' 
Nu waz ez iezü alf6 komen, 
4145 daz Her6des hAte genomen 

4121. tragen. 4122. versmchen. 4136. here. 4143. woUent 
4144. ytzo. 
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ßns brüder frowe zu wibe, 

die doch bi ftme übe 

Pbilippus hlte zu der 6. 

waz fol langer rede in£? 
4150 fie hielt HerAdes wider reht. 

des kam der reine gotes kneht, 

baptiftA Johannes. 

er fprach ^frünt HerAdes, 

dA lebelt zwlveliche, 
4155 daz dA G& funtitche 

dins brAder frowe zu wtbe h4ft. 

fwie du fie niht gewerden lAft, 

tö biltü Awiciich verlorn/. 

Her6de was die rede zorn. 
4160 fie fürten in lefA zuhant 

zu kerker unde in Sfin bant. 

der gAte aldl gefangen lac 

kürzlich biz üf einen tac : 

dA bAte HerAdes wirtfchaft 
4165 mit lüten vil in ganzer craft, 

unz daz die hAchzit wurde ganz. 

fl hüp fich ein lobedanz. 

HerAdes dohter drat da hin, 

fle danzte unde wiherte in, 
4170 daz ez die gelte dühte gAt. 

dA fprach der konic hAchgemAt 

'ei frouwe dohter fage mir, # 

waz wiltA hän? daz gib ich dir 

durch din lufticltchez fpil.' 
4175 fie fprach 'ach herre konec ich wil, 

ift mir der wunfch erloubet, • 

niht wan JAhannes houbet 

Af eime deller her getragen.' 

feht diz begonde HerAdes clagen 
4180 und was im innicitchen leit, 

4146. frauwe. 4156. frauwe zu wypp. 4158. ewiglichen. 4161. 
ysene. 4166. Vod daz. 4167. So. 4169. dantzet vnd wielierle hio. 
4175. auch. 
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doch hielt Qr fln wArfaeit 

und fin konicltchez wort. 

«Ifus begingen fie den mort: 

(6 leit der gute flnen t6t. 
4185 mit im unfer herre emböt 

bin abe zu der hellen 

Addoie und Hnen gfellen 

gar dröftlicbe m6re, 

daz in ein löCftre 
4190 fchiere komen folde, 

der fie erlöfen wolde 

mit gewelticlicher craft. 

[6 warp er Rn botfchaft 

zA den hin abe von gote. 
4195 er was ouch zu den feiben böte 

hin abe zu der finfterkeit 

fus bäte er finen wec bereit 

vor fim antlitze über al. 

fin wort al umbe alfus erfchal. 
4200 in der zit alfiis gefchach, 

daz man von JhÄfü zeichen fachi 

die nie gefchehen wären 

da vor in allen jdren: 

die lamen det der heilant g6n, 
4205 die töten det er ftf ft^n, 

die hinken det er fpringen, 

die ftummen fprecben und fingen, 

die funderfiechen machte er reine, 

fehent daz was gar gemeine, 
4210 gehArde gaber den douben, 

den tummen rebten glouben, 

die blinden machte er fehende, 

die zwifeler verjehende 

an den himelifcfaen got 
4215 der lüte nam vil fin gebot 

4182. königlich.' 4188. drostlich. 4194. hin zu von. 4195. 
demselben gebott. 4197. also. 4203« in fßhlt 4208. 9, reyn ; 
gemeyn. 4213. zwiufeler. 4215. namen. 
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unde volgten im ndch. 

in was zu ßner I6re gAch. 

fus wart der lüte ein tnichel fchar, 

die finer I6re nämen war 
4220 in den landen über al. 

die rede ouch vor die Juden fchal 

in die fchüle vor den fent 

fie houften aber ir convent: 

Ce machten ein concilium 
4225 und Mcbten ein confiliumy 

daz in dAtfchem ift ein rdt. 

fie fprächen Vaz ift dirre dAt? 

ez ift f6 wir hAn vernomen 

ein man üz Nazar^t komen, 
4230 äz Nazar«t von Galil« : 

feht der v erköret unfer 6. 

er nennet ofiTenbAre Geh 

gotes fun von himelrtcb, 

jA von himel gotes fun» 
4235 der kan wunderzeicfaen tun: 

man fagt er 13 der herre Crift. 

er kan gar wunderlichen lift. 

er düt lame lüte gdn, 

er düt die dAten üf ft^n, 
4240 die lange d6t begraben fint. 

die alle ir tage wAren blint, 

die machet er gefehende» 

an flnen glouben jehende. 

befezzen lüte er ledeget. 
4245 gar ofienbdre er predeget 

nüwen rit und ander leben: 

fus kan er nüwe l^re geben. 

die lüte im alle volgent nAch. 

des läzen wir uns allen gäch, 
4250 daz wir daz dinc verfachen 

mit endelichen lAchen 

4218. alsa. 4229. name. 4231. sehent. 4234. sone. 4247, 
also. QU lere. 4248. V(4gen. 
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al gelich mit der beger, 

6 die Römer komen her, 

wie fie daz lant an fich geziehen: 
4255 fö müzen wir hinnen fliehen. 

nu rAtent wie man daz bewar. 

gar michel ift iezä fin fchar, 

daz im allez hanget zu. 

nu rdtent waz man hie zu tu.' 
4260 here zu fprach Gdiphas, 

der daz ]&r ein bifchof was, 

\ernemet mich, ich fage üch daz: 

ez finget unde komet baz, 

daz ^in menfche Herbe, 
4265 6 allez volc verderbe.' 

(ie dühte dife rede gfit 

ez was glich ir aller müt, 

daz man Jh^fum flnge 

und an ein erüze hinge. 
4270 doch wart under in gefchrit 

^j4 fchönen wir der höchztt, 

daz fich vome volke iht hebe 

ein grüfen unde ein getrebe.' 

nu wefte unfer herre wol, 
4275 als got zu rehte wizzen fol, 

alle dife m^re. 

der menfcheit was ez fw^re, 

daz er folte llden. 

doch wolle er niht vermiden, 
4280 ern wolt des vater willen tun, 

als ein gehArfamer fun. 

er was gehArfam in den d6t, 

als im die gotheit geb6t. 

fine junger iefch er dar. 
4285 er fprach Wl lieben, nement war, 

wir foln zu J^rufaiftm gAn. 

des menfchen kint fol man dA (An : 

4252. alle glich. 4257. ytzünt. 4260. herre. oder h6ret? 42S0. Er. 
4281. gehorsam sone. 4284. jungem. 4286. sollent. 4287. fahen. 
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die furften und ir geferten 

dünt Itrichen in mit gerten, 
4200 mit geifeln und mit riemen, 

mit dornen und mit priemen 

lie verdilgent im On leben. 

dem Volke wirt er dA gegeben 

zu fpote und ouch zu fmdcheit 
4295 ein crüze wirt im ouch bereit, 

dar an er Itden mAz den dAt. 

fwanne er g^t in dife ndt 

und dann der dritte tac erg^t, 

von dem t6de er danne erlt^t. 
4300 diz hin ich üch gefaget yor, 

fwanne ir koment an daz fpor, 

fö diz dinc alfd ergAt, 

daz ir dan veften glouben hAt.' 

der rede wurden fie unfrd. 
4305 fie fprAchen trüricüch a\(6 

'waz wiltü lieber herre dar? 

du bill doch worden wol gewar, 

daz fie nAch dtnem libe ft^nt 

und alle tage zu rAte g^nt, 
4310 wie fie dich erwinnen: 

des biftft worden innen.' 

er fprach 'nu wizzent ir doch wol, 

daz Griltus idoch liden Fol: 

ez ift ein verfprochen rät 
4315 die fchrift ez vor gefaget hAt, 

fus müz er in fin riche komen. 

diz hAnt ir allez wol vernomen/ 

der junger fante er zw^ne für. 

'üwer iclicher fpur. 
4320 ir folent finden funder wAn 

dort inne ein efelfole ftAn 

an ein feil gebunden. 

daz lAft ir zu den ftunden, 

4289. girteiL 4291. und mit f^hlt, 4316. also. 4323. lo- 
sent. 
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fehlere bringet mirz alber. 
4325 und obe üch fraget etwer, 

wA ir daz fole weit haben hin, 

befcheidenliche Taget in 

'unfer herre ez haben müz': 

tö' l^zet manz üch über iuz/ 
4330 füs brühten fie daz efeinöz, 

dem die junger ir gefchAz 

ein teil der cleider leiten M. 

dö faz unfer herre drüf 
' in finer ötmüdikeit 
4335 g€in JÄnifalAm der herre reit 
Nu was iedoch der höhe tac, 

daz man da hin zu gftn pflac. 

da was des Volkes michel fchar, 

die nAmen alle famet war, 
4340 wA der konic lobefam 

al dort her geriten kam. 

gein im fie dö liefen. 

fle fungen unde riefen 

al gelich diz lobelit 
4345 %enediclm qui venu/ 

fie fungen alle funder gamen 

'der hie komt in 'gotes namen, 

gebenedtt er immer fi: 

er fol uns alle machen fri.' 
4350 der Juden kint ouch quAmen, 

ir cleiderlin fie nAmen, 

für daz nöz fie würfen dar. 

alfus lief zö der kinder fchar. 

fle nAmen fin ouch goumen 
4355 mit elten von den boumen, 

mit blümen und mit palmen. 

mit gefange und ouch mit pfalmen 

empfingen fle den heilant 

fle hüben an alfö zuhant 

4326. wolleot. 4330. also. 4331. jungem. 4333. daraff. 

4337. zu g^Q fehlt 4344. alle glich. 4349. fryhe. 4354. gamen. 
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4360 und fungen al gelich aldA 

%n excekis osanna! 

16 daz volc alfus vernam, 

daz Jh^fus unfer herre quam, 

fie nämen palmen efte 
4365 und zogten üz ir velte 

fA fcharhafle üz der ftat 

idoch an den felben pat, 

dA unfer herre Jh^fus Grilt 

quam, als Ach gefaget ift. 
4370 gegen im fie gingen, 

mit frouden fe in empßngen, 

den feiben konic lobelich. 

fie froweten finer konfte fich. 

der Juden kinder fungen dö 
4375 ^osarma David filto. 

Dävides fune fi gefeit 

lob und £re An underfcheit.' 

der lobefanc al umbe erfchal, 

h6ch er in die wölken hah 
4380 zu die lüte liefen. 

die kinder aber riefen 

'diz ift der wAre heilant, 

der kunftie ift iefA zuhant 

zu heile fedoch des Volkes fchar. 
4385 diz ift der herre funderbar, 

der unfer heil ift über al, 

der Israh^l erl6fen fal. 

fehent wie gr6z er ift an lobe, 

dem die himel k6r d& obe 
4390 engegen alle gAhent 

und in mit wirde empfibent- 

von Sy6n dohter lobelich, 

nimmd forhte frouwe dich. 

frouwe dich mit höher gir, 
4305 fich din konic komt dir, 

gefezzen üf ein efelin.' 
4360. alle glich. 4366. scharschafft. 4373, fraQWten. 4394. freude. 
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hie ift worden rehte fchin 

daz in der fchrin; gefchriben ItAt, 

als herre Zacharias hA( 
4400 gefprochen in der fchrift iefd 

*exulta Syan filia.* 

die kint fangen aber mftr 

'gegrAzet ßM konic h£r, 

der die werlt hit gemabt 
4405 du komeft, du hAft M geiaht, 

daz dA uns erlAfen falt. 

gebenedlt manicfalt 

immer 6wicl!che 

fl unfers vater riebe 
4410 Ddvtdes und lin 6wic tr6n.' 

diz was iedocb der kinde d6n, 

des Volkes oucb da mide 

'von himel Äwic fride, 

dort oben ouch immer m^re 
4415 fi gote lop und 6re.' 

{hier fehlt ein hlatt) 

Petrus fpracb 'ich bin bereit 

ouch herre zu der arbeit. 

mit dir gftn ich in den dAt, 

mit dir liden ich din nM 
4420 an allen fteten fwA ich foL' 

nu weite unfer herre wol, 

daz er daz niht vermohte 

und dar zu w6nic dohte. 

des fpracb er 'Petre, du enmaht. 
4425 6 der han in dirre naht 

zwirnet kr^wet durch den munt, 

verloukeft du min driltunt' 

P^ter aber fpracb ie d6 

*^jA herre komt ez alfö, 
4430 daz ich noch mit dir fterben müz. 

din verlouken ich nimmer füz/ 

4406., soll. 4408. ewiglichen. 4412. mit. 4414. mee. 4420. sal. 
4424. petere. 4427. verleuckest. 4431. verleucken. 
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fö diz ezzen vollenquaiDy 

ein wiz düch unfer herre nam 

unde bant ez umbe lieh. 
4435 ouch nam der heilant lobelich 

wazzer unde ein becken. 

er hiez ir füze endecken, 

die twüc er in allen gar. 

er fprach ^'r fieben nement war» 
4440 waz. ich üwer meifter tu. 

hie fchouwet unde wartet zü^ 

daz ir daz feibe ndch mir düt 

gein ein ander habent lieben müt, 

reht als ich gein üch hin getln. 
4445 nü Mi üf, lAt uns hinnen gAn.' 

Hie was ein garte vor der Ilat: 

dar wert unfer herre drat, 

da wolte er fprechen fin gebet, 

als er hie vor vil dicke det 
4450 die junger volgten im ndch, 

dar was in allen gliche gäch 

an den berc zu 0Iiv6t, 

d& vil oleboume Mt 

dö fle quAmeti nä hin, 
4455 unfer herre fprach zu in 

'hie betent unde beitent mtn, 

ich wil unferre von Ach fin.' 

fin gebet der herre las, 

in gr6zer trürikeit er was, 
4460 lin fweiz der wart von blute r6t' 

gein der bitterlichen not, 

die er llden folde, 

als die gotheit wolde. 

er fprach 'ei vater magez gefchehen, 
4465 mac dife ptn die ich fehen 

mit dinem willen mich vergAn: 

doch fol der wille an mir niht ÜAn. 



. zwuge. alle. 4445. laszt. 4447. werts. 4450. jungern. 

irtti>n lARO. anll 



4438 
4456. beytten. 4462. soll. 



128 I>IS ERLÖSUNG. 

der geift zu fromen ift gereit, 

iedoch ift kranc die menfcheit. 
4470 dtn wille erg6 von mir yil gar.' 

des bat er aber und aber dar. 

.nu quam ein himelifcher böte 

von dem vater dar von gote, 

der drMe unde flercte in. 
4475 dö für der böte wider hin. 
Ein gebet er aber treip. 

JAdas nA unlange bleip, 

er hdte gehoufet eine fchar, 

die quAmen mit im aldar. 
4480 fie brühten ftecken unde fwert, 

fie gingen gein dem berge wert, 

dA unfer herre fin gebet 

nach gewonheit üf det. 

P^tre wart zu f&gen halt 
4485 doch in der angeft manicfalt, 

ein fwert gezAch er rehte, 

er flüc ab eime knehte 

ein 6re von dem wangen, 

daz unfer herre üf langen 
4490 geriet y er fazte ez wider an, 

als ez nie komen w6re [hin] dan. 

er fprach 'ir herren faget mir, 

wen wellent und wen fAchent ir?' 

'daz tun wir Jh^fum [von] NazarAn.' 
4495 'ich bin ez der hie vor Ach ftAn.' 

dd fie hörten dife rede, 

fie fielen nider fd zuftede 

von fchrecken in ein ungemach. 

daz felbe drt werp d6 gefchach. 
4500 in kufte Judas an den munt, 

den heilant fingen fie zuftunt. 

fie fürten in zuftunden 

gefangen und gebunden, 

als einen ungerehten man, 

4470. an mir? 4476. Sin? treip] dete. 4493. wollent. 
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4505 der nie (6likeit gewän. 

fie fdrten in gein der ftat hin. 

fle flügen unde ftiezen in 

und dAten im üzer mdzen w^. 

waz fol langer rede mA? ' 
4510 lie fürten in in ein palas, 

der eines riehen Juden was: 

Annas, was er doch genant.. 

gezügen füchten (ie zuhant, 

die nutze w^ren zu der n6t, 
4515 wie fie in brühten in den ddt: 

zu den dingen was in gdch. 

Petrus Yolgte in alles ndch, 

reht als er fchouwen wolde, 

waz dA gefchehen folde. 
4520 ein kneht in bi der glAte erfach: 

Idte rief er unde jach 

7eht dirre ilt ouch der feiben ein.' 

Petrus fprach 'intrüwen nein, 

den man hdn ich gefehen nie.' 
4525 drt werp verloukent er fln hie. 

unfer herre fach in an» 
- kr^wen began ouch der han. 

Petrö wart die rede bekant: 

von dannen ginc'er fä zuhant 
4530 von den lAten vor die tor. 

fö er komen was hin vor, 

er weinte bitterliche, 

daz er f6 fchemliche 

des verloukent h6de, 
4535 der im fö gAt gerade 

fö dicke vor begatte, 

von dem er trüwe hatte, 

lieben dröfl, früntlichen rdt, 

daz der hie in pine MX 
. 4540 unde in grAzer fwAre. 

4514. noit. 4525. verleuckelt. 4532. weynet. 4534. verlcuckelt 
hett • 

LXXXVII.] 9 
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er weinte dife m^re. 

Judas ouch den b6fen wiht 

riwet vi! I^re dife gefchiht, 

nn b6sheit und fin miffeUt 
4545 und der ungetrüwe rit, 

daz er bete got verkouft. 

nn bAr Mi er wol üz gerouil. 

in des r6wen bitterkeit 

wAbs im angeft unde leit 
4550 unde grözer rüwe, 

daz er zA der untrüwe 

was worden ie fö fltzic. 

er nam die felben drizic 

pfenninc in den Kunden. 
4555 er bAte fcbiere funden 

die Juden bt ein ander da. 

er nam die drizic pfenninc iä 

und gap tie den Juden wider. 

er warf (ie in den tempel nider. 
4560 er fpracb 'owA mir armen man, 

daz ich diz leben ie gewau! 

owA icb vil unf<6lic barn, 

funtlicben b4n icb gefarn, 

ich bdn verrAten und bin geben 
4565 des unfcbuldigen leben 

und fin wirdicitcbez blüt.' 

den Juden aber wübs der möt, 

ir ougen karten fie bin dan. 

fie jAben Vaz g^t uns daz an, 
4570 waz dir hie mac gefchehen? 

daz faltü iedoch wol gefeben.' 

fus det Judas die widergift. 

hie was erfüllet die fchrift, 

als herre Zachartas 
4575 vorgefibticitchen las. 

er fpracb iefA durch gotes munt 

5443. renwet. diesz geschiecht. 4554. 57. pfenig. 4561. wan. 
4572. also. • 
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^fnercedem appenderunt. 

mtn gelt hAn ich gewegen dar, 

]A drfzic pfenninc ai gar: 
4580 daz ift der kouf, dar umbe ich bin 

zu koufe doch gegeben in.' 

Judas d6 von dannen ginc, 

in kurzer frift er fleh erhinc 

an einen boum vor leide. 
4585 von rüwen bitterkeide 

h!nc er fleh an einen aft. 

der ungetrüwe ieffl zubraft: 

der hellen wart er ouch gefant. 

fln kouf wart im aldA bekant. 
4590 doch in den felben z!den 

inüfe unfer herre liden 

der Juden flege unde ir fchimpf. 

fie triben fpihen ungelimpf, 

Ce flügen in durch ir fpot. 
4595 fle fprAchen 'ja j4 biftü got, 

]& biftü gotes fun, fA rAt, 

wer dich nü geflagen hat' 

daz gebofel und die knehte 

gefüren gar unrehte 
4600 mit unferm herren an der z!t. 

Ce hatten in vil gar verfptt. 

flne Wangen rüfenfar 

wurden verfpiet gar, 

daz man fin lutzel irgen fach. 
4605 daz und ander ungemach 

leit der herre lobefam, 

biz die naht ein ende nam. 

und dd daz morgenlieht üf gtnc, 

aber man den herren flnc: 
4610 man fürte in vor PilAtum, 

der den principAtum 

4579. pfefiig. 4583. her hing. 4584. 85. leyt : bitterkeit. 4590. zyl- 
ten. 4591. must. 4592. jrem. 4603. wardent. 4604. yrgent. 
460S. absats. 
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hlt in den ziten vor der ftat. 

der Juden fchar rief unde bat 

PilAtum, daz er w6re 
4615 in ein rehter rihtAre 

über Jhftfum von Näzar^n, 

d^n er dA Cfiibe gefangen ft6n. 

er fprach 'ir Juden faget an, 

waz hat unrehtes dirre man 
4620 begangen? waz hdl er get^n, 

daz ir fin leben wellent hdn?' 

fie fprächen Vihter berre, 

wie frAgeft du fö verre? 

ficb heter nibt ubels begangen, 
4625 wir beten in nibt gefangen. 

er jacb er w6re ein konic rieb : 

gein dem keifer fazte er ficb. 

unfer 6 hdt er verkart, 

nüwen rät bAt. er gelart, 
4630 nüwen rät bAt er gegeben. 

hie mit bat er verworbt daz leben.' 

Pilatus nam in hin dan. 

er fprdch ^güter man , fage an, 

waz du den Juden babeft getan, 
4635 daz fie nach dime leben ftän?' 

fin houbet unfer berre neic, 

der antwort er iedoch gefweic. , 

Pilatus fprach im aber zu 

'fage an, wes fwigeft du? 
4640 weiftü nibt daz min gewalt 

über dichift fö geftalt, 

daz ich dich Af difen tac 

geläzen und gedöten mac?' 

unfer berre aldä zuftede * 

4645 gap antworte gein der rede. 

er fprach ^dü hetteft über mich 

w6nec gewaltes ficberlicb, 

w6r der dir nibt oben her 
4621. wollent. 4631. verwirckt. 4636. heupte. neigt. 
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verlihen.' dö fprach aber er 
4650 'nu fege danne wer du bift. 

biftü der Juden konic Grift?' 

unfer herre fprach ie dA ' 

'dA hdft gprprochen reht alfö.' 

PiiAtus ginc z^ in für, 
4655 d4 tie flünden vor. der tur. 

er fprach Vaz tAn wir difern man? 

kein rehte fache ich finden kan 

üf im joch keine not, 

dar umbe er habe verworht den ddt. 
4660 wan üch ift von gewonhefit 

vor langen ziten üf geleit, 

daz man Ach zu läzen pflac 

Af difen öfteriichen tac, 

der hie hi gefallen ift, 
4665 weit ir daz ich Ach lAze Grift?' 

der Juden volc mit grimme lam : 

fie jähen [nernj ^iäze uns Barrabam, 

der doch ein fchAcher ift gewefen, 

daz er möge alhie geneCen.' 
4670 Pilatus fprach Vaz tAn wir dan 

mit dem unfchuldigen man, 

der d& Griftus ift genant?' 

die Juden riefen fä zuhant • 

'er foi intrAwen hangen, 
4675 dar umbe ift er gefangen.' 

Pilatus gtnc hin wider in. 

er geddhte in finem fin, 

er wolt den lobeliehen ' 

mit gerten heizen ftrichen, 
4680 und wolte danne in lAzen. 

alfö wart er unmdzen 

tbre und bitterlich' geflagen, 

d& von ich hAn gehöret fagen 

ünde weiz daz ouch vor wAr, 
4685 daz ftn Itp zart unde cMr . . 

4655. thore. '4659. verworckt. 4665. wolient. 4677. synne. 



134 1>IE ERLÖSUNG. 

vil gerwe wart zultrichen. 

nu ^as im gar verblichen 

nn antlitz und fin farwe 

wären nü wol garwe 
4690 worden gar unkentlich. 

diz leit der heilant wunnicltch. . 

hie von h^r J^rimias 

in flnein jAmerfange las. 

er het uns vor befcheiden des, 
4605 do er fprach 'o vos omnesJ 

er rief in j^merlicher ger 
' ^ei prüfet unde fchouwet her 

alle die zu wege komen, 
^ hat min fw6re ieman vernomen? 

4700 ift ieman m6 als ich verwunt? 

ilt die ptn ieman m6 kunt?' 
Pilatus in der zit vemam, 

daz der heilant lobefam 

geborn was von NazarAt, 
4705 daz in Galiläa ft«t, 

d& Her6des was ein vogt. 

fie leiten im an durch ir fpot 

ein koneclich kleit von famAt röt, 

fie flöhten hart mit aller n6t 
4710 von dorne eine krönen. 

hie mit wart des frönen 

houbt da mit gezieret, 

drüf fie gekunkelieret 

mit freiJDTamen ftecken, 
4715 langen unde quecken. 

vor in fie knieten alle iefA. 

fie fprächen ^ave rex Jtula. 

gegrüzet ir Juden konic fit.' 

nu was Herödes in der zit 
4720 ouch zu dem m&\e in der ftede. 

fö Pilatus friefch die rede, 

Jhöfum fante er im hin, 

4693. gesange. 4707. jren. 4712. heupte. 4713. daniif. 
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als er durch reht folt über in 

wefen ein rihtftre, 
4725 wan er ßn lantman w6re. 

Herddes was der rede frö. 

er wAnde zeichen vil ietö 

von dem zeichendre fehen. 
> fln wille mohte niht gefchehen. 
4730 fwaz Her6des in gebat 

umbe zeichen üf der flat, 

d& fweic der heilant alles zA. 

Herödes liez im aber nü 

ouch zu fpotte legen an 
4735 ein wtz cleit, und wart hin dan 

PilAtA wider dö gefant. . 

gefründe wurden lie zuhant 

von gar grözer ftntfchafl, 

da mit fie wären vor behaft. 
4740 PiUtus aber gtnc hin für 

zA den Juden vor die tur. 

den Juden fprach er aber zu 

'waz weit ir herren daz ich tu 

dem unfchuldigen man? 
4745 kein fache nieman finden kan 

üf im joch dekein not, 

d& mit er habe verworht den dAt/ 

der Juden ftimme dö erddz, 

wan fie wart michel unde gröz, 
4750 fie riefen alle famet dö 

'er fol hangen hangen hö.' 

dö Pilatus hörte daz, 

daz er den ungetrüwen haz 

mohte niht geftillen, 
4755 dö dete er ir willen: 

er gap in den heilant. 

fie nämen in aldA zuhaot 

in ir gewalt und in ir gwer. 

4743. woU. was ich. 4746. die kein. 4747. verwirckt habe. 
4755. jren. 4758. gewere. 
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nu b^te iedoch daz Juden her 
4760 im ein crüze d& bereit. 

Jh^fü wart daz üf geleil, 

daz er daz felbe folte tragen. 

nu was er alfö f^re geflagen, 

daz (in beiligez blüt 
4765 al umbe üz finem übe wüt, 

d& von im die mabt zuran. 

nu was von eime dorf ein man 

von gefcbihte komen dar. 

den twungen fie der Juden fchar, 
4770 daz er daz crüze müfe helfen tragen. 

ez hüp lieh von dem volke ein traben, 

die alle zogen Az der (tat. 

zu felde Jh^fus felbe trat, 

dl daz crüze folte (t£n. 
4775 die lüte zu gerieten gÄn, 

die alle zu den Stunden 

weinen f6re begunden, 

dö fie fdhen fin not 

und.finen.jöimerJichen döt, 
4780 beide frouwen unde man. 

die fach unfer heilant an. 

er fprach 'niht enweinet mich, 

iclichz mac wol weinen fich, 

wan Ach komt noch der tac, 
4785 daz iclicher fprechen mac: 

die frouwen alle fAlic fint, 

die nie h^nt getragen kint.' 

fie zugen im fin cleider abe. 

an des frönen crüzes habe 
4790 der heilant wart gerecket, 

gefperret und geftrecket 

an des crüzes arme lefA. 

daz volc fach allez jämer dd. 
Sie flügen in unfüze 

4761. absatz, -4769. zwiiDgeb; 4770. mnst. helfen tn^n] 
üf haben? 4794. im? 
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4795 durch hende und durch füze 

drt quecke negel und niht fcharf. 

lAz man umb fin cleider warf. 

ouch wurden zw^ne fch^cher man 

zu beiden fiten neben an 
4800 gehangen bi den heilant. 

die Juden riefen d.A zuhaut 

''biftü nü ein konic hör, , 

fö kom her. nider immer mAr, 

folen wir dins rätes leben. 
4805 nu warte, mahtü dir gegeben, 

daz dijL werdeft nü gefunt, 

fö glouben wir dir alle ftuut.' 

hie hüp fich von Marien 

ein jömerlichez fchrien, 
4810 fich erhüp an dem tage 

von ir ein r&weliche clage, 

jAmer unde bitterkeit 

was der müter d& bereit, 

dö fie ir kint fach hangen. . 
4ol5 die röfelehten wangen 

alf6 verblichen wAren. 

wie roohte fie geboren? 

ir kindes engeftlicher d6t 

fchüf ir herzen jdmer unde n6t 
4820 wer mohte volliclichen fagen, 

waz fie fmerzen mohte tragen 

an ir zarten libe? 

alhie die rede blibe. 

doch wefte ez wol hör Simeon, 
4825 dö er gefprochen hat hie von, 

wie die zit noch folte entttön, 

daz durch ir f6le müfe g6n 

iedöch ein bitterlichez fwert. 

der götc meinte ez her wert. 
4830 befchriben hAt er ir not 

4796. scharpff. 4797. loisz. 4805. magstu. 4807. ^lenben. 
4814. sähe. 4818. jrs. 4822.. jrem. 4827. must. 
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und ouch ir liebes kindes d6t, 

dA er fprach 'des kindes leben 

ift in einen val gegeben, 

dA von doch lüte vil M ML' 
4835 hie wart die rede zu der dAt 

dA Jhdfus fin müter fach 

und ouch JAhannem, er dA fprach 

'fich mAter mtn, daz ift dtn fun, 

der fol dir getrüweltchen tun.' 
4840 JAhannes ftünt dA nAhe bt. 

er fprach 'fich daz din mAter fl.' 

der fchAcher finen fpot begienc, 

der zA der linken fiten hienc. 

er fprach 'biftA der herre Crift, 
4845 fA hilf beide uns und dir in frift. 

dA fprach der ander im zu 

'fwtgA dAr, waz claffieft du? 

wir hangen umbe milTetAt: 

der gAte niht gefrevelt hAt' 
4850 er fprach getrAweltche 

'fA du nü in dtn riebe 

komeft, lieber herre mtn, 

fA tu mir dtn hilfe fchin/ 

den glouben unfer herre fach, 
4855 da von er milticlichen fprach 

zA dem fchAcher wtfe 

'fleh in dem paradtfe 

faltü noch hAte mit mir wefen: 

fA faltü Awiclich genefen.' 
4860 nu hArt waz ich Ach fagen fal. 

daz ertrich bibete über al, 

die fonne ir liebten fchin verbarc, 

die fteine michel ünde ftarc 

zufpielden unde Ilizzen. 
4865 die umbehenge rizzen 

in dem tempel gein der nAt: 

4838. sone. 4843. hinge. 4869. ewiglichen. 4861. erCerich. 
4862. jreD. 
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diz allez (ich zu clage bAt. 

die greber lieh üf dAden 

ndcb dirre ungnAden, 
4870 die dem herren dA gefchach. 

dö daz volc diz wunder fach, 

die lüte erfchräken harte. 

nu ftünt ouch an der warte 

ein zentgr^ve ein fromer man. 
48.75 verftentniffe der gewan 

und fprach wizzenltche 

'der herre ficherltche 

was von himel gotes fun, 

der diz wunder mac getün.' 
4880 der p!ne dühte fie niht gnüc. 

ein faz mit galten dar man trüc 

gemifchet mirren unde wtn: 

daz folt des herren drinken fin. 

d6 man daz im reichte dar, 
4885 er fprach 'ez ift erfüllet gar.' 

des drankes er doch niht ennam. 

nu hüp der herre lobefam 

an fin gebet 'Helt, Helf, 

lamazabathAni?' 
4890 diz fprichet in der jaden 6. 

'detis dem respiee 

ez lüdet in latine fich. 

'got got war umhe lAftu mich?' 

daz fprach er hin baz an die ftat, 
4895 biz der heilant aber bat 

Vn man/US tuas domine' 

nu höret wie man daz verftö. 

'herre jA mtn fölic dr6ft, 

der wÄre got der mich erI6ft 
4900 hAt mit inniciicber gir, 

^mtnen geift beveihe ich dir 

hAte, herre y in din haut.' 

alfö bat der heilant 

4868. daten. 4869. ach. 4875. yersteDtnusz. 4878. sone. 
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fö er daz gebet gelas 
4905 und der rede ein ende was, 

üf gap der herre (inen geilt. 

nu quam werde yolleift 

den fiftlen in der hellen, 

Adäme und ßn gefeiien: 
4910 des ich nü gefwigen wil 

iedoch biz an ein ander zil, 

wan daz hie nibt ftaden hdt. 

die knehte hatten f!ne wAt 

iedoch geteilet under fich. 
4915 des hincder herre fohemltch 

Ane wAt und Ane cleit. 

MariA daz unlange leit: 

fie nam ein düch, ein wiz gewant. 

ir kinde fie daz umbe bant 
4920 Longinus wart der nAt gewar, 

er hüp fich üf und ginc dar. 

er fprach 'fin not zu lange wert.' 

er bäte in finem müt begert, 

erwolte kurzen ftne n6t. 
4925 er wAnde er noch niht w^re d6t. 

dA fazte er im ein fcharpfez.fper 

in fln cehte fiten her, 

da mit er in den heilant ftach. 

dar üz man fchiere fliezen fach 
4930 lüter wazzer^ rötez blüt. 

fehent daz leit der heilant gut, 

jd der höre konic Heb ^ 

für uns alle gap er fich. 
Nu was aldA ein edel man, 
4935 der an Piläte erwarp' alfAn, 

daz er begraben folde 
^Jböfum, fwanne er wolde. 

Jofeph hiez er von ArmatjA. 

balfam unde arAmatä 
4940 nam er und einen zindel wiz: 

4912. ye. 4919. jrem. 4920. 22. 24. noit. 4932. herre. 4935. pilato. 
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d^ want er in in mit fliz. 

der corper der Itchame 

wart gar lobefame 

gelegct in ein nftwe grap, 
4945 daz im der edel Jofeph gap. 

fus wart geieit der heilant 

üf daz grap alfA zuhant : 

einen ftein Ce fchrieten. 

die Juden aber rieten, 
4950 man foite des grabes nemen war. 

dar wart gefant ein ritter fchar, 

daz fie wol gouroe n^me, 

daz ieman dar bt quÄme, 

der den corper wolte fteln. 
4955 die junger mohten in verheln 

unde fprechen funder wAn 

'unfer herre iß; üf geftin 

von dem t6de ficherlich;' 

fö hübe ein gr6zer zwtvel fich. 
49ßO noch was dem tüfel unerkant, 

daz ez was unfer heilant, 

Grift gotes fun, der dife n6t, 

dife pin und difen d6t, 

alfö durch uns erliden hat, 
4965 der für fine hantgedAt 

hdt gefetzet und üf gegeben 

fin gebenedtet leben, 

daz er uns frouden koufte 

und uns 7on funden douftc, 
4970 der milde- und ouch der gute, 

in fime reinen blute, 

und uns der helle machte fri, 
- daz uns immer offen fi 

des himelriches clärheit 
4975 in Ewiger ft^tikeit. 

4942. lichenam. 4943. lobesam. 4946. also. 494S. schrieden. 
4952. game. nemen. 4962. sone. 4968. 69. keuffte : deuflle. 

4972. fryhe. 4974. das. 
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der b6re wAnde [daz] er w6re 

ein ander zouber^re, 

des quam er in die hellen. 

er fprach ^jä ir gefellen, 
4980 ir habt vil lihte wol vemomen, 

daz Af ertrich was komen 

ein man, der wunder hat getan. 

er machte lame l&te gAn, 

döten dete er üf ft^n, 
4985 blinde lAt mäht er gefön, 

den ftummen dete er üf den munt, 

er machte der flechen ril gefunt, 

und ander zeichen dete er vil. 

nu h6rt waz ich üch fagen wil, 
4990 waz ich hdn geprüwen nü. 

der man verraten ift iezA, 

geflagen und gefangen 

und an ein holz gehangen, 

dar an er ift geftorben. 
4995 feht daz hAn ich erworben. 

fagent quam er noch niht her?' 

die tüfel riefen Vera wer? 

jA wer mac der man gefin, 

daz er hie niht wirdet fchtn, 
5000 daz er niht her komen ift? 

wArz Ockers niht der herre Crift, 

von dem die wiCTag^re 

riefen dife m^re, 

daz er uns folde ft6ren hie?' 
5005 diz fchruwen unde riefen lie, 

fie jAhen 'ach der felbe rit 

zu gute ich w6ne uns niht ergät' 
Nu hArt die rede furbaz m6, 

der ich doch hän begonnen 6, 
5010 waz dr6ftes in die hellen 

Adftme und fin gefellen 

4976. wonde. 4981. erterich. 4985. lute mtchte er gesehende. 
4991. ytzu. 4995. sehent. 5001. weres. 5003. diesz. 
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quam fö wirdicliche 

mit difem furften riebe. 

j& in der zit quam ez aifö, 
5015 daz unfer herre f&r ie dö 

zu der helle durch gewin, 

er fprach ^ir furften lAzent in, 

balde dünt üf üwer tor.' 

die tüfel riefen Verft da vor?' 
5020 dd fprach der heilant lobelich 

^ez ift ein h6her furfte rieh, 

der Aren konic lobefam.' 

die tüfel alle wunder nam, 

wer dirre wundertre, 
5025 der 6ren konic, wdre. 

fie riefen alle 'jarä jA, 

wer ift der? wer fturmet dÄ?' 

dar und dar er aber ftiez, 

in^ er balde lAzen hiez 
5030 einen höhen konic hdr. 

die tüfel wunderte aber m^r, 

wer der gewaltigere, 

der dren konic, wöre. 

mit ein fie riefen alle [A 
5035 'jarA jä wer fturmet däl 

wer ift der konic riebe, 

der fö gewelticltche 

fturmet unfer porten hie?' 

diz riefen unde fchruwen fie. 
5040 *']& wer mac der konic wefen?' 

hie von h^r DAvit hAt gelefen 

vor hin harte lange 

in flnem pfalterfange 

UoUite portas prtneipes' 
5045 fus hAt er uns befcheiden des. 

'got die porten nider brach.' 

5014. quam er. 5015. yeda. 5019. wer ist. 5026. gare ja. 
5030. 31. here : mere. 5031. wundertten. 5034. eyne. 5041. herre. 
5043. gesange. 5044. also. 
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fö daz der gute Adam fach, 

er fprach 'ez komt der heilant, 

wan ich fehen die felben hant, 

die mich und al die weit gefchüf.' 

aldä hüp fich ein frouden ruf 
5050 unde ein wunderlicher braht 

wart von dem felben dA gemäht, 

dö He den heilant fihen an.. 

iclicher frouwen fich began. 

fin pfleger Jofeph fprach iefi 
5055 ^der 6ren konic komet dA« 

m!n dröft, min got, nltn heitant, 

dem ich dicke mine hant 

reichte in finer kintheit 

unde im dienites was bereit 
5060 mit alfö ganzen trüwen. 

er wil uns heil ernüwen. 

der felbe furlte riebe 

dort komet wonniciiche.' . 

b6r Symeon der gute 
5065 fprach ouch qnit frAem mute 

^ich fehen den konic lobefam, 

den ich in min hende nam 

unde in üf den altar trüc. 

wol uns wir hAn nft frouden gnüc. 
5070 hie komet unfer aller dröft, 

er hdt mit trüwen uns eriöft.' 

h^ DAyit in den frouden fanc, 

fin harpfe füze da erclanc. 

er fprach ^diz ift der herre, 
5075 der wAren fonnen fterre, 

der finen heimlichen rät 

fö dicke mir verkündet hdt' 

Johannes ouch Baptifte 

fprach in der felben frifte 
5080 ^ich fehen den ich doufte, . 

der mich fö düre koufte 

5051. von den? 5069. hant. 5075. wAre? Sterne. vgL 1334. 
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mit finem zarten blute. 

er komt dort der g6te.' 

h£r MAyfes mit frouden fprach, 
3085 dö er den b^ren konic fach, 

'wol mich, ich fehen den felben got, 

der mir ßn 6 und ßn gebot 

mit Iinem finger felbe fchreip, 

bi dem ich alf6 lange bleip 
5090 an dem berge S^nA, 

biz die 6 gefchriben d& 

von dem lobelichen wart: 

der komt in wunniciicher fart' 

ouch fprach mit tniwen Abraham 
5095 ^ich fehen den konic lobefam, 

den fchopfer und den herren min, 

der mir wirdiciichen fchin 

n^ch finer gotlichen ^ 

wart an dem berge Mambr^.' 
5100 Nd6 fprach ouch da zuftunt 

'ich fehen den gotlichen munt, 

der mich die arken machen hiez 

und mich alfö genefen liez 

in milticlicher gute 
5105 vor der wazzerfl6te.' 

fwaz gotes frunt d& wären, 

die mohten wol gebären 

alle wirdicliche, 

daz fie f6 iobeliche 
5110 der £ren konic fchouwete 

und er mit in fich frouwete. 

froude hatten fie mit ein, 

wan in fö wirdiclich erfchein 

der h^re got der herre, 
5115 der liebte fonnen fterrc, 

mit ganzer clärheite 

in der finfterkeite. 

dd von herre Ifdias 

5105. finde. 5115. Sterne. 5116. 17. clarheit : finsterkeyt. 
CXXXVII.] 10 
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hie vor in finer fchrift las 
5120 in finem froudcn fange alfus 

^genctum vidü populus.' 

altA befchreip er difen rAt: 

er fprach 'diz volc, daz lange hit 

gewefen in der finfternis, 
5125 fehet daz hAi nü gewis 

alfö cldr ein lieht erfehen: 

daz heil ift in aldA gefcbehen. 

die in des tödes geinde 

wären in gemeinde 
5130 in finfterkeite ptnen, 

den hat begonnen fchtnen 

in der helle offenbar 

ein lieht gar lüler unde oUr.' 

der konic DAvit difen rät 
5135 gar h^rllch ouch befchriben hAt 

an finem fange in dirre wis 

'eocortum est in tenebris. 

ein lieht gar lüter unde cMr 

hat gefchinen offenbar. 
5140 den gerehten in der finUterkeit 

fchein die edele gotheit.' 

des hAp fich ein wunderlicher fchal 

von den fclben über al. 

fie froweten fich und wären frö. 
51-15 fie fungen iedoch alf6 

'nik biflA komen wol gereit, 

des wir in dirre finfterkeit 

gebeitet hAn fö lange frift, 

d6 dd, gewelticiicher Grift, 
5150 noch hinet in der felben naht 

in diner gotlichen mäht 

üz difem kerker lößeft 

und uns lieplich dr6ftelt. 

uns hat mit inniciicher gir 

5120. gesang. 512S. geende. 5142. ein zu tilgen? 5144. frauwe- 
ten. frohe. 5149. die du? 5152. Icesest. 5154. vnd vns hat. 
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5155 gelanget, herre, vil nach dir, 

daz dA'uns in den pinen 

dröftlichen wolteft fchinen. 

daz hättii herre nü getan, 

rehte als wir begert hin: 
5160 des lint wir worden hie gewar/ 

hin für die lobeliche fchar 

mit dem furltcn lobefam, 

als folher ritterfchaft gezam, 

mit dem konic riche. 
5165 er fürte fe lobeliche 

zu dem paradife. 

aUä liez fie der wife: 

da lebten fie vierzic tage 

funder w6 und ine clage. 
5170 Dö nü die ander naht erginc, 

6 der morgen lieht empfinc 

und der fabot was vergän, 

von himel quam du funder wän 
- ein fö grüzer donreflac, 
5175 daz die ritterfchaft erfchrac 

den daz grap bevolhen was. 

fie wurden bleicher danne ein was, 

fie fielen nider von der not, 

glicher wis fie w6ren döt. 
5180 die erde biben dö began. 

Jh^fus der gotüche man 

}& der wäre heilant 

üz dem grabe ftünt zuhant 

an dem felben tage frü. 
5185 vernement wunder abec nü, 

daz ich mit w^heit tagen wil. 

der döten corper harte vil 

erftünden üf mit gote d4. 

fie gingen in die ftat ieti, 
5190 dA fie n^ohten fchouwen 

5164. mii/ekie, 5174. donncrslag. 5177. wachs. 5179. wisc. 
5189. ye 90. 
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manne unde frouwen. 

der lobeliche DAvit 

von der üferftende zU 

uns üzer mAzen wol befehlt. 
5195 er fprach Uerra tremuit' 

alfö leget er Az den r^t 

'daz ertgerufte erbidemet hit: 

gerüet hAt ez (& zubant, 

dö got der herre der heilant 
5200 M in dem gerihte erMnt.' 

jA der werde gotes friint 

in dem pfalter aber fprach 

jubilierende unde jach 

'surge mea citheraJ 
5205 nu hörent wie man daz verM 

dief von finne fcharpfe. 

ez qutt 7tant üf min harpfe, 

ftant üf min pfalterium.' 

diz düdet Jh^fum Griftum. 
5210 in des perfönen fprach er d6 

'exurgam ' düuculo^ 

des morgens frü wil ich erAin/ 

nu folt ir hören funder wAn, 

wie fleh doch daz felbe fpil 
5215 unferm herren glichen wil. 

die harpfe und daz pfalterium 

tint beide ungefpannep tum, 

tie fint ungeflagen doup, 

rehte als ein dunnez loup, 
5220 daz von dem boume vellet. 

fwer fie gefpannen ftellet 

und fleht dar und aber dar, 

ir füzikeit wirt man gewar, 

des ordenlichen fanges, 
5225 des füzen feiten clanges. 

in aller der wis alfus 

5t97. erde geruste erbiedebt. 5210. da. 5223. wirdet. 5226. wise 
der. 
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unFer hcrre Griftus, 

ja C6 der herre heilant 

an daz crüze ü zuhant 
5230 gezwicket und geflagen wart 

gefpannen und fftre gefpart, 

geflagen dar und aber dar. 

dö wurden fie zuhant gewar 

der gotiichen füzikeit, 
5235 die gotes fründen ilt bereit. 

zubaut der fAzen harpfen fanc 

hin abe zu der hellen clanc 

und in die werlt über al 

der harpfen füzikeit erfchal. 
5240 Alfö ftünt üf der herre frü. 

bereit betten fich iezü 

die Marien alle dri 

Magdalena Jacobi 

und die dritte SalomA: 
5245 die betten unfern herren 6 

liep an finem lebene. 

fie hatten in vil ebene 

ouch an finem töde wert. 

fie hatten alle dri begert, 
5250 daz fie wolden falben 

fin wunden allenthalben. 

fie gingen alle dri hin abe 

hine wert zu dem grabe, 

da der heilant was geleit. 
5255 ir falben hatten fie bereit. 

fie fpräcben alle dri zu ein 

Ver fol uns rucken difen ftein?' 

fprach die minniciiche fchar. 

nu ndm^n fie in trüwen war, 
5260 daz der ftein was abe getAn. 

al für gerieten fle gAn 

unde erfchrdken fftre, 

wan ein enget hAre 

5233. sie] so. 5241. ytzo. 5246. 47. leben : eben. 524S. sine tot. 
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in dem felben grabe faz. 
5265 des dräten fie nAher baz. 

d6 fprach der engel 7aget mir» 

ir frouwen dri, wen fftcbent ir? 

durch waz ir fus erfchrocken ßt?' 

die frouwen fprächen zu der zit 
5270 'Ih^fum dd von Nazar^t, 

nach dem nnfer füchen g£t.' 

daz was der frouwen Widerrede. 

der engel aber fprach zu ftede 

""ir folent üwer forhte Idn. 
5275 ich fage äch funder allen wän, 

ir füchent in vergebene. 

er ilt zu dem lebene 

von dem t6de erftanden. 

nu fchouwet her zu banden 
5280 die Rat A& er gelegen hat. 

diz ift fin cleit, diz ift fin wdt. 

ir g^t und ilet balde hin 

zu finen jungern, daz ir in 

fagen unde ouch PötrA, 
5285 daz fie wirdicliche (rö ' 

alle nü mit gote fin : 

erftanden ift ir drehtin.' 

MariA Magdalena 

bleip iedoch al eine da. 
5290 ez hüp fich von der reinen 

ein fhüintlichez weinen: 

ir heil ir gotlichen drAft, 

der fie von funden bdt erlAft, 

den bette fie fd rehte wert, 
5295 daz fie mit trüwen Mi begcrt, 

daz ir der herre folde % 

erfchinen, ob er wolde. 

fie fach bi fich unverre. 

da ftünt iedoch der herre 

5266. sage. 5268. also. 5276. 77. vergeben : leben. 5290. er 
hübe. 
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5300 nA bi der heilant. 

ein fchüfei bette er in der bant 

als ein gertenfire. 

G enwelte wer er wAre. 

er grüzte lie und fpracb ir zu 
5305 Vaz weinelt und waz fücbeM?' 

'b^r Jb^fum von Nazar^t, 

in dem min dröft und [min] leben It^t. 

biftü ßn iht worden gwar, 

f6 wife du micb berre. dar. 
5310 fage, bAM in üf gebaben, 

wA du in berre bäft begraben. 

icb bette gerne in ftunden 

gefalbet Ilne wunden.' 

MariA er fie nante: 
5315 zuhant fie in erkante. 

ein böbe froude fie begöz. 

d& von fie dife wort üz göz 

^gegrüzet müzeM fin, 

min heil min dröft min drebtin.' 
5320 fie wolde in bdn gegriffen an. 

er fpracb ^ein lutzel dr-it bin dan. 

du falt nd nibt ruren micb.' 

fö fpracb der beilant lobelich 
. 'zu minen jungern ile bin 
5325 und zu P^trö, fage in, 

daz fie zu Galiläa komen. 

fage in waz bAftü vernomen.' 

waz fol langer rede m6? 

fie kämen bin zu Galilö, 
5330 dA fäben fie den beilant: 

der wart in fieberlich erkant. 

iedocb al eine Thomas, 

der nü der zwölfer einer was, 

wolte iedocb gelouben niet, 
5335 biz in der beilant underfchiei, 

daz er ez ficber wAre. 

5304. grusset. 5308. geware. 5332. alle ThomM. 5335. jne. 
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er fprach 'du zwifelöre, 

al her in min wunden grif.' 

al d& wart fin gloube rif. 
5340 nu w6r nibt wol da binden bliben, 

icb enbette ein teil befcbriben, 

daz uns ben^me difen wän, 

wie got bette tö getan, 

daz die cMre konigtn, 
5345 ein floz ein tempel und ein fcbrtn 

der hAcbgelobten gotbeit, 

ein müter aller fäzikeit, 

nocb ungedrAftet w^re 

docb von der felben fwire, 
5350 die ir zarte C6le empiinc, 

dö ir kint verfniten binc, 

gezwicket an des crüzes boum. 

befcbeiden wil icb ücb den droum, 

al eine icb ez docb nie gelas, 
5355 daz fie daz Arlte menfcbe was, 

die unfers berren dröft vernam. 

gar frA ir b6be froude quam. 

d& von b^r DAvit fpracb alfus 

^ad vespemm manet fleius. 
5360 der dbent allez weinen bat, 

froude an dem morgen frü entfUit/ 

alfus was unfer berre 

zu aller zit unferre 

von finen fründen bie und dl, 
5365 iezü bie, nü anderfwd, 

fwaer fe wefte irgen bi ein. 

der berre früntlicb in erfcbein, 

fw4 fie wlren bie und dort. 

zarte l^re fiize wort 
5370 üz finem munde fluzzen, 

die als ein tou beguzzen 

ir berze und oucb ir finne. 

mit gotitcber minne 

5365. ytzunt. 5366, jrgent. 537 t. tauwe. 
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ir f^len konde er falben. 
5375 er was allenthalben : 

er dranc und az als 6 mit in. 

er für underwilen hin 

zu dem paradife, 

und gap ouch in die fpife 
5380 der himelifchen füzikeit, 

die fin hatten d& gebeit, 

jft die er üz der helle nam. 

fus her und dar der heilant quam: 

diz treip er an die vierzic tage. 
5385 nu merket reht waz ich üch fage. 
D6 die vierzic tage dA 

ergingen , unfer herre fd 

mit finen jungern dranc unt az. 

bi in er friintlichen faz, 
5390 er larte unde fagie in, 

wie er nü folte faren hin 

zu dem vater lobellch. 

er fprach ^der. vater wirdiciich 

fal Ach fenden Onen geilt, 
5395 der fol üwer volleilt 

zu wisheit und zu goAden fin. 

er düt üch allen guten fchin. ^ 

von J6rufal6m folt ir niht gin, 

d& folt ir die gnAde empftn^ 
5400 dA folt ir bl ein ander wefen.' 

fö er diz hAt üz gelefen, 

der lobeliche fA zuftat 

gein Sinai dem berge drat. . 

mit im die junger kömen dar 
5405 mit einer lobelichen fchar, 

als einem herren wol gezam, 

daz er allez mit im nam, 

daz der gotliche dröft * 

üz der helle hette erlüft. 
5410 fie fungen unde wAren frü, 

53S1. gebeydet. 5383. also. 5399. empfahen. 5410. sie/eklt frohe. 
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fie füren hih in jubilö. 

daz Mi Dävit unverdagt, 

er hAt ez allez vor gefagt: 

in Hnem pfalterfange alfus 
5415 fprach er 'ascendit dominus. 

got der konic rtche 

fär üf gar wirdiciiche, 

in frouden jubilierende, 

hirlich bofünierende, 
5420 als in eins hornes olange. 

den döt er in betwange 

fürte und bant in bt neben: 

den lüten er gäbe bat gegeben. 

daz wölken fie nü fcbiere empßnc, 
5425 der herre in fin rtche gtno, 

mit im daz wunnicliche her. 

der herre faz nü in der gwer 

zu fincs vater rehten hant. 

alfö für üf der heilant. 
5430 Dö nü der pfingstao entftünl, 

die lobelichen gotes frünt 

wären bl ein ander gar 

zu Jh^rufal^m an einer fobar. 

die h^r^chen menige 
5435 lägen an ir venige, 

valten weinen fin gebete 

ieder man befunder dete. 

fie fäzen alle da bi ein, 

da in der dröft von gote erfchein. 
5440 ez quam ein fnellicltcher büz, 

als eins g^hen windes d6z, 

da von ein hüs erbiben fol. 

daz hüs wart aller gnaden voi, 

der geift al da fchüf wunder; 
5445 er befaz befSnder 

icHchen wirdiciichen 

5412. YDuerdacht. 5419. bosunernde. 5421. bezwange. 5434. 
menge. 5437. yder. 5440. sneliiglich. 5443. wut/eA/f. 
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und alfö iobelichen. 

alle tugent alle kunit 

fie hatten gotliche gunft, 
5450 fie* wären funder meifterfläl 

komen hie zu höher fchül. 

ir meilter was der heiiec geift, 

der gap in werde Yolleift 

zu tugent und zu wisheit. 
5455 in was zultunt aldd bereit, 

daz fie künden alle fchrift. 

daz wunder wart aldi geftift, 

daz in daz allez kundic was, 

daz ir kein doch nie gelas. 
5460 in was alle fprdche kunt, 

die künden Tie a\dA zuftunt 

durhnehticiicb als ir namen. 

hie von die lüte hatten ganten, 

d4 fie die herren CAben. 
5465 glich alle fie dö jAhen, 

fie w^ren wines dninken. 

dö was daz von den funken 

des beilegen geiftes glüte 

d& von üz ir gemüte. 
5470 da wären üz allen landen 

lüte manger bände, 

die hörten alle ir fpriche da. 

fie nam wunder alle iefA, 

fie jAhen Vie mac daz gefin 
5475 daz wunder, daz hie wirdet fchln? 

wer hAt es gefeben mA? 

die lüte fint von Galilö, 

die alle fprAche köfent hie. 

wer gefach daz wunder ie?' 
5480 diz ift niht underwegen bliben, 

b^r ÜAvit hat ez ouch gefchriben 

in dem pfalter aber ö. 

5447. lobelich. 5452. heilige. 5459. keyner. 5462« durchmechUf;- 
lich. 5469. die vür üz ir gemüte? 5470. allem lande? 
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er fprach ^non sunt loquele. 

kein fpräche iflt nirgen noch kein rede, 
5485 man habe an ir ftimm fö ftede 

gehört den herren dl zuftunt.' 

h^r JAhel hAt ez al verkunt 

von gotlicher volleift. 

er fprach ^ich wil mtnen geift 
5490 giezen üf aller hande man: 

üwer kint wiflagent dan.' 

Mathias iedoch wider drat 

an des vngetr6wen ftat, 

der finen herren ai£A verriet 
5495 und bitterlichen von im fchiet. 

Hn bistüm ein ander hdt, 

als ouch in dem pfalter AAt. 

zwölf ir aber wAren 



5500 erfüllet wart der herren zai, 
die noch Paulus m^ren fal. 
kurzlich wurden fie verfant 
al umbe und umbe in alle laut 
zu predegen unde zu fagen 

5505 unde gotcs wort zu tragen 
al umbe in der werit wit 
dA von hkv konic Davit 
gefaget ordenlichen hdt. 
in Onem buch gefchriben lUt 

5510 iedoch des herren lobefam 
alfus %'n omnem terram, 
in alle laut ir ftimme erfchal, 
ir wort in allen enden hal.' 
fie predigten und larten, 

5515 der lAte fe vil bekarten 
zu criftenlicheme leben, 
zu läzen unde üf zu geben 



5485. stymme. 54S6. der herre. 5487. aUes. 5491. wissa- 
gende. 5492. machias. 5496. bischam. 5499. raunt. für eine 
peile, 5501. soll. 5516. cristlichem. 
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aller werlt 6re. 

diz was der herren I6re. 

5520 wunder lie dö ftalten, 
apgote fie dö falten, 
ir tempel würfen ße da nider. 
fie machten höhe munfter iider, 
clAfter unde zellen, 

5525 pfarren und ouch capellen. 
fus wühs der eriftenheit crail, 
zu meift doch von der heidenfchaft: 
die hörten gerne gotes wort 
in allen enden hie und dort. 

5530 die Juden wären in zu hart, 
iedoch ir vil gedoufet wart, 
die heilegen guzzen ouch ir blüt: 
ße dühte fölic und ouch gut, 
daz ße dr^ten an daz fpor, 

5535 daz in fö lobelichen vor 

ir heilant unde ir herre drat 
ße hielten ßch an difen pfat, 
fö ße mohten aller meift. 
da half in zu der heilic geift. 

5540 ouch dAten ße befunder 
gar lobeltche wunder, 
als in von gotlicher mäht 
gegeben was und üf geiaht, 
ße dAten lame Kite g^n, 

5545 ße ddten döten üf erft^n, 
malötzigen ße reinten, 
zu gote ße vereinten, 
ße machten blinde lebende, 
an Jh^funi Griftum jehende, 

5550 ße gäben ouch den touben 
gehörde und rehten glouben; 
befezzen Iftt ße ledigten, 
ße larten unde predigten 
gelouben hAn an einen got, 

5521. aptgotte. 5526. also. 5527. meynst. 
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5555 der aller dinge hdt gebot, 

wie die drivaltikeit 

bAt ^wiclichen underfcheit 

unde ein einikeit doch hat: 

einfalt und drivalt fie flät. 
5560 j4 der Tun und ouch der vader 

und der heilic geift ir gader 

dri an drin perfdcen fint" 

an der perfAnen underbint, 

und fint doch alle dri ein. . 
5565 mi noch minner ift ir kein, 

wan die gotliche gewalt 

ift allez einlich und drivalt. 

an perfönen Tint ir dri, 

fwie einic doch ir wefen fl. 
5570 die perfönen Funderlich 

gar eigenlichc fcheident fich 

an funderlieher crefte, 

an funder ir gefchefte. 

md noch minner ift ir kein, 
5575 ir drier wefen ift allez ein. 

hie mac man brüfen wunder: 

perfönen dri befunder 

machent alle einikeit 

wefende an der gotheit 
5580 dri perföne fint ein got, 

fwie got der vater hAt gebot 

und der fun die wisbeit, 

der geift des willen f&zikeit: 

wisheit wille und ouch gebot 
5585 ift allez doch ein einic got, 

glich öwic, glich gewaltic, 

gar einlich, gar drivaltic. 

der vater ang6nde ift got, 

fwie er habe doch gebot; 
5590 got ift ouch wärer fun, 

5555. hki fehlt 5560. sone. 5565. yoch. 5571. eygeDtlich schei- 
den. 5582. 90. sone. 
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fwie er wisheit möge tun; 

got ilt ouch der heilk; geift, 

fwiQ hö des willen hat der meift. 

wisheit wille und ouch gebot 
5595 ift aber doch ein einic got. 

ir wefen niht endriet lieh» 

fwie die perföne funderltch 

haben alle ir funder crafit 

und alle ir funder eigenfchaft. 
5600 einllch ift ir wefen hie, 

dez eineget unde driet fie. 

der fun empfinc die menfcbeit 

nich des geiftes ftizikeit: 

da gap der vater zu gebot. 
5605 fö fint die dri ein einic got. 

fus ift daz ^wicliche leben 

einlich und drilich underweben, 

ebeneinec und ebenh^re. 

fehent diz was der herren I6re, 
5610 diz predigten und larten fie. 

den glouben liezen lie uns hie, 

den foln wir doch immer hin. 

hie mit folen, wir beMn. 

kond ich nA wirdiciichen köfen 
5615 von der höchgelobten röfen, 

die frouwe ob allen frouwen ift, 

die unfer herre Jh6fus Crift 

zu müter üz erweit h^t, 

fö folde ich finden einen rAt, 
5620 daz ich endorfte niht vcrdagen, 

ich enfolde ein lutzel tagen 

von der lobelichen fart, 

wie die koniginne wart 

gefürt fö wonnidiche 
5625 hin zu himelriche. 

'}ä mac ich nü reden wol: 

5593. meynst. 5601. des. 5606. also. 5608. herre. 5620. ver- 
tagen. 5621. solde. 
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fö hört waz ich üch Tagen fol, 

waz eigenitch ich fprechen mac. 

MariA hAte üf difen tac 
5630 alfus difen minnebrief, 

den herre Salomön doch rief 

von des heilegen geiftes wegen, 

der fin mit flize konde pflegen. 

'mtn fi6le fich zuUzen hit, 
5635 fint min frünt gekAfet hat, 

f6 hAn ich in zuflunden 

gefücbt und doch niht funden. 

ich rief mit inniclicher gir: 

antwort engap er niht mir. 
5640 der ftete warter mich iefd 

funden in den ziten dA, 

die wunten unde fiügen 

mich fiftre in den unfAgen. 

der mAren wehter under in 
5645 drügen mineh mantel hin. 

von J^rufalÄm ir meide, 

mim fründe fagent gereide,' 

daz ich fi von minnen kranc' 

diz was MariA minnenfanc. 
5650 ir frünt den wolte lie haben, 

de hAte finer h'ebe entfaben 

und der himel fAzikeit. 

des hAte fie daz fAze leit, 

zarten jämer umbe ir frAnt. 
5655 Marien wol die clage ftAnt. 

ei edele koniginne, 

wie kanftA dragen minne 

zu einem furften riebe? 

dA minneft wirdicliche: 
5660 er minnet dich hin wider wert. 

iclicbz des andern minne gert, 

er dtner als dA finer tAft. 

5630. diesz. 5631. herren. 5640. wartet. 5647. nifDeni. 

5651. entzoben. 5656. eya. 
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dA von du billich tragen müft, 

frowe, die himelkröne, 
5665 dieier dir gibt zu löne 

umbe alfolhe minne. 

dA bift die koniginne, 

der konic ift din zartez kint: 

die zwei gar wAre minne fint. 
5670 ledoch in der felben friß; 
^ der minniciiche herre Grift 

mit einer wirdidlchen (char 

quam zu finer müter dar, 

die in hiie hie erzogen: 
5675 er hAt ir brufte gefogen. 

dö er die lobelichen fach, 

in lAterkeit er zu ir fpracfa 
•dd zartez durteltAbelin, 

du Azerwelte fründin min, 
5680 du lüter fchöne funder wal, 

din flecke hdt an dir niht mä\. 

d!n zunge honic gözet, 

din munt mit foume flüzet 

und din adelicher fmac 
5685 ubr alle krüder riechen mac. 

fehet der winter ift zugAn, 

er hAt fin regen ouch geMn, 

die biAmen lobelich üf gdnt, 

die wingart alle in blute ftönt, 
5690 die turteltüben fingent nü. 

in unfer froude, fründin du, 

ftant M, ile, bis gereit. 

kom in gr6zer wirdikeit, 

kom here von dem Libanö, 
5695 gekrdnet faltü fin ie f6.' 

feht daz was Griftus Widerrede. 

nu wären komen da zuftede 

fine junger ouch iefA. 

5666. alle soliche. 5687. es. gelagen liest Massmann. 5686. lo- 
belichen. 5689. wingartten. 5696. was fehlt. 
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des wart die edel Marjä 
5700 verrihtet mit der heilikeit, 

die z& dem ende ift Af geleit. * 

f6 daz allez d6 erginc^ 

Hariam wirdiciich empOnc 

der höhe furfte in Qn gewalt. 
5705 die himelköre manicfalt 

fuDgen unde wAren frö. 

bin für die koniginne d6. 

liljen unde röfeltn 

vtoln und zitlöteltn, 
5710 und aller hande biAmen 

wären ir zu rüme, 

zu dienite harte wol bereit. * 

fie machten ir ein umbekleit, 

fie hatte dienftes keinen br&ch. 
5715 ir diente ouch adeiich gerucb, 

mirre balfam und alo6, 

cardamömen gamandrd, 

muscäten unde negelin, 

cub^ben galgen zinamomin 
5720 und aller edelicher fmac, 

der von würzen riechen mac: 

der was aller famet d&' 

mit der koniginne fd. 

dA die bimelifche fchar 
5725 der koniginne wart gewar, 

von* in ein fAze ftimme erclanc. 

fie fungen difen wunderlanc 

'wer ift die frowe in dirre wät, 

die [6 lobelich üf g«t, 
.5730 die üfgönde wirdet fcbtn 

als ein rüchez gurteltn 

von wirouch unde merren 

mit difem himelherren? 

war ribteft dA dich wtfe magt? 

5709. zytolesin. 5711. Rome. 5713. machte, viükleyt. 5730. 
schyDen. 5731. rauches. 5732. wyrach. mirren. 
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, 5735 ein morgenfchin an dir betagt^ 

du göft df als ein morgenrAt, 

denr die fonne ir fchln emböt. 

dA'ede] dohter i^on Sy6n, 

gar füze in diner ftimme ddn, 
5740 du bift fchöne vor al war. 

dem m^ne bift diu gliche clAr, 

üzerwelte konigin, 

glich der clären Tonnen fchln.' 

fus fürens wirdiciiche 
5745 hin in daz himelriche • 

mit ganzer wirde fehöne. 
, ir wart oiich üf ein krdne, 

die fie ewiciichen zieret. 

rnaii finget unde jubilieret 
5750 vor ir immer Aue zil. 

ir dienent ouch juncfrouwen vil. 

der koDic DAvit difen rät 

gar ordenlich geCehriben hat 

in finem pfalterfange (A 
5755 'astüü regina. 

zu dfner fiten , konic rieh, 

ein koniginne lobelich 

ftünt in gar höher aht. 

ir cleider wären ouch gemäht ' 
5760 verguldet unde manicfalt - 

was ir umbecleit geftalt. 

dohter, hdre, neige dich, 

fich den konic lobelich 

nach diner fchAne.'hAt behagt. 
5765 din bilde, minniciiche magt, 

al die riehen üz der fchar 

betent dich an , ez koment dar 

in din 6re megde vil, 

koneges dohter äne zil : 
5770 fie werdent in den tempel bräht, 

5740. alle war. 5744.* Äionde. 5744. also faren sie. 5751. diener. 
5753. ordenlichen: 57?4. gesange. 5761. vmcleyt. 5763. siehe. 
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4 d& man frouden hat geddht' 

der konic ift der herre Crift, 

von dem hie gefaget ift, : 

die konigtn ift die magt, 
5775 von der hie ift getagt, • 

die den zu werlde brAhte, 

der himel und erden mähte. 

fie fitzet bi im An underfcheit, * 

dA fie hAt Are und wirdikeit. 
5780 Ei frouwe' drAfterinne, 
• durch dines kindes minne, 

daz du mit reinen geluften 

fougte an dinen bruften, 

tA uns dine hilfe fchin. 
5785 du weift wol daz wir niht enfin 

ieider alfö volkomen, 

daz wir uns felben mögen fromen. 

des hilf mir edele r6fe rdt, 

wan. uns düt diner hilfe n6t 
5700 und dines zarten kindes. 

ez ent! daz dA enbindes 

unfer nAt mit diner craft, 

fA hüben wir unfigehaft. 

des gib daz wir die wirdikeit 
5795 un(f ouch die^hAhen clArheit 

näch*difem eilende 

in fines vater hende 

und dines vater riebe 

beßtzen Awiciiche ~ 
5800 mit aller himelifchen fchar. 

des hilf uns edele fAfe dar, 

Maria aller funder drAft. 

du hilf uns daz wir erlAft 

werden von des faifchen lift, 
5805 den man nennet Antecrift, 

und finer ungetrüwen boden, 

5778. sytzent. 5780. Eya. 5783. seugte an din. 5784. din hilff. 
5791. enbyndest. 5792. noit. 
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daz unfer (6le fus geroden 

nü nAch alle ftunde 

fh der bellen abegrunde 
5810 von in iht werden verbrant: 

des Oft du konigtn gemant. 
[DAJ dirre tüveiifche man 

gebörn werden fol von Dan. 

Dan der zwölf fune einer hiez, 
5815 die Jacob in Egypten liez, 

als ir lange hAnt vernomen. 

von des geflehte fol er komen 

von eim Juden wtbeltn, 

daz fol iedoch daz b6fte fin 
5820 von dem felben könne. 

untugent wirt fln wonne, 

liegen unde unküfcfaeit 

und alier flabte bösbeit 

fol daz wip mit fltze tun. 
5825 des v6bt nAcb ir oucb der fun, 

den daz wibeltn gebirt. 

b6fer vil er dannocb wirt 

in ztt der tüfel in in vert 

unde im alle tugent wert. 
5830 febt da zu bete er tinne von. 

er g^t Az von BabilAn, 

fin^ meifter gibt im oucb gewalt 

über fcbatz gar manicfalt, 

den fiftwet er in alle laut. 
5835 des gAnt die berren im zu bant, 

daz tie näcb finem willen lebent, 

wan fie nAcb ftnem fcbatze ftrebent. 

alfus werdent fie betrogen 

und wirdet er Af gezogen, 
5840 daz er gewinnet einen trAn 

und nennet ficb von Babil6n 

ein furfte f6 geweltic. 

5807. also. 5808. hie n&ch? 5814. sone. 5825. sone. 5807. dao- 
DOcht. 5830. ist vik zu streichen? 5833. schetie. 
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der konic manicfeltic 

zu J^rufal^m er komet dan^ 

5B45 unkMcheit vol» der böfe man. 
er machet den tempel wider, 
der von den B6m£ren nider 
lange vor gebrochen was. 
er fpricht, er fi Melßas, 

5850 der werlte löf^re, 

von dem die wiflagftre, 
die Propheten hünt gefeit, 
des volget im die judifcheit, 
*wan fie geloubent alle an in. 

5855 fus zühet er die Juden hin, . 
daz fiQ w^nent alle alf6 
und werdent tiner kunfle frö. 
fin meißer l^ret in ouch daz» 
daz er guter lüte haz 

5860 gewinnet creflticlich, 

daz er mit allen dingen fich 
alfö gar zu (teilet, 
daz er die guten veliet 
von gotlichem lebeneJ 

5865 daz düt er nü mit gebene 
und nü mit valfcher I6re. 
die fwachen fallen t fi6re, 
iedoch die ftarken fafte (tftnt: 
ungerne fie von gote gönt. 

5870 fö legt er in zeichen für: 
hie fehe iclicher vor die tur, 
daz er iht werde da betrogen, 
wan die zeichen fint gelogen, 
got verbeuget den gewalt, 

5875 daz die tüfel manicfalt 

üz [den] bilden mögen k6fen. 
fwer in dann wil gelofen, 
der wirt aber d& betrogen, 
wan daz k6fen ift gelogen. 

5855. also. 5857. frohe. 5860. fehU etwas? 
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5880 Iin meifter i^rt in aber dan, 

daz er quAIe findea kan,. 

di mit er die veften quele 

und (ie zu falle alfö erwele. 

fwaz lüte danne vefte ftAnt 
5885 und die quAle gerne empfAnt, 

die fint der marteler genöz 
. unde empClhent frouden gröz 

immer 6wicliche 

mit gote in finem riebe. 
5890 fwaz lüte im aber volgent nAcb, 

den ift in rebten trüwen glcb, 

daz fie zu der bellen farn 

und ficb vor £6likeit bewäm. 

docb 6 daz dinc alfö erg6, 
5895 fö fol er oucb komen 6 

der gute Enocb und HAItas, 

von dem Mr Malacbtas 

in finer fcbrift gefaget bAt, 

als bie vor gefcbriben ftät 
5900 febt die bat unfer berre. 

bebalten alf6 ferro 

biz daz in liepllcber wer. 

ji daz reine götes ber 

den lüten folen lAre geben, 
5905 daz fie bebalten rebtez leben 

und criftenitcben glouben bdn, 

und daz fie ficb mit nibte län 

an des ungetrüwen lift, 

der d& beizet Antecrift, 
5910 wan daz fie baben reinen müt 

und abten nibt des böfen gut 

und Hner valfcben I6re, 

daz fie durcb gotes Are 

abten finer zeicben nibt 
5915 und daz jAmerlicb gefcbibt, 

daz er die guten flebt döt, 

5887. empfaent. 5902. 3. were : here. 5914. 15. nit : geschy't. 
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dA mit er ftellet jimernöt, 

wan dffz fie gar nach rebte 

getrAweltche knehte 
5020 an gotes dienfte bliben 

und fich niht lAzen trfben 

von der himele wirdikeit, 

die den guten ift bereit 

immer Awicilche 
5025 mit gote in finem riebe. 

fö der b6fe wirt gewar, 

daz TA michel wirt die fchar, 

die dem herren voigent nAch, 

fA wirt im in trAwen gAch, 
5030 wie er den rät geltelie, 

daz er daz reht gefeile. 

fehet in der gefchihte 

befitzet er ein gerihte 

und dAt die beilegen veter iedoch, 
5035 H6itam unde oucb Enocb, 

j6merl!ch ermorden. 

ei criftenlicber orden, 

wie wirt der da genideret 

und unreht iit gefideretl 
5040 des volget dann mit ganzer craft 

die l&te fallent fcharbaft 

an Antecriftus faUcbeit 

die beilegen iedocb fint gereit, 

daz fie fafte ttrSden 
5045 und 6 die martel liden, 

dann fie von gote fcbieden fich. 

die fol werden jAmerltcb, 

jA fö j^merlicbe zit, 

daz lange vor und aber fit 
5050 f6 gr6ze not wart nie gefehen: 

alfolher jAmer fol gefcbeben. 

5922. bymel. 5928. volgen. 5937. eya. 5938. wirdet. genydert : 
gefyedert. 5940. voigent? 5941. und fallent? 5944. stryton. 5948. 
jemerlich. 5950. grosz noit. 
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die felben zw6ne gotes man 

unbegraben ligent dan 

an der ftrdzen umbe daz, 
5955 daz die lüte defle baz 

fchi'ecken an ir t6de haben: 

des bllbent lie fö unbegraben 

dri und einen halben tac. 

gr6z jAmer man da fchouwen mac. 
5960 r6 dann der vierthalber komt, 

got die gnAde in aber fromt, 

daz in gibt der heilic geilt 

zu leben allen yolleift. 

zu 16ne wirt in dann gegeben 
5965 froude und Awicllchez leben. 

der böte fendet fä zuhaut 

boten üz in alle laut, 

die werbent flne boilchaft. 

den gibt der dAfel dife craft, 
5970 daz fie zeichen wurken oucfa, 

die der tüfeüohe^gouch 

vor den lAten dribet an. 

feht wer mac über bitben xlan, 

der zu falle niht enkome? 
5975 wan daz ift doch der frome, 

daz des ungetrüwen ttrtt 

niht weren fol die lange zit. 

fin hörfchaft wert al vorwAr 

ein halbez vollen drü j&t: 
5980 die ndt er alfus lange tribt, 

als herre Daniel befchrtbt, 

als er gefchriben hdt aldA 

*tempti8 cUque tempora 

et tempus dimidiumJ 
5985 diz mohte Ach allez dünken krum. 

waz ez gefprochen wAre 

in dütlicher mAre? 

/ 

5957. blibeo. 5962. heilige. 5963. aller. 5968. werben sId. 
5974. 75« enkomen : fromeD. 
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tempus dAdet hie ein jAv, 

tempara zwei offenbar, 
5990 dimiditim temporü 

dA dt eins halben jAres gwis: 

vierihalp diz aber ift. 

fus lange h^rfchet Antecrift. 

der böfe düt behalten Geh 
5995 einem d6ten menfchen glich, 

biz der dritte tac erftdt 

her für der wiht aber gftt 

und Tagt er fi erftanden 

und von gotes banden. 
6000 er fpricht 'ich bin gotes fun. 

des vater willen ich tun. 

min yater ift der wäre got, 

ich müz erfüllen Iln gebot 

zu im fol ich wider fam. 
6005 mtn hftrfchaft fol ich hie bewam: 

mit mir folt ir genefen, 

des bin ich hie bt üch gewefen/ 

des Volkes hofeltche fchar 

fol mit im komen dar, 
6010 mit filze wollent lie befehen, 

waz wundere wolle dA gefchehen, 

daz in die rede werde erkant 

die tüfel hebent in zuhant, 

fle fürent in gein der höhe wert: 
6015 dirre affenheit der döre begert 

nü komet herre Eltas« 

als ouch hAr Malachlas 

in flner fchrift hAt gelefen. 

Enoch fol fin geferte wefen, 
6020 die fl^hent unde bitent got, 

daz er da zouge fin gebot 

an dem tüfelifchen man, 

daz ez die lüte fehen an. 

5991. jare. 5993. Also. 5999. üf von t6desT 6000. sone. 6014. 
füren. 6016. steht zweimal. 6020. fleheD. bitten. 6021. zewge. 
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die lüte fehent alle zu. 
6Q25 daz ende. nAhet iedoch nü, 

waD unfer herre Jh^fus Crift, 

der herre ubr alle konege ift, 

ein rihter unde ein heilant, 

ftn hftrfchaft machet d& bekant, 
6030 ßn gewalt und fin gebot 

}A der dr6ft, der wAre got, 

nider fleht den böfen wiht 

vor des VoJkes angefiht, 

daz in die wftrheit werde kunt. 
6035 die engel koment Dt ziiAunl 

unde Ilahent die tüfel abe. 

fA läzent fle in üzer habe 

und Idzentin geworden. 

er feilet zu der erden : 
6040 yil gar er zubriftet. 

daz Yolc niht lenger friftet, 

fie^ fchouwent unde nement war: 

fie nimt alle wunder gar 

daz er zubroften lit. 
6045 fie clagent ir verlorne zlt, 

daz fie die hAnt alf6 vertAn 

Af einen offenltchen wAn. 

Die wArheit wider plauzet dan, 

die doch die zw6ne gotes man 
6050 den lüten h^nt gefaget Vur. 

des koment fie mit der fpur 

der heiliclichen liftre, 

daz fie widerk^re 

balde und endeliche tun 
6055 an Grilt den wAren gotes fun, 

daz fie rüwen unde leit 

in ir herzen bitterkeit 

unde wAre bihte hin 

4 

6027. Yber. 6034. kbnt. 6035. komen. 6036. slagen. 6037. 38. 
lasseo. 'm fehlt, 6043.' oemöt. 6045. clagen.- 6046. 50. hänn. 
6050. vir. 6051. spur. 6055. sone.' 
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unde balde büze emphAn 
6060 nAch gndden umbe ir miffetAt. 

folhen heilfamen rAt 

vor hin die herren hänt gegeben. 

die lüte gAhen unde ftreben 

An geilUtche fAre 
6065 zA der herren lAre, 

beiden unde Prüzen, 

Kriechen unde Rüzen, 

Ungern Datter^re,^ 

Schotter FranzoyMre, 
6070 Walfaen und Lattne, 

Juden Sarraztne 

und al volc fwaz fprAchez kan: 

6in herde ez wirdet allez dan, 

ez werdent alle 6in fchar, 
6075 der fol 6in hirte nemen war. 

unfer herre fprach alfö: 

in dem 6wang6liö 

hAt er uns gefaget vor 

*erit untM pastorJ 
6080 der eine hirte , daz ift got: 

fie nement alle fln gebot. 

fich hebet danne ein füzez. leben, • 

ein gelden unde ein widergeben. 

fwaz ieman unrehtes hAt, 
6085 ez wirt ein gotitcher rAt, 

fö wirt in menfchlicher £ 
' nieman erhöhet furbaz mö 

anleinen konicitchen r&m 

noch an der werlte richtüm, 
6000 fam die heidenifche meit 

SibillA hAt uns vor gefeit 
"^ und der heidenifche man 

Yirgilius. fich hebet dan, 

daz nieman umbe kouf fert 

6071. Sarratzene. 6072. alle, spracheos. 6073. herte. 6084. 
ymants. 6090. ma^gt. 
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6095 noch mit müren fich erwert, 

wan ein ander ift gefant 

Achilles nü zu Trojen lant 

und verrihtet gar den ftrtt: 

alier unfride nü gelit. 
6100 SA daz allez nA ergAt, 

fö w6ne ich daz die werlt hat 

iedoch ir loufes lefte zil. 

ich w6ne daz die werlt wil 

unlange in dem loufe gAn, 
6105 wan allez dinc müz ende hAn. 

ich wAn daz ende danne gAhet 

und die ztt ouch falte nähet, 

daz fich der jungeftitche tac 

dan niht vil lange Triften mac, 
6110 der alfö engeftllchen komt, 

der jämer unde forhte fromt 

allen herren fA zuftunt, 

daz in angeft wirdet kunt: 

als die heidenifche magt 
6115 Mi vil Kehte vor gefagt 

und ouch die lobeltche fchar, 

die prophftten alle gar. 

jA herre Sophontas 

von dem felben tage las, 
6120 wie er engeftitch entft6. 

er fprach 'dies tnüerie, 

diz ift ein tac des zomes, 

ein ddz des herhornes, 

jAmer bitterkeite vol: 
6125 grAz angeft d& gefcfaehen foL' 

OfA hdt gefprochen alfus 

'urevUem ventum dominus. 

got wil fenden einen wint, 

des ädern alle drucken flnt, 
6130 der üz der wüftenunge Az g^t, 

da mit ein füric flamme erftAt/ 

6113. jme. 6126. lies sus, oder gesprochen hÄt. 
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doch in den felben forgen 

Wirt droit gar vil verborgen. 

JAh6l fprach in der ftunde 
6135 iedoch von gotes munde 

'mtnen geilt ich fenden wil 

mtnem knehte vor dem zil, 

6 der tac fA forhticiteh 

kome grAz und engeltitch. 
6140 zeichen wil ich geben ouch, 

von himel blüt für unde roucb. 

die fonne in finfterkeit zuhant, 

in blüt der mAne wirt gewant. 

in der ztt gefchiht dan, 
6145 fwer mtnen namen rufet an, 

der wirt geheileget fA zuftat. 

daz volc wil ich zu JAfaphat 

houfen allez, funder w&n 

wil ich mit in gerihte hAn.' 
6150 EzechiAl fprach ouch zultunt 

'multi de hü qui dormiunt. 

vil lüte erwecket werden, 

die raften in der erden: * 

der wirt iedoch ein teil gegeben 
6155 in daz Awicitche leben, 

daz ander teil in Awic leit: 

dA blibent fie An underfcheit.' 

noch ilt der prophAten vil, 

der ich nü gefwtgen wil, 
6160 die ez allez hAnt gefchriben, 

waz hie jAmefs wirt getriben 

üf den engefUtchen tac, 

dA nieman fich verbeißen mac. 

iedoch fol von Arfte gefchehen, 
6165 daz man fol jAmerzeichen fehen, \ 

A der felbe tac erftA. 

alfolhe nAt gefchiht A 

6133. wirdet. 6134. Jahel. 6143. mondc. 6157. bliben. 

6167. al solich noit. 
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gein dem wunderfjpeifeD. 

den lüten mac wol eifen, 
6170 die dann fint ame lebene 

und daz gefchouwent ebene. 

ir fint funfzehen an der zai: 

iedoch nieman wizzen fal, 

wan ez nieman Mi vernomen, 
6175 obe fie nähe ein ander komen 

von langer zit von langer frift. 

diz dinc nieman kundic ift. 
. daz Arfte zeichen ilt alf6: 

daz mer ubr alle berge hö 
6180 fol vierzic eilen höher g£n. 

an flner Itete fol ez ft^n 

einer. müwern glich geftalt, 

daz wunder fchowent glich junc unt alt. 

daz ander zeichen alf6 Mi: 
6185 daz mer lieh wider nider Idt 

unde fenket lieh zu dal, 

daz man 'ez küme brüfen fal. 

daz dritte daz ilt tö getAn: 

man fihet tl dem mere ftAn 
6190 die merwunder über al. 

fie hebent einea rüfens fchal^ 

der in den himel langen mac: 

daz wirt ein jdmerlicher tac. 

daz vierde zeichen fus gefchiht« 
6195 daz man alle wazzer fiht 

in flammen unde in fdre ftftn: 

diz wunder fol alfö ergdn. 

daz fünfte höret uberlüt: 

alle boume und allez krüt 
6200 von blute lAzent einen fweiz: 

daz ift oucb wunder got weiz. 

daz febfte daz ift f6 erkant : 

alle müren t& zuhant 

6170. 71. leben : eben. 6173. sol. 6179. vber. hohe. 6183. 
schauwen. 6194. also. 6200. lassen. 
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UDd al gezimmer fallen fok 
6205 da mac man jAmer fchouwen wok 

an dem übenden fcbouwet man, 

daz alle Iteine hebent dan 

zu ein ander einen fa6z: 

dd wiit vil manic harter ft6z. 
6210 daz aht daz ift alfA gefar: 

alles ertgerulte gar 

mit ein ander fol erbiben: 

dA wirt ouch angelt an getriben. 

daz nünde alf6 gefcheben fal: 
6215 alle berge und alle tal 

lieh glichen an der erden: 

f6 deine fol ez werden. 

daz zehende daz ift jftmerltch 

daz alfus erhebet fich: 
6220 her für die lüte kriechen 

ftmehtic glich den tiechen, 

dA fie wären in den boln, 

biz fie die angeft müfen doln. 

fie fint vor Amehttkeit 
6225 ouch zu fprechen ungereit. 

daz eilfte daz ift f6 getan, 

daz man üf den grebern Mn 

der d6ten beine üfreht fiht: 

daz felbe wunder da gefchiht. 
6230 daz zwölfte zeichen fus ergAt: 

fwaz fternen nü der himel hAt, 

zu dem mftle alle fallent nider: 

noch grAzer dinc gefchebent fider. 

nu fol daz drizeheft komen, 
6235 als ich vil rehte hAn vemomen: 

alle lüte fterbent dan, 

ez fin frouwen oder man, 

die da an libe fint gewefen: 

6204. alle. 6211. erde geruste. 6214. sol. 6220. kriechent. 
6221. omechtig. 6223. musten. 6230. zwolffl also. 4|^236. sterben. 
6237. sint. 
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die foln leider niht genefen. 
6240 daz vierzehende wunder fromt: 
ein f6 gr6ze flsi^me komt, 
daz himel und erde berge unt tal . 
allez gar verbernen fal. 
daz leite folh wunder birt: 
6245 himel und erde nü wirt 
und der Tonnen gliche cMr: 
daz faget man uns offenbar, 
ünfer herre ejzouget fich 
etm höhen furften gelleh 
6^50 ebene Von Orient 

biz niden ^n den occident, 
. als ein höchgeweltic got, 
der himel und erden hit gebot 
er fitzet eben als ein fndr: 
6255 iiA er üf zu himel für, 
m finn ftül und fin tribundl 
in daz wölken fä zumdl 
bringt man gefüret dort her. 
tili crüze nagel und daz fper 
6260 und ouch'fin dornen kröne 
crfchinet da gar fchöne. 
miltikeit wirt hie verhorn, 
die engel bläfent du. ir hörn : 
ir befünen diezent, 
6265 daz ir ftimme fchiezent 
in die werlt über al. 
fie hebent trürlichen fchal, 
fie rüfent unde fchrient not: 
'wol üf, wqI üf, got ez gebot.' 
6270 angeft unde jÄmertage 

fich hebent unde rüwen clage. 
die döten ftönt üf unde lebent, 
die greber alle wider gebent 
• ir corper ir gebeine. 

6239. solien. 6244. leiste sulich. 6248. ertzeuget. 6250. oben. 
6264. besumen. 6268. schrien. 

[XXXVII.] 12 



178 i>ie: eklusdng. 

6275 f6 werdent aber eine 

lip und fftle zu der ftat. 

hie koment hin zu J6faphat '. 

alle die e^ftanden fint, 

ez On alte Kite oder kint, 
6280 fie koment alle fament diir, 

alle idoch alfö gefar, 

wie hie die Idte wAren 

bi ir drizic jAren. 

[6 Fitzet unfer herre dort: 
6285 iederlit Uns mundes ort 

erfchinen (öl ein fiweric fwertp 

daz ift in trdwen forhte wert. ^ 

da mit fol ouch werden fchin» 

daz er ein rihter wolle fin 
6290 ubr alle menfchliche diet. 

di ^irt erbarmekeite niet. 

fin wunden er uns ouget» ^ 

d& mit er uns erzeuget, 

waz er durch uns erliden habe 
6295 und waz er dankes neme abe. 

fwie vil ouch ift der gotes kint, * "* 

mit unferm herren alle fint 

an den lüften oben embor. 

daz wirt ein zeichen und ein fpor, 
6300 daz fie h6rent in die zai, 

die zu himelriche fal 

und zu frouden fin erkanl: 

die ftint zu gotes rehter haut. 

fwaz der verlornen aber ift 
6305 erfchtnent in der felben frift 

hie niden üf der erden, 

daz fol ein Urkunde werden, 

daz Ge hörent in den grünt, 

d& in wirt nimmer froude kunt 
6310 fie ft6nt ouch in den ziten 

6279. sint. 6286. fuwerigs. 6292. 93. ewget : erzeuget. 6301. sol 
6303. 10. steen. 
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an 4er linken fiten. 

6w6 der wirt ein michel fchar, 

wan alle lüte koment dar, 

die hie h6fart hAnt getriben 
6315 unt fint des funder büz gebliben. 

bt den gitegen foln ftftn, ^ 

die hie die armen liezen g^n 

in hunget unde in jdmerkeit 

und haben fchetze bt fich geleit. 
6320 fehent die komenl alle dar 

und wirt gar ein michel fchar. 

die unküfcher koment dan, 

ez fin fr^mwen oder man: 

die hie unküfche fint gewefen. 
6325 6w6 wer fol dar für genefen? 

die folen alle komen dar, 

der wirt ouch ein michel fchar. 
, die ouch hie in hazze lebent, 

die wege und wegewife gebent 
6330 üf ir ebencriften fchaden, 

der fol man da mit fin entladen. 

fi<^ koment alle fament dar, 

der wirt ouch ein michel fchar. 

fwaz lüte ouch hie unm4ze 
6335 an dranke und ouch an Aze 

zu allen ziten wollent triben, 

die folen dd niht hinder bliben, 

wan fie koment alle dar 

mit einer hqfelichen fchar. 
6340 fwaz lüte ouch hie tribent ir zorn, 

da von lip 6re od gut verlorn 

an den ztten werden mac, 

fie folen an den felben tac 

für wdr alle komen dar: 
6345 der wirdet ouch ein michel fchar. 

fwer ouch hie an Itbes frift 

6314. hoiTart hann. 6322. unkdscheD? 634t. oder gut wirt 

verlorn. 
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r6 laz und trdge worden ift, 

daz er mit Olze oiht entftftt, 

fwA man gotes dienft begftt, 
6350 die mAzen aber komen dar: 

der wirdet ouch ein micbei fchar. 
Vernenfent kurze rede noch: 

die liben bouptfunde iedocb, 

die ücb nü lint vor geleit, 
6355 die fliezent Az der Tcbalkbeit 

des ungetrüwen flangen, 

wan er fus wolde fangen 

allez menfcblicb könne 

von der biiftel wonne, ' 

6360 da von er fcbemlicben fil. 

des bort waz icb ücb Tagen wil: 

dA wider bat der beilic geilt 

uns gar füze volleilt, 

oucb flben gäbe bie geiän, 
0365 daz wir den funden widerfUn 

[mögen] und dirre faifcben lilte. 

fwer diz gerne wifte, 

der fol brüfen ficberücb, * 

fwer zu den gAben füget ficb, 
6370 daz der funden wol eng6t 

und büte bie mit gote entft^t. 

die 6rfte ift gotes vorbte: 

nq brüfe an difem worte, 

waz der wife Salomön 
6375 und oucb DAvit fagten bie von, 

daz gotes forbte funder wanc 

ift aller wisbeit anefanc. 

der dife forbte kan gebaben, 

der bAt büfart nibt entfaben. 
6380 die ander gAbe ift fä'zubant 

iedocb miltikeit erkant. 

fwer bAt bie zu ficb bereit, 

6353. heupt. 6355. fliessen. 6357. also 6366. list. 6367. weste. 
6376. gotes fehlt. 6379. hoffart nit eotzoben. 
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der flühet alle gitikeit. 

(lio dritte gdbe ilt fterke; 
6385 fwer diz rehte merke, 

fö ift ez geiftliche craft. 

fwer hie zA hit gefellefchaft, 

der mac zu allen ziden 

unküfcheit wol miden. 
6390 die vierde gdbe ift fö gefar, 

fwann die fftle wirt gewar, 

daz ir daz Iiden bringet heil, 

fehent f6 lenget lieh daz feil, 

daz ße doch niht erlanget, 
6395 joch die arbeit dränget. 

die fiinfle heizet wifer rät: 

fo der menfche den empfangen hdt, 

fö volget rehte die Vernunft, 

die von des beilegen geiftes kunffc 
6400 der fftle wirt gefchenket. 

fwann der menfche denket 

nAch ordenlichen fachen, 

zuhant beginnet dachen 

die f(6le an die urltende 
6405 und gibt der fache ein ende. 

die fehfte dar nAch folget wol 

gnant wizzen als ich Ach fagen fol. 

f6 die f6Ie ie m^ verft^t, 

fö fie ie m6 in wizzen g^t. 
6410 wisheit her nAch wol gezimt. 

fö die f6le ie m£ vernimt 

wizzen und verftendikeit, 

fö breitet fich ir wtsheit 

fwer dife g^be empfangen h^t, 
6415 der wizze daz ein höher rit 

in hörlich underwifet, 

daz er nü niht enprifet 

zorn haz unde ouch drAkheit, 

6385. merckt. 6387. geselschaft. 6388. zytten. 6400. gesencket. 
6404. yierstende.- 
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höfart unde gttikeit, 
6420 unkAfcheit und [ouch] unmlze 

an dranke*und ouch an'frAze. * 

Der ouch heldet die gebot 

die uns hAt geboten got, 

der hat felbe üz erkorn: 
^425 der wirt nimmer m& verlorn. 

ir fint doch zehen an der zai, 

als ich üch befcheiden fal. 

daz Arfte ift f6 geftait: 

daz d& niht verfwern falt 
6430 gotes namen umbe niht. 

daz ander daz du keine pfliht 

zu den apgoten hdit 

und dich an (ie mit'nihte enlAft. 

daz dritte mac man lihte trage: 
6435 daz man iedoeh die ftrtage 

gar flizicitchen halten fol. 

daz hielte ein iecitch menfche wol. 

daz vierde ift ouch getAn: 

du folt vater und müter hAn 
6440 alle zit in 6ren, 

da von fich mac gem^ren 

dtn leben und dtn f6likeit. 

daz fünfte a)f6 ift üf geleit, 

daz du nieman flaheft d6t: 
6445 got mit fitze daz geb6t. 

daz fehfte daz man lieh' bewar 

vor unküfcheite gar : 

du falt haben reinez leben. 

daz ift zu reinikeit gegeben. 
6450 daz flbent ift: nieman betrüc, 

daz du iht werdeft falfch gezüc 

über I!p joch über gut : 

er hAt unreht fwer daz düt 

daz ahte daz du niht enqueleft, 

6419. hoffart. 6425. mere. 6432. aptgoUen. 6434. tragen. 
6435. fyhertage. 6444. slagest. 6450. 51. betrüge : genüge. 
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t 

6455 wie du dim ebencriften fteleft 

weder gut noch kein fin habe: 

du fait i^hte läzen abe. 

daz nünde ift ouch alf6 gefchiht, 

daz du begern foit durch niht 
6460 keines mannes Auch wip, 

wan fie beide fint ün Kp. 

daz zehende iedoch alf6 ft^t, 

daz die lüte alle an g^t, 

niht begern mit keiner dAt 
6465 fwaz din ebencriften h4t 

und fwaz er haben Fol durch reht, 

ez fi maget oder kneht 

joch alle dinc, fwaz leije ez fi. 

hie merkent, lieben, alle bi: 
6470 fwer die gebot verbrichet 

und da von niht enfprichet 

One bihte in anddht, 

die werdent ouch d& hin brAht. 

fie müzen alle komen dar, 
6475 der wirdet ouch ein michel fchar. 
An der ftat ouch nider liget, 

fwer der finne niht empfliget, 

die uns zu gute fint gegeben, 

daz fie verrihten unfer leben, 
6480 daz .man fie verrihte 

von Arfte an der gefihte. 

fwer hengen wil den ougen, 

daz fie fehen undougen 

daz der X6le fchaden mac, ^ 

6485 und fwer wil h6ren allen tac, 

daz ouch der tue ift fchedelich, 

und fwer ouch dann wil flizen fich, 

daz er zu allen ziden * 

wil daften niht miden 
6490 unde fwaz daz daften düt; 

6455. dioe. 6467. er. 6468. leye. 6469. allej. 64S4. 86. seien. 
6488. zytten. 
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fwer ouch wil haben finen m&t 

zu rAme dem gefmacke 

mit fieden und mit gebacke, • 

mit ize und [oucb] mit gedranke; 
6405 fwer ouch wil zu danke 

dienfthalt dem röche fin, 

der I6zet rehte werden fchin, 

daz er im ift gern undertdn. 

lie wollent in zu kneble bAn : 
5500 an fwaz lüten daz gefchiht, 

fwer fd höret daftet fibt 

rüchet oder fmacket; 

die müzen dugende nacket 

für wAr alle komen dar: 
6505 der wirt ouch ein michel fcbar. 
WA fit ir nü Ur Judas, 

hör CAbin und hör Gaiphas, 

hör Pböbus'und hör Jupiter, 

meiller Alexander, 
6510 frou Vönus und frou Pallas, 

Achilles unde Enöas, 

PAris Hector Hercules 

und ouch der wife Olixes, 

hör Symön und hör Nörö, 
6515 Herödes unde Pharao, 
^ ir Juden ir Sarrazöne, 

ir getouften Kouwerzöne, 

ir Prüzen und Datteröre, 

ir rouber und nahtbrennöre, 
6520 ir tnorder unde ir diebe? 

feht ir üch nü iht liebe? 

ir folent für war alle dar: 

alfö erfullent ir die fchar, 

wan ir fit gar der hellen kint. 
6525 hie mit gar begriffen fint, 

fwaz lüte hänt unrebtez leben: 

6496. rochen. 6499. wollen. 6501. sich. 6510. frauwe. frauwe. 
6521. sehent. 
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den wirt ein 6wic fluch gegeben. 

ich w6n der flülch doch aifö 11 

^vo8 ite maledictu 
6530 fA fpricht der ewiciiche got 

gar zornliche diz gebot, 

mit zorne fprichet er zu in 

'g^t ir verflüchten hin 

in daz für, in daz leit, 
6535 daz üch ift «wicUch bereit' 

fA hebet fich ein fchrien, 

ein zannen, maledien, 

unde ein 6wic ungemach: 

fie koment in die fwefelbach, 
6540 dd von die heidenifche magt 

SibillA vor hat getagt. 

fö fprichet unfer herre dan 

'ir frünt ir kint ir lieben man, 

die minen willen hAnt getAn, 
6545 g6t ir folent froude empfdn 

in mines vater riebe, 

daz üch ift Awiciiche 

üf geleget und bereit 

in alfö ganzer ft^tikeit 
6550 ßnt dem anbeginne.' 

in gotlicher minne 

hin fert der herre vor. 

fA dretent nach hin an daz fpor- 

des himelifchen trAnes 
6555 die wirdic fint des lAnes, 

die herren alle und alle, 

in rilichem fchalle. 

fus hebet fich ein Awic fchal 

von den herren über al, 
6560 ein Awic froude, ein fingen, 

ein füzez harpfen dingen, 

ein feiten fpil, ein urgeln fanc. 

fie fagent alfe gote danc, 

6553. dretten. 6558. also. schal] gefallen. 6559. allen. 
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fie dankent wirdiciiche 
6565 dem höhen konic riche, 

daz er fie dar zA hAt erwelt, 

daz man fie zu den froliden zeit 
Nu helft mir alle biten got 

durch fin wirdiclich gebol 
6570 und durch die clAren minne, 

die zu der koniginne 

der höchgelobte furfte tregt, 

an die er fchAnheit hAt gelegt 

und air6 grdze wirdikeit 
6575 in flnem riche An underfcheit, 

daz er fln wirdiclichez blüt, 

daz Az flnen wunden wüt, 

daz fiir unfer mifleUt 

der konic h^r vergozzen hAt, 
6580 wolle an uns behalden: 

daz wir iht On verfchalden 

des Äwiclichen lebenes, 

daz er iht habe vergebenes 

die marter Ais durch uns gellten, 
6585 daz er fus jAmerllch verfiüten 

an dem frönen crüze ft&nt: 

er wolle uns under flne frünt 
' an dem leiten tage zeln. 

daz er uns dar zA wolle erweln, 
6590 des biten wir den heiiant, 

dem alle herzen fint erkant, 

die von Itbe ie quAmen. 

nu fprechent, lieben, Amen. 

6564. dancken. 6579. herre. 6580. behalten. 6584. 85. also. 
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mtne p!ne^ 

vil b6ch gebrifetiu fruht: 

daz geblutet dtniu zuht. 
Sunnen glänz, 
10 megde cranz, 

lieht ift diniu minne. 

Din triuwe glänz, 

du laelden fwanz, 

lüter mtne finne. 
15 Wol reiniu dir, 

vol ift min gir, 

mir verdirbet forgen, 

Wilt du, morgen- fterne gerne 

grüezen mich: nu Och, 
20 meien wunne rieh, wie ich .... 

Swache: wache üf mtne fache, 

mache üz mir, daz dir 

wol gevalle. alle gndde an dir ift. 
Wan du bift 
25 gotes werdiu brüt 

ftille und uberlüt, 

die nie beruorte valfcher trüt. , 

Narden crüt, 

Salomönes hüt, 
30 din tr6n wol gebüt 

hat, din ftaete minne betüt 
Reine gemeine 

armen und riehen. 

Jö Mft du geriehen 
35 in rüwigen tichen 

Den fündr an dir. 

wol mir, daz wir 

erkennen dine güete : hüete brüete minen ^eift, 

Daz aller meift 
40 mtn craft ft haft 

8. din. 10, megde. 11. din. 12. truwe. 13. 14. vertauscht. 
17. sorge. 24, wa. 26. vnde. 27. 28. vertauscht, 3t. bilut. 

33. arme vnde riche, 36. sunder. 
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an dem kindeltn der dtn Tun unde herre mtn 
fol hiute und immer m6re fin. 

III. 

Ave Maria. 

Av6, du pift genAden vol, 
gar pillicb man dich loben fol. 
av6, ich trowe dir alfö wol, 
avd, du Hehler fterne. 
5 avA, du edelez mirren faz, 
dft got felbe innen faz, 
got reiner meide nie vergaz, 
a^A, ich dient dir gerne. 
av6, got gefchuof nie din gelicbe, 
10 wan dAz ein reiniu maget pift, 
du trüege den wAren Jh6fü Crift. 
av6, hilf uns ze dirre frift 
in dines kindes riebe. 

AltiCTimus der herre guot 
15 der het dich ftaete in finer buot, 
dö er fleh in din herze luot 
alf6 mit grAzem finne. 
av£, du gotes muoter gnant, 
avA, ein frowe in oberlant, 
20 av6, tuo uns dtn hilf bekant, 
av6, du kuniginne: 
wan dd fie getragen hdft alle drie. 
an ein vierzic wochen gar 
trüeg du den wAren got f6 cldr: 
25 die wirbeit ich wol fprechen tar 
üz minem munde frie. 

Ay6, din höbe wirdikeit 
nieman vol finget noch yol feit, 

41. der din sun vnde mio herre vnde min got. 42. huete. 

1. gnaden. 3. traw. • 6. Do. selber. 9. deinen gleichen. 

10. WeA du ez doch ein reine. 11. trugst. 12. zu diser. 15. stetz. 
17. grosse synne. 22. Wenn, all drey. 23. On ein wyrczig. 26. mund 
80 frcy. 28. Nymant. 
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av6, tuo uns dtn hilf bereit, 
30 der criftenbeit ze ftiure. 
av6 du dfterlicher tap, 
dlD giiet nieman vol loben mac, 
du bilt diu gotes menfcheit pflac 
für allez ungebiure. 



35 



kein ende bat din werdez lop, 
dtn güete ift allen güeten op, 
av£, ein fterne von Jacop, 
bab uns in dtner huote. 

IV. 

Maiienlled. 

Erkante ich alliu plüemlin plane 

und weite ich aller würze ganc, 

dar für naem ich der vogel gefanc, 

dar üz fA wolte ich tibten. 
5 ich lobe fin bAhüte wirdikeit, 

die got ze fröiden hAt bereit: 

Evä diu was grAz underfcheit, 

die muofe ein frowe verrihten. 

lobeltch wät wolt ich der frowen an fniden : 
10 lop daz ift diu pefte wAt, 

wan fie frou £]re gefpunnen bAt. 

lop reinen frouwen paz an ftdt 

dann fam^t oder flden. 

Ir ftolzen beide ir merket daz, 
15 fwie holt got k der menfcheit was, 

A fich der menfch gAn gote vergäz, 

als vtnt was er im worden. 

wer moht den kriec bAn baz verriht, 

waer Eve und Adam niht geftibt, 
20 dar zuo din z^tlich angeflht 

32. gut. NymaDt. 37. gut. gute. 

1. aller. 3. dor. 4. dor aus. 6. zu freuden. 8. must. 11. frawe 
er. 13. sammot. 15. wie halt. 17. weint. 18. habe«. 19. eua. 
gestift. 20. dor zu fraw dein zertlich. 
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din criftonlicher orden. ' 
dtn lop daz htX dem falken fchÖDe gelocket, 
daz er (ich durch den faimd fwanc, 
da von IIA dient der enget bnc: * 
25 flner gnAden ein umbevanc 
got hdt fin kint geiocket. 

Sit fln hAhftiu wirdikeit 
ilt worden wit lanc unde preit, 
fö fpriche ichz ficher äf mtnen eit 



30 



fit du frowe bAft den gewalt, 
daz du trüeg junc der 6 was alt, 
des muoz icb loben din geftalt 
yor aller crAatiure. 



Dreifaltiskeitolled. 

In dein begin 
h6ch über fin 

* 

was ie daz wort. 

ö rtcber bort, 
5 dö ie begin gebar. 

6 vater bruft, 

Az der mit luft 

daz wort ie flAz: 

doch hAt diu Ich6z 
10 daz wort bebalten , daz ift wAr. 
Von zwein ein fluz, 

der minnen guz, 

der zweier bant 

den zwein bekant, 
15'fliuzet der vil füeze geift 

26. schon ^getokket. 31. hest. 32. trugst. 33. daz. 

6. Taters ABC. 7. avs BC, 10. wor C. 11 zweien C, 12. mi- 
nen JC, 13. pant AC. 14. fehlt A, zweinen C, 15. flusset AB, 
flewset a . 

LXXXYII.] ' 18 
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vil ebenitcb, 

anfcheidenlich : 

diu dri fini ein 

wefn: du ^eift nein, 
20 ez weiz lieh falbe aller meift« 
Der drier ftric 

hAt tiefen fcbric, 

den felben reif 

nie fin begreif: 
25 er itt ein tiefe funder grunl, • 

fchAch unde mat, 

ztt form und ftat; 

der wunderrinc 

ifk ein gefprinc, 
30 gar unbeweget. flM ein punt. 
Des puntes berc 

fttc Ine wec 

verftentidtcb. 

der wec treit dich 
3ö in eine wüeAen wunderlich, 

diu breit diu wit 

ungmezzen Itt. 

diu wüefte hlt 

wedr zlt noch (tat, 
40 ir wlfe diu ift funderlich. 
Daz wüefte guot 

nie fuoz durchwuot. 

gefchaffen fin 

kam nie dd hin : 
45 ez ift und weiz doch nieman waz. 

ez hie ez dd, 

ez ferre ez ni, 

19. Wesen. Dein d, t. nehein. 20. selber C, fehlt AB. aler C. 

25. tiefi. 26. xktx^t fehlt. 29. sprink A. 30. vnbewegig BC. sUt C. 
pnnct. 31. puBCtes. beger A. perg C. 32. one B. 33. yerstenüich A. 
34. dich treit. 35. ein. wnste BC. 37. yngemessenUch AB^ vnge- 
mesen C. 38. wüst AB. 39. weder. 40. wis A, weis BC, diu fehlt 
C. 42. am rmnde in A. 45. nimant A^ niemant BC. 46. do. 47. nach 
AB, noch C. 
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ez tief ez hA, 

ez ift alfö, * 

50 daz ez ift weder diz noch daz. 
Ez lieht ez cIAr, 

ez vinfter gar^ 

ez ungenant, 

ez unbekant, 
55 beginnes unde ouch endes fri. 

ez ftiile Mt, 

bl6z äue w&t 

wer weiz lin hüs? 

der gange her üz 
60 und fage.welhz fln forme fi. 
Wirt als ein kint, 

wirt toup und blint 

din felbes iht 

muoz werden niht: 
65 al iht al niht trib über bor. 

li ftat lA zit, 

ouch bilde mit, 

g6 ine wec 

den fmalen ftec: 
70 fö kumft du an der wüeften fpor. 
O C6le min, 

g6 üz got tn, 

finc al in iht, 

in gotes niht, 
75 linc in die gruntlAfen fluot. 

fliuh ich von dir, 

du kumft ze mir. 

verliufe ich mich, 

fd vinde ich dich, 
80 6 überwefenlichez guot. Amen. 

48. hoch. 51. licht. 53. vngenäpt BC, 55. begines B, 57. on. 
^^- S®) gebessert in gange BC, 60. sag AB. welches, sei« zweimal A. 
form BC, 62. tum A, plint C, 66. \k z\i fehlt 68. ocm AB, on C. 
wege : st«ge A, 70. an de A. wüste BC. 73. In ein icbt. 75. in 
den. grvnlosen B. Qqs. 7«. fluch A, flevch BC, 77. xu. 78. verr 
lur A, verleus, gebessert in verlcvr BC. 
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VI. 

AVe Mäiia. 

Av^ gechroenet in himelrich, 

künegin gen Aden rieh, 

nie wart funden din gelich, 

allez bimel here daz freut fleh, 
5 fwenn ez vrowe flbt an dich. 

mit dinen gendden an mich fleh, 

in freuden bift du wünneklich, 

miner fünden habt zebrich. 

erbarme dich vrowe über mich 
10 durch dine güete gensedeklich. 

Vor allen vrowen du reine bift, " 

an dir nihtes gebrift. 

von dir man flnget ufide lift, 

daz manich fündser von dir gnift, 
15 in fwie grözen fünden er ilt. 

pit dInen fun J^fum Grift, 

daz er befchirm mich vors4ievels lift, 

unze ich mich von' im enbrift. 

« 

JöfA, gib minem libe frift 4 

20 und entlade mich der fünden mift. 
£ren wunnen berndiu meit, 

diu fchrift vil wunders von dir feiX, 

daz dln gendde f! fö breit, 

die got hdt an dich geleit: 
25 ouch nim ich daz üf minen eit. 

reinige füeze mir daz chleit, 

daz min füntiger lib an treit. 

ringe vrowe miniu leit, 

von fanden du mich fchiere fcheit: 
30 an dir hdn ich niht verz'eit. 

Marid höriu küniginne, 
vors tievels rät ein vefliu zinne, ' 

5. swcn. 7. wnnekliGh. 13. der. und. 14. genist. 15. grozen. 
17. besser daz er mich beschirm. 18. vntz. 19. Ifbe. 22. wnders. 
27. Ifb. 28. minev etc, 32. vor des. 
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hilf mir daz iq^ im entrinne 

und in der helle icht verbrinne, 
35 dö boefes ftanches ift vil inne* 

fliege füeze deich beginne 

dne valfch in minem finne, 

daz ich dich von herzen minne. 

din genAde mir niht zerinne, 
40 von himei reiniu troeltaerinne. 
Aljer gendden ein voilez vaz, 

überflüzich äne maz, 

an fwelher (tat ich ie gefaz, 

leider ich feiten des vergaz^ 
45 miner Ctede ich mich- vermaz. 

ich bjte dich vrowe umbe. daz, 

daz folt du Mzen äne haz. 

mit dtner gnAden towe tuo mich naz 

und mache mich ze fänden Jaz. 
50 Röfe blüendiu funder dorn, 

von DAvides geflahte geborn, 

ich hin ze lange din enborn. 

\A reiniu mich niht ftn verlorn, 

fit ich ze tr6ft dich hAn erchorn.. 
.55 min fünde an mir fint geborn 

noch herter vil dan ein hörn, 

behüete mich vor des tievels fporn 

und vor dins liebes kindes zorn. 
Ich pit dich vrowe funder fpot, 
60 daz du geruocheft fin min bot, 

zuo dem der dir enböt, 

da du enphienge den wAren got, 

daz er mir gebe daz himelifch br6t, 

daz man hie nü handelAt, 
65 daz an dem kriuze leit den t6t 

.und daz von bluote machte röt 

fin ougen, daz an zeheren f6t, 

daz iz mir helfe üz aller n6t. 

36. daz ich. 43. welher. 48. genaden tawc. -50. sunder zwei- 
fnal. dorn etc. 54. trost. 58. dines. 67. an in zshferen. 
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Ach w6 unde immer wA, « 
70 wie der liebten oagen (6 

ran ze tal unz üf die zA» 

von der z6 unz üf den l£I 

dA was bluomen noc)^ der chIA, 

ez was zelrettet allez 6. 
75 im was vil fftr diu niwe 6. 

fwer n& zuo flner marter gA, 

der fehe an in wie er M 

und Uze im an dem herzen [wefen] w£. 

Gracia diu wont dir bt, 
80 mit der Tö tuo mich liinden vr!, 
fwie ich dar in gevallen (I, 
durch dtnes kindes namen drt. 
Reiniu maget mannes Ane, 
liehter dan der trimoDtAne, 
85 fchoener danne funne und mAne, 
nu tuo mich fchiere (ünden wane. 

Alh'u werlt hAt zuo dir tr6ft, 
din trdlt vil manegen hAt etlöh 
von der bittem helle rAft, 
90 der fich in fanden het verböfiL 

Chumt dtn genAde ze trAfte mir, 
fo chum ich Yon fiinden fchtr. 
edeliu meit, die fende mir: 
vil unlanfte ich der enbir. 
05 In funden bin ich worden grA 
und fwarzer vir noch dan ein chrA. 
in liinden mich niht füeziu lA 
erfterben: des pit ich dich fA. 
Amen wil ich fprechen hie, 
100 wand ich hAn gelefen ie^ 
daz dIn tröft nieman verlie, 
fwer in dtnem dienfte gie, 

71. vntz. 79. bf etc. 81. Wie. 85. dan. 86. schier. 87. trost 
etc. 88. ttanigen. 
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PUna pift du funder wAn, 

genAdeu dir nie.zeran, . 
105 die niemau vol enden chan, 

die got hüt mit dir getan. 
Loese reiniu mich von fünden, 

daz min zunge mege chünden 

din lob und daz herze ergründen: 
HO Az fünden mich geruoch epwünden, 
£ dar inne mich erflfche 

des tödes flAf unbermekltche. 

fiinden bin ich leider rtche, 

nu erweche mich genaedekltche. 
1 15 Nu M dIn helfe an mir fehen, 

diu manegem lündier ift gefchehen, 

als ich die fchrift hoore jehen: 

f6 mag ich dine helfe fpehen 
Alle tage, des ift mir nAt, 
120 A mich begrtf der grimme tAt. 

eyA liljA und rAfe rAt, 

nu pit umb mich von himel got. 

Dominus der ift mit dir, 
al(5 nft du reiniu mit mir 
125 in allen noeiten nAeb miner gir: 
vil unfanfte ich dtn enbir, 

O vrowe über alle vrowen, 
nu \A dtn hilfe an mir fchowen^ 
daz mir iht fchade des üevols drowen: 
130 füer min 161 in des himels owen. 

Min wünne min freude und min heil, 
min tröft gar An elliu meil, 
zebriche miner fünden feil, 
erwirbe mir in dem himel teil. 
135 Ich hAn niht trAftes wan dich 
und dinen fun von himelrich, 

103. svoden. HO. enwnden. 112. tftdes. vobermekliche. 

116. mantgem. 120. begreif. 131. wnoe. 
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dem nie niht funden wart geli^h: 
iuch peidiu loben fö wil ich. 

Nu hilf mir, vrowe» wan is ift zit, 
140 wan al min trdft an dir lit 
dtn tr6ft mir h6he freude gtt, 
(ueziu» mich niht langer mit. 

Uz erweiter adamas, 
mtnr ougen liehtez fpiegelglas, 
145 din lob zunge nie vollas, 
daz an dir ift und ie was. 

Sflßlich n diu felbe ftunde, 
d6 got trabten begunde 
durch, der wtfen proph6ten munde» 
150 daz er dich ze muoter funde. 

• 

Tecum wont diu trtnitlt 
der vater der Fun und fin rlt 
der beilege geift der dich hAt 
umbeyangen mit lichter wAt 
155 Edel maget werdiu -gimme, 

dich grüezet füeze des engeis ftimme 
fenfte gar und niht mit grimme: 
dfn minne an mtnem herzen glimme. 

Chünegih du gote9 chrftn, 
160 du balfamus, du fünders I6n, 
du cynamin^ du engeis dAn, 
du gebiere den wAren Salom6n, 

Von himel mtnen JAfum Ghrift, 
der dtn vateir und din kint ift, 
165 d& fin muoter und [fin] tohter bift: 
Ane iuch beidiu nieman gnift. 

Muoter der barmherzicheit, 
muoter und doch reiniu meit, 
erhoere vrowe miniu leit» 
170 alliu min n6t fi dir gekleit 

IdS. lohn. 139. zft etc. 148. Dt immer, ^ 153.. heilige. 

155. mait. 156. suzev. 159. cbroQ etc, 160. svnders. 163. mein. 
166. An euch beiden, genist. 
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Benedtcta gotes celle, 
von liinden fch^ide mich fDelle, 
mache «e himel mich gefeile, 
behüete mich vor der pittern helle. 
175 £ got die menfcheit ie enphie, 
6 was daz gewtflaget ie, 
daz an dir reiniu fit ergie, 
d& dich der heilege geift umvie. 

Nu merchet alle ein gröz wunder, 
180 ich rAte ir merchet ez befunder 
und fit alle dar zuo munder: 
nu merchet ein wunder ouch dar under. 

Ein tohter im vater gebar, 
er was ir fchephffir, daz ift wAr, 
185 fl fin muoter und fin tohter gar, 
er ir kint, fi mannes bar. 

Diz ift der groeften wunder ein, 
daz diu funne ie befcheiq: 
n ift muoter unde ift maget rein, 
190 er fun, fi tohter: füeziu ich dich mein^ 

IfAtas fchreip von ir 
vil gar nach fines herzen gir, 
des. fit getroeftet wurden wir: 
fin gir ift komen ze tr6fte mir. 
195 'Ghunigin' alfus er fprach, 

'ez enphffihet ein junQvrou An ungemach 
und gebirt ein fun , ir feelden dach.' 
EmänuÄl er fin verjach. 

Trdßftffirin da meint er dich 
, 200 und dinen fun vt>n himelrich, 
JAfum der genAden rieh: 
diner genäden der wart ich 

Alle tage, des ift mir not, 
£ mich begrif der grimme t6t. 
205 eyA liljä und r6fe röt, 

nu pit umb mich von himel got. 

178. heilige, vmbe. 187. grozsten. 189. magt. 193.' werden. 
196. iQDchyrowe. 204. begreif. 
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Tu in himel hAft gewait 

und in der erde manichvalt, 

lA mich nibt werden in fanden alt, 
210 mache mich dir ze dienfte halt 
Yrowe» mtner freuden hört, 

hilfe mir füeziu hie and dort 

mtn Itb in fiinden ift bechort: 

behüete mich vor >der tftie mort 
215 Ich bite dich liehter merftem, 

daz du mich geniocheft gewem 

einer bet , der wil ich gern : 

der enmag ich niht enbem. 

Na hilf daz ich mtn lünde büeze * 

220 und dir immer dienen müeze. 

din genAde mich des begrüeze, 

du edel reine fchoene liieze. 

Mulienbm pitt du ein chr6ne, 
chünegin dem h6hften throne, 
225 ich wil dich immer in mtnem d6ne 
loben: du mir des I6ne. 

Vrowe, miner folden fchrtn 
du biß;, al diu freode mtn 
muoz immer inne verfperret fln: 
230 behüete mich vor der helle ptn. 
Lyljd r6fe blüendiu gerte 
Aarönis, di nüzze berte, 
daz ir diu nAtülre werte: 
nu wis gein himel mtn geverte. 
235 Iz was ein grAz gotes zeichen : 
Moyfes hiez zwelf gerten reichen, 
die einlef begunden pleichen, 
diu zweifle Geh in faffe weichen, 
E der ander morgen quaeme, 
240 daz igltch geflehte vemieme, 

211. fatrt ete, 222. rein. 234. keg«D. 237. ainlefe. 240. ge- 
slshte. 
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wem diu blüende gelte zaeme, 

diu in trüren gar benaBine. 
Reht au dem anderen tage 

dö k6men friunt unde mtge 
245 und täten nach Moyfes fage: 

zeftceret wart ir aller klage. 
Ir islich ein wunder fach: - 

AarAnis gerte truoch ein dach 

von loub und nüzze als man jach: 
250 gefenftet wart fin ungemach. 
BMe lottb unde nüzze 

truoch diu gerte An regens gtizze 

unde An alles wazzers flüzze 

unde in fenftes windes düzze. 
255 Süeziu du diu gerte pift, 

diu nüzze din Fun JAfus Chrift, 

da mit uns bezeichent ift, 

daz du muoter und magt fift. 

Et benedictus der hAfte, 
260 der uns fich felben gab ze trAfte 
und mit finem bluot erlöfte 
von der pittern helle rAIte. 

Tuo mir diner helfe fchtn, 
J6fü, durch willen der muoter dtn, 
265 l& mich niht lange in fünden fln, 
vergib mir alle die fchulde mtn. 
Bit umbe mich du reiniu vri, 
füeziu muoter 6 Mart, 
diner gnaden mich niht verzt, 
270 rehte riuwe mir verlt, 

E ich fcheide von difem eilende: 
des reiche ich füeziu dir mtn hende, 
alle min not du mir wende: 
nu hilf mir umb ein rehtez ende. 
275 Nu gib mir vrowe folhen rAt, 
daz ich gebüeze mtn miffetAt> 

244. und. 248. von laub ein daoh. 251. vnd. 259. hohste. 267. vrei «^c. 
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die der IIb begangen hAt 
beidiu fruo unde fpAt 
Ein muoter maget reine, 
280 du biß; diu ein die ich meine, 
an dtn genAde ich mich leine, 
wand din genAde ift niht kleine, 
Dar umbe di^z du reintu mir 
verliheft, daz ich immer dir 
285 mit triwe diene nAch diner gir: 
reiniu füeziu nu 16ne zwir; 

Ich pin in liinden lange gewefen, 
mich hAt übriaden der fünde vefen, 
von dtnen genAden hAn ich gelefen. 
290 wil dA, fo mach -ich wol genefen. 
Chünegin, du himelporte, 
mit Ezechi^lis werte 
pifl; du genant an allem orte 
diu verfparte und unbechorte. 
295 Tuo mir als ich dir getriwe, 
daz ich mit fünden mich niht niwe 
und die fünden immer chiwe, 
und verlihe mir rehte* riwe. 
Yerfperre mir die helle vor 
300 und tuo mir üf des himels tör, 
fiier min f^le h6h enpor 
mit freuden in den niunten chAr. 

Süeziu ^tohter von Syön, 
dich lobt daz her von Babylon 
305 unde ouch mtner zungen d6n: 
nü fende mir von himel lön. 

• >. 

Fructus pilt du wünneklich 
der engel dA in himelrich. 
J6fü mit der felben fptfe mich 
310 an minem ende: des pit ich dich. 
Richer got von Nazar^t, 
vergib. mir daz ich le getet, 

279. magt. 280. du ein. 288. vberladeo. 295. getreue e^e. 
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erhoere herre mtn gebet, 
wand al min tr6ft an dir Itit. 
315 . Wände ich weiz von wArheit wol, 
daz dA pift gen Aden vol. . 
min zunge dich immer loben fol : 
behüete mich vor der heHe hol. 

Chrift J6fü dd vater guoter, 
320 chum mir ze irött mit diner muoter, 
behüete mich vor der helle luoter 
und vor valfchen fünden fuoter. 

Troefte mich du reiniu fruht, 
du reinez vaz voller genuht, 
325 zuo dir einer hAn ich fluht: 
hab mich füeziu in dtner zuht. 

YiolftAde und liljen fmach, 
al mtn tr6lt ie an dir lach. 
An dich ich genefen niht mach, 
330 du miner wunne öftertach. 

Sende von himel mir die chröne, 
die got allen den ze I6ne 
gtt, die dir hie dienent fchöne 
mit ir reinen mundes d6ne. 

335 Veniris tut got gelufte 
ze einem hüfe daz fin müfte 
unde ouch teigen dine brulte: 
nAch der menfcheit er dich kulte. 
Eva brAhte uns und Adam 
340 den fluoch der uns niht gezam, 
den uns din güete fit benam, 
. dö dir der gruoz von himel quam. 

I^Ach dem gruoze got vergaz 
fines zorns und lie den haz, 

» 

345 dem Adam an dem aphel az: 
der was gr6z Ane maz% 

Reiniu meit, mtn fd gedench, 
daz ich von got und dir iht wench: 

315. Uand. 327. stände. 336. mäste. 348. Da ic]^. 
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mit diner barmunge dA mich trench, 
350 des riehen gotes fliezer fcbench. 

Ich bit dich muoter der barmunge. 

durch dines kindes wandelunge, 

daz dich gelobe f6 min zunge, 

daz ich mit dir ze himel junge, 
355 Swenn ich fcheide von irdefcbem erbe 

und iö min lib hie erllerbe^ 

daz ich daz umb didi erwerbe, 

daz min fftle iht vwderbe. 
Troeftaerin, nu hilf mir dar, 
360 ich meine zuo der enget fcbar. 

du nim miner fftle war, 

fwenn fi von minem übe var. 
Yrowe min, ich pite dich, 

hab in diner phlege mich, 
365 mit diner barmunge an mich ficb, 

miner fünden bant zebrich, 

fwenn f^le un4 lib Xcheidet fich, 

daz ich danne froelich 

mit al der werlt gemeinitch 
370 feh an din antlutz freuden rieh 

immer m6r in himelrich: 

des pit ich, vrowe, dich innerklicb. 
Ich pite dich, vrowe, nu wis gemant 

umb mich armen, fit mich hAnt 
375 min fünde f6 f(6r an gerant: 

ndch diner hilfe ift mir ant. 

zebrich miner funden bant: 

reiniu wis umb mich gemant 

mit dinen geaAden bi mir ftant: 
380 fwenn. ich begebe ditz jAmerlant, 

fd hab min f^ie in diner bant, 

füer fi für unfern heilant 

[gotes muoter wis umb mich gemant, 

tuo mir vrowe din hilfe erkant] Amen. 

353. gelob. 35&. S62. Swen. Irdischem. S59. hlWe. 367. Swen 
sei. 380. Swen. 



VOM XII. BIS XY. JAHRHUNDERT. 207 

VII. 

Ave Maria. 

Gegrüezet piftu av6 An w6 

der drtr handlunge ffire. 

gegrüezet piftu der niwen 6 

ein Yolchomeniu 16re. 
5 gegrüezet piftu, daz wort dir Tagt 

von got ein engel hAre, 

gegrüezet piftu reiniu magt, 

von fünden uns bechere. 
MarlA höchgelobter ftam, 
10 dtn fruht ift feelden riebe, 

MariA zuckerfiiezer nam 

chein fiiez der din wart gliche. 

MartA aller engel ger 

und fröude in himeirtche, 
15 MarlA an dem ende uns ncr, 

mit bilfe niht entwiche. 

GenAden vol was ie, frowe, 

din fffilden rieh gemüete. 

genAden vol piftü ... 
20 ein üzval tugent und güete. 

genAden vol waer du dö zwAr 

dö Ghrifti von dir plüete, 

genAden vol piftü noch gar: 

vor fünden uns behüete. 
25 Got ift mit dir, wan du waer ic 

pi im in flnem finne; 

got ift mit dir, du cheeme euch nie 

üz Ilnr gotlichen minne. 

got ift mit dir, der einigung 
30 mit fröuden würde du inne; 

2. dreyer handelung. ser u, s, w- 5. sagt dir, zur folgenden zeile 
gezogen. 10. reich u, s. w. 12. deinen nie vard geleieh. 15. an 
dein ennt vns mii hilff. 18. reiches, gemüt u, s, w. 19. das reim- 
wort fehlt, die worte ein auz val Jiind zur vorigen zeile gezogen» 
22. Christus? 25, w&rd. 26. seinen synaw. 27. wan du chämd. 
28. seiner. 30. pistu mit frawden worden ynne. 
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got ift. mit dir , hilf Marj A mir, 
daz ich der helle entrinne. 

Du pift gefegent, frowe, alein 
in gotes geilt gehiure, 
35 dA pift gefegent, frowe, fö rein 
wart nie cbein criatiure. 
dA pift gefegent, MarjA, din güet 
ift aller fünder ftiure, 
du pift gefegent, Maijä, behüet 
40 uns vor der helle fiure. - 

Vor allen frowen got aller meift 
wolt dir fin felp getrouwen, 
vor allen frowen het got fin geift 
in dir ein hAs gebouwen. 
45 vor allen frowen er dich erch6s 
ze muoter und ze frouwen, 
vor allen frowen ein liehtiu rös, 
lAz uns d!n chint befchouwen. 

Und gefegent ift der lip, 
50 von dem got ift geporn, 
und gefögent ift daz wip, 
daz got hAt üz erchorn, 
und gefegent ift diu maget, 
diu chiufch nie hAt verlorn, 
55 und gefegent ift fi diu jaget 
von uns den gotes zorn. 

Die fruht nieman volloben chan, 
die du uns hAft gewunnen, 
diu fruht ift alles wandeis An 
60 und liuhtet für die funnen. 
diu fruht fwer der reht begert, 
der ift dem töde entrunnen, 
diu fruht hilft uns hie und dert 
ze Awicifchen wunnen. 

34. gehewre, 36. creatar. 37. daz dein güet zur folgenden zeiie, 
38. stewer. 39. wehüett zur folgenden zeiie, 40. fewer. 42. 'selbs. 
43. gotes geist? 48. vns maria dein. 55. 56. sj noch gar jag maria 
von vns. • '57. Dew. niemant. - 58. dew du. 60. dew. 63. dort. 
64. zu ewickleicher wunne. 
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65 Dines libes tugent zart 

fezt dich in gotes trAne, 

dfnes libes reiniu art 

gap dir von fternen ein chrAne. 

dines libes reiniu zuht 
70 erliuht den himel fchöne, 

dines libes reiniu fruht 

gib uns, Marjä, ze lAne. 
Amen. 



VIIL ^ 

Die Sfiben lierzenleit toü unser Ueben 

fronren. 

Marjd verlih mir fin und kraft, 

daz ich ze lobe der reinen meit 

din grdzez herzen leit hie verfinge. 

dar zuo hab ich niht meifterfchaft 
5 und bin an künften unbereit: 

6 reine meit, hilf daz mir wol gelinge. 

MariA kiufche maget rein, 

ich mane dich an daz ^rfte herzen liden, 

d6 du Jh^fus din kindel klein 
10 in tempel trüeg, die fart woltftfi niht miden, 

d& in empfienc her Syme6n 

und zuo dir fprach 'trAt maget fr6n, 

ein fcharpfez fwert wirt noch din ftl durch fnlden.' 
Marjä daz ander herzen leit, 
15 daz din vil reinez herz gewan, 

d6 du verlür din kint im zwölften jdre. 

daz fwert d& von Symeön feit 

verfiftret dir dins herzen grünt: 

68. Stern. 

1. Jeych B. 3. grosse B. 6. wol fehlt, von B ergänzt 8. hertzen 
leyde. 9. kindlein klein, kindelein (:) B. 10. trogest, trogst B. 

woUcstn. 12. draut. 14. marey B, 16. Da. verlörest, verlorst B. 
17. da streicht B. het geseyt (gscyt). 18. deines. 

[XXX VII.] 1* 
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von grözem leit fagt uns die fchrift zewdre. 
20 kein munt daz leit versagen mac, 

daz MarjA empfienc wol zen felben ftunden. 

ifie fuochten biz ann dritten tac, 

biz daz fie daz kint. im tempel funden. 

Jofeph und MariA rein 
25 ir beider klage die was niht klein 

und alle ir freude wArn in gar verfwunden. 
MartA meit ich dich erman 

an daz dritte herzen leit, 

daz du empfienge, do Jh&fus wart gefangen: 
30 AA von dln. herz gr6z leit gewan. 

ein fcharpfez fwert din (61 durch fneit, 

von jAroer gr6z naz wurden dir d!n wangen. 

iii Annas hAs dar 'was in g^cB. . 

Johannes fagte ir d6 die rehten maere. 
35 Marjd die fleich in eine nAch: 

dar v«n din reinez herz gewan gr6z fwsere. 

MarjA du hin^elifcb keifertn, . 

des leides foltu ermanet lln, 

daz du eropfienge von dem den du gepaere. 
40 MarjA daz vierde herzen leit» 
. . daz din vil reinez herz gewan, 

dA din kint Ituont an der Cül gebunden. 

mit fcharpfen geifeln man in fluoc, 

daz pluot von finem libe ran, 
45 daz er empfienc m6 dann fehs tüfent wunden. 

MarjA des leides man ich dich, 

dö man her trupc die fcharpfen dornenkröne, 

die man dim kint gar zorniciich 

dructe in fin heilegez houbet fröne: 
50 dar von er f6r verwundet wart. 

19. geschrifft furware. 2t. lu den selbigen. 22. suchten Jhesus 
bysz -an den. 23. kindt wol im B, 24. und] darzu B, 26. freud die 
waren, warn B. 28. leyde. 29. empfiengst da. 31. dir ddo. 33. dar 
ein was ynen. 35. schlich ynn alleyn hinden nach. 37. hyigdische 
38. das leydt soft da alles e. s. 39. empfiengst. geparest. 42. vnd do. 
43. yn man. sneit? 44. leyb nun ran. 45. vill mer- dann. 46«. das 
(eydt erman. 48. deinem. 49. drucket. . heiligs. 
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ich bite dich edele juncfrou zart, 

hilf uns ze dines lieben kindes tr6ne. 
• MarjA daz fünfte leit was giröz, 

d6 Jh6fus an dem criuze hienc, 
55 gar barmiciich nrit Az gefpanten armen. 

daz 7)luot &z Open wunden flöz : 

MariA daz gar fch6ne empfienc. 

daz mac al menfchen herzen wol erbarmen. 

MaijA ir kint dA ane fach, 
60 dd ße J6hans ^wangAlifte tröß«, 

d6 im der t6t fln herz durchbrach: 

dan der uns mit ftnem plaot erl6fte9 

der hienc vor uns packet und plAz. 

Maria durch dtn leit f6 gröz 
65 behüete uns meit vor heizer helle röfte. 
MarjA mcit ich ermahe dich 

des fehlten leides und der not, 

daz du empfienge an dinem reinen herzen, 

dö din krnt fö jflBmerlich 
70 was an dem kriuze geftorben tdt: 

^ft was din f^l verwunt mit grAzem fmerzen. 

Marjä dim herzen w6 gefchach, 

dö du an foehe daz in ein Jude f6 blinde^ 

mit ßnem fcharpfen fper dö ftach 
75 hin durch fin herze, als ichz gefchriben finde: 

dar üz ran wazzer unde pluot. 

MariA kiufche mäget guot 

hilf uns ze dir und dinem lieben kinde. 
Marjd daz Cbende leit was fwsr, 
80 dö man in von dem criuz nam plöz 

gar barmiciich mit finen tiefen wunden. 

Jofeph der kam gegangen her: 

er legte in MarjA in ir fchöz. . 

51. iäekfrsw. 52. ze] in 54. da. 60. Johannes ewangelist nn. 
63. de^ selb hieng. 65. nun behüei. 66. ich dich erman. 67. an 
das sechste leyd vnd auch der. 68. empfiengest 69. vnd do. 

71. schmertae. 72. deioein. 73. da d« ansachst 76. vnd. 79. sy- 
bendt. 80. in] ihesus. 
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vor grdzem leit dö was ir nAch gefwunden. 
85 MarjA ir kint dö ane fach, 

dö ez vor ir lac (6 gar eilende. 

von pluot dö was er alfö naz : 

mit jAmer gröz kuft fle im füeze und hende. 

dar von ir herz verwundet wart. 
90 ich bite dich edele juncfrou zart, 

nu won uns b! an unferm leften ende. 
Amen. 

IX. 

irom Sfaerantent« * 

Ein junger finen meifter frdgt gar inneclich 
vre teilt fich got mit lip fö manicfalticlich, 
gewArer menfche und 6wic got almehtic rieh, 
wan in aller priefter haut blibt er ganz unzeteilet 
5 In tinr gotlichen majeltAt menfch unde kraft?' 
der meifter fprach *']& diner rede unwizzenhaft 
befcheidet di«h nftch gotes reht .... 
.... von tummer Iin wisheit dich unreht feilet. 
Got was ie got, got iemer ift befunder: 

10 hAt dich daz wort entphangen in dtns herzen grünt?' 
er fprach 'jA neifter eigenlich ift ez mir kunt' 
der meifter fprach ''deft minder niht in einem bunt 
hAn ichz in dem herzen min: als tuot euch got daz 

wunder. 
Got ift daz wort fö wirdiciich in difer weit: 

15 dar umbe daz ein ftunde ftaete in mir niht velt, 
fam wirt in wandelunge an gote niht vermelt 
und ift doch Itpltch allenthalp, fö in der priefter "wibet. 
Reht als got hie mit Worten allen menfchen gan, 
daz einz dem andern wort mac geben und ouch hAn, 

84. nahen. 85. scheint aus shr, 5 herüber gekommen, vielleicht 
ist »u lesen MarjA dA bt ir kinde sat in Übereinstimmung mit dem ti- 

telholzschnitt 86. do. 87. da. 89. herU ser v. 91. Nun. 

* 

1. fraget. 4. sunder in. hend. 5. sine. 8. tumersinn. 10. dy- 
nes. 11. eygeotlich. 13. thfit das ouch got das: 15. vin. stau. 
16. gott. . 
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20 als gap got kraft in Worten die der priefter kan, 

daz er zuo kumt in daz bröt lyid im daz niht verzlhet 
Grot hdt mit Worten alle dinc gefchafien, 
got ift eiir wort reht als ein kerne in bernder fruht 
in den vil ftarken boumen lit und ir genuht: 

25 dar in iac himel und erde menfche und alle zuht, 

almehtic kraft was got daz wort, ziug ich an wife pfaffen. 

Nu merke daz got mit Worten tuot n4ch liner gir, 
Ot daz wort was gotes kraft, daz fage ich dir.' 
der junger fprach 'got danke iu meifter, Taget mir, 

30 wie ift got got und doch drifalt? daz hAt mich immer 

wunder. 
Got hat mit Worten fich von gote im worte brAht: 
fwaz was und ift gotitche kraft ie h^t erdAht, 
fwaz werden fol daz muoz her für als erz eraht: 
daz lit ouch in gotlicher kraft da ez ie Iac befunden' 

35 Er fprach din vinfter herze ich dir enzunde: 
is wazzer fn6 daz fint drf namen und ift ein. 
got vater fun heiliger geift dri namen ich mein/ 
der junger fprach 'des fl gelopt fin name rein.' 
der meifter fprach 'die dement gab uns got zem ur- 
• künde.' 

40 Der junger fprach 'got was ein h^rltch gr6z perfön: 
wie wont er in dem kleinen br6t als in dem trön?' 
der meifter fprach 'nu merke, daz läze ich dir fö fchAn: 
got hdt in manger leije wis Urkunde uns des hie geben. 
Nätürn art zwingt gr6z wunder in ein ei f6 klein: 

45 fwenn fruht dar üz erft6, daz minfte gelit ich mein, 
mäht du niht bringen wider: fam h^t got der rein 
fich gordinieret in daz br6t mit libe und ouch mit leben. 
Die art wart got am grüenen donrestage, 
dö er fprach 'fehent, daz br6t däft der frönlichnam mtn, 

23. kern in berrender. 25. erd mensch, zucht. 26. züh. 27. Nun 
merck. 28. icsz dir. 29. euch, sagen. 30. gott ein gott. 31. got 
in dem wort. 32. gotlich. 33. heracht. 34. do. 35. ist dir entz&nde. 
37. nä. 38. fiame. 42. nun. daz 16se ich? 43. menger. 47. geor- 
diniert. 48. an dem grünen donstage. 49. seint daz brot das hrot («o/) 
dai ist der. 
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SO (o ift dax mtn blüot' dA mit TA b6t er in den wln, 
daz fönt ir tuon, da| fol oucb min gedenken fln.' 
der junger fprach 'got gelobt : dar nAch ich niht m6 

jage/ 
Der meifter Ipracb 'frAc fwaz du wilt An allen haz.' 
der junger fprach 'got danke iu , berre , wie komet daz. 



55 



gewAre menfche und Aweger got: daz fint nu Itucke 

kleine. 
Ift iecitcb ftucke befunder menfche und £wic got?' 
dA fprach der meifter 'fich , 6rl!cb An allen fpot 
got bt dem fpiegel urkund uns des geben bot, 

00 fwie grAz der ift» f6 fifat nieman dar in wan dich ai 

eine. 
Zerflach den fpiegel tAfent ftiicke fchöne, 
du Cheft aber in iedem ftucke befunder dich: 
dar umb din Itp und antlitz niht verwandelt (ich/ 
der junger fprach 'göt danke iu meifter Awiclich. 

05 mtn gloub nu ganz erfüllet ift: got gebe fleh iu ze lAne/ 

GfOtt und äie Seele. « 

'Ach ftarker got von himeirfch, 
durch dtn beilic drivaltikeit, 
verlA mich niht, des pit ich dich, 
pis mir mit dtner helf bereit 
5 du weift wol wie ez umb mich ftAt, 
min berre lA niht verderben mich, 
gib mir dtn veteritchen rAt, 
min eineger trAft, des pit ich dich, 
wan An dtn helf pin ich verlorn. 
10 Bltn plüende rAs nu ftrtt für mich 
und lA mich verzagen niht, 
wan der fwarze fiirhtet dich, 

' 50. bloat do. dem wyn. 53. frage, on aUe. 54. euch her. 

56. gewar mensch, nno. 58. d6 fehlt. aUe. 59. hat. 62. siehst in 
aber in. 63. antlüt. 64. ench. 65. nun. euch. 

1. Ich. 2. verlasz. 6. lasz. 8.. einiger. 10. nu] in. 11. lasz. 
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der mich tac und naht an fiht. 

er fiht ich habe unreht geUü, 
15 doch ich wil im widerftreben 

und finen liOten widerftän, 

Colt ez mich koften Itp und leben, 
abr An din hilf pin ich verlorn. 

O Jhifii Grille ich ^ib mich, dir, 
20 din eigen wil ich lAwic fln, 

ze morgengAb pit ich von dir, 

negel mich in- die wunden d!n. 

I£r mich (lüdieren in dtn wunden, 

min tr&t, willic gehörfamkeit, 
25 an dich gedenken zailen Hunden, 

tuo mir nAch dinr parmherzikett 
wan Aa din hilfe ift al verlorn.' 

^Ich oberftez guot und fumerwunne, 

ich klopfe aa daz herze dtn^ 
30 din friuntfchaft mir daz niht verbunne, 

tuo üf min hört und 14 mich !n. 

gedenke ich hAn durch dich gelAzen 

wunn fröude und ouch mlns vater rieh, 

[und] hin dir gezöugt die rehten ItrAzen, 
35 d& man phltt leben dwiclich. 

ach l& die weit , ez muoz doch fln, 
njm war; ich pin daz 6wic guot, 
und drucke dich in die wunden min, 
. da fitt du al zit wol behuot 
40 Zem gmahel hAn ich dich erweit 

und wil dich zuo mir ziehen, 

din herz din tH mir wol gevelt, 

die weit die fcholt du fliehen, 

und pirc dich in daz herze min, 
45 ez ft^t al zit g6n dir offen. 



13. an vihtet fih(. 18. aber. 19. dir fehlt. 20. ewiclich. 

23. deinen» 24, mein dervt. 25. zu allen. 26.. deiner. 27« als. 
34. gezogt. 35. ze leben. 36. lasz. 38. Irak. 40. Zum gemahel. 
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du pifl; min hört und ich der dtn, 
vor dir hAn ich niht beflozzen. 

ach U die weit, ez muoz doch fin, 
nim war, ich pin daz öwic guot, 
50 und drucke dich in die wunden min, 
d& pift du al zit wol behuot. 
Durch dich hat mich niht verdrozzen, 
min eineger hört, daz gloube mir, 
^min pluot htm ich durch dich vergozzen, 
55 üf daz icl^ moht gehelfen dir 
üz ncBten unde üz Tender klage, 
dar in du pift gewefen. 
ftant üf, dir fchtnt der Celdentage/ 
durch mich pift du genefen. 
60 ach lä die weit, ez muoz doch fin, 
nim war, ich pin daz Awic guot, 
und drucke dich in die wunden min, 
da pift du al zit wol behuot/ 

XL 

Die minnende üeele» 

'Din langer flAf wil dich yerfümen : 
wol üf du muoft daz pelte rümen !' 
'h^r, l& mich flAfen ein w^nic zuo, 
ich pin noch junc, ez ift fruo.' 
5 in befchouwunge der minnen fmachen 
wirftu flAfen mit mir und wachen.' 

sie slmft. 
'Gefelfchaft muoft du dich erwegen, 
wiltu mines geiftes pflegen/ 
'ach ich klage von grAzen nöten: 
10 h6r, du wilt mich mit hunger tüten, 
forge mit mir ringet 

48 — 51. bloss ach lasz die weit. 53. einiger, geiavb. 56. noIeD. 
56. 58. klag : tog. 60—63 nur ach lasz die weit. 

\p slaf alaff. 3. herre lasz. 5. nein wenn in weschawnng. miiien. 
6. wachen in hertzzen. 7. Wirtschaft geselschaft. erbegen. 9. ich fehlt. 
10. mii fehlt. 



VOM XII. BIS XY. JAHRHUNDERT. 217 

und doch underwilen pringet 

der minnen gruoz und fenftez leben: 

tö muoz ich doch in forgen fweben.' 

15 'ich muoz dinn llp mit flize pern, 

fö mahtu mtnen geift eraern. 

fwenn ich dich lAze An forgen flAn, 

fö wiltu alles von mir gAn. 

td muoftü ez Iiden, ^ ^ 

20 wildu pt mir bitten.' 

'herre, du flebft mich ai ze f6r, 

daz ich geliden mac niht m«r. 

doch fwaz der lip erliden mac, 

daz ilt der f6le ein füezer fmac, 
25 wanne ez mich Minne l^ret 

und min begir gein gote mdret' 

er sieht. 

'Ich wil dich blenden unde leme, 

piz ich dich nach mir gezeme/ 

'her, din angrif wil mich verflAn 
30 des trAftes den die werit mac hAn. 

ich wil trüren und riezen, ^ 

des fol mich niht Yerdriezen, 

umbe min boefe leben : 

dem wil ich nü ein ende geben.' 

er letnL 
35 'Ich henge dich ze difer frift 

van allem daz zergenclich ift.' 
. 'wAfen, waz wil üz mir werden? 

ichn mac geruowen üf der erden. 

min felbes wil ich vergezzen: 
40 ich pin nAhen zim gemezzen. 

12. VDter weil. 13. minen. 15. deinen, peren. 16. mein. 
17. ven. 18. als. nach ^kn folgt wiltv ez niht leiden so etc, 20. w. 
anders pei. 23. wahs neuru der. 26. begird gegen. 27. lern : gezem. 
29. herre. wollen. 30. allen den trost. gehaben. 31. riezen] raffen. 
32. schol. 34.. nvn. 36. wan. a. dem daz zergenokklichen. 38. ich 
mag niht mer gerven avf diesser. 40. nahent. 
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ich g£ im nAch, er g6t mir vor, - 

nü habt er mich höhe enpor.' 

er hwht üf: 

'Du muoüt gar enpioezet fto, 

umb daz wildu begern min. 
' 45 din rouber wil ich gerne fin, 

dar umb daz du begerlt min. 

'nu fehl bruoder und uhgeloube» 

difer morder wil mich roubc! 

ach die gotlich minnie 
50 erliuhte mir min Anne, 

daz fie in dir alfd prinne, 

daz lie mich für dln ougen pringe,' 

er enpldzt: 

^Lä dtn fpinnen, £ ich dich flahe 

mit enziehunge des geiHtes gäbe. 
b5 icb gibe dir daz ich dir wil. geben: 

hab trüwen, f6 wiVt dir gegeben.' 
. 'ich'pin plAz, rch.muozfpinnen, 

ein ander guot gewinnen. 

doch mins gemahpln wil ich peiten, 
60 . der wil mich üzer arbeit leiten 

zuo den freuden, die er mir 

bereitet Ml nach mtner gir.' . 

spint. 

'Hie beginne ich. eins geifitltchen leben 

und I6re dich in dem geifte f weben.' 
65 'des enkan ich niht gelefen, 

dun welleft felp fchuolmeifter wefen. 
. ez ift in dem himelrich, 

daz ich d& minne . . ., 

daz ift der fiieze Jh6fü Grift, 
70 der aller gndden geber ift.' 

• 42. nvD. 43. den plosset. 44. Wegerii. 48. weraubea. 

49. 50. min : sin. 51. prinen; 52. dein gotlich. angen pringeo. 

53. lasz. 55. dir dennoch daz. geben vil. 56. getraTen. gegeben 
die masz die zal. 60. mich- von aller ayszer. 62. werait. 63. weginne. 
65. kan. 66. du wolst den liep selber. 68. ^viclich? 69,. XpA. 



VOM XII. BI8 XV. JAHRHUNDERT. 219 

er gibt die gepot. 
'Der Minne fiur genAden tranc 



gibich dir ze Itiure, 

f6 mahtuliden minnen (iure/ 
75 'din füezer tranc mich tränket, 

din minne fiur mich niht krenket. 

fehet wie ich prinne 

in gotltch^r tninne. 

der werlt lop fi verwAzcn ! 
80 ich wil ez hiute und immer läzen.' 

hie kniet si vor kriuzig. • . 

'Ich fliuh von dir mit allen linnen 

unde enkan dir niht entrinnen.! 

'ndch dtner minne ift mir gAch : 

du fliuheft vor, ich gä dir n^ch. 
85 ich wil minnen ftaetikeit: 

mir ift dicke wol gefeit, 

der Itaete fl unz an den tot, 

dem helfe got üz aller n6t' 

er fliuht. . • 

'Du findft min niht, ich pirg mich dir/ 
90 lAz ab din zorn, daz rite ich dir. 

helft mir alle lieben fpehen, 

ob ich indert kunne erfehen, 

ich mac nimmer geforgen, 

enhet fleh min herre verporgen. 
95 ich vant in miner heimlikeit: 

d& beruort mich'niemor leit/ . . 

er verpirgt sich. 

'Mich hAt der minne fmerze 

gefchozzen durch min herze/ 

'ich wolt daz ich etwaz genuzze, 
100 daz ich dich hin wider fchuzze. 

■ 

74. geleideo der minne. . 76. deiner. 77. sebt. 79. verwahsen. 
nach 80 in der Überschrift krvtzzig. 85. minne. 87. dot. 89. finst. 
90. lom kern das. 92. kvn. 93. mohte? . 94. ein het. her vor mir 
V. 95. hes ich. vant in in. 96. wervt m.'niemer mer. 97. smerizzen. 
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min herre ilt wunt verporgenlichen, 

der minne fträl mich flcherlicheii, 

dar inne er wehfet und Cich mftret, 

ze gotes minne er mich k6ret' 

sie schiuzt in. 
105 'Der minne pant mich twinget £6r, 

daz ich dir volge immer m£r.' 

^'ch hab dich gefangen und gebunden, 

daz du mir muoft volgen zailen ftunden. 

den ich da minne, der minnet mich, 
1 10 in den tot durch mich gap er fleh. 

er ilt m!n und niemans m6re, 

des 4unket mich, und pin ftn h^rre.' 
sie fceht in an eim strik. 

'Nim hin fwaz din begirde fi 

und lA mich ungefangen fri.' 
115 'h^r, filber golt und edel gefteine, 

liep, daz ift gegen dir al ze kleine. 

herre, van diner füezikeit 

zefliuzet mir al min leit. 

du häft dich gegeben mir 
120 und ich hin mich gegeben dir/ 

er piut ir geh. 

'Ich rüne dir ein fiiezez wort, 

daz ubertrift des himeles bort.' 

'ach da von nieman fagen kan, 

wan ich hie gehoeret hAn. 
125 iezuo enpßnde ich ficherlioh 

des oberiften gotes rieh, 

daz in minem herzen fwebt: 

mine f^le in gote lebt' 

hie umbvwht ers. 

'Die Minne hat betwungen mich, , 

101. bvnt. 102. e* fehlt ein verbum. müet statt mich? 

103. ineo. 108. mir lierr must. zu allen. HO. ein den dot. 113. dei- 
ner. 114. lasz. 115. edels. 116. als. llSi als. 120. geben. 
121. ravme. 122. ort. 123. gesagen. 124. hab. 125. ytzuit. 
126. obersten. 127. daz fehlt. 128. mein. 
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130 daz ich, liep, \&ze büezen dich/ 

'kein kummer ich niht haben kan, 

fwenn ich dich geküffet hin. 

J^fus aller lieblter trAt 

ein fpiegei 

135 Ewiger herre und got, dtn wort 

pringent mich altö .... 

daz ich weder naht noch tac 

nimmer m6r vergezzen mac. 

nü ze allen ftunden 
140 des pluotvarwen mundes, 



haben fich in mtn C6le gepunden, 

daz ich der weder naht noch tac 

nimmer m6r vergezzen mac' 

Ate ku8t ers. 
145 'Wirf van dir venjen und gepete: 

wol üf du muoft den reien trete.' 

'h^r, wiltu mir die pouken fldn, 

fö muoz al min leit zergdn. 

mich wundert f^re wie mir fi, 
150 ein wunder want mir (ftre pt. 

ich kan ez niht bediuten 

mit wArheit wol den liuten. 

wol Af! ich wil von hinnen, 

ich pin fin worden innen. 
155 er rüefet mir \il liebez trAt, 

kum her mtn erweltiu prAt' 

hie potJU er ir. 

'Mtn fuezez gtgen nA daz tuot, 

daz min liep mir ntget in ir muot.' 

'dtn füezez gtgen hAt ^mich furtraht, 
160 deich fige Af dich in Amaht. 

131. kainer. hab enhan. 132. wen. hab. 135. deiner, wart, 
136. pringen. also serre. 137. weder fehlt, 138. n. m. dein v. 

139. Dvn. 143. weder fehlt. 145. vennigen. gepet : tret. 147. vor 
slahen. 148. als. 149. bvndert. 150. bvnder bant. 152. werhelt. 
157. nvn. 158. mir neigen musz in irem. 160. daz ich seig. ammaht. 
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mir ift der geift enzucket, 
ze goto ift er gerueket. 
mir ift ouch des Itbes kraft 
von fiiezer minne [worden] (igehaft. 

hie gtgt er, 

165 'S wen du liep gefelleft mir, 
(6 gibich dife kröne dir.' 
'herre,.ich wil niht dine kröne> 
ich wil dich felben, liep, ze löne.' 
Tage an, fftle« waz pin ich dir, 
. 170 daz du fd grözes begerft von mir?' 

'herre du pift ein üzganc miner ougen.' — 'pin ich 
denne ein üzganc diner ougen, fo faltu diniu ou- 
gen hücten, daz fie immer m6r ihi gefeben daz wi- 
der mich fl.' — 'und pift ein inganc mines herzen 

175 utid pift ein umbfanc mfner fftle/ 

hie krönt ers. 
'dar umb daz du dinän wiln kiftrft ze mir, (5 fo! ge- 
funt werden in mir din begirde.' — 'h|6rc, in diner 
minne furfih mich, daz ich öwicltchen verftricket werde 
in dir, wan ich niht felbe kan getuon von mir, ez fi 

180 denn daz du mich verpindeft in den armen der minne/ 

hie erschtfU er in wölken. 
'Hie nAch dines herzen ger 
pinde ich dich dn widerk^r/ 
'die 6re und daz lop ift din, 
ich wil ouch niendert anders fin,- 

185 denn dich fuochen und minnen eine 
ob .allen cr^atAren gmeine.' 

Ate pint er zuo im, 
'Funden h4n ich an ir, 
. diaz nach, ir was min begir.' 
'ich d&, du ich, wir zwei fin ein, 

16B. liep selber. 170. grosz. 172. den. schaltv. 174. pist ein 
ganck. 176. schol. gesvnd dert w. 177. wegird. 17S. verstrick. 
179. nihtzzen selber. 181. begervDg. 182. dich zu mir an wider ab 
keitmg. • 183. liep die. 185. mine sUein. 186. er. vnd ir gemaiii. 
188. daz mein begird w. n. ir. 
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190 alfö wirt ein von uns zwein. 

ime himelriche An underldz 

ilt freude Ane alle inaz. 

des frewe ich mich, herre min, 

daz ich An ende dd fol Dn. 
195 den ich fuoclie, den hab ich fanden, . 

ein priutigam 'h4n ich gewunhen: 

ich wil nimmer abe geUn 

und wil in nimmer von mir lAn. 
. ich pin in got verflozzen, 
200 des hAn ich min felp vergezzen. 



benim mir allez honb'etleit.' - 

gie umbsliezzen peicUu. 

'Hie ift fie, fich, nach gotes minne, 

daz li nibt mac An in beginne.' 
205 'ir tohter von Görufal^m, 

'verkunt daz felbe dem liebften mtn, 

wan ich iu nimmer mac wort geben. 

dar umb ger ich fin 6wic leben, 

der hAt erhört mtn begir, 
210 daz ich fol leben in finer zier. 

drumb habt in liep ze aller zit, 

er git fich iu, in dem er verporgen'lit/ 

sie legt sich, hie als in der iwigen freude 

krönt got die gemaheln sin^ die da gewun- 

215 nen ist van dem perge Libidn üz diser pin 

und spricht. 

'Kum du liebiu prAt mtn 

unde enpfth den lAn din, 

der dir. wirt gegeben in miner minne: 
220 d& du fürpaz folt leben inne 

190. Wirt] mir. 191. ki dem. Ad] zv. 197. abe gAn? 198. nim- 
mer mer. 205. vnd sprich ir. • 2Ö6. liebstem. 207. euch schir n.' 
208. weger ich seins. 210. leben ewigklichen in minne seiner zir. 

211. dar ymb. • 212. er gU skh, swier verporgen IU? 218. die 

krdaen? Ion die ewigen dein. 219. die dir. 220. fvrpas ewig 

seholt. 
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und alle dtne nAchvolgaere 
werdent teilhafl; difer £re. 

hie krönt er in 4u)ic leben. 



XII. I 

Crelstliches lied. 

Ein anevanc in Awikeit 
ift uns gegeben mit finnen, 
der gloube der drivaltikeit : 
dA wont diu einung innen. 
5 Dar zuo iint mir die finn ze kranc, 
daz ich fie muge gewinnen, 
doch wil ich fingen niwen gefanc 
ui)d wil des nü beginnen. 

Ein wAr got ilt er genant 
10 und ouch in drin perfönen, 
der gloube der drivaltikeit, 
den wil er felbe Ionen. 

Man fiht in reht da er d6 ift 
in alfö Werder wunne. - 
15 got fende den beilegen geilt in mich, 
erliuht mich wAriu funne. 

Alliu dinc fint ie gewefen 
in gotes furgefihte, 
doch h4t er üz genumen zwei 
20 und diu dar z^uo gepflibtet: 

Daz ift engel und menfchen art, 
daz wolt er felbe werden, 
got und menfche gepar ein meit 
w8Brlichen hie üf erden. 
25 Mich wundert underwilen des, 
daz er mich htX betrahtet 

221. allen deinen. 222. werden, eren. 

3. daz ist der gelaab. 4. do. 5. sein. za. 7. newen. 10. dreyen. 
11. daz ist der gelaab. 12. selber belonen. 13. do er. 15. o got. 
17. gewest. 19. 20. zwei ding dor zn. 22. selber. 23. gepar 

ie ein. 
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und er wol weit wer ich doch was 
und mich zem höhlten ahtet. 

Des danke ich im der mich befchuof, 
30 ich wil in immer Aren. 

kum ich dA hin di er dd ift, 
On lop daz wil ich m^ren. 

Sint got^jn finer 6wikeit 
an mich gedAht fö lange 
35 in (Ines vater füezikeit 
mit minne al umbefangen : 

Der Aren dunket mich ze vil 
und hAn ez für ein wunder, 
daz er wol weft wer ich nu was 
40 und mich doch prAht dar under. 
O füezer got, gar minnecitch 
pin ich dir n& enfprungen. 
pin ich dir ie Cft zart gewefen, 
wie i(t mir nü gelungen, 
45 Daz ich geferret bin von dir 
ip jAmer und in eilende I 
hilf hilf mir wider heim ze dir 
immer mAre an ende. 
Amen. 

XIII. 

Sanct Bernbardfii klage. 

Zem Arften zuo den füezen unfers lieben Jhefü 

Crifti. 

Ave mundi sahUare. 
Der weit heilant nim min grüezen, 
ich grüez dich JhAfA Grift fö füezen : 
war umbe , daz folt dA bedenken, 
ze dinem kriuz wil ich mich lenken, 
5 d!n felbes gib mir heil und ftat. 

Tu 9t presens sts accedo. 
Du hAreft al mtn wort mtn kAfen, 

28. EQ dem. 31. do er. 33. Seint. 34. gedAht hAt lange? 38. hab. 
LXXXVH.] 15 



226 GEISTLICHE DICHTUNGEN 

din Aren miner anddht lofen. 
6 wie nacket 6 wie plözen 
fih ich dich got und herren gr6zen: 
10 fprich rinclich minen fünden mat. 

Qavos pedum piagas duras. 
Der fueze nagel , ir herte flege, 
ir tiefe wunden, mich erwege, 
ir minfam halfen'^mich erwecke, 
dtn parmitch antlitz mich erfchrecke, 
15 daz ich gedenk der wunden min. 

Grates tante carüaiü 
Solher tiefer liebe und minne 
von herzen kreften und von finne 
n dir gndde danc und 6re, 
widerpringer, trölter h^re, 
20 vater fiiez der kinder dtn. 

Quitquit in me est confraetim. 
Waz an mir nu fi zeprochen, 
zeftröwet zevallen und zeftochen, 
Jh£fA Grillt, daz mach du ganze, 
heil , gefunt An allen fchranze 
25 mit dtner parmunge falben. 

Te in tua cruce quero. 
Herre, ich fuoch dich an dem kriuze 
und hoffe daz dir ab mir niht fchiuhze, 
ndch mtnes herzen gir und minne 
pring mich diner heilung inne, 
30 din pluot mich reinege allenthalben. 

Piagas tuas rubicundas. 
Dtn r6fenfarwe flege und wunden 
fchrtb in mines herzen fchrunden, 
daz ich an din kriuz gezwicket 
werde in liebe ze dir gefchicket 
35 mit kreften üf genäden wän. 

Quisquis huc ad te accessil, 
AI die fiir din fiiez hie giengen, 

20. der armen dein {am rande\m^tt). 27. niht schewcze. 31. ro- 
senfarbe schleg. 
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6 wie fchier fle gndde enpfiengen^ , 
dructen kuften fle mit minne : 
wArens fiecb , fle wurden inne 
40 gnide und zogten froBÜch dan. 

Coram cnice procumbeniem. 
Vor dem kriuz lig ich geltrecket, 
ich hälfe din füeze unerfchrecket; 
Jb^fu Cri[t, mich niht verfmAhe, 
din parmung tiefe mich an fehe, 
45 und tuo mir genAden fchln. 

In hac cruce stans directe. 
Du ft^It in dem kriuze geflihtet, 
der die fünder nie vernihtet: 
plick mich an, dich 2U0 mir wende, 
fprich ^genAde ich dir fende, 
50 pis* gefunt , hab hulde min.' 

Zuo den füezen. 
ScUve dives rex sanctorum. 
Ich grüez dich himels künc tö hAren, 
der fünder trAft und rieh an Aren, 
got und menfch, der umb den lieben, 
al hie hanget mit den dieben, 
55 vor fmerzen zittern dir die knie. 

quam pauper o quam nudus, 
O wie armer 6 wie plAzer 
pift du worden, herre fo grAzer, 
williclichen fpot und fchimpfen 
an dem criuz mit ungelimpfen 
60. alle gelider liden hie. 

Sanguts tuus habundanier. 
Envollen ift daz pluot geflozzen, 
äne maz üz dir gegozzen, 
mit bluot berunnen und betwagen 
ft^ft du hie &n al verzagen, 
65 umbgürtet f6 mit fnoeder wät. 

majestas inßnüa. 
O du wirde An allez end^, 
51. kuDig. 53. umb din lieben? 
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h(Bhfte armuol und eMende^ 
wer mac dtner liebe g^fagen 
danc und ]6n, dtn marter tragen 
70 und rAren pluot an pluotes ftat! 

Quid sum tibi responsums. 
Wie mac fin herze und fnoedez leben 
immer danc und I6ne geben, 
fint dfn pluot mich hAt erl6fl; 
¥on dem t6t, von helle r6ft, 
75 daz ich iht erfterbe zwir. 

Atnor tuu8 amor fortis, 
D!ne gr6ze minne ftarc 
vor dem tAt (ich nie verparc, 
friuntlfdr woltß; du mich beforgen : 
in den wunden din verporgen 
80 iige ich vor des tiufels gir. 

Eece iuo pre dolore. 
Sich wie ich von dtner minne 
dich umbvAch mit ganzem finne, 
genzlich ich mich zuo dir lende, 
dtnen willen zuo mir wende 
85 und henge mtnes willen fpar. 

Hoc qaod ago non te gravet. 
Min geperde dich niht befwAren» 
heile mich und tuo mich I6ren, 
fchanden wunden unde ouch fünden 
wafch mit dines pluotes ünden, 
90 min gewizzen mach mir clAr. 

In hac cruce te cruentum. 
Bluotic fm6hltch und gefpannen 
It^ft du üf des kriuzes tannen, 
ruof mich zuo dir, mich betwinge, 
daz ich frdlich nach dir ringe 
95 mit herzen willen und ouch fin. 

Ut te qt$eram mente pura. 
Heiz mich daz vor an beforgen, 
dich ze fuochen'fpAte und morgen: 

73. 74. erloste : roste. 78. wolst. 86. gepsr? 
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4& wirt luft An alle befWftre, 
da wirt fünde und fchande unniAre, 
100 wli ich dich umbhalfent pin. 

Zuo der ftten. 
Scdve Qi/riste summe banus. 
Ick grüez dich herre got t6 guoten, 
zuo vertragen wol gemuoten, 
ö wie mager fih ich dich zwAr, 
fiftre gedenet, verwefen gar, 
105 fwelken üf des criuzes Ilam. 

Salve latus salutaris. 
Ich grüez dich gotes flten reine 
honicflüzec den'menfchen gmeine, 
da von erfchinet wAre minne, 
dann geleitet ift die rinne, 
110 die uns flöwet von fünden fcham. 

Ecee tibi appropinquo. 
Sich ich kum in grözer fcham, 
ö füezer got, pis mir niht gram, 
daz ich fünder zuo dir nAhe, 
willic giric zuo dir gAhe: 
115 hie wil ich din wunder fpehen. 

Salve müis apertura. 
Ich grüez dich, herz, du lür enflozzen^ 
dan {ebenes urfprinc ift geflozzen, 
wAre porte, tief und offen, 
röfenvar: al unfer hoffen 
120 und erzente wir an dir fehen. 

Odor tuus stuive vinum. 
Wunde für alles wines riechen, 
für tödes gift uns armen fiechen, 
zarte wunde, dichentfliuze: 
wen nu dürft dem fchenke und giuze 
125 lebenes tranc umb ringen kouf. 

Plaga^ rubens aperire. 
Sliuz dich üf, du röte wunde, 

107. HonigOaszig. gemein. 110. flewet. 113. stinde. nähe. 

114. j&he. 115. vrspmnck. 
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mach mich durftic alle ^ftunde 
nAch dir, pirc mich in din hol, 
dA ich flAfe und ruowe wol: 
130 flnt ich nu klopfe, f6 tuo ouf. 

Ore meo te canHngo. 
Wunde, ich küffe dich mit den leflen 
und fmücke an mines herzen keffen, 
mit dürrem herzen ich dich lecke, 
mit ganzer liebe ich in dir ftecke, 
135 genzitch wandet mich in dich. 

qiuim dtdcis sapor iste. 
O wie fiiezer fmac daz ift, 
der dich niuzet, Jh^fu Grift: 
wen d!n fterke lieb derwindet, 
aller tcede er niht enpfindet, 
140 du eine macheft freuden rieb* 

In hoc fossa me recondo. 
Tief mtn herze, Jh^fu, Itecke, 
in die gruoben mich verdecke, 
daz ich flAfe und fuoze erwarme, 
frideltch ruowe an dinem arme, 
145 alle forge 1} dd hin. 

Hora mortis mem fletus, 
Herre, an mtnen leiten ftunden 
ziuch min fchiedunge in din wunden: 
hie verfcheidn in dich gezogen 
müeze ich fin , dem vint enpQogen, 
150 fri vor trüren fi min fin. 

Zuo der prüft. 

Salve Salus mea deus. 
Got min heil, nu beer min grüezen, 
ich mein dich Grift, min liep fö fiiezen, 
pis gegrüezet, prüft f6 werde, 
ze flirhten himel und üf erde, 
155 wArer liebe ein hüs für jAmer. 

129. rue. 131. lebszen. 132. drück, (darüber smück). kebszen. 
138. **Swindet. 140. Du allein machst. 146, leczteo. 
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. Ave thronus trinitatis. 
9 Ave ftuole der trtvelie, 
farcfa , »dan wAre minn fich fpelte, 
aller fterke ein wir gruntvefte, 
für alle müe ein ruowe ein reite, 
160 diemüetiger liule ein chamer. 

Summt regis cor aveto. 
Des hoBhften küneges herze und prüfte, 
hcer den gruoz mit grozem lüfte: 
ö folt ich mich zuo dir drücken, 
mit freuden in mtn arme fmücken ! 
165 nu gunne daz ich frage dich 

Quo amore vincebaris. 
Weihe minne hat dich betwungen, 
welher fmerze hAt dich gedrungen, 
von fiuhte erfchepfet und von pluot, 
daz du unfer peftez guot 
170 uns erloefeft dwiclich. 

mors Uta quam amara, 
O wie pitter 6 wie giric 
ift din t6t, unfenfte, unfwiric, 
der die chamer hat durchgangen, 
da von wir leben hän enpfangen: 
175 der t6t dir din herze erpeiz. 

Propier mortem q9im ttUüli. 
Durch den tot umb mich erliden, 
durch allen tröft umb mich vermiden, 
herz, daz liebeft minem herzen, 
überfich mtn fünd min fmerzen: 
180 des pite ich dich mit minnen heiz. 

Per meduttam cordis mei. 
Herre, mtn fündic herze und marc 
gar durchgft din minne ftarc, 
die kan krefticltch verfntden,. 
wol verfenften allez Itden, 
185 wer dich liep in herzen hAt. 

161. 62. prust : lust. 165. gunde. 168. 69. plule : gSlc. 

181. 82. marcke : starcke. 



j^ 
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Omnü ^ui (tej amat vere. 
Er Wirt trunken in den (innen, ^ 

er weiz niht wes er foi beginnen, 
wan On minne ift Ane mAze, 
er ftrebet nach des tödes ftrAze, 
190 wen verfneit der minne grAt. 

Rosa Cordts aperire. 
Des herzen rAfe dich Qntlüche, 
mit vollem fmac, mit füezem rAche, , 

fliuz dich üf in wite in preite, 
mtn herz fö genzüch in dich leite, 
105 daz ez küme enpfinde ftn. 

Hie repatuet hie moreiur, 
Wonunge ruowe und zitvertriben 
fi al dA, hie louft die fchtben 
mtner lieb, nu henge, herre, 
mtner andAht pis niht verre, 
200 daz ich wol enpfinde din. 

Zuo den henden. 

SeUve princeps Jhesu bone. 
Gruoz n JhAfu dir gefaget, 
der im tAde nie verzaget, 
fiftre gefpannen und gezwicket, 
üf daz holz durch liebe geftricket 
205 mit offen henden armen blanc. 

Manm sancte vd Ave manus vos avete. 
Sit gegrüezet ir edeln hende, 
gedenkt min fünders in eilende, 
hart vernietet an die efte 
mit den ftarken negeln vefte, 
210 dan fl6z pluot preit unde lanc. 

Ecce fluü circumquaque^ 
Sich wie ftröwet fich allenthalben 
dtnes tiuren pluotes falben, 
röfenvar üz peiden banden, 

191. 92. entlauche : rauche, 192. smacke. 197. schenben. 

207. Bedenckt. 
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zuQ erloefuDge allen landen, 
215 köftllch für des tödes mort. 

Manus sancU vel Manns clavis perforatas. 
In wizen henden r6te r6fen, 
guof ift von den wunden kdfen, 
zuo den in lieb mtq herz fol dürften, 
lecken, fougen, wan des (iirften 
220 tropfen laben hie und dort 

quam large te ecopanis. 
Schowe in milte und wol gemuoten 
peiden Inoeden und den guoten, 
er ziuht die funder, [und] ruoft den grehten, 
in fin arme kan ers flehten, 
225 in allen ift genAde bereit. 

Ecce tibi me presenier. 
^ Verwunter got und pluotic, fchouwe 
mich armen, als ich dir getrouwe, 
din genide ift pi den kranken, 
verfmdch mich niht und mach mich danken 
230 dtner parmung lanc und preit 

In hoc cruce sit extenstu. 
Uf daz kriuz pift du gedenet: 
nAch dir fich mtn herze fenet, 
mtn kunft mtn willen und min krefte 
in dtnes kriuzes dienfte hefte, 
235 fliuz mich in din arme plane. 

In tarn lata carilate* 
In dtner minn f6 preit fö lange 
ziuch mich mit genAden ftrange 
zuo des h6hen kriuzes flge, 
daz ich lenger niht enlige 
240 in ßinden: gib genAden ranc. 

Manus sancte vos complector. 
Ich hälfe ich triute, hende zarte, 
mit luft mit liebe, mit fiufzen harte, 
nageln und der wunden güilen 

222. vn den. 224. er sie. 
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fage ich lop: ich biute iu küffen, 
245 weinen und der ougen regen. 

In amore tuo lotvm. 
Gewafchen in d!n felbes pluote, 
ich enpfilh mich hem guote 
in den fchirm diner hende: 
f6 fich nü min leben ende, 
250 fende mir difer hende fegen. 

Zuo dem anplic. 

Salve Jhesu reverende. 
Ich grüez dich aller 6ren riirften, 
nAch dem reine herzen dürften, 
plick mich an, ich ft6 dir nähen: 
ich kum und wil genäde enpfdhen, 
255 in diner liebe enzünde mich. 

Salve cujus dtdcts vtdtus. 
Ich grüez dich anplic, reine gezieret, 
für alle menfchlich kunft polieret: 
nu alle varwe ift dir entwichen, 
r6te wengltn fln yerplichen, 
260 des himels bürger fürhten dich. 

Omnts vigor atque vtcor. 
. . Varwe ift hin und craft befunder: 
zwar des dunket mich niht wunder, 
der tot dir Az den ougen plicket, 
fterke und mäht ift gar genicket, 
265 mager fiech und ungeftalt. 

Sic affectus sie despectus. 
So verftellet, fd verwandelt^ 
fö gemordet und gehandelt, 
diner liebe ein wArez zeichen 
foltu, herre, mir hiute reichen 
270 mit genäden manicfalt. 

In hac tua passtone. 
In diner füezen marter Are 
erkenn din fchcBÜin, hirt fd h6re, 

244. euch. 148. lies der dinen. 258. varb. 261. Uarb. 264. SUrdL. 



VOM XII. BIS XY. JAHRHUNDERT. 235 

üz dlnem munde ift mir gefchenket 
honicfeim, mich hAt getrenket 
275 dtn milch ob aller weite luft. 

Non me reum aspemerU* 
YerfmAhe mich niht fnceden armen, 
lA mich fünder dich erparmen, 
neig din houbt, f6 ich nu Herbe, ' 
zuo mir, daz ich gnide erwerbe, 
280 fmücke mich an din reine prult. 

Als nu fant Bernhart in gr6zer begirlicher in- 
nikeit dife wort gefprochen het, dd neigt fich daz 
marterpild ab dem kriuze und umbvieng in mit 
ftnen verwunten armen zuo einem wAreii zeichen, 
daz im diz gepet gar angen^me wäre. 

Tue sancte passioni. 
Diner grdzen marter herte 
w6re ich gerne ein geverte. 
Itürbe ich unter kriuzes van, 
des kriuzes friunt, £6 zogte ich dan, 
285 Jh6fu , froelich hin ze dir. 

Morti tue tarn amare. 
Dlnem pittern t6t fö gröz 
fage ich danc An underMz, 
du pift , Jh^fu , gegen wertic, 
mach mich, herre, zuo dir vertic, 
290 wenne ich flerbe, fo pis pi mir. 

Cum me mori est necesse. 
Wenne ich zöge üz difem eilende, 
fcheide dich niht von mir und fendo 
mir din pflege für alle fchrecken: 
kum, herre, kum heiz mich erwecken 
295 din genAd, tuo helfe fchin. 

Cum me jubes emigrare. 
Wenn du wilt daz ich verfcheide, 
fd erfchlne in fendem leide, 

274. Honigsam. 277. L&sz. 283. 84. vanne : danne. 286. grosse. 
287. OD YDterlosze. 295. helffen. 297. senem. 
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A du friunt fiir alle fchiuhze, 
zeige dich an dem werden kriuze 
300 und lade mich zuo den freuden din. 

Amen. 

XIV. 

ilalve reglna. 

Gegrüezei Hltu kunigfn 

der himei und der erden, 

g6n got der werlt verfüenerin, 

läz dir ze dienfte werden, 
5 Maria rein, diz m!n gepet, 

daz ich dir fende ze Hunden: 

wer lobes vil hie von dir ret, 

der hAt die wArheit funden. 
Muoter der barmberzikeit, 
10 muoter gotes des reinen, 

durch dtnes kindes almehtikeit 

gib riwe, daz wir beweinen 

unfer fünd gar manicfalt, 

die wir haben begangen, 
15 daz wir dar in iht werden alt: 

lAz uns nAch dir belangen. 
Du pift des lebens fuezikeit 

und unfer guot gedinge: 

gegrüezet ßftu, reine meit, 
20 hilf daz uns wol gelinge, 

daz wir dich immer loben alfd 

mit reinem ganzen herzen 

und mit dir bliben ^wic frö 

ze himel An alle fmerzen. 
25 Ze dir wir eilenden ruofen, 

298. 99. schewcze : krewcze. 

5. rein] nim B, 6. dach ich J. 7. hy vil B. set ^. 12. be- 
waynen steht nach raynen (10) J. daz wir vnser sund bewaynen B» 
17. leben j4. 20. hilff vns das vns j4. 21. Blao fehlt B. 24. aUen B. 
25. 27. raffen : vnffen AB. 
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Even kint gemeine, 

wir fchrten nü ze dir und wuofen, 

6 juncfrou muoter reine. 

[undj tuo gndde , du pift gnAden voi, 
30 6 tugent rtchez zühtec wtp, 

tö wizze wir ficherlichen wol, 

daz geheileget ilt dln Hp. 

Wir fiufzen zuo dir unde weinen, 

juncfrou du gotes fchcene prüt, 
35 daz du uns welleft nü vereinen 

mit dtnem kinde gar trüt, 

mit Jhftra, 6MarIA t6s: 

erman in flner güete, 

daz er uns tuo von funden lAs 
40 und uns vor leit behüete. 

In difem weinden jAmertal 

hilf, frowe, daz wir erwerben, 

daz wir werdn An alle mAI 

des himeirtches erben: 
45 f6 hab wir der werlt gröze n6t 

mit freuden überwunden 

durch dtnes lieben kindes t6t: 

MarlA, hilf von funden. 
EiA dar umbe 6 künigtn, 
50 ful wir dich immer loben, 

daz du bift unfer vurfprechin 

gAn dem der [dA] fitzet oben 

ach in dem aller högften tr6n, 

d^ft der den du gep«re 
55 und in trüeg vierzic wochen fchdn 

und dennoch kiufche were. 
Die ougen dtnr barmherzikeit 

k6r her ze uns befunder: 

26. Eue kinder j^B. 30. züchtigsz j4, znchtigklichs B. 35. wolst 
j4, wölst B, 39. 40. fehlt A, 41. wainenden B. 43. mayl B. 45. wir 
den der A, haben B, 48. hilif vns von B. 51. v^precheryn A, für- B, 
54. das ist AB, geperd A, geperde B, 55. treugt Ay trugd B, wuchen 
B. 56. kewsche maid ward A^ dannocht kewsche maget werde B» 
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fchier kumt der t6t und nAch uns jeit, 
ÖO 16 tuo ein michei wunder. 

und bis bt unferm ende al hie, 

fö fich die föl muoz fcheiden, 

fö füer gewalticiicben fie 
' von difer weit vol leiden. 

65 . Dins h*bs gefegente fruht Jh^fum 

uns zeig ndch difem eilende 

und gib uns daz b6ch keifertüm, 

daz uns noch ift fö fremde: 

ich meine daz 6wic himelrich, 
70 daz du mit got befezzen 

bAft fö gar gewalticiich : 

dtn lob kan niman mezzen. 
O güetic juncfrou Marj4 

A füeze helferinne, 
75 hilf daz wir fchiere kumen da 

ze wArer gotes minne. 

ich meine an unferm angeft ende, 

fö kom mit dinem kinde 

und rüere uns alle gar behende 
80 ze des himels gefinde. 

. Amen ftmen daz werde wAr, 

barmherzige Maria, 

und füere uns in der engel fchar, 

beleite uns wol, ö pta. 
85 Amen daz uns daz al gefch^, 

fö fprech wir alfamt dmen: 

hilf ups, daz niht des tödes gö 

uns toete, durch dinen namen. 

XV. 

Ave vlvenis hostla« 

Av6 lebentigz obidt, 

wArheit und dez leben, 

59. eylt B, 61. vns biss A, 70. hast besessen so gewalügklichen 
Ä. 71. %dx fehlt A. . 72. nymant AB^ volmessen B. 78. kom den 
mit AB. 79. al A. 80. himelreichs B. 83. in fehlt A. 85. als 
A, alles B. geschehe B. 86. alle B, 87. gehe B, 
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in dir allen opfern hAt 

got ein ende gegeben. 
5 durch dich wirt der majelUt 

lop und pris geweben, 

durch dich ouch die kirche flAt 

fchAn bewart und eben. 
Ay6 vaz der fenftikeit, 
10 fchrin durchfuozten Finnen, 

drinne wunne und lultes weid 

himel fmacks beginnen. 

wffirlikeit der weslikeit 

heilants üz und innen, 
15 facrament genAden preit, 

vuor gotlicher minnen. 
Avd wdrez himelprdt 

für daz alt wa^rltchen, 

Grilt ze wegefert dich erpdt 
20 den armen als den riehen. 

tougen erznt bringtt du drdt, 

geittlicher (iuche entwichen, 

du gibft niur in aller nAt 

den crilten ^wiclichen. 
25 Avft h^rer lichnam, 

ein gäbe richez wedel, 

lip vereint mit gotes ftam, 

kleinet überedel, 

daz dir menfch ze hugnis kam 
30 an dins herzen fedel. 



Av6 volle freude und wunn 
der Xaeligen leben, 
35 armer liut trceftltcher prunn, 
wirde und 6r da neben, 

3. alle Opfer. 6. in preis. 9. waz. 10. synne. 11. dar inne. 
12. begynne. 14. jnne. 15. gnaden. 16. vuor] war. mynne. 

IS. alte. 19. her pot. 22. geistlichen sewchen. 23. nur oder 

mir; vielleicht nar? 29. hugnussz. 30. deines, zedell. 36. ere. 
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gr6zer vorteil, klare funn, 

üf den wec gegeben, 

der opfer üz herzen kum, 
40 fleifch von himelreben. 

AvA Itarker herzen craft 

für den val behende, 

tum und fchirm figehaft 

des Volkes eilende, 
45 daz uns fcharpfe vlentfchaft 

iht breche üf ein ende 

noch (In lift üf faifch pöshaft: 

gotitch kraft, daz wende. 
Hie Jh^fü waerltchen ift 
50 zwtfaliic ndtüre, 

unteillich ze aller frift, 

und ouch kein figüre. 

funderwefenltcher Grift 

mit Om Itchnam pure 
55 lüzet ganz üf fpsehen lift 

in kurzer claufüre. 

In dem himellieht perltch 

Crifti fleifch erplecket, 

brAtes forme anders gltch 
60 ft^t al hie bedecket. 

er wift ein der Aren rieh 

wie er ez dar ftecket, 

ez ift im liht mügelich, 

wan er hätz erwecket. 
65 Sus heftet er unverzert 

niezens von beginne, 

ganzer er enpfangen wert 

zuo verluft zuo gwinne. 

brötes forme wirt verzert 
70 von des mundes zinne: 

40. flewsch. 45. scharpfer veiatschafft. 46. ich. 47. nach. 

falsche. 50. zwaifaltige. 54. seinem. 55. lawsset. 57. hime- 
lieht. 58. flewsch. 60. stehet. 61. weyzzet] oder weiz? 64. hat 
ez. 67. wirt. 68. gewynne. 69. from. 
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craft nns Itchnams ift befchert 

denn biz reiner minne. 
Criftus alles Itdens fn 

ÜAi in fo leben f6ren : 
75 brdtes forme kumt ze dt 

und tuot (ich verkAren. 

frigt ieman wA Criftus (i 

in des himels 6ren: 

als er wil, hie dort und hi, 
80 mit genAden m^ren. 

Daz dfn kol in uns erglöch, 

tuo uns h/Drr durchflammen, 

diner minne gart und joch 

precb des zornes . . . ., 
85 mit der fpts geadelt hdch, 

d& mit du uns tuoft ammen, 

tuo die herzen gndden toch 

cretticitch beklammen. 

Minner lite ift, als man feit, 
90 gein enander brinnen, 

daz fie herzen tougenheit 

gruntlceslich gewinnen. 

fus wil künc der Aren preit 

wunderliche minnen, 
95 fpifent alle criftenheit 

innikeit durchinnen. 

O Jh^fü durchfüeze rieh, 

* 

heil perliche nare, 
als du uns tuoft inniciich 
100 fptfen offenbare. 

unfer fünd fenc in den ttch 
der pitteren zdre, 
die begir fliegt funder wich 
für d!n ougen cldre. 

72. bisze. 74. solichen. 75. from. dir. 77. fr. den yemand. 

80. gnaden. 81. ergloh. 86. amen. 90. bninnen. 91. hercze. 

d3. kuDig. 94. mynne. 96. mit innikeit? 100. offen wäre. 

lOK Sunde. 102. der zeher pitter. • 103. begirde pfligt. 

LXXXVII.l 16 
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105 Prieftern herre di wendlung diu 

hAhez facramente, 

alle die des gloubent fin 

werde ez niur behende. 

diez mit andäht nemen in 
HO fi ez luft An ende: 

di daz himelprAt und win 

feifchen, Grift die fchende. 
Jh^fA lebentigz obiät, 

fenft die majeftäten, 
115 durch daz facrament gcndt 

kum uns herre ze ftaten. 

erb der armen, heiles pfat, 

tuo uns alle beraten, 

herren hugnis, 6ren grAt, 
120 clAr der minn kargten. 

Smffihen werltlich üppekeit 

l^re uns werder troeller, 

unfer vtnt tuon uns kein leit, 

Grill der armen roefter. 
125 fwaz uns der geloub hie feit, 

Jh^m widerbringer, 

daz wts uns durch dich bereit 

in des himels zwingen Amen. 

XVI. 

Der Minne spleseL 

Ein (61 vor gotes fiiezen lac : 
vil grAzes jdmers (ie da pflac, 
lie fiel für in M ir knie, 
grAz pitterkeit de d6 umvie« 
5 fie truoc üf ir der flinden laft» 
da von vor leide ir herze prall, 
ir armuot gar unfegelich was, 
des wurden ir die ougen naz. 

108. behente. 109. dy es. 115. gnad. 119. hugnasz! 120. ka- 
racten. 127. weise. 

1. sele. 4. Yil grosser p. fing. S. Do von wurden. 
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Mit riwe fprach fie daz füelic wort 
10 'herr ich gib üf der fünden hört; 

ich ofibn dir min fchulde gar, 

die fih an herre und nim fin war/ 

got fach an ir wAre rtuwe, 

an ir liez er erfchtnen [finj triuwe, 
15 fln ftarke erparmung twanc in zir. 

er fprach dife wort ze ir. 

Got. 
Frou S^ie, ir habt mich fdr befwieret, 

iur funde fint vor mir gemsret 

ich bin lange gewefen in iur aehte, 
20 mir ift enpoten vil verfma^hte, 

ich pin undr iwern fliezen jlegen 

und habt mtn unehtlioh gepflegen. 

ir habt f6r wider mich getÄn : 

ir folt Az mtnen ougen g4n. 

S«le. 
25 Her, mtner fchulde ilt kein zai, 

übr tüfentvaltic ift mtn val. 

ich hdn gefündet Ane zai, 

mich hAt beftanden fünden mAI. 

icbfuoch» her, dtn genAde milt, 
30 und wil dir püezen wie du wilt. 

mit rehter riuwe nfge ich dir, 

daz du dich recheft noch an mir. 

Got. 
Frou S6le, ir nt der tiufel haz, 

daz er halt tregt 

35 er hAt iuch beftricket tMentvalt, 

und ligt gefangen in fim gewait. 

er hdt iuch gepunden fafte und fAre, 

12. here. 14. erschein. be94er an ir tet er schtn stn triuwe oder 
an ir erschein stne triuwe. 15. 16. czu ir. 17. Fraw. hab. 18. sein, 
genisret = vermieret. 21. vnder euren, gelegen. 22. vnechtiglich. 
25. schulde] sol. 26. ist gewesen mein. 28. der sunden. 31. neg 
ich mich dir. 32. noch gnaden an mir. 34. tregt der der taufei 

hasz, verdarben» 36. seinem. 
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wan ir in fim dieneft wurdet b^re. 
ir habt im gedienet alfd vil, 
40 daz icb mich von iu fcheiden wil. 

S6le. 
Herre, ich pin der fünden milt 
und wil verzagen in difer frift. 
mit lAdem übe ich vor dir ÜAn : 
6 w6, wie wirt ez mir ergän! 
45 ich find niht hilfe tr6ft noch rdt, 
min dinc gar kummerlichen ftät. 
ichn weiz w4 ich hin fliehen Fol: 
daz ertrich ift mir j^mers voL 

Got. 
Freu SAIe , ir fit itel und kalt 
50 und fit in fünden worden alt. 
der tugcnt fit ir gar ein kint, 
an wArer wisheil fit ir plint. 
die cr^atAr mich lobt und 6ret, 
ir fit die ein die mich enteret, 
55 und habt verdient mit iurem libe, 
daz ich iur arme von mir tribe. 

S6le. 
Vil lieber herre, ich kenne wol, 
daz ich unfüberkeit bin vol. 
ich bin halt fwecher denn daz vihe, 
60 fwenn ich min armuot rehte an fibe. 
dar umbe habe ich gr6ze f^r: 
mich hAt durchgin der riuwe fper, 
mich hdt umbgeben gr6zer fmerze: 
daz fol erkennen din triwez herze. 

Got. 
65 Frou SAIe, ich het iu undertän 
al cr^atAre funne und mAn, 
daz fie iu dienten 6rlichen, 
und iuch gefchaSen adeliichen. 

38. seynem dinst wurt so her. 45. trost hilff. 62. durch gangen. 
reu. 64. getreues. 65. euch voler tan. 66. alle, suneo vnd mon. 
67. euch immer. 



VOM XII. BIS XV. JAHRHUNDERT. 245 

dar zuo wart ich iur ficifch und pluot, 
70 in forgen ich dt erden wuot: 
dife minn habt ir niht an gefehen 
di von muoz iu vil w^ gefchehen. 

S«le. 
Vil lieber herre, mich riwet ttr, 
daz ich gefündet hab biz her. 
75 ich verlos dich beftez guot, 

dar zuo brdht mich mfn tummer muoC 
mich h4t verkört m!n kranker fin, 
daz ich ftuont nAch der fündon gwin: 
unfagelich grdz ift mir min fchulde. 
80 wie Fol ich kumen ze diner hulde? 

Got. 
Frou S6le, ir Mgt in fiinden fö, 
daz tet mir rehte alfA w6, 
daz ich min felbs durch iucb vergaz 
und nam übr mich iur fündon haz 
85 und hab iucb koufet h6ch und tiure, 
wan iur fünde wdrn ungehiure. 
da von h6rt difen herten ruof: 
mich riwet deich ic den menfchen fchuof. 

SAIc. 
W6 mir, her, deich b^n gebart. 
90 diz trAric unde leidig wort. 
mir wa^re Wffiger der pitter tdt, 
denn daz ich lide dife n^t. 
ich pin niht wirdic an ze fehen 
des himels h6he, der fterne brehen: 
05 min antlitz ift k6rt zuo der erde, 
daz din zorn gelltillet werde. 

Got. 
Frou S6le, ich pin durch iucb genidert, 
und bab kein fma&cheit niht verwidert, 



73. reut sere. 78. gewin. 81. in der. 82. als. 84. üf mich? 
SS. das jch den menschen ye geschuff. 89. das ich ye gehört. 90. ledig. 
92. ich kein weil leid. 95. erde». 
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ich tet iu . . dur übel guot, 
100 als ein friunt gegen dem andern tuot, 

und trage al umbe bermde veil. 

dö verbidert ir iwer heil 

und giengt niur nafchen üf der erden. 

dar an lange iU helfe werden. 

S«le. 
105 Ö w6, vil lieber herre min, 

du m6reft mir mins herzen pin. 

ich eilende in engften fitze, 

mir ilt zerunnen alier witze. 

ich wil folgen dim wifen rAt, 
110 den uns der wilTage geben hat, 

und wil mich kören von fünde 

und wil hAn guoter werke künde. 

Got. 
Frou S6le, iur krefte verk6ret fint, 

iur gmüete zefuert ein ieclich wint. 
115 die gefchopfe habt ir ^welt vor mich, 

des mac iur herze wol fchemen fich, 

und habt mich ze rucke gelät 

und namt min kein war fruo und fpAt, 

ir ginget die witen wege, 
120 iur herze [daz] was in keiner pflege. 

S«le. 
Her, min furfprechen folen fin 

die unzellichen wunden din, 

die wilich ze boten fenden dir, 

daz fie ablAz erwerben mir. 
125 din heilegez pluot als kreftic ift» 

wie unwillic du gön mir pift, 

fö muoz von finer ftark/Bn ftimme 

geligen dines herzen grimme. 

99. euch, dann Zwischenraum, der vbel. 101. vinme. 102. wol 
verbitet von yerbiten * durah warten versehenen*, 104. lang ausz helsz. 
1Q6. üKeynes, 110. gegeben. 111. sunden. 112. haben, knnden. 
115. geschuff haben erweit. 117. geleit. 119. gint. 122. vnze- 

h'chen. 127. 28. stim : grim. 
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• 

Got. 
Frou S6I, war nü iur rede flät, 
loO fö müefe ich tuon wes ir mich bat: 

die ifl morgen al enwiht, 

wes iur muot mir hiut vergiht. 

ir fort umb üf der webfelbanc, 

ze lügenden habt ir noch kein danc. 
135 wem ir habt gedient al iwer tage, 

den ruofet an in iorer klage« 

S«le. 
Herr, ich binz ungeraten kint, 

des guot zerfüert ift als der wint, 

und lide als gröze armuot, 
140 daz ich fwindz nsem verguot 

mir fagl daz wo! min telbes fin, 

daz ich arme unwirdic bin 

din liebez kint geheizen werden: 

hab mich als dtnen kneht unwerden. 

Got. 
145 [Frou S^leJ, iu wAren geben die gepot, 

[daz] ir folt liep bdn den ^wgen got 

nu habt ir iur gelübde zebrochen 

und alle guote dinc verfprocben. 

vil arme, ir IH min unwert, 
150 ir habt iuch miner tri we gewert 

mit voller haut lief ich iu nAcb, 

ze iurem heile was mir gAch. 

S6Ie. ^ 
Wä 161 ich arme t6l nu hin, 

wan ich in grdzen forgen pin? 
155 wiltd niht abeUn dtnen zorn, 

CA w6 mir deich ie wart geporn! 

ich wil des mine triwe dir geben, 

daz ich al ein nAeh dir wil ftreben, 

des wil ich dir, herre, felb verjehen, 
160 

131. alle enlwkhl. 137. bin das. 146. lip. ewigen. 150. getrew. 
153. nun. 15<$. da« ich. 
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Got. 
Frou S6le, ich hab iucb oft behuoi 
vor füDden und vor ungemuot; 
min banl was über iucb gepreit, 
daz iu von nieman gfchffih [kein] leit. 
165 ich gab iu miner gnaden miet» 
die iu al zit daz belle riet: 
daz allez hat mich niht vertragen, 
d& von beer ich ab iu ze klagen. 

S6le. 
Vil lieber herre, lä dich derbarmen» 
170 die cröatür verfmceht mich armen, 
ich pin ir hinwerf und ir fpot, 
deich habe geprochen din gepot. 
ich habe ir vil ze dienit getan 
unde htX mich nü gel^n. 
175 min hilfe ift, herre, an dich gedigen, 
die nie keim armen wart verzigen. 

Got. 
Frou SAIe, ir nAmt [ouchj nie die gelupt, 
daz ir ein wil mit mir vertript: 
fö habe ich mangen funt gefuocht, 
180 ob ir ein ftunt haet min geruocht 
dö wart ir herter denn ein ftein, 
der kliebt von ifen fich enzwein. 
min ftrAfen [min] zarten half niht, 
min- mancn was gar enwiht 

S«le. 
185 Sich, herre, ich pin die dirne din, 
durch die du lite grdze pin. 
ze mir h&ttii dich tief geneiget, 
vil triwen hftftü mir erzeiget, 
6 dii mich lieze fin verlorn. 
190 du wflere durch mich eine-geporn. 



162. das zweite yor fehlt 172. Das ich. 176. Keynem. 182. clcypl 
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der minne hiute an mir gedenke, 
in dine arme tief mich lenke. 

Got. 
Frou S^Ie, ir habt iur edelkeit 
vergezzen und iur wirdicheit, 
105 ich het iu grdzer ^rn geddht: 
nu ligt ir in der fünden bAht. 
ich pin üz m!nr wonunge triben, 
dar in ich vil gern weer beliben, 
ir hsßt iüch min vil fchiere erwegen: 
200 min mangeln habt ir ringe gewegen. 

SÄle. 
Yil lieber herre, wiltü mich län, 
ze wem fol ich denn arme gdn?* 
wie gr6z ift nu min milTetAt, 
fö pm ich doch din hantgetAt. 
205 din vater hAt uns dich gefendet, 

daz lin zorn g£n uns würde gewendet, 
er legte iif dich der fünden pürde, 
daz unfer fchult gepüezet würde. 

&ot. 
Frou Sile, ir wärt mir alfö liep, 
210 deich wart gehandelt als ein diep. 
ein guoten tac gelebte ich nie» 
mit arbAt hin ich gft'rebet ie. 
d6 wurt ir wilt und ungezemt 
und habt iuch vor mir niht gefchemt 
215 An nutze habt ir vertribn iur tage: 
da von habt vil grAze klage. 

Sole. 
Herr, ich won in dem jAmerlant, 
dA die wArheit ift unbekant, 
dar zuo bin ich zen fünden geneiget, 
220 als ich arm wol habe erzeiget. 

herr, miner fünden fchem ich mich, 

192 In dein Ueff arme. 195. het czu euch. 197. getriben. 

203. nun. 205. 06. gesent : gewent. 210. Das ich gehandelt ward. 
211. Eyaen. 217. Überschrift Got. 219. czu den. 221. suad. 
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wan die fint grAz unfegelich: 
ich wil in din liefe wunden gdn» 
dar inne ich ficher zuofluht Mn. 

Got. 
225 Frou S6le, ir habt iuch fwarz gemachet, 
£ft wunder wie ir immer lachet, 
iur herze wart nie reht gereinet, 
ir habt vil guoter dinc verfeinet, 
ir habt iur dinc übel gefchaft, 
230 ez waer noch zlt daz ir erwacht 
und rehte üf rihtet iuren fin: 
die edel zit die göt A& hin. 

S6le. 
Yil lieber berre, din herte drö 
die lAt mich nimmer werden frö, 
235 gedenc, her, daz ich bin ein lam, 
das ich üf ertrtcb nieman hin. 
ich würde fchier der wurme fpts, 
min leben g^t hin reht als daz is. 
lit du mich gefchaft hlft, 
240 da von du din zom billich lAIt. 

Got. 
Frou S^Ie, ich habe in überfehen 
iur üppec wis, des müezt ir jehen: 
daz ertrich hAt iu mich yerfenket, 
daz wazzer hdt iu mich ertrenket. 
245 ir müezet fchier ze rihte ftAn, 
und wil rechnimge mit iu hdn. 
ez fint gezelt al iwer trite, 
iur gedenke wort und fite. 

S«)e. 
Vil lieber herre, vernim min klage, 
250 die ich mit fwaerem herzen trage: 
und wiltu mir niht gn«edic (in, 

222. sein grosz vnd u. 224. Jonen. 225. äbertchrift Sei. 

226. Es ist. erlacht. 228. Tersäumt. 229. gemacht? 231. rieht. 
236. d9a fehlt, 237. wurd nun sehir. 23d. ^ii fehlt. 240. da dei- 
nen czorn da b. 242. Eur gelosz weisz ^ig. 
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fo befcbeide mtnes herzen pto. 
an dir ein min gedinge lit. 
und wiltu, herre, föft es zit, 
255 daz du zeigeft din milte güete, 

die iroeft min herze und min gemiiete. 

Got 
Frou S^le , ich habe wol getan» 
ir fölt mich ubels haben erlAn: 
in grAzem jämer ich iuch fani, 
260 mich zAch ze iu der minne pant. 
ich wtsheit wart durch iuch ein töre: 
manc fwachez wort gienc durch min 6re» 
daz ertrich allez über mich klagt, 
des habt ir mir nie danc gefagt 

S6le. 
265 Herr, ift nu mtner fünde vii» 
f6 ilt din güete An allez zil: 
und ift min p6sheit tief und grAz, 
foft din erbarmen gruntlös. 
daz ertrich fwebt dinr barmung toI, 
27U du gibft umbfunft der gnaden zol. 

ez fchiet nie menfche ungtrAft von dir: 
des hoffe ich ez gefchd ouch mir. 

Got 
Frou SAIe , ir habt verzigen mir 
iur herze, deich mit grAzer gir 
275 verdienet habe mit arbeit, 
die ich fA williclichen leit. 
durch iuch wart ich gar ungeiieeme 
und allen menlcben widerz«&me. 
mir was ringe ze Itden aller fmerze,. 
280 daz ir mir gabt iur kaltez herze. 

SAle. 
Herr, aller miner fünden her 

254. will, so ist. 258. solt solt. ^ 262. Manig. 265. nun. 

266. deiner. 267. ist ist 268. So ist. 269. deiner. 271. Aic kein 
mensch yngetrost. betser An tr6st, oder untr^st. 279. mir wae ringe? 
allen smerczea. 80. kalcz hercz. 
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ift als ein tröpfltn g£n dem mer . 
und g6n dlner werden güet, 
die unS'ilt geben unvermüet 

285 ich pin die edele iDargqrtt, 
die in den lündn verborgen lit, 
umb die du din liebe f^l hätt geben : 
ich habe dir, herre, benumen din leben. 

Got. 
Frou S6le, ir habt geahtet kleine, 

290 daz man mir zaite al mtn gepeine, . 
deich mtn marter al truoc. al ein, 
do iur liebe brach mtn herze enzwein: 
da von iur gr6ze undancfoerkeit 
fol iu pillich wefen kit, 

295 wan die hat mir vil wirs getan, 
denn do ich folt an daz criuze gän« 

S«le. 
Sih, herre, ich bin din «riatüre, 
durch die du 'npfieng menfchlich n^tiire,* 
durch die du trsete in durchtin n6t, 

300 und lite den jaemerlichen t6t. 
din riebe ift min von allem reht 
und bin din kint und niht din kneht. 
du hift mir ez erarnet hart, 
dö al din pluot vergozzen wart. 

Got. 

305 Frou S^le, ir wart mir alfö zart, 
daz ich vor iuch niht habe verfpart. 
ein tropfe in mir nihtbeieip, 
iur lieb mich gar von kreften treip. 
ich was eilende verwunt.und pl6z, 

310 min marter was unfegelich grÄz. 
het ße ein ftunt iur herz berüert, 
min Itden wsr mir wol entpfuert. 



284. geben ist. 289. geacht. 290. als. 291. Das icb. alle. 
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Herr, ich hab ofte vernomeo, 
du nit niur durch die fünder komen: 
315 da von hab ich ze fprechen dir. 
ein reht daz muoftu tungen mir: 
Zachdus der vil fiindic man 
der mit im erziugen kan, 
daz du der fünden zuofluht pift 
320 und vergiblt ziecitcber frift. 

Got. 
Frou S6le, ich klopfte an iwer iür, 
und liezt mich eilende gAn für. 
ich kam ouch fruo unde fpAt, 
iur herberg habt ir mir verfAt. 
325 dö was ich alle zit bereit 

daz ich iu geebe der tugent kleit. 
' ich tet iu Af min vollez faz: 
ze fchöpfen wArt ir traege und laz. 

S61e. 
Herr, uns gefagt Ezechi^l 
330 von der armen fündegen f^l, 
als (chiere ße ein ßufzen lA, 
fA n din barmung fnelle dA. 
dar zuo fpricht ouch diu gotlich munt: 
ir überladen, kumt zailer Aunt. 
335 wie gröz ift halt der fünden fchar, 
fö kumt mit wArer riwe dar. 

Got. 
[Frou SAIe,] fünde ungerochen niht ft^t. 
wen die riwe niht gar durchgAt, 
der muoz fie büezen dort vil fwaere 



340 



die fünde fwendet minne Gur, 

die riwe gibt ouch dar zuo ir ftiur. 



315. czu dir. 319. sünder? 320. cza yczlichcr. 324. herberig. 
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wenn aber die gnäde üebt ir lift, 
t6 würket ßez in einer frift 

S«te. 
345 Herr, ich vind niht in aller .gfchrift; 



von dir arz^t vertriben It, 
dfn güet hab im gewonet bt. 
Paulus der din durchaehter was, 
350 der wart dir ein erweltez faz. 
du hAft die offen fünderinne 
gemacht zeiner liebhaberinne. 

Got. 
Frou S6I , min gebe fmt ungezalt 
und habe in minem frfen gwalt, 
355 daz ich min gndd gib wem ich wil: 
dem gib ich w^nc, dem gib ich vil. 
wen ich in miner ^wikei^ 
fürfehen hab zer felikeit, 
in dem heftet min genäde 
360 und bringet in üf tugende grdde. 

S6le. 
[Herre,] din harte rede hab ich in gnonoen 
und wil nimmer von dir komen, 
biz din güet verfwenden muoze 
minr mancfaltigen fünden buoze. 
365 und folt ich ein d'unfaßlic fin, 
vor der du bergen wilt din fchin 
der barmherzekeit die Sant Peter enpfienc, 
der ouch vil gr6ze fünde begienc! 

Got. 
Frou S*le , ir künnet iur rede f6 wol, 
370 daz ich iuch gerne h6ren fol. 

ich merke und höre an iwerm gefpraeche, 

343. jrn. 344. wurckf sie es. 345. besser Herr ich envinde io- 
geschrifft. 347. arczet. 350. durcherweltes. 353. gab sein. 354. ge- 
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selig; 366. verbergen wollest. 370. inch fehlt. 



VOM XII. BIS XV. JAHRHUNDERT. 255 

daz ein teil arbAt des geprsche, 
daz ich in iuch gedrücket hAn: 
des mich ior minn niht woite erlän. 
375 nu rett und fprecht vor iuch iur wort: 
iu ndhent fchier die himel port. 

S«le. 
Herre, din herpfer künc DAvIt, 
do er was in 6ren und guotem frit, 
widr dich doch tet er frevenllch : 
380 des komer ze hulde gnsedicltch. 
von dem fprecht ir ^nemet war, 
er ifl nAch mtnem willen gar/, 
dar nAch Mi ouch mtn herze und fin, 
deich ouch belitze den gewin. 

Got. 
385 Nu ftant üf , r«le mtn, 

[und] bis ledic aller fünden dtn. 
du biet wtz worden als der fn6: 
wes wiltü begern mA? 
mit guotem muote foltu fin 
390 nach dines herzen gr6zer ptn. 
du bift erl6ft von der not, 
du darfit nimmer forhten den t6t. 

S«le. 
[Herr,] ich fage gnAde der barmung din, 
die gefreut hAt daz herze min. 
395 leben noch t6t noch gr6zer ttr 
bringt mich von dir immer m^r. 
in din triwe wil ich mich geben, 
mit allen kreften nAch dir ftreben. 
die criatür bet k6rt von mir: 
400 dA von ich, herre, vertriwe an dir. 

Got. 
Frou S6le, ich nam din alzit war, 
wenn mir din fünd wart offenbar. 

372. das. 373. ich fehlt 378. Do der. vnd in. 379. tet fehlt. 
380. czu huld genegdiglicb. 382. nkch] auch. 384. Das ich. 385. Nun. 
388. Was. 390. grosse. 392. bedarfft. 393. harniung. 
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ich want mtn ougen nie von dir,. 

du waere wol enpfolhen mir. 
405 mtn triwe genzlich ob dir fweimet, 

ich bin die ein die dich d& heimet 

f6 dich fchiuht allez daz dar ift, 

du al wec mir wilkomen bift. 

S6le. 
Yil lieber berre, nu bis mir mite, 
410 du weilt wol daz ez ilt der fite, 

wer fünde und boefen willen hAt, 

in kämpf in ftrit er flirbaz gAt. 

der vtnt hit mir vil ttricke geleit, 

da von min herze fwsere treit 
415 und wiltu mir niht wefen bi, 

fö It6n ich aller tugent fri. 

Got 
Frou S6le, wes gebriftet dir? 

in mir lit dines herzen gir. 

ich wil min wirtfchaft mit dir hAn, 
420 wunder wil ich mit dir begdn. 

ich bin din tröfl; in bitterkeit, 

ich bin din ruowe in arbeit, 

ich bin din volle in armuot, 

ich kan dir machen guoten muot. 

S6le. 
425 So clage ich dir, her Jh^fü Grift, 

daz du mir fremde wefen bift 

und deich niht forhte dinen zorn: 

ö w6 waz hab ich verlorn! 

wan ich hab tkv übel getAn, 
430 deich dich al wec niht liep h4n. 

ich kome nd gar ze langen, 

wan die zit hat fleh vergangen. 

Got. 
Froü S6I, waz wirt dir aber mÄ? 

403. went. 404. ward alle czeil wol enpfangea (gebessert in enpfol- 
len). 408. ai wegen. 417. gebrist. 427. das ich. 430. Das ich 
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du clageft und hAft niwe w6. 
435 ich wil dich wol ergetzen zwAre 

der fiumfal dlner vloroen jftre. 

fltz dich al zit der innikeit 

und wende din herze von üzerkeit. 

wer tipikeit niht genzlich lAt, 
440 bl dem min gndde kein wonung hAt. 

S«le. 
Vii lieber herre, min lip ift fprcede, 

dar zuo fint ouch mhi tugende fnoede. 

du folt vergeben, daz ift din reht, 

mit gnAden Ilerken dtnen kneht. 
445 du weift wol daz ich niht enmac 

die fünde lAn, der ich dA pflac. 

an dich bin ich gar ze kranc 

tugent üeben unt guot gedanc. 

Got 
Frou S^le, ich wil dich wizzen I4n, 
450 du muoft manger leije leide hAn: 

da mit kumft du zem grdften lAne 

und verdieneft ouch die h6hften kröne. 

von difem nütze und hertem mflere 

foltü dir nemen keine fwiere. 
455 die bürde wil ich dir hoffen tragen, 

[vil] grAz Are wil ich dir bejagen. 

SAIe. 
Yil lieber herre, ez ligt an dir, 

waz guoter werke gefchiht von mir. 

mit diner hilfe ich wirken wil 
460 des niinen kreften ift ze vil. 

ich trAft mich miner krefte niht, 

wenn du mich lieft, wurd ich ze niht. 

in forgen lebe ich immer mA, 

daz ich din bot iht übergA. 

Got. 
465 Frou SAI, leg hin dtns herzen fwfiere: 

4.%. verlorn. 445. west. 450. leyden. 451. czu dem. 453. inür. 
462. so wurd ich. enwiht? 463. mer. 
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dtn fünde fint fiirbaz unrnssre. 
in tugent foltu immer ftäo, 
von einer tugent zer andern gdn. 
mtn gotlich gndde ift fö zart 
470 und hdn an ir dtfe edele art, 
in welhem herzen fi wil fin, 
daz muoz haben tugende fchtn. 

S«le. 
Vil lieber herre, ich bin unltste: 
wie gerne ich nü daz befte tstc, 
475 tö finde ich in mir kranken muot 
der mich genAden dne tuet 
herr, gib mir folhe fta^tikeit, 
A& mit ich kum zer felikeit, 
daz ich den lip genzliche tcßte 
480 und mich dar zuo tugent noote. 

GoL 
Frou S6ie, du bift in mtner huot, 
ze dir Mi mtn herze und muot. 
in min hende hAn ich dich gefchriben, 
' du wirft niht m6 Von mir vertriben. 
485 und ift die muotr An triwe al gar, 
daz n ir kindes nimt kein war, 
fö wil ich din vergezzen niht: 
an underläz min oug dich übt 

S6le. 
Wol mich, deich dich niht fol verlieren, 
400 in aller ftietikeit dich kiefen, 

daz mir an dir nieman fchaden tuot: 
du bekennft mtn herze und mtnen muot, 
daz mich dir nieman fwechen mag 
mit fchelten noch mit keiner klag. 
495 



468. czn der. 473. vnstat. 476. gnad an. 477. so getan. 
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Got. 
Frou S^le, du bift mir wo> derkant, 
in minem hof bihii genant 
du bift an der erweiten zai 
500 und folt erfüllen der engel fal. 
min felbez ich dir lieber tuon: 
d& von in gnäde und lügenden gruon. 
wer befezzen bdt der tugent bort» 
des erbe bin ich, des underwort. 

S6le. 
505 O unerfchöpflfcher brunne 



dfn milte guot niht fwinden kan, 

wie vil fie halt fliezen gan. 

l& fchtnen, herre» din milte guot, 
510 ndch dir min herz, min Wie wuot, 

wer diner minne verfuochet hÄt, 

der nimmer mßre in hunger ftät. 

Got. 
Min turteltübe, nu fliuc ze mir, 

min guot wil ich hiut fchenken dir. 
515 fwing üf din begir mit fluge 

und mit rehtem tftben zuge. 

mach wit und breit dins herzen fchöz, 

wich von mir niht klein oder gröz, 

ich bin bereit dir m6 ze geben 
520 denn du pfla^ge ze nemen mit ftreben. 

S«le. 
Vil liebez liep , ich tuon dir kunt," 

deich von liebe fftre bin verwunt. 

mich twingt fö rehte kreftic ndt, 

und kumft du niht, iö bin ich t6t. 
525 din gotlich tröft mir lenfte tuot, 

wie er doch fwende min lleifch und pluot 

502. gnaden vnd in tugcnden. 505—8 noch ah Gottei rede, 
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din fiieze liebe ifl alfö ftärc, 
fl ziuhet üz der herzen marc. 

Got. 
' Min triutin und gemahel m!n, 
530 ich wil dir üf tuon minen fchrin. 
dar zuo hab ich dich felbe erkorn, 
mir ze lobe biftA gebom. 
ich giuze üf dich der gndden ton, 
dar an min fünder triwe fchou. 
535 ze Diene habe ich dich bräht: 
danc mir daz ich dtn ie gediht 

SÄle. 
Herre, waer mtn dife weit, 
die wolt ich dir geben ze gelt, 
wier min himel bürge und lant, 
540 daz wolte ich geben dz mtner hant. 
liep, ich hin dir niht ze geben 
wan minen lip und ouch mtn leben, 
mtn kraft und alle mtne finne 
wil ich verzern in diner minne. 

Got. 
545 Mtn gemahel, du hätt mir geben gr6z, 
durch mich biftü worden blAz. 
dft von wil ich dich zieren fchöne 
und wil dir geben der tugent kr6ne. 
wer fö in mtner liebe brinnet, 
550 dem mtner gndde niht zerinnet. 
' die gndde tregt [im] fln herze enpor 
und fuert in durch der engel kor. ' 

S6le. 
Liep, ich M üf der liebe perc: 
ich wünfche aller menfchen werc, 
555 deich die volbringent muge ftn, 
begert herze und fin mtn. 

527. als. 531. selber. 533. trew. 534. besunder. 535. sünen. 
536. besser deich din ie hkn ged4fat. 537. werlt. 540. Dicbcz nit. 
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daz iü, mir armen gar ze h6ch : 
(ö wil ich fin begern doch, 
nim, herre, den willen für die Üi: 
560 wiltu^ daz ift gefchehen drlt. 

Got. 
Min gemahel, (6 du gewurket h^ft, 
daz du diner krefte ledec ftAft, 
fö daz werc iezuo Itille Mi, 
der wille din [wolj vor mir erg^t. 
ä65 wi hin din kraft niht reichen kan, 
der wille daz werc iut wurken kan. 
wer Cch mines dienftes niet, 
der wonet in der liebe gebiet. 

S«le. 
Liepy ich ger alle fünder bek^ren, 
570 den guoten ouch ir tugent mären, 
den armen al ir n6tdurft geben, 
den fftlen bringen daz 6wic leben, 
moht ich [inj gewenden alle ir not, 
dar umb wolt ich liden den tot. 
575 abr ich getriwe dir, herr, des wol, 
du erfalleft al min begirde vol. 

Got 
Min gemahel, ez fliuzet al von mir 
din wille und din gröz begir. 
du bift ein wol gezierte magt, 
580 dir wirt niht von mir verfagt. 
als fchier din füeze ftimme erhilt, 
f6 muoz ich tuen waz du will, 
g^n dir ift mir niht ze gr6z, 
wan ich bin wocden din gen6z. 

S61e. 
585 Ich ger dir nü ze dienen, herre, 
in folher lieb, die ift mir verre, 

559. Mein herr. getat. 563. ytzunt. st^t] leit. 565. gereichen. 
569. beger aller. 570. Der. mere. dann irrtümlich v, 564 wiederholt. 
571. allen. 573. Moch. 575. herr dir. 576. alle. 577. aücfe. 5^78. be- 
gird. 580. 83. nichcz. 585. Lieh. nun. 
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als dir din beilegen dienen hiute: 

in fulher gir ich mich erbiute. 

daz ertrich breit, den himel h6ch 
500 ger ich mit lobe erfüllen noch. 

al cröatAr wolt ich verwefen, 

als verre mich \edt min krankheit gnefen. 

Got. 
Min gemahel , wie yil du gern mahl 

von ganzer kraft, von aller mäht, 
595 dennoch wil ich dir geben m^r, 

daz du genuoc hdft immer m£r. 

ich habe dich felbe erweit dar zuo, 

daz du mit mir babeft din Awic ruo, 

daz du empßihft min füezen kus 
600 und dich verwunde der liebe fchuz. 

S«le. 
AI cr^atür, nu fcheit von mir, 

ir lefcht niht mines herzen gir. 

iur fchöpfer ift mir worden ze teil, 

an dem ich habe daz 6wic heil. 
605 dö ich dich, fchöpfer^ 6rft an fach, 

dtn cr^atüre wart mir fwach. 

fröud 6ren guotes ahte ich niht, 

min fclbes itp ift mir enwiht 

Got. 
Min gemahel , waz ich hda daz fl dtn^ 
610 du folt min felbes gwaltic Hu, 

du folt mich niezen Ane zil, 

vor dir ich niht verbergen wil : 

wan ich bin f6re M dich verkoln. 

mit dir wil ich mich felbe« erholn 
615 der unwert der mir widerfert, 

vor dem ich worden bin unwert. 

S6l6. 

O miner f6le wunnefpil, 

588. bergird mich. 593. begern. 599. meinen. ^1. sehet. 
602. lest. 608. entwicht. 609. hab. 612. nichcz. 614. selber verhoin. 
616. bin worden. 617: sei wunne Werdens spil. 
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die niht denne dich enwil, 

14 kumen die zii der ich beger • 

620 und gib mir diner kentnus in6r. 

du weift wol deich din kiime erbit, 

an dir min tröft min fröude lit. 

an dich mac ich leben kein wile: 

da von 9 liep, kom unde ile. 

Got. 
625 Min gemahel , rihto üf dincn fin, 

wan daz ich von natüre [felbe] bin, 

daz foltu von genAden On: 

daz h4t gewurkt der liebe pIn. 

die gndde ift alf6 geftait» 
630 daz din geift von der £61 wirt gfpalt 

daz dunkt dich k&me ein ougenplic : 

'des wirt din leit mancfaitic. 

S«l& 
Min einegez liep, ich fage dir daz, 

üf ertrich wirt mir nimmer baz 
635 den wan ich an dich gedenken fol, 

wao d& von wirde ich gnAden vol. 

ich mac mich felbe küme gefAhen, 

wan du mir wirft CA rehte nthen. 

von fröuden fpiit daz herze min, 
640 fo ich faAre nennen den namen din. 

Got 
Min gemahel, du bift der bliiende gart, 

in dem ich wil hSn minen zart. 

ich hin dich gmacht fö reht gemeide, 

daz du mir bift ein öugelweide. 
645 nu zeige mir hiute den anplic fchcBne, 

l& mich hoern din fiiez gedoene, 

daz überirift der harpfen klanc 

und der höhen eogel gfanc. 

620. bekentousz. 621. das ich. 625. dein. 626. sdbs. 631. kam. 
632. Da voD. 634. ausz. mir fehlt, 636. Wen. 637. sclbsz kom. 
642. babco. 643. bab. gemeyt : weid. 
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SÄle. 
Liep, du bift alier lugende fruht, 
650 an dir vind ich die vollen gnuht 
fit ich dich habe, nu bin ich rieh: 
in dir fol fin min himelrich. 
du bilt ein gruonez paradis, 
in dem wehfet die fpis, 
655 die mir daz engelfch leben git 
und mir ringe machet fwffire zit. 

Got. 
O du min* liebte himelrAfe, 
von rehter liebe ich mit dir k6fe. 
^ du folt trinken üz miner bruTt 
660 nach alles dines herzen luft. 
du bift der edel balfamfmac, 
der mich von himel ziehen mac. 
bt dir ich gerner wonen wil, 
denn bt der höhen engel fpil. 

S«le. 
665 Vil liep, du bifc min clärcf funne, 
du machft mir unfegliehe wunne. 
volfagen kan kein zunge kein munt, 
waz fröuden du gibft in einer ftunt > 
du bift der höhfte zederboum, 
670 fien uns hlt brAht der megtlich foum. 
f6 al min kraft ift verzert, 
dtn ftieze fruht mich genzlich nert 

Got 
Wol dir, üfgAnde morgenröt, 
du bift aller werlte tAt. 
675 du lebft in mir und ich in dir, 
niu tugent ich in dir gebir. 
du bift min liehter brehender fterne, 
dich fehen mine ougen gerne, 
dich zieret fchdne der tugent tr6n, 
680 dir ift bereit ein niwe krAn. 

650. genug. 651. nun. 655. engelisx. ^63. gern. 670. meglich 
som. 675. brenender. oder brinnender? 
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S6le. 
Yil lieber herre, waz bin ich dir, 
daz du gibft fulhe gnAde mir? 
du fiierlt mich in den keler din 
und trenkft mich mit dem ciperwin. 
685 dA von pin ich fö fröuden rieh, 
ich habe üf ertrich himelrich. 
min herze in folher liebe ItAt, 
ich traht nibt wan dtn majeftAt 

Got 
Nu fröwe dich, tohter von Syön, 
690 du übertriilt den topafiön, 

du bift ein wolfmeckende bluom, 
du tr^ft gar höchgelöpten ruom. 
von mtm herzen du geflozzen bift, 
dich hAt gewurkt min gotlich lift. 
695 du bift hoch an der wirdikeit, 
din glich ift niht an adelkeit. 

S6le. 
Liep, du hAft mich befezzen gar, ^ 
du nimft der crfiatäir kein war, 
du mit mir eine bekümmert bift, 
700 An abelAn An alle frift. 

du ahteft nieman dan min eine, 
umb andr feld ift din forge kleine: 
als wert bin ich in der befchöude. 
ich hAn billlch unfeglich fröude. 

Got 
705 [Min gemahel,] ich pflige din und aller dinge, 
iur aller forge dieft mir ringe, 
ein iecitch f6le befunderlich 
ift mir enpfolhen fliziciich. 
als grAz ift diner f6le gefüere, 
710 daz lie des einen eit wol fwüere, 



683. keiner. 688. nicht den deiner. 689. Nvn frawd. 691. wol- 
smecken die. 693. meynem. 700. ablassen. 701. nimancz. 

704. bab. 706. dy ist. 710. geswür. 



t 
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ich het üf ertrich niemans ruoch, 
dan an ir ein lac mtn gejuoch. 

Hio enziuht fich Got von der S6le. 

S6le. 
Yil liep, an mir fchint d!n zorn^ 
wan ich din minne habe verlorn. 
715 ich bin als ein verlosner kol 
und als ein ttel Iserez hol. 
waz mir vor füeze und lultic ^as, 
daz ift mir als ein adamas. 
dtn dieneft ift mir worden fwere, 
720 wan ich bin aller gniden laere. 

Got. 
Min tAby fwim manlich über den f(6 
und überwint diz bitter w6. 
wizze daz ez dir nütze ift gar, 
als du kurzlich wirft gcwar. 
725 du weift niht wiez ein Are ift, 
daz du des lidens wirdic bift. 
ilden gibich niur minen kinden, 
der ich mich lieplich underwinden. 

S6le. 
Yil liep, du bift min herr min got, 
730 von dem mir oft wart gfant der bot, 
^der mir brdht dinen werden gruoz: 
w£ daz ich des mangeln muoz. 
vil liebez liep, wie häftu mir 
fö gar genomen des herzen gir? 
735 din Kp al ein die bösheit gilt: 
der f6l \& diner gndden milt. 

Got. 
Mtn gemahel, nim dir ein keckez herze, 
wenn dir eng6t des libes fmerze, 
daz du denn ftrtteft aifö fchön, 
740 daz ich dir gebe der mertrer lön. 

713. besser wirt schio. 715. koln. 721. maoglich. 7418. vnter 
^nd. 735. als eiu. 
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fich wie ich lüterz fpie^elglas 

an flecke und Ane fünde was: 

doch leit ich den lAt durch dich. 

nu lide ouch etewaz durch mich. 

S«le. 
745 Vil [liebez] liep, du hAft mit mir din wife: 

ich wirde ein tör, nu wirde ich wtfe. 

du macheft mich riche und arm, 

nu wirde ich kalt, nu wirde ich warm. 

du zurneft ofte und bift doch guot: 
750 wandeilt als ofte dinen muot? 

daz fage mir, liep, daz weite ich gerne, 

daz ich din wunder geierne. 

Got. 
Min triuttn, daz ich dich befcheide, 

mich berüeret weder liep noch leide: 
755 in glicher ahte ich immer ti&n 

und d^ch ungllche werc begdn. 

ich fcbirme und rihte und orden mit ruo, 

den himel daz ertrtch fpAte und fruo« 



760 

SAIe. 
Liep, ich mac fprechen als Job fpracb, 
dem grözlich [ze] liden gefchach. 
min füeze ich vor mit butern zwuoc, 
der ftein göz mir öles genuoc. 
765 got was heimlich in mim gezelt, 
got wonet mit mir in der weit: 
fin lieht daz fchein ob minem houbet. 
des alles bin ich nA beroubet. 

Got. 
Min turteltübe, mir des gloup, 
770 üf dich veit ofte der fünden ftoup. 
dar umb daz liden liutert dich, 
daz du deß; baz erkennelt mich. 

746. ich wart? nun. 750. wandeistu. 75t>. vogeieicluie. 

761. als der job. 765. meinem. 766. nai fehlt, werll. 
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die hertikcit macht dich kUr, 

fi gibt rehten muot dAft wAr 
775 lAt feheD und wizzen dich, . 

daz du niht verinaht An mich. 

Sdle. 
Liep, trüroD was mir uuerkant, 

rehtez leit ich nie enpfant 

nu hab ich gelernet wol 
780 waz ich für leit haben fol. 

man Tagt uns von der helle not» 

dA fl ein tegeltcher t6t 

wer aber din enbern muoz, 

daz ift die allerfwaerfte buoz« 

Got. 
785 Min triuttn, nu bis unverzagt, 

du hAft dich g£n mir wol erclagt. 

ich habe vemomen an dinem Tagen» 

daz du niht mäht An mich gedagen. 

kent ich niht dinBn nutze grAz» 
790 ich lieze dich lidennes bl6z. 

lid willicltch die hertikeit» 

mit fröuden endt Cch din krancheit 

S^le. 
War ift die komen in der ich fweim» 

die lüez was über honicfeim? 
705 fl trenkt mich oft nAch miner gir: 

nu lide ich des durftes vil. 

ich bran vor in der minne fin : 

nu ift mir leit wol worden fchin. 

[nuft mir ein gedanc tiure wom 
800 und was doch etwenn ze felden geborn.] 

wA bift du hin fö verre gevarn? 

du wilt mich leider niht bewam. 



774. das ist. 776. nichcz vermagst. 778. leiden. 782. Do sey in. 
788. magst. 789. absatz, 790. leydens. 792. enret. 793. Wo. 
795. begir. 796. ich nun des turstes. 79S. leiden. 799. Nun ist. 
deur worden. 
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Got 
Min triutin, du verwidern wilt, 
die gäbe die ich von mtner milt 
805 dir fchenke für daz hefte guot: 
daz ift mtn veterltche ruot» 
din Itden daz dich dar zuo bringet, 
daz dtn gemüete an tugent Af dringet 
reht als die liljen durch die dorn 
810 ze Itden g^ftu die rehten fpom. 

S6le. 
Liep, fift du nu genidert tö nAben, 
f6 U mich arme gnftde onpfAhen. 
liep, ich alfö gefchaffen bin, 
die liebe muoz min herz min fin. 
815 der vifch muoz in dem wazzer fweben, 
er mac niht an dem lant geleben, 
wilt du niht wider k£rn ze mir, 
fö mac ich hüben küm bi dir. 

Got. 
Hins liden h6chgultiger folt, 
820 ich bin dir minniciichen holt, 
wie wit wir geteilet fIn, 
muge wir doch niht gefcheiden fln. 
wffinftu daz ich mich von dir fcheide 
in diner klage, in dlnem leide? 
825 6 müefe himel und erde zegAn, 
6 ich dich ein ftunt mohte Idn. 

S«le. 
Durch dich wil ich mich din erwegen, 
guoter tage wil ich nimmer pflegen, 
ich wil fin ein tr6fUöfer weife 
830 und wil liden der helle freife. 
folt ich din anplic nimmer gfehen 
und in der helle 6 wie wefen. 



80S. tringt. 811. nun nydert. 814. müet? 810. geligen. 

818. kam beleiben. 821. mir. 822. so mog. 823. sched. 831. dey- 
nen. gesehen. 832. ewiglich. 
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dennoch wil ich dir dienen, herre, 

du nit mir nAhen oder verre. 

Got. 
835 Min gemahel, die liebe hit dich durchbort: 

wA wart ie folhe liebe gehört? 

dife rede I6rt dich der lieilic geift, 

der die lieb gibt allermeilt 

nu wil ich gern din eigen fin: 
840 d& von vdh mich und fliuz mich tn. 

din liebe mich überwunden hdt, 

din minne mich niht ruowen lät 

Hie kumpt got mit gähen {hs. jähen) 
die f6l mit gnAden umbvAhen. 

S6le. 
Yil [liebez] liep, ich dich willicltch lobe, 
du haft mir getan als [dem lieben] Jobe, 
845 din gnAde die du mir heteft genomen, 
die i(t mir zwifaltic wider komen. 
du hätt mir gnaden geben m6, 
dtn triwe kenn ich vil baz denn L 
nu lobt got alle milte gelide, 
850 und fetzt iuch in den wAren fride. 

Got. 
Min gemahel, du h&tt mir ab gedröut, 
daz ich dich aber habe erfröut. 
min wunn wil ich niht niezen eine, 
du folt fie h^n mit mir gemeine. 
855 du hdft verfnocht der wärheit fchin, 
daz geringet werde din grdze pin. 
die wile du tregft des libes laft, 
tö fihllu niht der gotheit glaft. 

S6le. 
Vil liep, ich niht erwinden wil, 
860 fit ich kum an der wärheit zil, 
daz ich fchöpf üz dem vollen mer 
mit allem himelifcben her. 

841, Sein. 842. ruen. 84*7. mer. ^ 851. getrot. 
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fit bezzer gebe fint doch bl dir, 

liep, die gib ouch erkennen mir. 
865 ich wAnt ich wsßre komen ze gndde, 

daz ich ftüend üf dem h6hften grAde. 

Got. • 
Min triutin, din wolleben dran lit, 

wenn du kumft in die dwgen ztt, 

da du min gotheit ctorlich lihft 
870 und mich begirlich niezen wirft. 

der heilic geift die lieb dir fchenket» 

da mit er dich luftlichen trenket 

ich voller brunne al umb üz fliuze, 

mit minem fride ich dich begiuze. 

SAIe. 
875 Min öwegez liep» min zartez guot, 

nAch dir trag ich gar fenften muot. 

mit gerndem herzen warte ich din, 

kum und gefröwe die f6le min. 

vil liep, war umb tuot dir fö wol, 
880 daz ich fA grözen jämer doI7 * 

ich fiufze ich klage ich ruof ndch dir, 

kum und erfüll mtns herzen gir. 

- Got. 
Min gemahel, ich kenn din krankhcit wol; 

wenn ich dir gibe als vil ich fol, 
885 fö ziuhe ich mich ein wil von dir, 

daz din qudi groezer werd nftch mir. 

woltft du niur in noeten leben 

und hie al zit in fröuden ftreben, 

die gndJe nie menfchen verlihen wart. 
890 dar nAch fö fene dich niht ze hart. 

S«le. 
Min 6wic liep, min funder trüt, 

herr, hör min ftimme, die ruofet lüt, 

ich klage dir, liep, mit aller mäht, 

863. gab. 867. dar an. 872. lustiglich erkrcnckt. 875 — 78 noch 
Gottes rede in der hs. 877. begerendom. 878. gefreud.. 891. be- 
sunder. 
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und hele ich eines rifen kraft, 
895 die wier vil fchier verzert von mir: 
alf6 ftrebt mtn herz nAcb dir. 
[6] liep, louf mir niht ze lange vor, 
gedenke ich bin ein krankez rör. 

Got 
O d6 min fiiezer barpfen klanc, 
000 ich Itde von dir der minne zwanc. 
din beilegäz flufzen mich vinden 



dtn herzen jAmer macht mich müed, 

daz ich muoz ruowen in der blüet 
005 der reinen zarten fAle din, 

dar in mtn wonunge oft fol fin. 

S«le. 
O du mtn fröuden rtcber tröft, 

ich brinne in diner liebe rdft, 

ziuh mich in dich, mach mich dtn fat, 
910 daz ich kum üf den höhften pfat. 

du birgft dich öh, daz tuot mir w6, 

ich ruof nAch dir revertere, 

herr, wenn du bt mir niht wilt fin, 

tö Itde ich reht der helle pin. 

Got 
915 Alin gemahel, war an lac din genüege, 

fit dir niht gnüegt waz ich dir fliege? 

\& fin , du mäht erltden niht 

die cldrheit mtner angefibt 

mtn minne ift fterker denn der tdt, 
920 und bift oft komen in dife n4t: 

het ich dich felbe niht gelabt, 

dtn leben weer niht in dir gehabt. 

S6le. 
Ir minnende fi&le, ich iuch befwer, 

daz ir fagt dem künec Aswer, 
925 mich habe verwunt der minne ftrdle, 

901. vielleicht hAt mich vunden. 904. ruen. 912. reueuerterf. 
91 S. meines. 920. bist du. 921. selber. 
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daz er geftill mtn gr6ze quAle. 

fprecht waz im daz fö grözlich frume, 

daz ich von minen kreften kume. 

mia boten hab ich im gefant, 
930 daz er kom in fin eigen lant. 

60 1. 
Nu fagt mir mtm gemahel daz, 

ir botfchafl werbe ir nieman baz, 

denn lie felp tue, daz fie erfar 

und überfliege der engel fchar. 
935 He zöch mich von des vater fchöz, 

lie machte mich irn gen6z, 

daz fie fpiene der minne pogen: 

der h^t mich ze ir gezogen. 

S6le. 
Yil liep, dfn botfchaft ift mir komen 
940 und habe tröftlich maer vernomen, 

die mich alf6 haben getröft, 

daz ich von.unmuot bin erlAft. 

doch wundert mich des [f^re] hin ze dir, 

wie grAzen jAmer du fihft an mir, 
945 da zuo fwtglt du als ein ftumme 

und h^ mir vor der gnAden fumme. 

Got. 
Min gemahel, din köfen dir wol ft6t, 

wan ez von rehter liebe g6t. 

nu ntge dich üf den lieben dtn, 
950 wan ich wil felp dtn bette fin. 

ich mac mich lenger niht enthalten, 

ich muoz din föl, din herze fchalten. 



S«le. 
955 Min 6wic liep, min telden bort, 
vil höhe dinc hab ich bekort, 
ze k6rubin und f^raphin 



931. Nvn. meynem. 913. selber. 935. der. 937. spynne. 

947. an stet 951. nit lenger. 952. schelten. 955. meyner. 
LXXXVH.] 18 
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ilt üf gefwungen min herz min fin. 
des ift mir worden ofienbur 
960 der gotheit funderfpiegel kUr, 
des ich begert hdn tüfent ftunt 



Got. 
Mtn herzen iicp, mtn künegin, 
mtn turteltAb, min keiferin, 
965 du bift för genatdrt in mir, 

daz [menfche] niht ift zwifchen mir und dir. 
ez wart nie enge! alfö h^re, 
dem ein ftunt würde verlihen din öre, 
die dir .^wiclich ift geben: 
970 von mtnen gnAden häftdu diz leben. 

S6Ie. 
Liep, du hdft mich hoch gezogen, 
übr menfchlieh wefen pin ich geflogen, 
irdifcher dinge ich ledic ftAn, 
die wil ich din gndde mac gehAn. 
975 von wil zeftunt wisheit min 6re, 
die wirde ich niezen immer m^re. 
min gmüete in der gotheit plüet, 
in dtner minn mtn herze glüet. 

Got. 
Min gemahel, miner minne trön, ^ 

980 du liuhtft vor mir iö rehte fchAn, 
mit miher gotheit bifte gekleit, 
dich beruoret nimmer m^r kein leit. 
fürbaz du niht menfchliche lebeft;, 
in mtner gotheit du nu fwebeft. 
985 du folt wonen in füezer ftille, 

d& wirt ertüllet beider wille. * 

Hie gert dfe TAI von herzen, 
daz fie werde ledec von [des herzen] 

fmerzen. 

959. Das. 960. besunder. 961. hab. 963. keserin. 968. deyner. 
969. gegeben. 975. verwU? 981. bistu. 983. menslich. 986. c. in 
dir beyder. 
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S6le. 
Vil liep, wie mac dln triwez herze 
iiden daz mir der minne fmerze 
derret min fleifch und min gebeine? 
990 min clage moht klieben de herten fteine. 
die werlt ift mir ein bitterkeit, 
fi hat nibt ze geben denn üpikeit. 
waz du nibt bift daz ift ein ptn, 
kein [ganze] fröude mae an dich gefin. 

. Got. 
995 Min gemahel , waz fol ich nu tuon, 
deich muge kumen ze diaer fuon? 
din huld wil ich dienen umb dich 



wizz daz ich dir tö triwe bin, 
1000 deich eine fuoche dinen gwin. . 

ich hab nibt minner noch m6r, 

dines heils ich niur beger. 

S6le. 
[LiepJ Wie lange fol ich verk^ret Hn 

in der werlt, in difer pin? 
1005 min lip al eine Af erden lebt, 

bt dir min gemüete fwebt. 

und waer der gwalt in miner hant, 

ich breech noch felbc des libes want, 

und mac ich dich nibt fchiere erwerben, 
1010 iö muoz ich reht vor leide fterben. 

Got. 
Min gemahel, nie menfch fö liebe gcwan, 

nie liep in fulher minne bran. 

ich hab noch groBzieir liebe ze dir: 

d^s foltu glouben ticher mir. 
1015 ja hab ich dich liep An underlAz 

übr allez zil übr alle maz. 



9S7. getreues. 989. Der ret mir mein. 995. nun. 996. Das ich. 
czu seynem sun. 997. Deynen hulden. 1000. Das ich allein. 1003. ich 
fehlt 1008. selbsz. 1015. lieb dich. 
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kein liebe fich mir glichen fol, 

min liebe tft ganzer triwen vol. 

S6le. 
Vil liep, bedarft du miner bab, 
1020 ich gienge durch dich [halt] in daz grab. 

ich moht niht liden einen tag, 

helft du nach mir als gröze klag. 

nu l& mich, liep, in kurzer frift, 

du anders an mir fcbuldic bilt. 
1025 tcBtet mich nu der minne pin, 

vil liebez liep, fAIt die fchult din. 

Got. 
[Min tübe,] helft du gelebt von AdAms zilen 

in arbeit unde in grözen Itriten, 

des ergetzet dich ein ougenplic, 
1030 din lön wirt [grAz und] manecfeltic. 

ich wil dich I6ren der enge! gfanc, 

die wort die wife den füezen klanc. 

den foltu mit den engein fingen, 

dA wirt manc lüezer klanc erklingen. 

S«le. 
1035 Yil liep, wenn fol ich dich gefehen, 

wenn fihe ich diner [cldrer] gotheit prehen? 

min Itp der irrt mich diner gfiht, 

vil lidens mir von dir gefchiht. 

du bekenneft wol min gr6ze quAle, 
1040 mich fpelt fchier der minne ftrAle. 

kein crftatür mich tragen mag, 

ir tr6ft ift [ze] klein g£n miner klag. 

Got. 
[Min gemahel,] fta^te triwe hab ich ze dir, 

biz ich dich bringe her ze mir. 
1045 fö wil ich dich denn fehen lin 

daz ich vor dir verborgen faAn. 

d& von bis ftffite an dinem leben, 

unfegelich fröude wil ich dir geben. 

1019. bedorffst. 1022. best. 1023. lasz 1025. nun. 102 \ so ist. 
1027. best, ademsz. 1034. manig susz. 1043. die iiber$€hrift fehlt. 
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tö hiinel und erde muoz ergdn, 
1050 din lip din f^lc in wünne ftän. 

S«le. 
Yil liebez liep, kum ze mim ende, 

des tiufels dr6 du felbe wende. 

vil liebez llep, min C6I bewar, 

und füer fie in der enge! fchar. 
1055 waz du mir häh gefproqhen geben, 

daz wurke al an minem leben. 

din will müez hiute an mir ergin. 

hie fol min rede ein ende hän. 

XVII. 

iSalve mater »alvatorlis. 

Gegrüezet Hft muoter des h6ren, | 

ein üzerweltez vaz der 6ren 
und ein vol gnAden richez vaz. 

die wisheit hdt Awiclichen 1 

5 dich üz polieret weidenitchen, 
gar vil fchöne in. rehter mdz. 

Ich grüez dich röfe ane dorn, 
gotes wort hält du geborn 
und biß; tles dornaches kr. 
10 wir flnt verlort mit der fünde : 
wie wol daz verfüenen künde 
du die bift An allez för. 

Port beflozzen, garte, brunnc, 
apotAk mit lobes wunne 
15 und ein zell mit lutertranc, 
cimin balfam und citewar, 
mirr wirouch öfter r6tvar 
fürtrifHt du und r6fen blanc. 

Bis grüezet zierde der magtlikeit, 

1050. sUt. 1051. die Überschrift fehlt, czu nieynem. 1052. tro. 
selber. 1056. alles. 

1. herreD. 2. vsserwelt. 3. gnad. 7. S. dorne : gebornc. 13* gar- 
ten. 19. grüszt. 
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20 miilerin der kriftenbeit, 

und des heils gebsererln: 

du bift ein kluoc mirtenbön 

und ein fplk der riuchet fchön 

und ein gedultic roefelin. 
25 Dik bMwer vtol anger, 

gotes fun würde du fwanger, 

idoch din lib bleip unberuort. 

du wtzer lilgeo garte, 

du bluom hoflich unde zarte, * 
30 üz dir ift Jh^fus her gefuort 
Du himelifchez paradis, 

lybanus mit plüend«m rts, 

üz dempfeß; du füezikeit. 

du bift aller tugende vol, 
35 kraft zuht 6r krcent dich gar wol, 

und hdft ganz volkumenheit. 
Du bift Salomönes tr6n,. 

üf dem Ghriftus fitzet fchön: 

nieman dir geliehen liiac. 
40 du fürtrifft daz helfenbein^ 

liuhtent golt klär ünde rdin, 

an dir got hat wolbehac. 
Den fig bAftü gar mit alle: 

din gelich ift niht mit fchalle 
45 noch in himel noch 6f erd : 

lob dich zieret gar befunder, 

tugent fint an dir vil munder, 

haben fol man. dich gar wert. . 

Sunn fürglenzet fcrr den m6ne,. 
50 und der m6n daz gftirne fchöne: 

f6 Märjä fürtrifiet gar 

alle cr^atüre klär. 

Din kiufcheit liuhtet gar wol, 

22. buq. 24. gdultig röscllin. . 25. bl6er. 31. 32. paradise : rise. 

33. du] dy. 34. lügenden. 35. ere. 37. 38. trone : schone. 39. ny- 

mand. 40. 41. helffenbeyne : reyne. 43. sigg. 44.' nit. 49. 50. mon : 
schon. 52. creatur vnd alle klar. 
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din minne die ift hitze vol, 
55 und ift aller gbreften* In/ 

11 lanf)t niht nnit argem wAn. 

. Griiezt bis muoter der miltikeit. 

und der höben drivaitikeit 

ein gar edel kemendt, 
60 des Äwigen valer wort 

gienc* durch din beflozzen porj, 

daz was ein vil guot getät. 
O MarJfl meres fterne, 

du liuhteft als ein lücerne, 
65 got wolt dich erhöhen gerne 

über aller engel chör. 

dA diu fitzeft neben gote, 

hilf fö wir fint in der nöte, 

daz wir iht werden ze fpote 
70 noch der vint uns iht betör. 

Zuo dem- leften bis uns hililich, 

daz wir widerftanden veftHch, 

daz der vigent uns iht liftltch 

verwife und verfuere faifchllch 
75 mit finer boeskuiidikeit. 

herr, du wort gotes, Jhöfu Cr ift, 

durch Mari der fun du bift, 

frie uns vor des vdlants lift, 

daz wir dort in kurzer frift 
80 komen in din öwikeit. 

Amen. 

XVIII. 

Morien roisenkranz. 

Juncfrowe, aller criften tröft, 
mit dir die werlt ift ganz erlöft 
von helle bant, ptn hitze und fröft. 

54. 55. vertauscht. 55. 56. on : won. 56. iftmt. 59. kemnate- 
60. Vaters wortte. 61. portte. 62. vil/eA/^. getite. 67. Du dewd. 
71. leczsten. hifflich. 72. v/ir fehlt, v^slklich. 73. veygeat. 74. ver- 
fiir. 76. criste etc. 78. fry. 
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Marjd, din kint Jh6fus daz worhte, 
ö erlöfende uns vons tiufdls vorhte: 
got vater er dar an gehorhte, 
Daz du fift ein mitlertn 
zwifchen fim zorn und der gnftden fcbrin: 
des opfer ich dir diz krenzelin 

10 Von liljen bluomen ahtbärm gefteine, ' 

von edelen kriutern gr6z und deine, • 

von rAfen violn des pardts gemeine, 

Daz^ dir daz defte gensemer fi. 

mtn beileger engel fl6 mir bt 
15 er bringe waz daz zierlicblt fi. 

MarjA, dfn zartez kindelin 

h&h du gwunten in ein tüecbHn: 

nu laz dir gar wol mit im fin. 

Maria frewe dicb aller meiHt: 
20 got yater Tun beiligen geilt 
du lieplich an dem arme treift. 
AvA clär fterne fant Jacob, 
kein ende b4t din werdez lob, 
wan unfer finne die fint grob. 

2ö Av6 wirdic frou von Sy6n, 
du deiner vogelin füezer dön, 
'du morgenröt üf brehende fchön. 

Du violvar, du juncfroun zuht, 
du füeze paradifes fruht, 
30 nu wol im der fie bat verlacht! 

Du fapbir gar durchvinet rein, 
du bift ein lieht carbunkel (tein, 
du thron geworht Az belfenbein. 

Du mandelmilch , du füezer met, 
35 du famit grüen, mit golt durchn^t, 
du ftolze fchriberin der gebet. 

4. worcht ete. 5. von des. 7. also daz. 8. seinem. 13. dester. 
15. er helflFe er bringe. 24. sein. 25. wirdige. 27. brende. 29. s. 
des p. 30. der ir hki genuht? 32. liechter. 
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Du cynamtn, durchfüezet gar, 
du clArer wtn, du afucker zar, 
du grüene wife in richer var, 

40 Mit fchönen bluomen wol durchftrewet, ^ 

beid himel und erde fich din frewet, 
din lob fich alle tage vernewet 

Du griiener zederboumes tolde, 
du himeltor, du gotes holde, 
45 got dich ze muoter haben wolde. 

Du minnicltcher adelar, 

du turteltübe, du funne clAr, 

din lop man prifet offenbar. 

Du wol fingende nahtegal, 
50 du hinleltou, du engel fchal, 
des ift din freude Ane zai. 

Du himelpfort, du guldin rigel, 

der h6hen gotheft ingefigel, 

du bift dins lieben kindes fptgel. 

55 Du burnde lamp, du fchdn lAcerne, 
din liebez kint gewert dich gerne: 
bit in daz er mich tugent lerne. 

Du mirren körn, du minzen blat, 
din lob daz biutet fchäch und mat 
60 gein allem lob daz ieman hat. 

Du wol geftimtez himeldach, 
von dir fö fliuzt der gnAden bach, 
du vertrtbertn der ungemach. 

Gelobt Oft du winzelgerte, 
65 dar mit Moyfes ernerte 

die Juden durch des mers geverte. 

Der criftenheit du gltickes rat, 
nie fchAner magt geboren wart 
denn du vil liebe muoter zart 

70 Du balfam und du honicfeim, 

52. guldener. 53. insygel. 55. brande. 60. gegen, yeant. 
62. flewszet. 70. hunig. 
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nu hilf uns frowe zuo dir heim, 
du überflüzic gnAden fcheim, 

DA wir dich loben immer m6, 
^ du rüten ftoc> du grüener kl6, 
75 du meifterin der alten 6. 

Du bilt mit gndden gar durcbperlt, 
al tugent hdft du von gote gelernt, 
' wird ige herzogfn aller werlt. 

Du bift ein gürtel wol beflagen, 
80 den got hAt felbe umb getragen : 
daz fol man immer von dir Tagen. 

Wol geloetet und wol gefelzet 

ift din lob und dar gefmeJzet 

von gote, der himel und erde um wetzet. 

85 Du woL gefegentez obidt, 
dar inn fleh got verborgen hat 
nach fines lieben vater rät. . 

Du edelz geworhtez fchencvaz, 
von dir got felbe tranc unt az: . 
90 wie wol, frou, dir gevellet daz! 

Du guldtn arche , als ich daz las, 

dar inne vor beflozzen was 

daz- himelbr6t, daz MoyXes az. . 

Het ich eines wunfches gwalt, 
95 f6 wolte ich wunfchen vil halt 
daz ich folt fchouwen din geftalt 

lehn ruöchte waz die werlt fpr^ch, 
daz ich mich immer an dir gersech 
und dich f6 rehte wol durchEaech. 

100 Von Liband du blüender walt, 

der barmunge urfprinc lütr und kalt, 
du fchöne magt gar wol -geftalt. 

Mir kan nieman derräten, 

73. fmerc. 77. alle. 80. selber hat. . 81. ^mer. 84. erden. 
87. vatters. 89. selber. 91. güldene. 94. gewalt. 97. Sprech etc. 
101. Vrsprung lawter. 103. n^mands. 
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wie die engel gegen dir träten, . 
105 dö fie gein dinetn antlitz nAten, , 

Und. wie die fch6nea meide tanzten, 
weidenliche für dir fwanzten 
in irn wizen röfenkranzen. 

So helf mir got, daz faßhe ich gern. 
110 6 du üzfchelter gnaden kern, 

des mäc ich von dir niht enpern. • 

Du grüener pufch den Moyfes, fach, 
vol flammen, dem doch niht gefchach, 
du N669 arche die pie zebrach, 

115 Dö n M wildem wäge fl6z: 

fich, magty-daz ift din gnäde gr6z, 
der dich an uns halt nie verdr6z. 

Du kunigin Von Sabaön, 
du hdft verjagt von BabilAn 
120 künc Nabuchodonofor vi! fchön. 

Du keiferin des himeltrönes, 
du biß; die wisheit Salam6nes, 
du blüende gerte hern Arönes. 

du fcharpfez fwert hern Syme6nes, 
125 ein fchönheit bift du Abfolönes, ^ 
du bift die fterke hern Sampfönes. 

Du lüter wolle Gedeönes, . 

du sßhterin künc Pharaönes, 

nu wol dich magt des füezen dönes. 

130. Künclich gefleht von Nazarftt, 
al unfer hoffen an dir ftöt: 
ach deich dich ftsete in herzen höt! 

Du keiferlich und küneclich zeit, 
gefpannen in daz hJmelvelt, 
135 gib uns dtn gnäde für widergeit. 

• 

105. gegen, sich karten. 113. von.^ 115. wüten woge. 116. deine. 

120. künig. 121. trons etc. 125. künig. 130. kunigclichs geslechts. 

131. alle, hoffenunge. 132. daz ich. 133. keyserlichs und künig^clichs 

gezelt. ' 134. gespannet. 135. deine. 
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Durch unfern willn illt got din kint, » 

des eigen alle riebe fint 

und Ane in fie oueh nibt enfint. ^ 

EiA du zarle bimelgotinne, 
140 nu lAz micb von dir werden inne, 
daz icb in dtner liebe enprinne 

Und ftaete an dlnem dienite fi : 
«nu macbe mich von fünden fri, 
daz mir din gnAde wone bi. 

145 Du golt du gemme du liebt rubin, 
diz lob hab dir zeim krenzeltn, 
und trage ez durch den willen min. 

Und bebüet mich vor der ftwegeih ptn, 
du vil liebe zarte muoter min, 
150 daz ich din diener mugei fin. 

Amen. 

XIX. 

Marien rofSieiigparCeii. 

MariA mAter icb dich grüze, 
hilf daz icb mtne funde büze, 
der leider al zu vil fint: 
des bete vor micb din liebez kint. 
5 leb grAze dich mit des engeis werten, 
IlAz mir M des bemels porten, 
daz icb frölicb dar in mAze g6n 
und die ewigen fröude be£6n. 

GegrAzet ßftu und gebenediet, 
10 vor allen funden biftu gefriet: 

des gib mir dtuen gebenediten fegen, 
daz min die heiligen engel pblegen. 

Icb grAz dich des bemels röfengarte, 
die Azerwelte reine zarte, 

138. Dichtes seint. 139. gottin. 143. sunten. 144. deine. 

145. lichter. 146. zu einem. 148. ewigen. J50. müge ewiclich sein. 

2. hilffe. 6. Schlusz. 8. freyde besehen. 
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15 du edel fftze röfenblüte, 

bit got vor mich durch dine gute. 
Gegrüzet fiftu und dtn liehe fon, 

dir dienet die fonne und der m6n, 

die planeten und allez gefterne: 
20 bit vor uns du godis derne. 

Ich grüz dich der küfcheit orkunde, 

juncfrottwe bit vor rotne funde, 

daz mir god wolle geben 

durch dine bete daz 6wige leben. 
25 Gegrüzet fiftu der funder geleite, 

mit dinen gnaden uns bereite 

und wolleft uns gnAde erwerben 

von dime kinde, £r wir fterben. 

Ich grAze dich gnädige und fanftmüte, 
30 dines kindes zorn mir vorgAte, 

daz er barmherzicheit an mir phlicht 

nA und an dem jungtten gericht. 
Gegrüzet fiftu zart Uljenwiz, 

tu mir üf des hemels paradls, 
35 daz ich dich frAlichen müze fchouwen 

mit allen dinen zarten juncfrouwen. 
Ich grüze dich du hemelifche röfe, 

ich rufe dich an mange pAfe, 

ich bete dich mit innicheit, 
40 hilf mir zu der Ewigen fftlikeit. 
GegrAzet fiftu meit Marie, 

bis mtner funde arzetie, 

daz ich dines kindes hulde erwerbe 

und niht des Awigen tAdis fterbe. 
45 Ich grAze dich du zartez bilde, 

du gnädige fAze unde milde, 

des faitu alle die begaben, 

die dich 6ren wirdigen und loben. 
GegrAzet ßftu Cftlige frucht, 
50 aller funder trAft und zAflucht, 

18. dynet. monde. 20. dirne. 25. geleyt. 28. ehir wir stehen. 
32. gerichte. 38. manche. 40. Hilffe. ewigen. 48. lobin. 
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mich rüwen alle mine funde: 
mach mir din liebiz kiot zu frunde. 

Ich grüz dich müter der barmherzikeit, 
bis allen den mit gndden bereit, 
55 die in dime dieoft arbeit hän 
und dich mit andreht rufen an. 

Gegrüzet fiftu der Tunder lalde, 
din gnäde enkan fich nicht enhalde, 
wan der funder mit rüwe zu dir g6t 
60 und dir umme dine gnAde fl6t. 

Ich grüz dich meitliche reinikeit, 
hilf mir zu der Ewigen fftlikeit, 
daz ich kom in die hemelifchen ftat, . 
da man 6wige froude hdt. 
65 Gegrüzet fiftu mit gndden erfuit, 
bit god vor alle mine fchult, 
daz mir barmherzikeit gefchö, 
wan ich zum jungften tage üf erft6. • 

Ich grüze dich müterlichez erbarmen, 
70 erhöre die' bete diner armen, 
bewife allen den barmherzikeit, 
die dir dienen mit küfcher reinikeit. 

GegrilLzet fiftu lihter fonnen clAr, 
du hdft uns brächt daz gülden jär, 
75 hilf daz uns nach difem leben 
alle unfer funde werden vorgeben. 

Ich grüz dich mit difem röfenkranze, 
hilf uns zu dem hemelifchen tanze 
und in den wunneclichen fqhin, 
80 da alle üzerwelten in fin. 

Gegrüzet fiftu ummer.^wiclich, 
bit din liebez kint tor mich, 
daz er mir wolle geben 
froude unde 6wic leben. 
85 Ich gruze dich aller juncfrowen kröne, 

• 58. Dyne. enthalden. 62: Hilffe. 63. köine. 64. ewige freyde. 
68. erstehe. 73. lieht der sonnen? 75. 78. Hilffe. 84. Freyde vnd. 
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die geiftlichen fchin nach dime I6ne, 
trüwe und gnide zu in wende, 
rüwe und büze an irm leften ende. 

GegrAzet fiftu h6chgeborne,« 
90 nim mich üz dines kindes zorne 

und Idze den tot nicht über mich g^n, 
An r&we fnellen unvorfiftn. 

Ich gt*üze dich aller fünder tr6ft, 
manic funder wirt von fund^n ßtlött, 
95 die dich mit rüwen rufen an: 
dine gndde ntman vprfagen kan. 

Gegrüzet nftu fpiegel der nüwen 6, 
ich bete dich mit ganzer fld, . 

lüter min herze und mtne finne, 
100 daz. der heilige geift wane dar innc. 

Ich grAze dich aller gnaden vol, 
tu mir armen funder wol, 
wanne ich von hinnen far, 
daz ich kom an der engel fchar. 
105 Gegrüzet nftu völ aller gute, 
vor den böfen geiften mich behüte, 
wanne mtn föle fert von mtnem munde, 
fd bis ir getrftwe Vormunde. 

Ich grüze dich aller gndden ein frouwe, 
1 10 ach folde ibh dich in hemel fchouwe, 
in der hemelifchen wirdikeit! 
des hilf mir müter der barmherzikeit. 

Gegrüzet flftu werde koniginne, 
du heilige godis geb6lrerinne, 
115 min herze in godis liebe enzunde 
und dilgeüz alle mtne funde. 

Ich grüze dich meit mit dime kinde, 
von allen funden mich enbinde 
und hilf mir in der engel trön, 
120 daz ich entphi daz 6 wie lön. 

86. schirm? 88. yrem leczten. 89. hochgeboren. 92. Ane. vn- 
vorsehen. 96. nymaot. 103. "Wan. fare. 109. eyne. HO. schauwen. 
112. 119. hilffe. 118. entpinde. 119. trone. 120. ewige looe^ 
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GegrAzet fiftu Ane funde, 
ich bevele dir alle mtne frunde, 
fie fin lebinde oder tot, 
fo hilf in üz aller not 
125 Ich grüze dich gnädige frouwe min, 
beh&te mich vor der helle pln, 
du edel zarte und du t&re, 
behAte mich vor dem 6w1gen füre. 
Gegrüzet flftu edel füze gimme, 
130 dich lobin alle engel ftimme, 
\Az dir daz lob wol behagen, 
daz alle criften von dir fingen und Tagen. 

Ich grüze dich milde unde Mze, 
ich lege mich vor dine füze, 
135 und bete und gnäde unde venige 
aller mtner funde menige. 

Gegrüzet fiflu gülden crAne der gothcit, 
hilf mir vor godis barmherzikeit, 
daz ich befchouwe dtn clArez antlitze 
140 und die Ewigen froude befitze. 

Ich grüze dich der gnAden hantfeite, 
fprich zu dime kinde daz hefte, 
daz er durch din müterliche trüwe 
uns helfe zu der Ewigen rüwe. 
145 Gegrüzet fiftu müter aller gnftden, 
alle die mit funden fint beladen, 
den tu guAde hie üf erden, 
daz fie godis kinder werden. 
Ich grüze dich alle ftunde, 
150 entphdch difen kränz von mtnem munde, 
daz ich din lob alfö vorkunde, 
daz ich nicht valle in gr6ze funde. 

Gegrüzet fiftu aller engel wunne, 
du lühteft fö die cläre funne, 
155 und bift fö wunnecliche geziret, 
daz aller engel fchar dir hoflret 
Ich grüz dich unfer fredefchilt, 
135. venige] weyne. 143. dyne. 154. clareo. 
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hilf uns wanne du wilt, 
daz uns werde der dwige frede 
160 und daz henielfich dar mede. 

Gegrüzet flftu milde und dAmAtic» 
allen fundern gn^dic und gütic, 
hilf uns zu gnÄden und Vorgehens, 
zu der froude des Ewigen lebens. 
165 Ich grüze dich mtn heil und mfn irött, 
hilf daz ich werde erlöfl : 
an mlner leiten henfart 
gib mtner f^le ein reine w4t. 

Gegrüzet flftu unfer f^likeit, 
170 du mAter- der barmeherzikeit, 

dines kindes zorn von mir wende, 
wanne iz n^het mtnem leften ende. 

ich grüze dich mit meifterltchero gedichte, 
hilf daz ich mtne funde gebichte 
175 mit ganzen rüwen unde leiden 

und von- dir numiner werde gefcheiden. 

Gegrdzet fiftu gnädige und getrüwe, 
hilf mir zA der Ewigen rüwe, 
daz ich die Ewigen froude finde 
180 bt dir und d!me liebin kinde. 

Ich grAze dich mit gefalten henden, 
dtne gnAde zft mir fende, 
wann ich daz lebin numm6 habe 
und der tot treit zA dem grabe. 
185 GegrAzet flftu min heil und mtn tr6ft, 
hilf daz ich fchiere werde erl6ft 
von funden fcholt unde ptn, 
wann ich numm6 fal Af erden fln. 

Ich grAze dich unfer hAchftez heiltum, 
100 uns armen (undern zu tröfle kum 
an unferm leften tödis ende 
und entphdch unfer föle in dfne hende. 

GegrAzet fiftu fliezendär gndden bach, 

167. 172. leczten. 168. eyne. 184. der fehlt. 190. kom. 

191. leczten. 

[XXX VII.] 19 
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unfer C6le zu gnAden entphAch, 
195 wann fie (al von unferm munde far, 

und brenge Tie an der engel fchar. 
Ich gr&ze dich MarjA frouwe mtn, 

entpbAch [von mir] dit röfenkrenzelin, 

daz ich dir hAte gefprochen h4n: 
200 daz lAze dir nicht vorfmAn. 

XX. XXI. 

Stabat matcr. 

1. 

Bei dem kreuz in jamers dol 
Hunt die muter fmerzen toI, 
da ir werder fun da hieng. 
feufzte hoch ir edel feie, 
5 traurig trüb in laides quele 

n ein Tcharphes fwert durch gieng. 

O wi Ter mit lait beftrict 
was die magt gebenedict 
muter des kindes aingebom ! 
10 wi fie laid in laid do jagte, 
wi wainet, wi fi klagte 
die pein des funes auszerkom! 

Welch menfch do beweinet niht, 
daz di muter gots an ficht 
15 in fo Twindemjamer (tan? 
wer möcht an mitleidung fein, 
der di muter Crifti vein 
fehe in folchen klagcm an? 
Für die fchulde aller gente 
20 fah fi Jhefum in tormente 
fich fcharpfen geifeln underhab, 
I fi fah iren fiiffen troft, 

195. faren. 200. vorsmahen. 

4. 5. sei : quel. 6. si sneid ein s. s. daz d. g. 7. scrc. 

10. 11. yagt : klagt. 14. gotes aoe. 15. in so in grose sw. 16. ane. 
19. 20. gent : torment. 20. si/eA/f. 21. sich zu »treichen? 22. trö- 
ster. 
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fterbend alles trofts entloft, 

do er feinen geift auf gab. 
25 Eya muter prunn der miimey 

gib mir deines fmerzen inne, 

hilf daz ich dein laid bewain« 

daz mein herz nu werd enzundet 

in Crifti minne und verwundet, 
30 daz ich im gevalle allein! 

Werde muter, fchicke daz, 

des gekreuzten wunden laz 

hie nu fenken in mein herz. 

du foit von deim fun erwerben, 
35 der alfo wolt für mich fterben, 

daz er mit mir teil fein fmerz. 

Hilf mir daz ich mit dir waine, ' 

den kreuzigten klag nicht feine, 

al di weil ich leb auf erdi 
40 her dem kreuz las mit dir ftan, 

gefeil mich dir an abelan, 

mit zu leiden, muter wert 
O magt aller maide klare, 

bis mir fenftig, nit amare, 
45 gib daz ich ftet mit dir klage. 

hilf mir tragen Crilti tot, 

marter, wunden plutes rot, 

in mein herz und al fein clage ! 
Daz fein wunde mich verwunde, 
50 daz fein creuz mich heil von gründe 

und fein rofenfarbes plut, 

daz die hellifch ewig flammen 

obe mir nit flan zufammen, 

gute frau, halt mich in hut! 
55 Crift, wenn ich von hinnen fchaide, 

25. prann prafi. 26. bring mich? mit der Müneh. hs. 27. 28. en- 
zant : verwunt. 32. gekrewczigteo. 33. dub. hertze.. 34. deine. 
36. smertzen. 37. 38. wayn : sein. 38. klagend seine. 39. erden. 
41. geselle, abelon. 42. werde. 43. maget klar. 44. fimir bitter. 
47. plats. 48. alle. 49. wanden. 53. ob. slahen. 54. o gute. 
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tail mir durch dein mijfter maide 
die palm der waren figung dein, 
wenn der leip al hie erfterbe, 
daz die feie dort erwerbe 
60 des paradifes klaren fchein! 

Amen. 

2. 

Griftus muter Itunt in (merzen 
underm creuz und waint von herzen, 
do ir traut fun für ir hieng. 
wie betrübt was deine feie, 
5 die von feufzen grofzer quele 
Itach ein fwert daz durch fie gieng. 

O we traurig und furferet 
ftunt die muter hoch geheret 
umb ir eingebornes kint! 
10 da fm fach in grofzem pein 
fein : we wart in ir der fchein, 
do ir fune wart vorwunt. 

Si fach in mit geifeln zwingen, 
und Jbefus fein piut ausdringen 
15 umb der leute funde da. 

dar nach fach fie fein verterben, 
fein verwefen und fein fterben, 
da er feinen geift auf gab. 

Wer mocht wainen do gefparn, 
20 wann er die muter mit irm parn 
iren fmerzen fchawet an? 



25 O du pronne fufzer minne, 

56. dein marter. 59. sei. 

1. 8men;z. 2. vnder dem. von gancze herczen. 4. o maria wie. 
dein sei. 5. quel. 7. vn. 10. si in. in also grossen peinen. 12. snn. 
13. dar nach sach si. 14. und fehlt, 15. fnd auch. 19. mochte, 
gesparen : paren. 20. irem. . 21. schawen. 
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tu mich deines rmerzen inne, n 

hilf mir daz ich wain und clage, 

fchaff daz fich mein -herz enzunde, 

lip zu haben got An funde 
30 in der dag, daz gert mein fei. 
Cläre juocfrau, an mir hege^ 

daz fich tief des creuzes flege 

fenken in meins herzen pfort, 

geh mir zu tragen in meinem herzen 
35 Criftus marter und fein fmerzen, 

Criltus creuze und auch fein plut. 
Cläre juncfrau, mich pehute 

für den flammen und für glute, 

wann dein kint fein urteil tut 



40 



Ich pit dich vil werder Crift, 
wann mein feie lait den tod, 
45 durch die liebe muter dein, 
auch beger ich von dir Crilte, 
daz mein fei nach difer frifte 
in dem paradis derfcheini 
Amen. 

XXII. 

Deu (sieqnentia awe preelara. 

Ich grüez dich gerne, meres fterne, 
lucerne aller chrittenhaite, 
zu got uns belaite. 

Frawe dich gotes porte, 
5 du deins vater worte 

27. waine vnd clage sey. 30 sele. 32. lief fehlt 33. meioes 
h. pforte. 34. vnd geb. meine. 35. mater vnd auch sein tod. 38. den 
fehlt. 39. wanne. 43. vil fehlt got? 45. libew. 46. 47. crist : frist. 
48. in das. 

1. gem. Stern. 2. alle christenhait. 3. belaid. 4. pord. 5. ddnei. 
wort. 
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geoffent und befloKzen, 

bracht uns des waren goles fchein, 

den hat ainer cheufcbe fcbretn 

lipleich beflozzen. 
10 Maria , dein ere 

zirt den himel here, 

erweltea chlareu funne, 

fchon als der mone, bimeivar, 

die dich niinnent di bewar, 
15 deinr gnad in gunne. 
Maria gut, 

edeleu Joffe plündeu rot, 

du mandelreis, 

du hall den preis 
20 in aller weis bejaget, 

du muter unde maget. 

O werdeu fraw, 

lebentigz holz, von himel taw, 

du gepurt, 
25 dein hoch gepurt 

Yon himel für in treuwra 

den alten und den iieuwen. 
Gnad deiner bände, 

du prachte uns ze lande 
30 aller werlt aufbab, 

der flehen herre von Moab, 

ae Sion pei rainen chinden 

muge wir in vinden. 

Der ungefüge, 
35 den du Jefu erfluge, 

Leviatban, 

den alt man pracht in den pan 



6. 9. wesloizen. 8. ainer chaust. 10. er. 12. stihi. 13. mon. 
14. mloyent. bebar. 15. deiner genaden. 16. gutew. 17. yese. 18. de. 
20. bejagt. 21. vnd magt. 23. lebentigez. 27. neuwen] ivngen. 28. Ge- 
nad. hant : lant. 29. pracht 31. her. meab. 32. zessian. 33. mag. 
34. vngefVg. 35. erslvg. 
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dein muter den alten flangen, 

der hat (ich erhangen. 
40 Got hat erweit uns auz der haidenfchaft, 

daz wir bed^nchen frawe deine thraft 

diu iß; fo figehaft, 

daz du gep'äre 

gotes lamp an alle fwäre, 
43 Jefum Ghrift der raine 

ift mit got gen deinem fun gemaine 

veraine 

uns mit got in ftSter minne oft. 

Daz ofteriamp was in der alten e, 
50 daz himelprot viel nider auf ^en chie, 

wie daz nu erge, 

daz (ich verfune 

fewr und pufch, deu waren grüne 

nach Moli geflhte. 
33 muter magt, in deiner pflihte 

verrichte 

uns daz himelprot nu immer mer. 
Hilf uns der wunne, 

daz wir den prunne, 
60 der floz aus dem Itaine, 

daz bezaichent, wafch uns frawc raine, 

zaige uns den Hangen, 

der wart erhangen 

für aller funder geift an das chreuz alters aine. 
63 Gib uns dein fteure, 

daz wir dem feure, 

gotes werden nahen ^ 

'. Ghrift enpfahen 

mit geraintem munde, 
70 von herzen gründe, 



39. der fehlt. 41. frav dein. 43. 44. gep&r : sw&r. 44. atlew. 
45. rein. .52. 53. versvn : grün. 53. waren /eA/f. 55. mag. 57. pro 
nimmer. 58. wyu. 60. stain. 61. bezaichefi wachs. 64. gist. chraucz 
alier. 65. 66. stewr : fewr. 67. werd. 69. 70. mvnd ; grvnd. 
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begurt befucht mit flabhin zu im nahen raine. 
Audi no8, 

hör uns vraw gnaden vol, 

dein chind dteh nie nicht verzech. 
75 Gnad uns Chrift, 

feint fi dein muter ift, 

deu ir gepurt uns verlech. 
Hilf uns des herzen rainichait, 

daz wir den prunne in.uns berait 
80 fehen in der ewichait^ 

Got und menfche , ler uns wie 

deine weishait trenche die, 

fwelheu dir wol getrawen hie. 
Wir chriften fein nach dir genant. 
85 Crift wis gemant 

deiner muter, 

Jefu herre guter, 

hilf uns von [den] funden panden 

mit fnellen banden 
90 und für uns haim ze lande. Amen. 

XXIII, 

Die hetlls^n drei könig^e. 

'Ach hAre got waz mach dat fin?' 
zo J^rufalAm ein wechter fanc. 
'ich zein f6 lochten cUren fchin 
nA v6res röt eiii anevanc» 
5 w6 Bedelheim verbrunnen fi. 
der fctn der is uns nA ht bt : 
f6 rflden Gn und min gedanc.' 
Ein alder jode vrAgt zohant 
*waz fingeft of waz hAftu gfein? 

71. b. ynd besvcht. nahet, raine /eA/f. 73. genaden. 74. dich 
nicht verzeichen sol. 75. genad. 77. verleich. 79. beraiten« 80. ewn- 
tichait. '82. dein. 84. genad. 85. genant. . 90. land, 

1. Och. macht, 2. 16- vechter. 8. iur ersten Strophe gezogen, 
vraghede. 9. vacz singhestu. gheseyn. 
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10 wer Mi uns Bedelheim verbrani? 
dorch got dö mich der waereit gein/ 



15 'In trAwen des enweiz ich nicht' 

fprach der wechter dogent rtch. 

'mich hat bcdragen mtn geficht, 

it is An fterne . ^ . . 

.... ciaer uA godes iger, 
20 ein enget vArt en fcAn dd her: 

geih (terne enwart nt ztn geltch. 
Eim is an finer veirte gA, 

daz pr6Ye ich wol an finer tl. 

eim z6hin drei h^ren konege nä 
25 von vromeden lande manege wtl/ 



'Nu fage, wechter, z6lich man, 
30 w6 zint ze komen in daz laut?' 

'eir namen drei fint meir bekant. 
ich zein daz in dem fternen claer 
befcreven: Jafper Baltefar 

35 Melior ztn fe genant' . 

'Nu fage , wechter , of din tr&we, 
waer kirt fich der fterne hin?' 
fln vart der is meir wordeii nüwe, 
dar ane ich unbedrogen bin, 

40 of dife müren zo J6rufal6m : 



10. 11. vertauscht 11. vsreit. 16. doglien. 18. lies Sterne 
wunderlich. 19. lies er lücbt so claer. 18. 19. in einer »eile. 20. wort. 
21. zur /olgenden Strophe gesogen, en vart. 22. is eim. weirte. 

23. yle. 24. koniglie. 25. manighe myle. 29. vechter zellich. 

34. 35. meljor baltesar. 36. vechter of dine. 37. heyn. 38. sine, 
vorden nue. 
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her k6rt lieh encegen BedeibAm, 
dar gebar eio mait ein kiodeliD. 

Ich wein fei z6chen Jh^fam Crifk, 
de alle dinc gefcbaffen bait» 
45 der van der mait geborn ia, 
alz6 uns dei proffia Jait 



50 Ein alder jode lüde fcr6 

'owA der nAt and ach der dage, 

daz kint vorft6rel unfe 6 

van deme gelAben alle tage. 

alzo ich vomomen hAn, 
55 zo enmach ia langer nicht beftAn, 

18 geit nd der proftten fage.' 
Zo Bedelheim al in der (tat 

gebar dei mait den herren [Uta] Crifit, 



60 



der da ift ein konecb von IsrahAI, 
den man och heizt EmAnuAI, 
van den weir alle fln gecrilt 

XXIV. 

Ave Maria. 

AvA MarM> bis gegriiezet 
von mir armen filnder kraue: 
dtn nam in miaem herzen tüezet, 
des lagt dir die genAde danc. 
5 du vtolvelty du rAfenanger» 
mtn gedinc der ftAt an dir : 
dfl von wffire du Grilti fwanger, 
daz du kumft ze hilfe mir. 

41. badelheim. 43. ih^sam/ehU, 50. scr^] s^. &1. ovee. 
52. ^rorstort. 53. and 4cui g«16lM»i? 55. nicht l&ogher. 61. köaicb. 
62. emannbel. 

7. warst du kristum. 



1 
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du wsre al ein , du bift fdpWerde 
10 got vater fun heiliger geift 



mit pluomen wol durchftreutez pfat, 
An dich nieman genefen mac. 
15 du pift der eimer an dem prunnen 
dA mit got fchopft An miltikeit 



du bift die mli dA mit got Ichenket 
20 fln gr6z parmunge manicfalt» 

dar üz fula .... trinken 

alle menfchen junc nnt alt 

6 du h6bfter Äftertac, 

An dich nieman g^efen mac. 
25 du bift die port dA man durch dringen 

fiht die kriftenheit gemeine. 

der din begert dem mac wol lingen 

Yon dir juncfrou xarte reine. 

du balfemfmac, du plüender garte 
30 du' liljental , du paradts, 

an dich 16 hAt JbAfua der zarte 

Krift gelegt den Onen filz. 
O du wol gezierter fchrtn 

der gotllchen figAre, 
35 dA hAt fich got geflozzen tn 
, in menfchltcher natftre. 

alf6 daz dich juncfrowe rein 

nie kein meil berüeret hAt. 

er gienc gar wfsllch Az unt tn 
40 der meifter von der trinüAt 

du bift der wol beflozzen garte, 

dar inne die fruht gewahfen ift, 

daz ift JhAfus Krift der zarte, 

des tohtr und meit und muotr du bift. 

15. pnifi. 25. dringet. 26. seht. 27. gelingen. 29. gut. 
31. der zart As. 36. menschlich. 38. halt nie. 43. i&m. 
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45 da äzerwelte kelneriDne, 

dez fchaz der £wegen felikeit 

daz gap dir die wAre minne: 

lop und 6r It dir gefeit 

du balfemfmacy du plüender garte, 
50 du liljental» du paradts, 

an dich fö hdt Jh^fua der zarte 

Kriß gelegt den finen filz. 
O du höher palfempouai, 

wie du durch die gotheit dringeft! 
55 dtner güel Geh nieman fchemt, 

nAch der menfchen heil du ringeft 

und die fruht die yon dir flöz» 

du minnidiche juncfrou klAr, 

alf6 daz fich der himel entflöz, 
60 des loben dich die engeifchar. 

daz firroament in flnem louf 

daz ift dir frowe al undertAn, 

du bift die arche her DAvtdes, 

ein kunegtn in der himel trön. 
65 du üzerwelte kelnerinne, 

dez fchaz der iwegen ftelikeit 

dez gap dir die wäre minhe: 

lop und 6r tl dir gefeit 

du balfemfmac, du plüender garte, 
70 du liljetital, du paradis, 

an dich f6 hat Jh6fus der zarte 

Krift gelegt den finen flfz. « 

Amen. 

XXV. 

Marlenlied. 

Ein plüendez ris, der fsßlden bort, 
geziert mit fliz üf allen ort, 

45. kelnereiD. 49. gart. 51. der zart As. 56. der/«Ä//. 
62. vntcrUn. 65. kelnerein. . 69; gart. 71. der zart i^. 
1. reis ete. 
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din lop ich pris, dA liiezez wort, 

Maria kuniginne. 
5 gar fchöne gefneit nAch der genuht, 

löblich gekteit mit zarter fruht, 

mit wirdikeit, mit rehter zuht, 

ein gotes gebffirerinne. 
MariA röfe 4n allen dorn» 
10 ob allen frowen gar h6ch gebom, 

got h^t dich felbe üz erkorn, 

behttete uns vor dtns kindes zom, 

daz fln marter an ans iht werde vlorn. 
röfenrdt, 6 liljenwfz, 
15 wir llden nAt al umb die fpts, 

die got verpAt im paradts, 

diez Ay6 überwant. 

Marid magt, dtn werder nam 

der hdt erjagt, daz zuo dir kam, 
20 als man uns fagt, daz wAre lam, 

der€riltus ift genant. 

Du edelez vaz, dt fchoener gart, 

got in dir faz gar fchAn verfpart, 

dtn Itp der was gar wol bewart 
25 mit zühte zailen ftunden. 

Gabriel der was der pot, 

An allen f<6r empfieng du got 

fwA ich hin kAr, hüet mich verfpot 
• durch dines kindes wunden, 
30 Die er enpfienc ans kriuzes aft, 

da er an hienc dtn werder galt, 

dö dir durcbgienc daz fwert vil fall 

daz herze in dtnem llbe, 

dö [her] SymeAn wtßagte dir. 
35 der £ren kr6n pis gnsßdic mir 

4. kunigin. 5. geschneit. 8. geporrerin. 9. on. 11. selber. 
12. deines. 13. werd verlorn, ist an uns zu streichenT 17. die daz 
ane. 20. wore lamp. 22. schöner. 25. zucht zu allen. 26. vielleicht 
Gabriel h^r der was der pot. 27. On alle, enpfing. 28. behüt. 

30. an dez. 31. Do. dein vyl werder. 34. daz Symeon? 
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ich ger ze lAn mit ganzer gtr, 

in dinen hof mich fchrtbe. 

O Maiji fln» pis mir gehkir» 

dA liehter fchtn, tuo mir din ftior« 
40 die gnide dtn mach mir niht tiur, 

hilf mir üz fünden leiten. 

du fiiezer toa Aä clarer prunn, 

des himmels firou, dA prehtode funn, 

hilf daz ich fcbou dtn werde wunn 
45 mit dtnen werden geften. 

Des pit ich dich MarlA zart, 

frou tugentitch, in hAher art, 

und hilf daz ich 11 wol bewart 

an mtnem leiten ende 
50 mit plht, mit puoz, mit rehter rowe, 

dtns kindes gruoz ger ich mit trowe, 

fin Itchnaro fooz mich dA erfrowe, 

daz mich der tiofel iht fchende. 
Du himel pfort, erfröwe mich, 
55 daz ich dich dort feh Awiclich. 

du gotes hört, des pit ich dich 

durch dtnen werden namen. 

dA zarte rAs An allen meil, 

dtn parmnng grAz, frou , mit uns teil, 
60 in gotes fchAz fiier uns mit heil: 

daz widerfar uns. Amen. 

XXVI. 

fflCarlen umrzyftrtleln. 

Maria. 
O fchoener paum 
ausz edlem ftam, 
fchoener weinftoc, 

36. zu. 37. dein hoff. 38. gehewr etc. 43. preisende. 46. be- 
zeichnet durch R^. 47. O fraw gar tngentlich. 49. leczten. 50. rew 
ete, 53. mit dar bezeichnung R^ nochmals wiederholt, 

2. edlS sUmmen. 
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alr togent roe, 
5 (ih an die liinder, lieber Um. 

Jhefus. 
O muter zart 
von fchoener art» 
fih an die weit, 
der fiinden 2elt, 
10 von innen kot, Ton aufzen fcbon. 

Maria. 
In deinem zom, 
kint aufzerkom» 
erparm dich, herr, 
dein lieb nu mer, 
15 geus ein dein gnad in fundig herz. 

Jhefus. 
Mein gnad ift grob : 
die funder plofz 
fchicken lieh nicht, 
ir wil fie pricht: 
20 was fol ich muter mit in tun? 

Maria. 
Ach lieber fon, 
der warheit krön, 
ftraf fie , zu gut 
yerwandel im mut, 
25 das fie dein hilfe enpGnden nun. 

Jhefus. 
Ein poefer wil 
ift nimmer ftil, 
er ift Yol fund 
in aller ftund, 
30 nit mag mein gnad wirken in in. 

Maria. 
In wundem reich 
dir niemant gleich, 

4. aller. 5. maria sihe an. sun. 6. o ihäs Muter zart. 8. werlt. 
15. sandige hertzen. 18. sie s. 19. pricht, gebessert in spricht 

21. sun. 26. pösz. 
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du milter got, 
hilf in aus not, « 
35 erleucht ir herz, mach recht ir (in. 

Jhefus« 
Verfag ich dir, 
o muter zier? 
barmung itt gnad, 
mein piut ift päd, 
40 halt fie zu rewe, pufz ift not. 

Maria. 
Ich fag dir danc, 
füfzer klanc, 
dein ere ich preit: 
fie fein bereit, 
45 gib zäher, beweg fie ftarker got. 

Jhefus. 
Neit hafz hochmut 
zur hellen glut, 
unkeufch ungelt, 
merk wi die weit . 
50 faifch. ift mit geiz und ftankes vol. 

Maria. 
Ach menfchen plint, 
ir Adams kint, * 
werft posheit ab, 
fecht an eur grab, 
55 peffert euch drat und lebet wol. 

Di fünder. 
^O juncfrau vein, 
des himels fchein, 
dir fei danc lob I 
wir feind ein ftop, 
60 der tot ift nah , hilf juncfrau fchon t 
o Jhefu Crift, 
ein blum du bift, 

40. rew. 42. klagk. 46. hoh^ vbermot. 48. vnd vngelt. 50. vol- 
ler list. 54. ewer. 55. pessert zweimal. 59. stawpp; stop = stoppe, 
gestuppe. 60. hilff vns. 
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Marie kint, 
mach uns dein kint, 
65 gib uns dich felbs ein ewig Ion! 
Amen! 

XXVII. 

O funder fich mit fleifz an, 
das ich dich werlich lieb han. 
Ite und gedenk in aller zeit, 
du feift ein urfaeb meinr arbeit, 
5 wan umb dein leben ftirb ich: 
kein lieb ift der genofzenlich. 
ich Itirb dafz du ichl fterbeft: 
gilt mir e du verderbeft. 

Torcular cakavi solw et de gerUibtu tum 
est vir mecum propheta. 
Ich trat al ein die keiter. 
10 ich fah [umb] und het kein heirer. 
o funder grofz, daz fag ich dir: 
dor umb zweifei nicht an mir. 
ich trit die preffen recht al ein 
für alle funder do unrein 
15 und nimant was der mir pei 
geftund von der gemeine. 

Ez nebet gen dem morgen, 
daz got der hocbgelobte [herr] ein 
in engften und in forgen 
20 fwitzet vor des todes pein. 

Ach funder daz du nicht enmacht 
ein weil mit im ge wachen, 
der durch dich ein lange nacht 
in angften fer erkracbet, 
25 den des fterbens nie verdrofz, 

65. ewiges. 

8: dor vmb gilt. 9. diese kaicer. 13. trat? 14. alle. 15. nymatz. 
17. nehend. 18. Einig. 19. swiczen in engsten. 24. erkrahet, h in k 
gebessert. 25. den fehlt. 

[xxxvii.] i> 20 
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do er dich todes machet plofz, 

den Adam und Eva het gemacbet. 
Nu wach, funder trege, 

gedenk hin hinder und hin für, 
30 wie hert ez dir nu lege, 

ob er dich flofen funde. 

der dir vil legt der löge, 

er dringt durch die verflozzen tiir. 

ez ift ein hertes woge, 
35 daz du nicht weift die flunde 

Und auch nicht weift wenn oder wie 

Fich dein leben endet. 

o funder du Colge mir, 

fich auf und richte dich vor hie, 
40 daz du hin für auch gute werke fendeft 

do du on zweifei hin muft kumen. 

flcfTt aber noch oder hoft mich vernumen, 

daz laz mich wiflen gar fchier. 

Ach nun wafen nun und immer wafen, 
45 o armer funder, wie fchol wecken ich! 

find dich der fcharf graufamlich richter flafen, 

ez gerewet werlich zware dich. 

AI mein weken und al mein flngen 

hilft mich laider an dir klein. 
50 fchol an dir den miffelingen^ 

die fchuld ift für wäre dein. 

Derfchell ich meines hornes don, 

dein wachen wirt zu fpate, 

und ift dein rew dan gar on Ion: 
55 volg noch dem meinen rate. 

ftand auf und wach , eft an der zeit, 

feit dir fein herr fein Ion geit, 

kum, er enpfecht dich fchon. 

26. dich dez ewigen todez. 31. schloffen fand. 33. Terschlossen. 
44. Waffen, waffen. 45. schol ymmer weken dich. 46. schlaffen. 

47. dich zwar. 49. klein an dir. 50. de niislingcn. 51. dein für war. 
53. spete. 55. den meine reten. 56. ez ist. 57. dein herr? seinen 
Ion. 
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XXVIII. 

Ctetotllehe«! lied. 

Aus des Vaters ewigkeit 
rein wir her geflolTen, 
her hot uns feinen heiligen geilt 
in unfer zele gegoflen. 
5 kompt her in die zele mein, 
zo nimpt mein forge ein ende, 
zo fal fleh daz herze mein 
nimmer von gote gewenden. 

Wo fich der adelar 
10 in ewigkeit gefweimet, 
in feiner hohen majeftat 
do hot her fleh voreinet 
in feiner hohen majeflat 
do nimpt mein forge ein ende, 
15 fo fal fleh das herze mein 
nimmer von gote gewenden. 

Wo fleh • der adelar 
in unmeflieher fehone, 
wie das wefen fei getan 
20 in den drein perfonen, 
do die drei aleine fein, 
do nimpt mein forge ein ende, 
fo fal fleh das herze mein 
nimmer von gote gewenden. 

XXIX. 

UTeiliiiaclitlied. 

In hoc anni circulo. 
In des jares zirclikait 
ward leben geporn der werlt prait, 
das geit uns alle felikait, 
und aueh die mait, 
5 daz geit uns alle felikait 

und auch die mait Maria. 

9. adeler. 10. geschwemett. 17. adeler. 18. schonde. 19! gethon. 
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Ferbum caro. 
Gotes Tun der menfche wart 
von der junkfrawen zart 
Maria. 

10 Der prun von feinen fluflen fein 
ez ift gepom dem folke fein, 
der hat geprochen des todes pein 

und auch die inait, 
der hat geprochen des todes pein 

15 und auch die mait Maria. 

Was alte fund hat undertrukt, . 
daz ift zum leben wider erkukt, 
daz wir in gnad fein wider gerukt: 
daz macht die mait Maria. 

20 Ein ftem hat uns die funne pracht, 
die funn hat unfer bail gedacht: 
daz doch die rainikait nicht fwacht 
der rainen mait Maria. 

On kantnus menlicher art 
25 pracht uns die rut ein plumlein zart, 
daz do ward des himels gart, 
mit der mait Maria. 

O frawe, der felden tat, 
dein leib die frucht gowagen hat, 
30 die ab wufch der werlt mifletat 
mit der mait Maria. 

Do Jhefus lag im krippelein, 
in kant daz rint und [daz] efelein: 
mit irem fchlair dekt in die rein, 
35 die muter mait Maria. 

Jofeph des erfrewet wart, 
mit ir milch fpeift in die junkfraw zart 
der gothait fie do innen wart, 
die raine mait Maria. 

40 Sein lob daz fang der engel fchar: 
^er und frid weift er für war'. 
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des komen auch die hirten dar 
zur rainen mait Maria. 

Ir hirten lauil, nicht lenger peit, 
45 und fchawt die groflen wirdikait» 
als euch die engl habn vor gefait 
mit der mait Maria. 

Das kindlein wolt verfcbniten wern, 
fein erftez plut für uns verrem: 
50 got wolt ez vor her todes ernern 
und auch die mait Maria. 

Drei kunig komen dar mit reten 
und gaben die fie wol heten: 
knient fie daz kint an beten 
55 und auch die mait Maria. 

Das golt bedewtet kunglich macht, 
weirach die prilterlich andacht, 
mirrn Iterben, das uns felikait pracht 
und auch die mait Maria. 

tK) O du fuITer Jhefu Crift, 

der fei du ein lebendig fpeife pift, 
gib uns ruw noch difer fritt 
durch die mait Maria. 

Er lob Tag wir und wirdikait 
65 der gnade gots mit dankperkait, 
der hochgelobten. drivaltikait 
und auch der mait Maria. 

XXX. 

UTelhnachtlied. 

Tres mögt deum adorant, 
aurum thus et mirram dant 
regt regum domino, 
ghriam uni deo. 
. 5 mrgo deum genuü^ 
tnrgo deum peperü^ 
mrgo semper ifUadUa. 
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Die heiligen drei konige quomen dar 
und brochten ir opper eiar, 
10 golt mirram weihroch fulch opper fein, 
daz fulde gote geneme fein. 
Maria muter junkfraw fchon, 
du gebirft uns gotes fon, 
und bift junkfraw ewiklich. 

XXXL 

Clirififte qnl Inx es et dies» 

Chrilte du pift ein licht und tag, 
du decheft die vinfter nacht, 
des lichtes licht piftu gelobt, 
der Hechtes liecht gepredigt bot. 

5 Wir piten dich heiliger herr, 

dein fchirm fei uns heint nicht ferr! 
al unfer rw die fei in dir, 
ein ruige nacht gib unfer gir. 

Daz fwerer fchaf nicht auf uns val, 
10 der veint der zieh uns nicht zu tal, 
daz im daz flaifeh verbeuge nicht, 
daz er uns ftell in fulche entlicht, 
hilf got du ewiges wort. 

Die äugen vaben iren fchlaf, 
15 daz herz mit wachen zu dir jach: 
behut uns mit deiner gerechten bant, 
die dich haben lieb .... 

Gedenk unfer, mein lieber herr, 
in dem leibe alfo fwer. 
20 der fei ein fchirmer pis alzeit 
pei uns, mein lieber berre, heut. 

Unfer befchirmer lug auf uns herr, 
unfer veint treib von uns ferr, 
in berur die diner dein, 

2. der nacht die vinster. 8, rwgige, begir. 9. voll. 10. nich. 
19. leib. 20. der du pist der sei. 21. hent fehlt, oder pei uns mein 
lieber heint bereit. 24. verdorben, bab in beruch? 
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25 die du haft gekauft mit deim plut fein, 
dem leib hie der feie dort. 

Got himelifchem vater er 
und feinem ainigen fun auch mer 
mit dem trofter dem heih'gen geill: 
30 fo Wirt got alle er geleill. 

Amen. 

XXXIl. 

ISeele nnd lieichnam. 

In nachtes ftil , zu wintcr zeit, 

mit deinem fiaf umbgcben^ 

in dem geift fach ich bereit 

gar ßchtiglich und eben 
5 einen leichnam, der was tot, 

von im fein geift gefcheiden. 

grofze dag und jamers not 

hört ich von in beiden. 

do ich zu kleinem flafe kam 
10 in der fehung fwcre, 

von einem geift ich d9 vcrnam, 

wie der aufzgangen were 

von dem leichnam vorgenant, 

mit fünden überladen. 
lö mit grofzer dag tet er bekant 

des leichnams fünd in fchaden. 

bei dem leichnam flund die fei 

mit weinen und mit dagen, 

und in fcharfer worter quel, 
20 was Fie im zu fagen. 

^O du aller fnodftes fleifch, 

wer hat dich fo herflagen? 

noch dir die werlt het neuleich 

mit reichtum übertragen. 
25 was dir nit der werlt lauf 

7. Grosz. 9. slaff. 10. 12. swer ; wer. 16. lies und schaden. 
23. neulich. 
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neulich untertenig 

und des ganzen landes Itrauf 

in Yorcbt nit .widerfpenig? 
' wo ift deins gefindes glänz, 
30 der dir noch Yolgt in fchawen ? 

deines zageis lichter fwanz 

ift dir gar ab gebawen. 

iD deinen turnen biftu niöht 

von quadraten fteinen 
35 noch in deiner pallaft pflicbt 

grofzen ader deinen. 

wan das bifz her auf deiner par 

piftu fo getragen 

und ligft in kurzem grabe gär: 
40 dein freund an dir verzagen. 

was frümet dein pallaft nu dir, 

und deiner beufer menge? 

kam hat deines grabes zir 

flben fchuch an lenge. 
45 furbas richteftu keinen mer 

mit urtel faifcb uneben» 

durch dich ift uns beiden • 

ein ftui in belle geben.' 

die fei fprach ''ich bin edellich 
50 gefchaffen von got dem herren 

und nach im gepild gelich, 

nicht von im zu ferren. 

ich folt auch eben mit dir zwar 

auf erden frücht ban gmachet: 
55 fo pin ich leider durch dich gar 

mit funden fer durchfwachet. 

o fieifch aller fnodikeit, 

mit mir biftu verdammet, 

weftu grofz leiden peinikeit, 
60 die auf uns find gefammet, 

37. Von das. 39. grab. 45. mer %ur folgenden zeüe gezogen, 
50. go. 51. geleicb. 54. gemacht : swacbt 56. sere. 58. verdampk 
60. gesamet. 
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du mochlt pillich fprechen fchreib: 

ach wasz pin ich geparenl • 

woit got wer ich in muter leib 

on fei alfo verfaren 
65 fnelliglichen in ein grab 

und mein do mitvergeOen, 

das du kumft pein und leidens ab, 

das uns ift vor gemeflen. 

ich bekenn nicht das wunder ift, 
70 do du lebft auf erden, 

<Ju liefzeft got zu keiner frift 

von uns gut tun werden. 

zu der poflen funden val 

zochftu mich in fcherzen. 
75 dar umb zeucht uns in feinen flal 

der teufel gar mit fmerzen. 

in den aller fcherflten pein 

bin ich, gotl zeflagen 

und mufz immer dar in fein: 
80 kein zung mag nicht gefagen 

die aller kleinften pein, die ich 

unfelige mufz tragen, 

und klag auch das leider ich 

an gocz gnad mufz verzagen. 

Hie ftrafet die fei den leichnam umb 
fein grofz gut. 
85 Wo fein nun dein meirhof reich, 

die du erfparft gar gnawe, 

turn hoch pallaft des geleich 

iind dein koftlich pawe, 

halspant fingerlein edel geftein, 
90 getragen in grofzer gezirde, 

der Pfenning gnug grob und dein, 

zu dem was grob dein girde. . 

wo nu betgwant reich und fwer 

mit wunder zir fo garwe 

64. verlorn durehsiriehen und verfani geichHeben. 65. Snelliglich. 
71. list. 84. genad. 91. pfenig. 92. begird. 94. gar. 
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95 und dein cleider wandelpar 

in mangerleie varwe, 

edel gewürz mit edel gefmak 

an kosperlicher fpeife, 

reich filbergefchir tifcb und tifchlach 
100 gar in fneweiller weife? 

wo nu fleuch und auch wilpret, . 

YOgel grolz und deine, 

murmeltier und ander geret 

zu gutem Itarkem weine? 
105 nicht mit brauchen fwanen weifz 

ift dein buch gefpeifet: 

du bift nun der wurme fpeis 

in gotes kraft geweifet 

der fünder val in folcher weis 
1 10 tut gen hei abreifen. 

wie mag dir zu difer zeit 

nu dein haus gevallen? 

fein hohe dir auf der nafen leit, 

gelegen ift dein fchallen. 
115 keines deiner gelider ift, 

es tu die erd umb ligen, 

dein äugen befloflen an der frift, 

die zung ift dir gefwigen. 

was du ?or gefamet haft 
120 in jemerlicher weife, 

mit Wucher trigen uberlaft 

und forcht der weit zu preife, 

mit grofzer arbait lange weil, 

mit geit zufamen gefamet, 
125 der tod in einer ftunde eil 

dir das hat ab gezucket. 

in dein freunde fchoitu nicht 

furbas hoffnung ftellen: 

umb dich keiner forgen pflicht 
130 dein erben haben welle». 

96. mangerley Tarb. 98. kosperlich speysz. 102. 04. dein : wein. 
123. lang. 124. gedruckt? 125. stUDd. 127. freund. 
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wann in beleibt dein land bereit, 

heufer guter on clagen, 

und deiner fchatz genugiamkeit: 

dar umb du pein mult tragen. 
135 was fie dir taten zu der zeit, 

du mochtit in nichts zu lagen» 

nicht glaub ich das dein konesweip 

noch dein kint gemeine 

furbas deinen toten leib 
140 helfen über eine, 

noch mir armen feie dein 

mit wifen erd fünf jocben, 

das wir losz wurden von der pein 

in der helle lochen, 
145 nicht umbgeben du nu bilt 

mit deiner freunde fchare, 

feint durch den tod gefallen ift 

plum deiner zird fo clare. 

ieglichem feiner liebe baut 
150 ift gen dir gar entrennet: 

das traren deines weibs zuhant 
. nimpt end gar unerfenet 

armes fleifch, nu weiftu wol, 

wie übel fei behütet 
155 der werlt ere 'eitels vol, 

betrogen ungefrutet, 

mit vil fmerzen uberftreut, 

in funden gar geflecket, 

und mit giflb des teufeis beut, 
160 fchalklich fer verbeftet 

dein mantel der ift nun kam wert 

zweir ortleins eins pfenninges; 

das kosper gwant ilt dir verkert, 

dein kleider fein gar ripge« . 
165 in ein leine tuch fo dein 

137. gelaub. 138. gemein. 141. sei. 144. löchern. 146. Areunt 
schar. 147. Sein. 148. dar. 157. vberstreit. 162. Zweyer. eines 
pfefiig. 164. gering. 
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pifta ein genewet, 

gult und zins der armen leut dein 

dich nicht mer erfrewet 

wie doch du nicht enpGndeft pein, 
170 do mit da feift umbgeben, 

wilz das du der nicht machft ab fein 

umb dein fündiges leben. 

wann aller rechten fchrift uns gar 

clerlichen tun zu fagen, 
175 das du muft mit mir hin nach zwar 

pein ewiglichen tragen. 

Dich der nicht gewefen pift 

vater armer kinde, 

dich nagent wurme an der frift 
180 mit feul in grab gar fwinde. 

lenger mag ich. nicht bei dir 

geften, ich mufz von hinnen: 

ich gelaub du mügft nicht mir 

ein antwort wol befinnen.' 

Hie antwort der corper der feie. 
185 Do die feie in fulcher weis 

dem leichnam fchuld het geben, 

erhub der leichnam fich gar leis, 

als er wer wider leben. 

dar nach mit manger clage fwer 
190 die im fein fei zu clagte, 

fragt er da felbes wer der wer, 

der im fulch fchuld zu fagte. 

Der leichnam fprach 'piftu mein geiJDt» 

der mich mit ftraf beweget? 
105 dein wort nicht war fein aller meift, 

die du haft für geleget. 

das beweife ich volligleich 

mit argumenten claren, 

wie etlich wort nit fein geleich 
200 zu finden an dem waren« 

167^ czinst. 183. müchst. 185. weise. 186. die schuld. 187. liesz. 
190. czu sacht. 192. sacht. 
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Ich bekenn das ich oft hab 

dich vil irr gemachet, 

von guten Worten zogen ab, 

uns peid da mit gefwachet. 
205 ob der leichnam bringen tut 

die fei zu fiind on frummey 

mer .ift urfach des geiftes mut : 

bor doch die fach wor umroe. 
Die werlt und der teufei lift 
210 haben fich verpunden^ 

das der arme leichnam ift 

mit in zu allen ftunden« 

wen der feie kraft nicht tut 

den leib in ftrafe zaubern, 
215 beide fie in der belle glut 

valten [fie] in die gruben. 
Vor haft du gefprochen zwar, 

got dich befchaflTen habe 

edel gut und dar zu dar, 
220 vernünftig reicher gäbe, 

und nach im gebildet dich 

gar meifterlich und eben, 

zu einer dirne hat er mich 

dir undertenig geben. 
225 feint du ein frew gewefen pift 

über mich befchaffen, 

und Vernunft dir geben ift, 

das du uns peid folft ftrafen, 

in der werld wuftikeit 
230 wolft du uns nit vorfehen, 

vor der fiind unzimlichkeit 

in ftrafen wider jehen. 

Der leichnam , als wol pillich ift, 

nicht gleiche fchuld fol tragen 
235 mit der fei , die voller lift 

vil fund hat an geflagen. 

202. 04. gemacht : geswacht. 208. vmb. 214. d, h. sübero. 

220. veinufftig. 227. vernufft. 
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wan der leichnam durch den geift 

fol gezogen werden, 

nach feiner fchickung aller meilt 
240 wurken gut auf erden. 

der leichnam on der feie pflicht 

mag keines werks beginnen, 

mit ir hilfe das gefchicht, 

das der leichnam hat finnen. 
245 durch den geift fo mufz das fleifch 

mit ftrafen werdn gezogen: 

fo er nach volgt der werlt eifch, 

fo fnel wirt er betrogen. 

welcher leichnam fterben tut, 
250 dem mag kam ein kunt werden: 

on fein fei hat er nicht mut 

zu leben hie auf erden. 

wes er zu tun geheiffen wirt, 

des mag er nicht volenden. 
255 wen von im tot die feie vert, 

raft er in grabs vir wenden. 
Wen des geitts wolluftikeit 

in wurkung wirt geben 

und der leichnam fo bereit 
260 noch volgt im mit'ftreben, 

fulch fchuld berurt die feie zwar, 

die den leip hat durchgangen, 

wenn fie dem leib verhengt fo gar: 

do durch wirt fchuld enpfangen. 
265 vil fwerer haftu, fei, den ich 

gefundet mit dem leben, 

nach volgent meines luftes flieh, 

fwachmutigem ergeben. 

die mein feiten nagen fer 
270 vil würme in grabes häufe: 

mit dir fo red ich nun nit mer, 

fcheid, fei, von hin mit graufe.' 

267. nach Yolgen. 270. grabsz hausz. 272. Sched. gransz. 
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Hie wider fpricht aber die fei dem 
leichnam. 
Die fei fprach zu dem leichnam do 

'ich wil noch lenger bleiben, 
275 und ab ich mag dein red alfo 

mit urfacb widertreiben. 

leichnam , war umb fprichft mir zu 

fo gar mit pittern warten? 

die fchuld gibll du mir fpot und fru 
280 mit reden alfo harten. 

o aller jameriftes as, 

da du walt in lebens wefen 

vil eitel, fwach, der fünden frafz, 

wo halt du das gelefen, 
285 wo nimpft du fulch fcharpfe wart, 

die du mit widerftreben 

mir haft erpoten an der fart 

mit antwort fo uneben? 

Ich weifz und ift auch mitheilig 
290 der worheit nicht fo ftillen, 

gewefen fein widerfeflig 

folt ich deinem willen. 

fo wolt dein plode fwachkeit 

kein wolluft nicht vermeiden: 
295 der werld lug ergeben bereit, 

wolft du mein ftraf nicht leiden. 

wenn ich dich leichnam alfo fwach 

in gut keftigen wolde, 

mit flegen hunger oder fmach 
300 zamen, als ich folde: 

zuhant der werlt eitelkeit 

tet dich da von ab ziehen 

und dich zu ir leichtvertikeit 

von guten werken fliehen. 
305 auch alfo haftu dar in 

mein herlichkeit verrucket, 

ein geheim Verräterin 

278. Worten. 285. wort. 298. wuld. 299. swach. 305. dar vmb. 
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gewefen, mich abzucket, 

durch der werlt fmeicbenheit 
310 haftu mich noch dir zogen» 

und in der fünde dief bereit 

verfenket und gefmogen. 

in dem waifz ich mich fchuldig zwar 

und bin da mit irr gangen, 
315 feint das ich was dein frawe gar 

und nicht ab brach dein brangen. 

des haftu mich in trugenheit 

fo fulliglich oft enzundet: 

fo glaub ich du habft [vil] mer bereit 
320 den ich al zeit geftindet. ^ 

heftu der werlt grofz wolluft, 

ftintig zu bofen dingen, -« 

verfmehet und auch dar umb fuft 

des teufeis feufz an bringen, 
325 gots meinung grofz für dich genomen, 

fo wer wir wol genefen, 

das brecht uns ewig freud mit fromen, 

in himelreich ain wefen. 

dir het der werlt faifche gunft 
330 doch vor neulich verfpcochen 

mit irrer tugenhafter kunft 

längs leben zu getrochen. 

fterbens wart dir ungedacht, 

der tot hat dich erfellet, 
335 aus deinem pallaft her gebracht 

und in das grab geftellet. 

in trugenhafter menfchen fit 

tut die werlt geweren : 

den fie halt am meiften mit 
340 und vil zu gibt der eren, 
* die betreugt fie defter e 

in ires rechtes fchrenken, 

313. mich fehli. 317. Das. 320. alle. 323. sonst. 324. sasz 
anbringen? 327. framen. 329. Cdsz. 336. gestillet. 341. betrengst. 
342. rechtens. 
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und nach woUuIt tut fie we 

mit wurmen und mit geftenken. 
345 die dein freunt gewefen fein, 

magit du nu wol fpeben: 

dich ligend in dem grabe dein 

wellent He nicht fehen/ 

Da der leichnam das vernam, 
350 er hub an als zu weinen« 

mit demütiger worte fcham 

gab er antwort fo feinen. 

[da gehilt der leicbnam 

der feie etlicb mafze.] 
355 'do ich lebt, dir ich verhil, 

mocht ich vil guts vorpringen, 

goit edels geftein und meirhof vil 

und famung der pfenninge, 

caflelle purg von grünt auf paun, 
360 ganz laut meim gricht muft neigen: 

du wanlt das ich gelaubet nicht 

der toten grab ein fteigen. 

nu lieh ich aller belle ganz 

und ift mir wiflenleichen, 
365 das kein her mit goldes glänz 

nach feinen fchatzen reichen, 

weder macht noch fterke kraft 

noch kein iSdels geflechte 

fliehen mügen des todes fchaffc 
370 und fein pitter echte. 

Peide müg wir leider fwer 

von Krifl in fchuld gedeihen: 

und ich beken zu fein fchuhper 

in fchulden, doch ungleichen. 
375 dir fol fwerer fchuld dan mir 

werden zu gezogen: 

• 

345. sind. 350. an zweimal, 352. seinem. 356. vil zweimal. 
volpringen? 359. pauen. 360. mein gericht. 361. gelaubt nicht 
traun? 364. wissenlichen. 370. acht. 371. sweyr. 373. schnhpar. 
374. vngeleichen. 

LXXXVil.] 21 
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mit vil orfachen wil ich dir 

das weifen onbetrogen. 

68 mag nit ganz Unwillen fein 
380 in ides verftand^n finnen, 

das aller rechten urtel fcbrein 

da bei urfach beginnen. 

weme von dem herreh ift 

mer gnad und tugend geben, 
385 von dem wil urfach alle frift 

mer danknemkeit auf heben. 

gut gedechtnis und das leben, 

verftendikeit dar inne, 

hat dir got der herre geben 
390 und volkumen finne: 

do mit du folft.mein pofe gir 

ftet haben widertrungen : 

fo hat unrecht geliebet dir, 

des ift uns mitfeiungen. 
395 fint du fo gezieret waft 

mit vil tugenden cloren, 

und dich bereit fnel geben haft 

depi leichnam alfo toren 

und nicht wolteft widerftan 
400 meinen fmeichenworten, 

haft du mer dan ich dar an 

gefunt an allen orten. 

Noch rett der leichnam wider die feie. 
Noch mufz ich dir fagen mer, 

wie doch mit pitterm herzen, 
405 das mir offenbar ift fer 

mit clarer ftrafung fmcrzen: 

wem ein fei aufz zogen ift 

von feines leichnam fwere: 

hin nach fo rurt er fleh kein frift 
410 vil noch wenig mere. 

nichcz er redet noch gcfcbicht, 

aS3. wen. 391. gird. 393. gelibet. 394. das. 395. geairt 
396. tugeot Clären. 400. Meynem. 411. rett. 
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daz ilt lauter wäre, 

die fei hat mit dem leib fein pflicht, 

der leib on in nichcz gare. 
415 het die fei im fchopfer got 

lieb vor allen dingen, 

nimmer mocht der leichnam drot 

der fei kreft uberringen. 

heftu got Yolkumenleich 
420 lieb ghabt bei deinem leben 

und arme leute des geleich 

recht urteilt und eben, 

mich dir undertenig gar 

heft gar ordenleichen, 
425 mich noch dich die werld zwar 

nicht trogen het mit fmeichen. 

ich hab gelebt fcheinlicher zir 

mit leiden g want gecleidet : 

nim war was ift das alles mir 
430 hin fiir zu befcheidet 

nicht mer dann würm und feulikeit, 

das grab mein bans vil enge, 

da mit ich bin in bitterkeit 

bekumert mit gedrenge. 
435 und dar umb waifzich auch wol, 

das ich .noch künitiglichen 

am jüngften tag erften fol 

und mit dir ewiglichen 

leiden in der helle not, 
440 pitterliches qnelen, 

mit dir leider ewigen tot 

dort bei yerdampten feien.' 

Hie wunft die feie zu ftorben gleich 
dem fiehe. 
Dar nach fchrei aufz heifer ftim 

die fei mit groffem clagen 
445 Ve das mein muter mich in grim 

414. gar. 419. yolkümlich. 420. gehabt. 421. armer leut 
424. ordenlicheD. 426. smechen. 441. leiden? 445. mich fekU» 
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aaf erden ie hat getragen ! 

wer ich geftorben in muter leib, 

mir wer vil bab gefchehen, 

denn das ich für gewis beleih 
450 verdamety mufz ich jehen. 

o feh'ge eigenfchaft 

der onvernünften tiore: 

hin fallen ir korper mit geiftes krafit, 

die peide in tot fo fchiere. 
455 lie leident nicht nach irem tod 

keinerleie peine: 

o wer folch end der pofen drot 

zu gfchehen in [der] gemeine.' 

Hie frogt der leichnam die fei was den 
reichen und mechtigen in der helle 
vorbereit fei. 
Der leichnam fprach noch 'ich beltell 
400 dich trarig fei die meine/ 

biftu gewefen in der hei 

bei den verdampten in peine? 

fag mir da von an difer frift» 

was haftu da gefehen? 
465 ift icht von lieb des herren Crift 

den armen gnad [zu] gefchehen? 

was ift do den edeln perfon 

für ander leut bereitet, 

die lebens fazen in irem tron 
470 und haben der helle erbeitet, 

ob den icht ein hoffen fei 

künftiger ledigunge 

umb Pfenning oder guter frei 

und ander handelunge.' 

Die fei fpricht das kein erledigung in 
der helle fei. 
475 Die feie zu dem leichnam fprach 

448. gesehen. 449. gewist. 452. vnuernofften tir. 453. geist. 
454. schir. 456. -ley pein. 460. 62. mein : pein. 465. ich. 482. knff- 
tiger. 472. 74. ledigung : handalong. 473. pfenig. 
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'dein frag ilt an vernunfte. 

fo die perfon verdampt mit ach , 

lint in der belle kunfte, 

kein hoffnung ift in nimer mer 
480 von keiner ledigange 

mit almufen noch peten fer 

von aller werld zungen. 

auch ob die ganze kriftenheit 

mit beten inniglichen 
485 und mit falten wer bereit, 

al zeit anhabenlichen, 

ob alle werlt ir fchatze grofz 

umb ein fei wolt geben, 

die verdampt wer gnaden plofz, 
490 es precht fie nicht zu leben. 

das ungezaumet freislich tier 

der teufel fo genennet 

geh aufz der heile ein fei nicht fchier, 

die er verdampt erkennet 
495 umb aller werlt zeitlich gut 

folt ledig werden gelaflen, 

das fie von pein belib gerat 

und für auf himels ftralfen. 

Die fei gibt dem leichnam antwort der 
frag. 
Als du mich aber fragft da bei 
500 von den edeln feien, 

ob den icht bereitet fei 

Vorteils in helle quelen: 

fie haben von der leufel lift 

in helle zu einem rechten, 
505 imer einer in lebens frift 

erhöhet ift mit mechten. 

ift in gotes gerechtikeit 

alfo zu gemelfen, 

imer einer in herlichkeit 
510 auf erden itt hoch gefetCen. 

476. an VQuernufft. 486. alio. 491. freyschisz tir. 
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fo vil fwerer fallen tut 

der reich, fo er naeh tteFben 

verdamet Wirt in helle glut, 

zu leib und feie verderben.' 

Do kamen zwen teufel nach der fei. 
515 Dar nach und die fei alfo 

vil trubfals het «rzellet, 

zwen fcheuslich teufel körnen do, 

fwarz ab pech geftellet, 

die nicht mochten yolligleich 
520 alle fchreiber uoibfchreiben, 

noch a)le maler- des^ geleick 

gemaln die gftalt ir leiben. 

in iren henden eilen klo, . 

fcharpf gar an den fpitzeo, 
525 fach ich durch ir meuler do 

hellifch feur her plitzen. 

gleich den leweu warn ir zend 

fcharfleich do zu fchawen, 

durch ir naslocher behend 
530 ein nater ginc mit grawen* 

als die feurin pecke zwar 

warn ire äugen fchoffen, 

ir oren weit» unflffiAig gar» 

allenthalben fluCTen. 
535 an den Itimeii trugem hörn» 

do mit fie nicht enlielfeu 

die armen fei mit pein duiehpom, 

totlich gift ausz gieffen. 

Do zihend die teufel die fei gen helle. 
Mit folchem leiden waid die fei 
540 von den teufein gefangen 

und mit grolfer peine quel 

gen helle gezogen mit zaogen. 

etlicher fie mit rimen pant 

516. erczelt 521. nach. 522. gemalen. gestait jrer. 523. ^sende 
klo^n. 524. dem. 527. czen. 530. ganck. 532. 34. schissen : flissen. 
535. Stirn. • 5d6w enüiessen. 541. pein. . 
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zufamen gar gefmocket, 
545 die andern rilTen fie zuhant, 

als ob fie wer geftucket 

fie zugen fie mit in zno der beln 

mit großes jamers fmerzen, 

engegen luffen in ire gefein 
550 an großer fraude.fcherzen, 

die als zu einem freidenfpii 

ir hend zufamen flugen. 

etlich heifzes blei fo vil 

mit. gieflen auf fie trugen. 
555 ir manger warf in iren munt 

Itinkent mift* mit ftreichen. 



etlich nagten fie fo fwer 

560 mit iren zenen fcharfeo, 

als ir die haut ab zogen wer 
und gar von 'ir gewarfen. 
die teufel warn der fei gar fwind, 
nicht müd» auch unverferet 

565 'alle, die unfer'diner fint, 
fein yon uns fo geeret 
die mit funden fnodikeit 
genem fein uns gewelen 
und kl lalten grob und breit 

570 ir fülle bahn aulz gelefen: . 
den ift von uns der h» bereit, 
das fie bin für nicht gnefen/ 
do das die arme fei erhört 
in feufzen und mit clagen, 

575 als vil fie mocht volbringen wort, 
gar heiferlicbe fagen: 
do fie trat über das gefwel 
und da was ein gegangen, 
mit lautem fchrei in der hei 



547. heUe. 549. gesellen. 553. heisr. 560. sdurpffen. 562. ge- 
worfien. 576. heyserlich. 579. lanterm. 
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580 wart fie greulich enpfangen. 

fie fprach 'ach wer hat mich alfo 

in diefe nider geflagen: 

des mag ich niemer werden fro 

und mufz alfo verzagen/ 
585 in claglicher Itirnme fit 

wart fie mit zehern jehen 

'o herre Crift ein fun Davit, 

tu dein gefchopf an fehenl' 

die teufel wurden wider fchrein, 
590 antwort der feie geben 

''du rufelt an den fchopfer dein 

zu fpat und gar uneben. 

es nimpt dir furbas ab kein pein 

und du doch parmung fiicheft, 
505 kein gnad wirt dir noch lichtes fchein, 

du halt dich felb verfellet. 

hin für gefichft du nimer mer 

keines tages lichte: 

dein anplic ift verltellet fer, 
600 dein fchon ift gar vernichtet. 

du bift nun unfer helle fchar 

an dem fpitz gefellet, 

mit allen verdampten gar 

in fiilch untroft geftellet' 

Hie herwacht der traumfeher. 
605 Do ich fichtiglich vemam 

in flaf fo graufam fachen, 

von mir felber doch ich kam 

und wart fnelle entwachen. 

mit auf gerakten armen ich 
610 ruft zu got mit weinen, 

und bat das er behüte mich 

vor fo gar großen peinen. 

ich verdampt die werlt gar 

582. dieff. 585. claglich stim. 589. schreyen. 594. 96. entweder 
suchest : verflachet, oder wellest : verfellet. 596. selber. 598. licht. 
600. zu nichte? 601. hei. 605. sichtigücheD. 607. do? 
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mit irem ungeferte, 
615 goit edel gefteiD und meirhof zwar 

vernicht ich alfo herte. 

allen dingen die yergend 

han ich ab gefa^et 

und mich ganz in Grifti hend 
620 ergeben und erjaget. 

Da tut er der werlt ab fagen. 
O menfch, merk wie die werlt (tirbt 

in funden tief begraben : 

recht ordenunge gar verdirbt, 

der weife und tor hoch traben. 
625 unrechtikeit frolockt mit reich, 

gots dintit ab nimpt fo fere, 

das in der werlt ftetigleich 

find arbeit eitel ere. 

die werlt zu verderben kert 
630 nu in difen tagen, 

glänz und hoflart werden gert: 

das tun die frumen klagen. 

wan wer vil gelcz und pfenning wert 

tut auf erden fitzen, 
635 des lob und ere wirt gemert 

an der eren fpitzen. 

und die der heiligen fchrifte fint 

tugent grofz erwecket, 

hoffnung glaub und lieb fo fwind 
640 vil nach feind gar erftecket 

trigen ligen und geitigkeit 

und die dar ausz enfpringent, 

feind nun in der werlt breit 

gewaltigleich für dringent 
645 piftu edel von geflacht, 

fchon und dar geporen. 

fenft, demütig, guter tracht, 

614. 16. vngefert : hert. 621. stirbet. 623. — ung. 631. haffart. 
geeri. 643. besiUen? 638. erweckent 642. enspringen. 643. in /«A//. 
644. dringen. 645. gesiecht. 
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mit fiten aufie herkoren, 

piftu arm, es hilft dich nicl^t, 
650 du wirft gehalden ringe: 

dein adel und fchein ift gar enwicht, 

haft du nicht Vil pfenninge. 

pin ich fchebaig, dar zu h'nd 

gezirt mit reichem gwande, 
655 und mit vil gro£eem hausgefind 

allenthaften umbftanden, 

fo bin ich weis und oiiig geoant 

und fitig aller dinge 

und wirde manges freml zuhaMl - 
660 mit Worten und gedinge. 

wenn dar nach ab nemend ift 

das gut und die pfenninge, 

fo verfwindet an der frift 

der lieb freuntfchaft urfpringe. 
665 alle kuntfchaft ift fchabab, 

das etlilsh werleicfaeii, 

do ich macht het mk ¥ii hab, 

gen mir auf ften mit weichen. 

Die ermanung des traumfehers. 
O armer menfch, bedenk da bei, 
670 der tot das leben ab ftreichet 

wer ie von aoflinc gwefen fei, 

der nicht dem tot entweichet 

wan wer heul das leben hot» 

der fault vil leicht bila mori^n : 
675 keinen menfchen mag der tof 

vertragen noch verborgen. 

wenn der firfte deiMs haus 

dir auf der nafen fitzet^ 

fo iß der werlt freid ein graus, 
680 die dich nicht mer in hifzet. 

kein menfch pfligt clan nicht leicbter ding 

651. entwicht 6&3. pfenig. 654. reieken gwaii4»? 661. Wen. 
662. 84. pfenig : vrspfffaig; 696 jf. vieileiekt der etücb . . auf stmt. 

673. hat. 
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mit fpilen oder, driegen: 
warheit zeigt fich mit urXpring' 
untrewen wirt gefwigen. 

685 do wirt nicht die Weisheit zwar 
für tnigenheit erkennet 
noch der wil des reiphen dar 
für ein gefetz genennet, 
iedem wirt fein Ion fo recht 

'690 nach Mm YcrtfiBen g«be«, 
fo mit tot menfcUich geflecht 
von hinen fert mit ftreben. 
wo hin nach dem tod iegieich 
menfch kom ift ünwilten: 

695 da .von fprach ein menfch klagleich 
und het fich des geflifl!en. 
ich erzitter alle weil, 
fo mich gewifTen leitet, . 
wer ich fei , wo hin ich eil, 

700 was mir dort fei bereitet 

Commotui vaUe. 



690. ' sejnem. 691. menschlichem. 
698. die gewissen. 



694. kam. 697. erzittert. 



ANMJEnMWTNOmN, 



Eriösung, Fers 11. daz ist als in die btch eio slac Massmann 
hat schon fFallher \7A, 14 ^st als ein slac in einen bach so ez niht 
vervAt verglichen, andere heispiele sieh im mhd, Wörterbuch \, 75. 
über diu bach vgl, gramm, 3^ 386. der dichter hat das /emin. noch 
6539 die swefelbach. die redensart besteht noch heut: wenigstens in 
Nürnberg sagt man von einer vergebUehen saehe ^es ist ein sehlag ins 
kalte wasset^. 

19. bander fehlt im mhd, worterbueh. es ist von binden herzu- 
leiten und bedeutet demnach *das zusammengebundene , zusammenhän- 
gend^ y die erde als das feste element den andern gegenüber. 

37 — 40. mit durchgehender wol nicht unabsichtlicher alHteration, 
mohte meister, r6tfar r6selln, geferwet fln, slikzet sonnen, auch sonst 
hat der dichter alliterierende ausdrücke als rhetorischen schmuck, zwei 
substantiva. sin gewalt und sin gewer 1532. in ir gewalt und in ir 
gwer 4758. die wölken und die werlt wtt 2890. born finde bach 3873. 
wege und wegewlse 6329. Substantiv, und atffectivum. des wilden wA- 
ges 923. die werlt wit 2890. 3266. rehter rihUre 4614. substant. und 
verbum. fände fant 264. zwei verba. betent unde beitent 4456. das 
hät{/ige singen unde sagen 2351. mehr als zwei worte mit fironden fft- 
ren sie die fart 3027. und die wölken und die werlt wit 2890. 

56. gewuht. es ist wol gewmht zu lesen, mit niederdeutscher Um- 
stellung des r, wie umgekehrt bornde' 6sterkerze 2548. und yerber- 
nen 6243. 

59. fbetün für f&senthun filisanthün , wie phasehan, sumerlaten 47. 
dass aber die Zusammensetzung dem dichter nicht mehr fühlbar, dass 
ihm die form mit h nicht gelät{/ig war, geht aus detn unmittelbar vor- 
hergehenden reime hün hervor, in der vierzeiHg gereimten einleitung 
kommen nie Je zwei gleiche reime vor, denn furrieren : fl6rieren 87. 88, 
die man überdiess schon zu den rührenden reimen zählen kann, machen 
als fremdworter eine ausnähme. 

60. grün *kranich* fehlt im mhd. Wörterbuch, die folgenden mund- 
artlichen nachweisungen verdanke ich Frommann. kroon *kranicfi^ Däh- 
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nert, plattd. warterb. 256fr. niedersäehs, krahn, krohn, an einigen ar- 
ten gitinch, ardea gras, Nemnteh, polyglotten- lex, der naturgeseh, I, 
436. kraeo, gras, der seele trost ed. Pfeiffer 1176. teuth, 59a: craen, 
eyn vogel, gras. Diut. 2, 2176.* crane, gras (vgl, auch Bertholds ge- 
dieht Crane), krahn, m,y veraltet: kramcA, nur noch in einem kinder- 
liedchen, weichet die kinder, einander bei den händen /(usendf und im 
kreise herumtanzend, singen: 
Krane -krahne, 
wisse schwane, 

wee wei met noh Engeland fahre? 
Müller u. fTeitz, dachen, idiot, 125. 

68. in zltes frist; dagegen ztte friste 1471. ittes seheint ein maseul, 
der ^t vorauszusetzen, der adverbiale genitiv des zttes steht bei 
Wachem, leseb. 841^ 14. ich ßihre eine stelle aus der Nürnberger hs,, 
Cent, Fly 54.; bl, 304, an, daz beginn bedeutet hie nicht den anevang 
des zeites, sunder mer. 

80. wil beteten s6 ich beste yerstin (: wAn). kan für verstAn würde 
den verssehluss besser machen, aber der dichter ist streng in der Un- 
terscheidung von A a; vgl, 2126, lesarten, nur 4934 reimt edelman : 
alsAn, was aber zweifelhaft bleibt, denn der dichter hat die form sAn 
nirgends im reime, während sA hä%fig vorkommt, daher ist wol alsan 
(= alsam) zu schreiben (vgl, stAn : JAnisalAm 1692). dem sinne nach 
konnte alsan wie alsAn entbehrt werden: sie sind den reim au^llende 
ßickworter, wie die zu 4346 angeführten, vor 1 wird A : a einmal ge- 
reimt, wal : mAl 5680. vor r in jAr : offenbar 5988 und qfter, vor z 
in maz : underlAz 1091. der reim brAhte : mähte 5776 ist der mundart 
des diehters gemäss, da er brahte sprach, \ : i ßndet sich hät^figer 
gefunden, zunächst in versen, wo ein lateinisches wort auf ein deut- 
sches reimt, wo daher entweder der mangel eines dem lateinischen ge- 
nau entsprechenden reimes die ungenauigkeit veranlasst, oder die aus- 
spräche des lateinischen nach der mundart anders war, Itt : credidit 
2058. und wo t nach der mundart für ie steht, lobeltt : yenit 4345. 
beschtt : tremnit 5194. fll : wil 6360. hlr : mir 3606, kann ebensogut 
hier : mier geschrieben werden, in drin, dativ, von drt, reimend at{f 
hin 3223. 3370 ßndet Verkürzung des 1 statt, ebenso ist in (ein) kurz 
und reimt at{f sin 4676. : gewin 5017. diefeminina in In haben lan- 
gen vocal, koningtn : schrtn 5344. : schtn 5742. wegen gestn : erschin 
2514 vergleiche die lesarten, grtn : hin 925. die silbe lieh gebraucht 
der dichter mit langem und kurzem voeal, kurz im reime auf sich 
mich, mich : fridelich 3520. sich : glich 230. 3962. 5994. zegelich : 
mich 291. sich : lobelich 1520. 4434. sicherlich : sich 2422. 4958. 6368. 
rüwelich : ich 2705. jAmerlich : sich 6219. wirdiclich : sich 4074. sich 
: schemlich 4914. : sanderlich 5570. mich : lobelich 5322. trüwelich : 
sich 2793. dagegen lang in lobelich : konincrkh 3302. : rieh 2116. 
aber es reimen auch ich : rfch 535. ertrtch : sich 1778. konincrlch : 
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321. als im sinne des nhd, *als*, qaam, nur an dieser stelle. 

328. qwesten rts. queste noch in dem ursprungliehen sinne *bü- 
sehet, aber schon mit hesiehung auf die spätere bedeutung *eine art 
schürte f um beim baden die schäm damit zu bedecken, mhd. worterb. 
\, 892. 

356. kAmen/Sr quAmen. die reime ze^en nur letztere form : ke- 
rnen bietet die handschrift noch 3133. 3720. 5404. 

366. an stnes vaters tr6oe. den flectierten genitiv vaters hat die 
handschrift gewohnlich, vater steht 2025. 4092. 4409. dagegen vaters 
699. 1244. 2616. 2931. 3684. 3711. 3955. dies yaiers gehört dem Schrei- 
ber an, ich habe es daher an allen folgenden stellen getilgt, die hand* 
Schrift bildet auch von name den genit. namens 2161, was ich ebcf^falls 
in namen geändert habe, übrigens kommt der genitiv vaters bereits im 
zwölften Jahrhundert vor. todes gehügede 623 Massm. 

385. die vier nnd iwtozic rAtman, gewöhnlich *die vier und zwanzig 
altetC genannt, vgl. offenbar. Joh. 4, 4. 

385. zwAnzic. hfur ei nur an dieser stelle. 

395. von rlcher hört, bort als femin. ebenso noch 946 von milder 
hört, unentschieden ist ein hört 2669. ^ 

401. wes *edelstein. sieh FrUch 2, 443. 

409. gamahie : die; mhd. heisst der edelstein gamahiu, der mundart 
des dichters gemäss also gamahA , reimend auf dA {mhd. din). die ar- 
tikefform lautet allerdings im nom. sg. des femin. und nom. acc. pl. 
des netitr. die; aber dd findet seine analogie in drA für drin 1856. 
1874. 5979. die ablautenden verba der u klasse haben in der 1. ps. sing. 
des präs. ie , biete {mhd. binte) u. s. w., aber in der zweiten und drit- 
ten erhält sich in in der form ü. sitzet {mhd. sliuzet) 40. flAzet * 
sprAzet 483. slüfet : trdfet 1357. erdüzet ^798. güzet : ßüzet 5682. 
zAhet 5855. fl6het 6383. gebütest du 1869. riebet 6502 {von riechen). 
ebenso im imperativ, betrAc : gezdc 6450. bei a4fectiven fehlt die mhd. 
flexion in ganz: nur 1053 habe ich aus metrischen rücksichten gegen 
die handschrift beidü geschrieben, wiewohl man auch dort versetzte he- 
bufig annehmen kann. vgl. auch düfe {ti^e) 1042. düifen 1019. 1572. 

424. aller lei: die Verkürzung lei ist für einen dichter des dreizehn- 
ten Jahrhunderts nicht zuzugeben, eine eiffache änderung hifft ab, 
wenn man schreibt aller leige var. 

447. piler. p im anlaute für mhd. pf steht nur selten, pat 4367. 
priemen 4291. geplanzet 188. planzen 1954. widerplanzet 6048. im 
auslaute steht p für f in werp. drt werp 4499. 4525. 

454. vil manger bände könne spar ^mancherlei arten von Sperlingen. 
spar bedeutet hier wol überhaupt kleinere vögel. 

455. gewassen (: trlpassen) für gewahsen. die assimiUerung des h 
vor % findet noch statt in was : was (wahs) 5176.' ausgestossen wird^ 
in SGhüte {für schuhte) 332. j6n : gesehen 675. 1748 {hier ohne noth). 
st^n : ges^n 4984. niet : diet 1734. 6290. : schiet 2851. 3448. : od- 
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denchiet 5334. vorhte : worte 6372. sUint : empfUnt 5884 üt kaum 
hierher zu rechnen, am ende wird h oder ch abgeworfen in tu : schü 
3925. aber dA bt 5300. h6 : fr6 1966. 3100. : d6 4751. : alsd 6180 
gehSrt nicht zu diesen beupieien, 

485. 486. alle dinc die leben hAnt, sie fliegen! fliezent oder gAnt. 
die verba der zweiten zeile sind eofyunctive, daher t überall zu tilgen, 
bAn wie dann 486 geschrieben werden muss kann cof^'unctiv sein (vgl, 
4109. 4113)^ aber auch indicativ mit abgeworfenem X, sieh anrnerk, 
zu 2382. 

500. sieb entwecken muss die bedeutung *sich en{femefC haben, mit 
wacb kann es kaum zusammenhängen, dem sinne nach eher mit wec. 
vgl, entweoken 728. 

503. 504. sal : al. a/ür e beweisen zahlreiche reime, sal : al 1255. 
1309. 1381. 1484. 1648. 1955. 3292. 3928. 4386. 4860. : tat 1363. 6214. 
6242. : zudal 6186. : zal 1115. 1444. 1938. 5500. 6173. 6300. 6426. 
ensal : fal 4022. ebenso du salt : gewalt 687. : manicfalt 1291. : alt 
1970. vagt /ür yogl im reime <»(/* versagt 1105. vgl, auch Pbaron : 
dan 1452. 

516. wolde : bolde. o für u beweist ausser dieser stelle , da die 
mundart den umlaut ü nicht kennt, noch dor (porta) : vor 2216. o 
wechselt mit u in der handschr(ft, die beides zugleich im reime bindet, 
könne : wanne 341. stürme : worme 940. begonden : bunden 3016. 
theils in, theils ausser reime, wir soln 156. solnt 651. ervollen 2569. 
frome 300. somerlade 2063. könne : wonne 129. 2526. 5820. 6358. 
sonnen : wonnen 1353. sonnenschln 754. könne 306. 3640. wonnen- 
bAre 1308. wonnegarte 187. gönne 718. bronnen 1817. konic 508. 514. 
1526. 1847. konicrtcbe 785. konicilcher 1003. konfte 4373. vor nd 
bleibt u: zwar schreibt die hs, konde 431. 2508. begonden 2155. da- 
gegen beweist künden : ergründen 2518 a. vor = für 525. 964. 2698. 
3479. 3481. 4530. 5018, worm 760. ober » über 3340. möge 78. 546. 
999. 2494. mögen 1303. unmogenlicb 2645. dogent : mogent 783. da- 
neben mugelich 235. unmagelich 584. also hauptsächlich vor liquiden 
steht 0. dagegen erfüllet 1490. wunnicltcher 5093. erzürnet 1448. zur- 
nicliche 3597. tur : für 4740. 5870. für : spur 6050. 

523. f6ze : süze. die mhd. formen wären füeze : suoze , dadurch 
ist ü für mhd, üe bewiesen, ebenso beweisen f6ze : unsAze 4794. und 
pflüge : genüge 1958. darnach ist auch glütc (glüete) : gcmüte 2488. 
5468. gute : wazzerflüle 5104 zu beurteilen, ausser reim brüfet 13. 25. 
müse 200 u. s, w. 

526. daz mensche in cotlectivem sinne, ebenso 569. 574. 725. 800. 
843. 858. 870. 964 u, s, w, daneben der mensche gleicf\falls collectiv 
938. 965. 

569. verworht den t6t (: n6t). verworht für vcrwurckct der handr 
Schrift habe ich hier wie 603. 830. 4631. 4659. 4749. aus metrischen 
rüeksichten geschrieben, gewurket steht 3; regelrecht, weil die ein- 

cxxxvii.] 22 
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gmngutrophen die »enkungen nicht auslassen, im reime sieht gewmht, 
sieh anm. sii 56. 

684. mich hki anmugelkh *mir dünftt es Unmöglich* , wie mich hit 
wunder^ mhd. Wörterbuch \, 598. und erlös, 3788 ez hAle. sie gtr wun- 
derlich! 2056 wen 8oUe UDbilltch haben daz? allein dem sinne nach 
würde man eher erwarten mich h4t müelich ^mloh müht, mich ßrgerf, 
wiewohl ich das eine so wenig als das andre belegen kann. 

586. schimpfet an gerehtilLeit. schimpfen im nhd, sinne, an liebt 
der dichter der erlösung so zu brauchen, brüfet an daz firmament 
25. anders ist 14zen an. stt irz dann geiazen hAt an mtnen r4t 827. 
vielen an ir venje 1129. vgl. 390. 

604. n^ch dem im sinne des nhd, *nach dem*, überhaupt wird man 
bemerken, dass viele der ins nhd. übergegangenen ausdrucke und worte 
zuerst in mitteldeutschen dicht ungen vorhommen: eine erseheinung, die 
sich sehr leicht erklärt, 

605. %6 wer für das gewöhnliche swer noch 2884 ; ich habe es in 
den beiden stellen, wo, es in der hs. vorkommt, beibehalten, sonst hat 
die hs, immer nur wer, was, die einigemal aus versehen im, teait stehen 
geblieben sind, so 668. 688. 

615^ 16. Pride als f ran personifiziert, wegen der analogie mit den 
übrigen drei Schwestern, ebenso in dem in der einleitung mitgetheilten 
thüringischefi gedickte sich hüp vor gotes tr6neu dies deutet darat^ hin, 
das* die allegorie dem lateinischen oder griechischen entlehnt ist, der 
bearbeiter oder absehreiber des thüring, gedicktes fühlte den Zwiespalt 
und setzte v, 32 Wirde/ür Pride. 

624. der gar angehüre Fledt. die trennung d^ a^fectivs vom Sub- 
stantiv durch den reim kommt bei diesem dichter ^fter vor, daz ich 
din Dohter heizen 530. 556. 586. 638. der lobeb^re Cristns. 1844. un- 
reine Cr^atikre 4043. drlzic Pfenninc 4553. auch die trennung der 
trennbaren präpositionen von ihrem verbum durch den reim gehört 
hierher, an riefen 2311. so wie des verbums von seinem hi{fsverbum, 
der mich eri6st hAt 4900. daz wir erlöst werden 5803. 

652. entseben *inne werden, wahrnehmen ein vorzugsweise mittel- 
deutsches wort, mit dem genitio noch 1791. 5651. 6379. mit dem ac- 
cus. 1424. 

658. jehen mit detn accus, nur an dieser stelle, es ist wol wes zu 
lesen, 

664. unfrideböre. da Pride hier personifiziert erscheint, so ist das 
a^'eetiv vom eigennamen gebildet, als wenn man sagte *unuH){firamiseh* 
oder ähnliches, 

687. ubr in der Senkung kommt noch vor 2359. 2496. 3220. 3555. 
6027. 6179. im übrigen sind die zweisilbigen Senkungen, auch dieschein- 
baren, bei dem dichter sehr selten, dk von der wlssage hAt gelesen. 2205 
ist dem gebrauch von marcgrAve herzöge zu vergleichen, über den ick 
zu Strickers Karl, einleitung s, LXXXfX, gesprochen habe, diz zeichen 



ANMERKUNGEN. 339 

eins h^ren konecs. Ist 3340 macht keine $chwierigkeit, da ^ der endHibe 
en vor folgendem voeal in der ausspräche unterdrückt wird; zum Karl, 
einleite s. liXFL ^enso die folgenden, apfel und 317. beiden iht 1749. 
mohten onch 1752. suchet er 1782. verrihten in 1932. ander Achilles 
1942. gnAden ein 2590. gesetzet und 4966. 16ten er 5423. wAren üi 
5470. und wenn das auszustossende e zwischen zwei verwandte conso- 
nanten tritt, wolde der (oder Wolter) 1297. geh6rde die 1440. solte des 
4950. verkürzt wird mensche 725. 974. mi^se 432. herre 1367. bei 
nacl^olgendem wir wird n abgeworfen hiiie wir 488^ daher auch sAhe 
wir 2380 zu sehreiben ist, ausserdem begegnet zweisilbige Senkung noch 
in eigennamen, für di^ grössere freiheit gestattet ist der oft wieder- 
kehrende vers von Saba Tharsis und Arabt ^önn^e durch tilgung von 
und regelrecht ' gemacht werden; vgl. 2355. 3013. 3163. 3319. 3391. 
ebenso daz zu J^rusal^m solte 3183. daz tAn wir Jh^sum yon Nazar^n 
4494 (ist von zu streichen? Jhesus Nazarenus; . vgl, 4616.) in IsrahM 
sol ein mensche ersten 1308. 

715. zusehen für zwischen, durch den zwar -ungenauen reim küssen 
: zusehen 2900 ist u gesichert, zusehen bietet die handschrift noch 717. 
1792. 3979. 

735. dA die cUre MajesUs den rjftt in stme spiegtel las. wie 615 sie 
mit bezug ai{f Ftide, die tochter gottes gesagt wird, so hier slme 
umgekehrt von die Majestas, unter der Gott verstanden ist, 

757. du s|s : prts. die äbwerfung des t in der zweiten person sin- 
guL wird noch bewiesen durch die reime sIs : wts 3932. kindes : enbin- 
des 5790. 

769. begatte von begaten ^erreichen, ins werk setzen , ein den mit- 
teldeutschen dialekfen besonders eigentümliches wort, rein hochdeutsche 
dichter meiden es, hier noch 3437. 4536. ^gl, auch die im mhd, wor^ 
terbuch 1, 488 angeführten stellen, 

783, sie mogent (: dogent). die durch den reim gesicherte tadelhefte 
form begegnet noch 7911 

790. den widörsachen wirt gelett daz u. s, w, geleit in dem sinne 
des bei dem dichter häufigem Af geleit ^verhängt, bestimmt, sieh an- 
merk, zu 6443. , 

• " • 

794. vielleicht j6 statt s6 zu lesen, 

797. 98. mandel- rts : wandet, gebroehner reim nu¥ an dieser 
stelle, ffänn man nicht 1353 abtheilen' will sonnen : Wonnen -cltch (hs, 
Wonnen glich): aber der dichter scheint die bildung enc-lich nicht zu 
kennen. 

816. kfiegel ^kriegführend', mit dem nebensinne * streit liebend, krieg 
suchend, streitsüchtig^ : sonst nicht vorkommend, 

817. ist ein fragezeichen statt des punktes zu setzen, 

827. Ir hAt (: rät), die zweite person plural, des präsens, so wie 
der imperat, plur, gehen zuweilen in der handsehrfft in nt aus, die 
reime zeigen nur t. ir hAt : dAt 3324. 3775. ir Ut : TAt 793. Ir dAt : 
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müt 4442. ir sU : zU 4718. doch habe ich nt nicht unterdrücken wol- 
len, ausser wo es metrisehe Rücksichten erforderten, vernement 8t. 
h6rt and nemeot 104. nement 2225. 4285. Ir lAzent 277. ir mogent 
278. 1759. sprechcnt {imper.) 502. 504. sint 276. 854. 3959. 4120. 
wesent 856. 890. 942. hörent 943. sehent 1881. 1993. 2137. 3358. viz- 
zent 3275. 4312. 4072. solent 3371. 3373. 5274. 3620. 4320. soltent ir 
3789. lADt 4079. lAzent 5017. gloubeot 4129. rüitent 4259. koment 
4301. habent 4443. betent uade beitent 4456. ir welleot 4621. ir hdnt 
1701. 1730. 1838. 3918. 4317. ir findeat 3090. 3392. helfent 3150. sa- 
genlr 1032. 1871. 3241. 5647. (saget 3240. 4618). voUenbringent 3325. 
dagegen langet 855. findet : enbindet 857. 

834. krot, ein im mitteldeutschen besonders beliebtes wort, #. die 
beispiele aus der heil, Elisabeth, tm mhd, Wörterbuch \, 888. krot ist 
auch wol 1804 zu lesen, wo got : d6t reimt, vgl, noch 4106. 

850. für niht üt iht %u lesen, wie 907. 

874. gepünde Jür gepfunde *getoichf, 

882. Pride finde dann den rAt; danne scheint zu tilgen, es steht wie 
häufig in Jüngern handschriften für mhd, en. Pride enfinde den rhi; 
vgl, 1252. 2243. 

892. wenn die rede des gottessohnes bis hierhin geht , so hat der 
'dichter einigemal in dieselbe seine eignen betrachtungen einfliessen las- 
sen, denn er sagt nns wlset 878. uns üz der hellen trage 884. s^ mö- 
gen wir 885 u. s, w. wahrscheinlicher aber hört die rede schon mit 
853 at^fund 853 — 892 enthält eine reflexion des dichters. 

896. eokerfür anker, auch bei andern dichtem, noch 903. 

898. verdrozzen *verdrieslich machen fehlt im, mhd, Wörterbuch. 

907. üz der wege. diu wege *richtung, bahn'. 

911. widerhaft ^Widerhaken' bis Jetzt nur durch eine stelle Frauen- 
lobs belegt, mhd. wörterb. \, 603. denselben sinn hat widerniste 915. 

934. daz hefte (: krefle) hier in dem sinne *steuemtder gebraucht. 

938. und ist wohl zu streichen, 

943. dinc im sinne von *rathsversammlung' und zugtnc *auseinan- 
dergieng, sich löste'. 

955. formecleit eigentlich *ein kleid, das nach einem muster zuge- 
schnitten ist, modelt, aber man kann auch forme deit sehreiben 'das 
kleid der form des menschen', zwei genitive, von denen einer von dem 
andern abhängig ist, stehen noch 2935 in dlner crefte tages frist. 3150 
gar vil des kindes wirdikeit. 5468 von den funken des beilegen geistes 
glüte. 

971. bl mtnem vater wider. zweifelh<{ft ist der vers in metrischer 
beziehung. entweder ist bei wider Verlängerung des i in der ausspräche 
anzunehmen (sieh die anmerk. zu 2739) und dann ist in der zweiten 
zeile für alsA tu lesen sus {sieh die anmerk. zu 3775) oder bt bildet 
die erste hebung. andre einsilbige wörter, meist präpositionen und 
pronomina {formen, die als erste hebung ohne nqcffolgende Senkung ge- 
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braucht werden, sind bei dem dichter far 3191. zA 3892. er 2024. den 
1698. daz 2419 (vgl. 2609). zweifeihqft ist sie 3904. — diz 2058. nA 
2469. dar 3188. gar 3900. hin 6552, wo wol hine zu sehreiben ist, 
wie ich 5253 hine. 4260 here geschrieben habe, 

985. jAmertagen. dagegen 1800 den jAmertage (: clage) und 6270 
angest unde jAmertage (: clage). vielleicht ist auch hier ]Amerlage zu 
lesen und trage /ur tragen ist vocaUsch ai^slautender if{/initiv, wie die 
SU 2768 ang^hrten verba, vgl, 6435. 

1011. clobe gewöhnlich die falle zum vogeffange, hier das holz, in 
welchem sieh das züngiein der wage bewegt, von klieben ^spalten*, 

1018. die wagen, accus,, ^ebenso 891. dagegen die wage 1011. und 
883, im reim at(^ slage. 

1019. den luft. der mundart des dichtere entspräche das Jentini- 
nvm, sieh Herbort 14132. /. Grimm in Haupts Zeitschrift S, 407. 
ebenso der luft 22. 

1025. den helletal. tal als mascul, und in der Zusammensetzung 
mit helle ist mir sonst nirgends begegnet und fehlt auch im mhd, Wör- 
terbuch. 

1050. vielleicht wan daz si möge ensllfen? 

1065. psalm 89, 15 misericordia et veritas praecedent faciem tuani. 

1143. besser etwenne oder etwA. 

1155. mit ungetrüwer list. der dichter gebraucht list als mascul. 
und femin., wie alle mitteldeutschen dichter, s, Frommann zu Herbort 
2. den list 66. 243. 3298. stn ungetrüwer list 3432. wanderttchen 
list 4237. 

1157 — 62. dies wäre, wenn in gahen ein reimwort in agen verbor- 
gen liegt, der einzige fall von drei gleichen reimpaaren in der erlö- 
sung, auch zwei paar begegnen mit ausnähme der eingangsstrophen 
nur zweimal 3332-- 35. 5192^95. 

1190. bild, bl, 9c. Abraham, eine lange rolle in der hand, wie alle 
folgenden, mit der Inschrift Abraham patriareha in monte Mambre tres 
angelos vidit et unum adoravit. Genes, 18, 1. hier wie afif den folgen- 
den bildern ist der jüdische Charakter der geeichter meist gelungen, 

1202. gader * genösse , ein mitteldeutsches wort, wie begaten {sieh 

anmerk, zu 769). das mhd, Wörterbuch 1, AS^ßihrt gater ^genösse mit 

fragezeichen ohne belegstelle auf, beim dichter der erlösung noch 5561 . 

1204. der pers6nen underbint (vgl, anmerk, zu 6575), ebenso 5563. 

1222. geborn ^mensche werden, derselbe vers wörtlich wiederholt 
steht noch 1741. 1899. 2039. vgl. auch 2244. 

1251. von siner hoffe, hoffe als mascul, fuhrt das mhd, wörterb, 
\, 702 in einer zweifelhaften stelle aufz das femininum ist bisher nur 
an dieser stelle aufzufinden, 

1254. er ist ans breiden. über wesen mit dem if^finitiv sieh gramm, 
4, 160. mhd, Wörterbuch 1, 128. 

1261. bild, bl, 10a. Moses, mit zwei hörnern auf dem haupte, die 
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ituekrift iautet Moysee duetor popaU Israhel. domine mitte .qni mitten- 
dos est. 

1280. 81. Exod,.A, 13 obsecro, domine, inquit, mitte quem missn- 
ras es. 

1280. ei, hs. eya. so sehreibt die hs, fast immer, ich habe ei ge- 
schrieben, wo ejA zweisilbigen ai(ftakt oder zweisilbige Senkung gMldei 
hätte, sieh die lesarten zu 711. 2258. 2710. 4094. 5780 und anmerk. 
zu 3775. 

1285. Deuteronom, 18, IS. prophetam soscitabo eis de medio fra- 
tram suorum similem tui: et ponam, verba mea in ore ejus, . • . qni 
avtem verba ejus quae loquetur in nominetmeo andire uolaerit, ego ul- 
tor eiislam. 

. 1292. venalt *aus der zahl ausgeschieden, 

1300^ bild, bl, iOb, Balaam, Inschrift Balaam propheta. orietur 
Stella ex Jacob qui regit popalum Israhel Jada et Jenisalem. Numer. 
24, 17 (p. 130(i ff,) orietur Stella ex Jacob et consurget virga de Israel 
et percutiet dnces Moab vastabitque omnes filios Selb. Et erit Idumaea 
possessio ejus u. s, w. 

1312. bild, bl. lOo. Hiob. Inschrift Job. oeuli tui earnei sunt, sicut 
videt bomo et tu videbis. Hiob 10, 4. (v. 1318-26). 

1318. joch yUrwahf^ ebenso 4658. 4746. in der bedeutung *unit 
6452. 6468. im sinne von *wie sehr auch' (= swie jocb) 6395. 

1326. bild, bl. iOd. David, Inschrift David rex in spiritu prophetico 
dixit pi Tamquam sponsus procedens de thalamo sao. {psalm 18, 5.) 

1347. psalm 18, 6 exultavit ut gigas ad cuirendem viam. a snmmo 
eoelo egressio eius. 

1350. des loufes underfAhen wider an die h6he gAt *die Unterbre- 
chung des latifes (durch die wunderliehen Sprünge) führt wieder an die 
hohe' oder ohne bild ausgedrückt *die menschwerdung des herm unter- 
bricht zwar seinen göttlichen la^f, führt ihn aber wieder zu seiner 
hmrlichkeif, psalm 18, 8 et occursus ejus uaque ad sommum ejus, nee 
est qui se abscondat a calore ejus. 

1352. psalm 18, 5 in sole posuit tabernaculum suom. die prophe- 
zeihung schUesst mit 1353. 

1356./tfr jA ist wol joch zu lesen, lüme (mhd. lüeme) *matt, sa^ff. 
mhd, worterb, 1, 1050. wegen der reimpindung Imme : lüme sieh die 
anmerk, zu 2739. 

1361. von] vielleicht vor? mAne wäre stark ßectiert : aber hier wie 
5741 gehört die form wol nur dem' Schreiber an und ist mAnen zu lesen, 

1377. lende, collectio von laut, mhd. worterb. 1, 936. 

1394. bild, bl. Il6. Salomon. inschr(ft Salomon, miserere dominus 
Salus nostra et ostende nobis maiestatem tuam. (regum i, 8). 

1429. bild, bl. Uc. Habaeuc. inschrfft Abaguck propheta. domine 
audiui auditum tnum et timui (1438. 39). Habaeuc 3, 1, 

1435. werlt: se schreibt die hs. noch 1485. 1535. 190.6. }912. 1932. 
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1964 tf. «. to. weit dagegen 119. 5048. da well nie im reime vor- 
kommt, so- gehört nur die zweite form dem dichter an. 

1440. gebärde iet, wie die meisten' abieitungen in de, den mittel- 
und niederdeutschen mundarten eigen, ebenso 4210. 5551. 

.1441. Habae. 3, 2. etUmni, domine, opus tumn in medio aonoram. 
vivffica illad. 1446. in medio annoram notum facies. 1448. cum iratns 
fueris, misericordiae recordaberis. 1451. deus ab austro veniet et sane- 
tas de monte Pharan. 

1454. Habae. 2, 2 ff. et res'pondtt mihi dominus et dixit: scribe 
Visum et explana eum super tabulas ut percunrat qui legerit eum. Quia 
adhuc Visus procul et apparebit in finem et non menUetur. 1460. si mo- 
ram fecerit expecta ilfum: quia veniens veniet et non tardabit. 1464. 
ecce qui incredulus est non erit recta anima eius in semet .ipso. 1466. 
justus auteno in fide sua vivet. 

1456. 57. gescbiht (subst.) : geschiht {verbum), rührender reim, 
derselbe begegnet ziemlich hät{flg. worter bei vollem gteichklange in 
verschiedener bedeutung (sieh ff^. Grimm, zur gesehichte des reims e. 
11). was : was(wahs) 5177. eompositionen und ableitungen {fF. Grimm, 
s. 26). besonders verba, simple» und compositum, oder zwei composita» 
gesehen. : angesehen .3Q00. g6i : begAz ^316. vtnc : empftnc 2282. ge- 
siht : angesiht 1566. eigennamen und fremdwSrter. Niniv^ : w^ 1558 
{denn Niniw^ sprach doch wol der dichter?). cr6at6re : t6re 487. ma- 
jestAte : trinitAte 1207. tabernAkel : pinAkel-433. gleiche ablettungssH- 
ben. keit : keit. wirdikeit : jAmerkeit '725. heit : heil, unküscheit : 
b6sheit 5822. besonders ist lieh zu erwähnen, gewöhnlich bindet der 
dichter lieh : lieh nur, wenn in dem einen reimworte oder in beiden ein 
c oder t dem 1 vorhergeht, ordenltch : wonnicltch 117: AwicUch : ud- 
zergencltch 567. 805. lobeltch : Awicilch 2193. wirdicltch 5392. forh* 
ticHch : engestltch 6138. Awicltch : fridellch 4102. uokentlteh : wun- 
necltch 4690. zwiveltche : suntltche 4154. wirdicllche : lobeliche 5108. 
winentltche : sicherliche 4876« auch unzwlveltch : glich. 1335. glich*: 
bebegellch 1662. wanderltch : glich 157 gehören hierher. 

1467. bild, bl. 120. Aggeus. Inschrift Aggeas propheta Ecce veniet 
Qui venturus est. (1475.) Jggeus 2> 8 adhuc unum mudieum- est et 
egocommovebo coelum et lerram et mare et aridam, et movebo omnes 
gentes et veqiet desideratns cunctis gentibns, et implebo donram istam 
gloria . . . et in loco isto dabo pacem. (1478 ^.) 

1480. erden als nominativ? es ist wpl erde zu lesen und werde als 
infinitiv mit abgeworfenem n zu fasvon. 

1491. bild, bl, \2b. Mieheas. inschr{ft Micheas. .Bethleem non est 
minima in principibus Juda cras enim. (1497 jf.) Mich, h, 2 et tuBeth« 
lehem Ephrata*parvulus es in millibus Judae. "^ 

1493. lies vorgesihticitchen : efrän#o 4575. vorgeaihticUche 3^59. für- 
tihticltche steht 31*81 mit erster hebung auf für (neA anmerk. zu 971), 
doch ist wol auch dort furgesihticliche zu lesen. 
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1499. die mlDore im sinne des Superlativ, vgL dagegen- 1630. 

1501. Mich, h, 2 ei te mihi egredietor qui sit domiDatar in Israel: 
el egressns ejus ab initio a diebus aeternitatis. 

1507. aogiDDe. aoegin und anegioDe als neutra fuhrt das mhd. 
Wörterbuch 1 , 529 at^f, nicht als fetnininum. der dichter hat ausser- 
dem das anbegiDne 2934. und ebenso wol als neutrum 1047. 777. dem 
anbegiuDe 1001. 6550. 

1509. seche 'sichet (vgl. lat. sccare). schar noch seche 1957. da- 
gegen Sichel 2032. sieh auch 436^ wo sechen sichefformige bogen be- 
deuten könnte, wenn solche schon im dreizehnten Jahrhundert in der 
arehitektur vorkämen. 

1513. bild, bl. 12e. Zacharias. insehr\ft Zacharias propfaeta. Eiulta 
saUs filia syon et gaude Jerusalem. (1519.) Zachar. 9, 9. vulg. jnbila 
filia Jerusalem, und so las auch der deutsehe dichter. 

1525. ecce rex tuus Teniet tibi justus et saivator. 

1526. 27. heilant': dan ziemlieh die einzige ungenauigkeit im reime, 
die hiifisehen gesetzen zuwider läuft: ich wüsste als besserung nur 
etwa heilman vorzusehlagen, andere ungenauigkeiten sind noch küssen 
: zusehen (sieh anmerk. zu 715). vogt : got (sieh anmerk. zu 2358) 
und sprächen : volbrdhten 3236 (sieh die anmerk.). 

1527 — 29. ipse pauper et ascendens super asinam et super pulium 
fiUum asinae. 

1530. 31. et dissipabitur arcus bdli, et loquetur pacem gentibus. 

1532—35. et potestas ejus a mari usque ad mare, et a fluminibus 
usque ad fines terrae. 

1536 — 40. tu quoque in sanguine testamenti tui emisisti vinctos 
tnos de lacu in quo non est aqua* daher ist 1540 zu lesen da niht 
wazzer in g6nt. 

1543. bild, bl. \2d. Jonas, aus dem bauche des fisches heraus- 
schauend, inschrift Jonas propheta. omnes gurgites tui circumdederunt 
me. (1563.) Jonas 2, 4, vulg. el fiumen circumdedit me, omnes gurgites 
tui et fluctus tui super me transierunt. 

1550. schöbe *der untere seh\ffraum' : vgl. schoc schoche. 

1564 — 68. et projecisti me in profundum in corde maris et flumen 
circumdedit me: omnes gurgites tui et fluctus tui super me transierunt. 
et ego dixi: abjectus sum a conspectu oculorum tuorum. 

1569 — 70. veruntamen rursus videbo templum sanctum tuum. 

1571. betr6bikeit ^betrübniss, gegenständ der betrübniss' fehlt im 
mhd. Wörterbuch. 

1572. circumdederunt me aquae usque ad animam, abyssus yalla- 
vit me. 

1573. ad extrema montium descendi. 

1574. terrae vectes concluserunt me in aeternum. 
1576. 77. et subievabis de corruptione vitam meam. 
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1578 — 82. oum angasüaretar in me anima mea, domini recordatns 
sum: ut veniat ad te oratio mea ad templum sanctum tuam. 

1596. biid, bL 136. Oseas, imehrift Osee propheta. post daos dies 
dominus yeniet percuciet et medetur (1599). Oseae 6, 3 vivificabit nos 
post dnos dies u, *. w. 

1600 — 1603. veoite et revertamur ad dominum, qaia ipse cepit et 
sanabit nos, percntiet et curabit nos. 

1602. entseilet von seil, also *vom seile lostnaehen*, um den paral" 
lelismus herzustellen ist in der folgenden zeile siebet ytir siebtet zu /e- 
sen; tat percuciet. 

1604 — 07. vivificabit nos post duos dies, in die tertia suscitabit nos 
et vivimus in conspectu ejus. 

1608. 09. sciemus sequemnrque, ut cognoscamus dominum. 

1609. ie d4. merkwürdig ist bei diesem dichter der gebrauch vn 
ie zur Verstärkung von da und d6; vgl. 5015. 

1610. 11. quasi diluculum praeparatus est egressus ejus. 

1615. Oseae 13, 14 ero mors tna, o mors, morsus tuus ero, infeme. 

1629. lies swA für das handschriftliehe wa, vcrgl. 1654. 1702. 

1636. bild, bL 13o. Malachias. inschr\ft Halacbias propbeta. Yidete 
angelum meum mittam qui preparavit viam. Malach, Z, \, vulg. ecce 
ego mitto angelum et praeparabit viam ante faciem meam. darnach ist 
1647 zu bessern senden icb^ur seben icb. 

1650 — 54. et statim veniet ad templum suum dominator quem vos 
quaeritis, et angelus testamenti quem vos vultis: ecce venit. also ist 
1652. 54. ir/ür er zu lesen, 

1653. den eugel den er sücbet, nn sebet vA er komen sol. attrac' 
tion, ebenso 2196 die porten die du sibest nü die sol immer bltben zA. 

1655—56. et quis poterit cogitare diem adventus eins. 

1658 — 61. et purgabit filios Levi et colabit eos, quasi aurum et 
quasi argentum. 

1661. füren schwaches verbum von fiur Uns /euer thun, im /euer 
schmelzen , 

1663 — 68. et erunt domino afferentes sacrificia in justitia. et pla- 
cebit domino sacrificium Juda et Jerusalem, sicut dies seculi et sicut 
anni antiqui. 

1663. bebegelich scheint nach den im mhd, Wörterbuch i, 608 an- 
g^uhrten beispielen auch ein speciell mitteldeutsches wort zu sein. vgl. 
auch bebegelikeit 3958. sieh anmerk. zu 604. 

1669. etwa hßir ie zu lesen? 

1670 ff, Malach, 4, 5. ecce ego mittam vobis Eliam propbetam. an- 
tequam veniat dies domini magnus et borribilis. 

1672. jAmerkeit, ein beim dichter beliebtes wort; vgl, 726. 842. 983. 
885. ebenso betrübikeit 1571. 

1673 — 79^ et convertet cor patmm ad filios, et cor filiorum ad pa- 
tres eorum, ne forte venlam et percntiam terram anatbemate. 
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1680. Md, bL 14«. Axel propheta« Jude« et Iherasalem nelite Ü- 
mere cras egrediemini. (1693.) Joel 2, 21 ff, 

1719. 20. bii ich daz woffel in daz warf nod aldA in hAn getragen. 
deji^ ainn ist klar, das bild dem Webstuhl entnommen: aber Jur woffe- 
ist weflTel %u lesen, das von weben abzuleiten ist, und im »weiten verse 
und »u streichen, Redner 4479 ff, alkrer von der stat ein* msr sol sal 
gen an ander stat., der iian In tragen valscb wefel in triuwen warf, des 
triawe and wArheit niht bedarf, anzeig. 8, 487. llnln wnlltn sldln iüeit 
und dar zuo weflfol nnde warf. 

1758. ort in der eigentlichen bedeutung *at{fang, Ursprung, geburf, 
vgl, tat, orior. ort als fnaseul. 2068. .vgl, 6285. 

1759. bild, bl, 14r. die Sybille mit einer kröne, inschrfft Sibilla 
hie pner est cenie te major Octaviane : ein hexameter, der einem latei- 
nisehen gediohte der Sybille entnommen ist, sieh am Schlussl 

1765. den heideniBchen nämUeh ^männem^, nicht etwa mit rbX zu 
verbinden, 

1772. 73. e coelo rex adveniet per seela fatnras. vatie, Sib, 

1774 — 77. sdllcet in carae praesens ut jndicet orbem. ibid, 

1784. 85. jodicii Signum tellns sudore madescet. 

1809. 10. bie mac sprecbim ieder man swaz heimiikett er ie gewan. 
MhnHch schon im MuspilH JFackem, leseb. Ib, 3 ff, 

1813. snnder^wic, Verstärkung von 6wic. andre Zusammensetzun- 
gen mit Sander bei dem dichter sind sunderkraft sondereigenschaft 
5598. 99, wo man aber ebensogut trennen kann, sandersiechen 4208. 
ähnlich ist der snnder gotes drüt, wo ein compositum sanderdri^t zu 
denken »^'3849. vgl, auch sunder ir gescl^elle 5573. 

1815. zanbtzen *mi0 den zahnen zusammenschlaget^' fehlt im mkd. 
Wörterbuch, dieselbe bedeutung hat zannen 6537. 

1837. bild, bl. 156. Nabuchodonosor. inschrift Rex Nabachodono- 
sor tres pueros in caminum ignis misit et quiirtum vidit. 

1849. bitzen ^heiss machen', das mhd. Wörterbuch t, 658 führt 
noch zwei stellen an, aus Frauenlob und aus dem Passional, darnach 
ist anzunehmen, dass das wort vorzugsweise mitteldeutsch ist. 

1852. der üamme:. bloss verschrieben? die flamme sieht 1813. ' 

1853. lies eilen. 

1854. schAfbanden, verbum, weder banden als schwaches verbum 
noch die composition fährt das mhd. Wörterbuch auf, der sinn des 
verbums ist *tnit schqfledernen rieinen binden . 

1862. bt daz fiür. bl mit dem accusativ seheint vorzugsweise, wenn 
auch nicht ausschliesslich, mitteldeutschen und niederdeutschen dichtem 
anzugehören, vgl. noch 4800. 5298. 

1893. bild, bl. ibd, Firgil, mit einer hohen spitzigen mutze. In- 
schrift Yirgilius. Tempora novissima yenient. bekanntlich wurde schon 
von den kirchenvätern Birgit wegen seiner ecloge an Pollio als prophet 
betrachtet. 
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1901. der beiden doch Yirgilius. doch ^enso zunsohenge§ehoben 
2143 in Cristus doch pers6ne. und oocb 1492 der wlsMge ouch Mieheas. 
3853 Johannes ouch bepüste. vgl. auch an sunder ir gesebefle 5573. in 
dieser wortsteilung hat der dichter , wie in so manchem, das latein 
nachgeahmt. 

1904. beginnt FirgiU ttxt. ultima cumaei venit jam carminis aetas 
bucoL 4, 4. 

1905. jam redit et virgo 4, 6. 

1906. 07. magnus ab integro saeclorum nascitur ordo 4, 5. 

1908. redeunt Saturnia regna 4, 6.- 

1909. 10. jam nova progenies coelo demittitur alto 4, 7. 

1912. ieiic ^jetsiff., das wort wird eich in mhd. quellen des drei- 
zehnten Jahrhunderts kaum, nae/tweisen lassen, wahrseheinHeh ist tsln 
Mu lesen, die Isin werlt ist ferrea gens. 

1912. 13. tu modo nascenti puero, quo ferrea priinum desinet ac 
toto snrget gens aurea mundo 4, 8. 9. 

1913. fehlt der punkt nach erstAt. 

1915. incultisqoe rubens pendebit sentibus uva 4, 29. 

1916. 17. et durae quercus sudabunt roscida mella 4, 30. 

1918 — 21. at tibi prima, puer, nullo munuscula cultu errantes hede- 
ras passim cum baccare lelius mixtaque ridenti colocasia ftindet acantho. 
4, 18—20. 

1922. 23. Poilio, et incipient magni procedere. menses 4, 12. also ist 
mAnde /ür inan »u lesen. 1923 ist dannen m danne %u bessern, 

1925. sieh anmerk. su 1931— 33. 

1926. 27. nee magnos metuent armenta leones 4, 22. 

1928 — 30. te dnce, si qua manent, sceleris yestigia nostri irrita per- 
petua solvent formidine terras. ille deüm vitam accipiet 4, 13 — 15. 

1931. friden (: siden) dativ, fride braucht der dichter bald stark 
bald schwach, der genstiv unfrides 1935. accus, fride (: mide) 641. 
2021. genit. friden 620. dativ fHden hier und in friden 2035. aceu- 
saHv friden (: siden) 1074. 3899. und ausser reim 3124. 

1931—33. pacatumque reget patriis virtutibus orbem- 4, 17. vgl, 
auch 1925. 

1934. 35. pauca tamen suberunt priscae vestigia fraudis 4, 31. 

1936. 37. quae tentare Thetim navibus, quae dngere muris oppida, 
quae jubeant telluri in lindere' sulcos 4, 32. 33. 

1938. 39. vielleicht ipsa tibi blandes fundent cunabnla flores 4, 23. 

1940 — 42. atque iterum ad Trojam magnus mitteiur Achilles 4, 36. 
vgl. auch wan ein ander ist gesant Achilles nü zu Trojen laut 6096. 7. 

1943 — 45. hinc, ubi jam firmata virum te fecerit aetas 4, 37. 

1946. 47. cedet et ipse mar! veclor nee nautica pinus mutabit mer- 
ces 4, 38. 39. 

1947. getragen koufmAnschaft über s6. betonung des zweiten theiles 
eines compositums findet sieh bei dem dichter selten, juncfroüwen 5751. 
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AmlMhen 6172. antlftie 4198. urteil 614. Urkunde 1587. unwAr 1459. 
sehtobAre 3274. am hSt^figgten ist lieh, ernstlich gefar 101. mensch- 
Uchei 341. drtilcii 1206. icllch 2271. helmllehen 3304. früotHchen 
4538. snntllchen 4563. idtcher 5871. von abUüungsHlben nur einigen 
brüch 1234. 

1948 — 51. nee varios discet mentiri lana colores, ipse sed in pratis 
aries jam suave rubenli murice, jam croceo mntabit yeilera luto, 4, 42 
—44. 

1949. Uet 8cb4fe. 

1952 — 54. occidet et seipens, et fallai herba Teneni occidet: Assy- 
rinm vulgo nascetur amomum. 4, 24 — 25. 

1953. über f6z, ebenso noch $6 l^et mauz üch uberfikz 4329, mit der 
beäeutung *sogUiefC, das Md ist ähniieh wie wir es nhd. von der 
hand haben *wie man die hand umdrehf, daher *wie man den Juss über- 
schreitet, auch 2602 ist oberfib »u lesen, sieh die anmerh, zu der 
stelle, 

1955. 56. omnis feret omnia tellus 4, 39. 

1957. non rastros patietur humus, non yinea falcem 4, 40. 

1958. robustus quoque jam tauris juga aolvet arator 4, 41. 

1959. vgl. 4, 39 zu 1955. 56. 

1960 — 62. talia seela suis diierunt currite fusis concordes stabili fa- 
torum numine parcae 4, 46. 47. 

1963 — 66. aggredere o magnos-aderit jam tempns-honores, cara 
deAm suboles, magnnm Jovis incrementum! adspice convexo nutantem 
pondere mnndum, terrasque tractusque maris coelumque profundum! 4, 
48 - 51. 

1965. yon sunden leste (: Teste), dativ. van last der umlaut zeigt 
bei dem dichter keine consequenz, er sagt gewelticltche 352. geweltic : 
manicfeltic 5902. geweltic 3804. h6chgeweltic 3791. neben gewaltic 757 
ete, unzergenclich 568. 806. bermeltchen 861. beider 1746. lenger 
1973. 6041. veterltchen 1933. gerten6re 5302. gerwe 4686. schemliche 
256. zeglich 291. dagegen garwe : farwe 4689. banden {dat. pL) reimt 
avf landen 1855. aueh der rüekumlaut im präter. schwacher verba ist 
nicht durchgeßihrt. zwar steht dacte 329. ^erspart 1574, dt^egen 
stercte 4474. 

1967. adspice, yenturo laetantur ut omnia saedo! 4, 52. 

1968. 69. incipe, parve puer, risn cognoscere matrem 4, 60. 

1968. 69. mit lachen, jungez kint, beginne, erfrouwe dtner mAter 
sinne, weiblich reimende verse mit vier hebungen hat der dichter qfter. 
gewöhnUeh beide reimzeilen zugleich. 1600. 4208. 4255. 5608. 5619. 
5748. 6106. 6336. die zweite allein mit vier hebungen 6306. 07. hie 
niden üf der erden, daz sol ein Urkunde werden. 2032. 33. zu sicheln 
die gl^vlnen. al solh fride sol erschinen, wo man al streichen darf, aueh 
in 3549 ist sin zu tilgen. 

1970 — 72. matri longa decem tulerant fastidia menses 4, 61. 
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1973. nimm^, assimiHrt aus niht m6, ebenso noch 4395. 

1974 — 76. incipe, parve puer,- cui dod risere parentes 4, 62. 

t977 — SO. nee deas hunc mensa, dea dcc dignata cubili est 4, 63. 
daher ist 1977 kein %u lesen. 

1978. fletze {Waekemagel vergleicht platea). sieh Hesler in tifeif- 
fer^s Germania 1. und besonders die im mhd, worterb, 3^ 341 aus der 
h, EUsab, angt^hrte stelle. 

1984. bild, bl. \^e, Jesaias. inschr\ft Ysayas. Ecce ?irgo concipiet 
et pariet filiam. Egredietar virga«de radice Jesse parvnlas natus. (1991. 
1999. 2011.) 

1993 — 95. Jes 1, 14. ecce virgo concipiet et pariet filiiim et vocabi- 
tur Domen ejus Emmanuel. 

1999^2001. Jes. \\, 1. et egredietnr virga de radice Jesse. 

2002. et flos de radice ejus ascendet. 

2003. 04. et requiescet super cum spiritus domini. 

2005. et replebit eum spiritus timoris domini. 

2006. spiritus sapientiae et intellectus, spiritus consilii et fortitu- 
dinis. 

2007. et erit justitia cinguium lumborum ejus. 

2008. 09. judicabit in justitia panperes. et arguet in aequitate. 
2012. 13. Jes. 9, 6. parvulus enim natus est nobis, et filius datus 

est nobis. 

2014. geiaht /ür gelegt geleit, welche letztere form auch im reime 
vorkommt, 789. 2219. 3539. 4661. 5701. 6354. 6442. geiaht : mäht 
noch 2735. 5543. : gemäht 4405. 

2014 — 16. et factus est principatus super humerum ejus. 

2017 — 21. et vocabitur nomen ejus admirabilis (2018) consiliarius 
(2019), deus fortis (2017), pater ftituri seculi (2020), princeps pacis 
(2021). 

2020. dit : gtt beweist 1 für ie, denn diet : giet wird man kaum 
schreiben dürfen, ausserdem beweisen 1 noch die reime Itt : credidit 
2058. lobeltt : venit 4344. beschtt : tremuit 5194. fll : wil 6360. auch 
hlr : mir 3606. zwar schreibt Lachmann im ff^o{fram hier : mier, aher 
für die mitteldeutsche mundart ist doch wol entsprechend dem A für 
uo auch \ für ie in diesem falle anzunehmen, ausser reime findet sich 
\ für ie noch in gephrimet 1542. ktlen 1936. ein andres i ist das aus 
te zusammengezogene in gebenedlt 2593. 4135. 4348. 4407. versptt : zlt 
4601 {dagegen yersplet 4603). geschrtt : hAchztt 4270. zweifelhe^ft ist 
die länge in gtnc : erhtnc 4582. ergingen : empßngen 551. 1069 u. s. %&., 
aber da der dichter sonst nicht tnc : ine verbindet, wie etwa Herbort, 
vgl. glnc : ursprinc Herb. 571. : jungelinc 787. 973. 2309. : rinc 1463. 
gedinge : erginge 2329. jungelingen : gingen 331. dingen : gingen 3643, 
so ist wol wie bei d für üo in stünt u. s. w, (sieh anmerk. zu 93 —96) 
länge anzunehmen. 

2022. 23. multipHcabitur ejus imperium et pacis non crit Gnis. 
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2024 — 29. saper soliom David et snper regnam ejus sedebU, at 
confirmet illad et corroboret io jiidicio et jnstitia amodo et nsque in 
sempiteroam. 

2030 jf. vgl, passional 17, 7 Hahn daz man dte'sper hin tut und 
81 an siebein Yirsmide. die swert Tirdracket onch der fride, wan man 
plüchtsen machet drabe. 

2031. ich habe unter dem texte slagen für tragen verfnuthet. der 
reim slage (: trage) 883 beweist g. weniger erslagen (: sagen) 3300, weil 
man dort hAn erslagen lesen kann, die hand*chr\ft hat ausserdem sla- 
gest 6444, was ich indess in slahest geändert habe. 

2045. sam' im die minne enbAt. %we(felhaft bleibt wie der vers me- 
trisch zu lesen ist, mfnn^ enb6t bietet nur die Schwierigkeit, dass un- 
betontes e im hiatus kaum zur hebung taugt, skm im die minne enböt 
gehorte zu den unter 971 angtführten beispielen, am einfachsten än- 
dert man wol enb6t in geb6t. 

2060. Jes, 53, 1 jf . qois tredidit anditui nostro et brachiam domini 
cat ' rerelatam est? setzt gebart eine andre lesart voraus?. 

2062. 63. et ascendet sicut virj^ltum coram eo. 

2065. 66. non est species ei neqiie decor. 

2067—69. et vidimas eum . . . despectum et novissimnm viroram. 

2070. ipse autem yalneratas est propter iniqaitates nostras. 

2071. virnm . . . scientem inGrmitatum. 

2072. mftl^tzer man * aussätzige/ ; vgl, malAtziger 5546. — et nos 
patavimos eam qaasi leprosum et percussum a deo. 

2075 — 78. vere languores nostros ipse.tnlit et dolores .nostros ipse 
portayit. 

2079—83. oblatns est qaia ipse volait et hon aperäit 6s suum. 

2080. Ues schAf. 

2084. 85. ipse autem vulneratus est propter iniquitatus nostras, at- 
tritas est propter scelera nostra. 

2086. et posait dominus in eo iniquitatem omnium nostmm. 

2104. bild, bl. Hb, Jheremias propheta. Ecce dies venient dieit do- 
minus et suscitabo David germen iustnm (2111). Jerem. 31, 31. 

21 15. dem gerehtilieit an 11t. metHseh besser itirdder vers mit 
zweisilbigem at^ftakt d^m gerehtikeit ane Itt zu lesen, denn an in der 
letzten Senkung erlauben sieh- gute dichter nicht, doch steht daz die 
iike alle an gAt 6463. daz unser herre selbe an ftnc '4051. hie vor dA 
sich die ztt anvienc' 105. letztere beide stellen beweisen: wie an steht 
au%h Atin letzter Senkung, Af g4t 2812. üf brach 2997. Af gAn 3185. 
üf stAt'3492. Af g^nt 5688. auffaltend iH kn einer leije dA het got 193; 
lieber lese ich leije da* bete mit verkürztem dA. wenn den vers ein mit 
ge be ze ver zusammengesetztes- wort sehiiesst, ist nach der' vorletzten 
hebung noch ein unbetontes e erlaubt, sinne becliben 76. beste verstAn 
80. künde getan 2967. verkürzte worter atif vorletzter hebung, solt 
die frist ^242. wolt daz kint 2761. beides zu dulden, weü d t sieh as- 
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sinuUeren (gewissermaaen solüe. woltaz). aber summ s6 stede 5485 ist 
unrichtig, daher ist entweder s6 zu streichen oder zestede %u sehreiben, 
da ze wie ge be ver behandelt wird. Verkürzung eines zweisilbigen Wor- 
tes in der letzten Senkung ist unerlaubt, drlzic pfenniDC sA 4557 , • ver- 
kürzter pluralj der ebenso in vorletzter Senkung 4579 steht. koD'ecs ist 
3330 ist unerlaubt, daher konges ist zu schreiben, geheiligt bist 1416 
ebenso in gefaeilget bist zu ändern, wie heilgeo 6 27S7 steht, dagegen 
rüfens schal 6191 ist ohne anstoss. od.kint 6279 ist wol auch nicht er- 
laubt. 

^ 2122. gerehtikeit ist unser herre toI, ein vers mit einer hebung zu 
viel, veranlasst durch das bestreben, den sinn des lateinischen wortHeh 
wieder zu geben^ dreisilbiger ä^ftakt gerehtikeit kommt beim dichter 
der erlosung nicht vor. nur daz er daz crükze müse helfen tragen 4770 
seheint eine ausnähme, aber man kann erz croze lesen oder helfen Strei- 
chen, zwarjuhrt Lachmann {z. Iwein 2170) aus Otfried an ipit wiA se- 
gen6tls thü thih thaune mit viersilbigem at^ftakt, was unserm falle zu 
vergleichen wäre: aber auch dort scheint mir die annähme sehr zwetfel-. 
h<{ft. 

2126. 27. lies ouch gar fridellche. seht diz ist got der rtche. die 
Worte kein ander man sind offenbar aus der folgenden zeile herüberge- 
kommen. 

2140. es ist zu lesen er sprach ouch in den zlden. 

2147. -domine demonstravi. Johann. 17, 1. 

2148. du mehte für du machtest, die zweite person singul. der 
präter. der- schwachen verba ist ein paarmal nach analogie der starken 
gebildet, (vgl. Strickers Karl XCFl). . da song^e 5783. 

2170. bitd, bl. Xld, Daniel, inschrift Daniel propheta. Aspidebam 
et solem nube tegam (2181). Daniel 7^ 13. 

2175. uns ein sogenannter d^tiv. commodi *uns zu gute, zu unserm 
besten . 

2182. Dan. 1, 13. aspiciebam ergo in visione noctis, et ecce cum 
ni]^bibus c^eli .quasi filius hominis yeniebat. 

2i85 — 89. et dedit ei potestatem et honorem et regnüm, et omnes 
populi tribus et linguae ipsi servient. 

2190. bild, bl. XSa, Ezechiel. inschrift Hec porta clausa erit et vir 
Don transibit per eam. Ezechiel propheta. 

2195. Mzech. iA, 2. et dixit dominus ad me: porta haee clausa erit. 
non aperietur et yir non transiet per eam: quoniam dominus deus Israel 
ingressus est per eam. 

2226. bild, bl. ISc, Simeon. inschrift Symeon justus dixit se non 
visurum mortem nisi prius vidcret xristum* dominum. Luc. 2, 25 ff. 

2253. enst dan. dan habe ich gestrichen, sieh anmerk. zu 882. 

2288. einzelinc als atffectivum ist bisher noch nicht belegt,' sieh 
mhd. Wörterbuch 1, 425. 

2309. lies Johannes. * 
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2323. wineltch. die 1iandichr\ft schwankt bei Zusammensetzungen, 
indem sie bald n beibehäU, bald ausstösst. froudeMren 2827. wizzen- 
Uche 3225. nnmogenllch 2645. unmagelteh 5204. freuweltchen 25^4. 
tfgl. auch daz drtzehest 6234. fäsethAn 59. 

2325. daz seheint überflüssig, wenn man es streicht, wird der vers 
metrisch 2045 gleich, worüber die anmerkung zu vergleichen ist, 

2330. 31. sAr : tCtr beweist dfür iu. ausserdem die reime, tn denen 
frant auf mhd, no reimt {s. anmerk, zu 93) und bil^wen : rAwen 631. 
darnach ist ü für iu durchg^ührt worden, üwer 84 u, s, w, cr^atüre 
: gehöre 109. : uogehüre 623. 16hten 122. crüter 128. tüfel 210. ua- 
getrüwe 211. lAten 228. düfeo 1019 u. s, w, 

2331. durch wazzer nnde fftr. und durch für kann man ohne be- 
denken sehreiben, aber die Wiederholung der praposition ist für den 
dichter kein gesetz, wiewohl er meist wiederholt, mit — mit 1004. 1045. 
1265. 2241. 2663. 3477. 3t32. von — voo 1744. 2265. io — in 1005. 
an — an 1855. 3724. durch — durch 4795. nicht wiederholt dagegen 
noch 1489. 2479. — 3248 über uns und über alle konincrtch mvss das 
zweite über gestrichen werden, weil man sonst viersilbigen oder wenig- 
stens dreisilbigen at{ftakt erhält, 

2358. 59. got : vogt. dieser reim, der mehrmals wiederkehrt, 3254. 
3352. vogt : spot 4706, sogar im klingenden reim gote : vogte 1135 
{vgl, vagt : versagt 1105) ist bei der sonstigen reinheit der reime anfal- 
lend, das g in vogt muss wenig hörbar gewesen sein, 

2376. uberdr6z. weder ein femininum dmz noch eine ableitung 
&rbt weisen die mhd, Wörterbücher nach, die länge des vocales geht 
sicher aus dem reime (: grAz) hervor, da der dichter vor z niemals b : o 
bindet, sieh anmerk. zu 80. 

2382. van sie niht hoffenunge pflegen (: erwegen) beweist die ab- 
werfung des t in der dritten pers. plur. sie sint euch s^lic sunder w&n 
die hie betriUiet leben h^n 4108 kann hän auch conjunetiv sein (doch 
vgl. 4113). hAnt gegeben: die lüte gfthen unde streben 6062 ist sicher, 
ebenso vil lütc erwecket werden : erden 6152. her für die lüte kriechen 
Amehtic glich den siechen 6220. in wen sie hie gephrtmet hkn (: w&n) 
1542 kann wiöder conjunetiv sein, in folgender stelle daz volc im ai- 
lez dienen sal, alle gesiebte üf erden in im gesamet werden 1384 kann 
werden auch ir^finitiv sein, ausser diesen reimstellen hat die hand- 
sehrift sehr häufig n für nt: ich habe aber überall nt hergestellt. 

2387. tilge den punkt nach wil. 

2390. 91. wörtlich übersetzt aus Lucas \, >5. fuit in diebus sacer- 
dos quidam nomine Zacharias. 

2394. bild, bl, \9d, der enget erscheint Zacharias. der enget in 
goldnem gewande, ein schöner blonder lockenkopf, mit aussen grünen, 
innen carmoisinrothen schwingen: Zacharias mit einer spitzen kopfbe- 
deckung, ähnlich wie Firgil (bl, \hd), auf der rolle zwischen beiden 
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steht Diiit angelus ad Zachariam yade in domum taam et accipe Eliza- 
beth etc. exaudita. (2415 jf.) 

2404. s6 gebraucht dieser diehter qfter in Vordersätzen im sinne 
von d6. vgl. 505. 807. 1583. 2432. 2655. 2849. 3096. 3416. 3442. 3452. 
3460. 3573. 3736. 3747. 4721. 3815. 4361. 4432. 4302. 4904. 5046. 
5401. 5702. für swenne steht sb 6l00. 6397. 

2415. läse y?ir lose, wenn man nicht lüze lesen will, n für o steht 
ausserdem noch in urgelnsanc 6562. dagegen steht lose mir 2249. lose 
dA 3498. kosen : gelosen 5876. 

2419. ist zu lesen daz kfnt söl werden gr^z; vgl. daz selbe kiot sol 
werden gr6z 2609. selbe ist auch wol hier zu ergänzen, die auslas- 
sung der Senkungen bestätigen indess verse wie da iht w^re 461, wo 
alle, und zu gotitchem leben 3892, wo drei Senkungen fehlen, auch 
5253 gehört hieher, wenn man hin der handschr\ft lässt. 

2441. daz k^me uns von dem winde: ein ai{f mythischer grund- 
läge ruhender ausdruck. 

2444. Elizab^t : g^t. die reime zeigen die k und kform dieses ver^ 
bums. vgl. hAt : «At 2811. gAn : fin 4286. 

2446. kinden ^kinder gobäreri , ein aus der spätem mhd. spräche 
verschwundenes wort, das im. folgenden verse nochmals steht. 
2461. diser] besser dirre. 

2509. lop von lobe brechen, vgl. Trist. 4746 si brecheut den wünsch 
von bluomen und von rlsen an Worten unde wisen. 

2520 — 65. viele dieser prädikate finden sich in der lauretanisch. 
Manie. 

2520. zu vergleichen ist unter anderm das in der einleitung eitierte 
gebet, aus welchem ich eine stelle hier beifüge, A die hs. des gennan. 
Mus. 3908 pg. 8". 14^ jh. bl. 54. mit der Überschrift 

Wer das Nachgeschriben gepett vnser frawen zu lob spricht der 
hat XX Tawsent tag ablas die gnad vnd den aplas hat bestetigt 
Babst Clemens der dritt. B der abdruck, Zeitschr. Z, 132. 
O frowe und maget minnekltch 
6 muoter aller gnAden rieh, 
des paradises süezicheit, 
ein kr6ne, aller milticheit, 
5 du bist der megede gimme, 
ein engelische stimme, 
des himelriches wünne, 
ein keiserltchez künne, 
selege, beilege, süeze, pia, 
10 reine saucta Maria! 
6 r6se r6t, 6 lilje wlz, 
6 bluome sch6ne, 6 vrowen pris, 
6 morgensteme, 6 sunne dar, 
6 8ch6ner mAne, 6 adelar! 

txxxvii.} 23 
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15 6 turteltAbe, 6 gotes-tr^D 

der engel vroide, der s^le 16n, 

des Sünders tr6st, der gnAden gaot, 

der werlte lieht, der wünnen vlnot! 

6 werde maget vlolvar, 
20 da bist diu gotes san gebar. 

tuo mir üf der gnAdea schrtn, 

daz mir werde dtn helfe schin, 

wan da bist aller gnÄden vol. 

1. und/eklt B, 2. iXch fehlt B. 4. bame B. 7. % fehlen A, 
9. selich selich B, 10. reine milde o maria B, 11. rusen A. 
liligen A, 12. blamen A, freuden A. 13. sannen A, 15. krön 
A, 17. der] van B, 19. maget \an fioWat B, 20. kint B. 
21. deiner gn. A. 2Z fehlt B. 

2528. 29. rftsa : zttl6sA. ein scheinbar altertümlieher reim, der 
äureh die lateinische form des ersten wertes hervorgerufen und wol 
kaum beizubehalten ist (vgl, 5708). es würden dann nach alter weise 
die endvoeale k : k reimen und die penultimae nachklingen, endsilben 
reimen noch in Jupiter : Aleiander 6508, was auch auffallend ist. 

2542. adelspar ^edelsperling* , wie adelar (2543) ^edelaar* vgl. auch 
454 und anmerk. 

2545. silenboom hängt wol mit silex zusammen, primme ist ^n- 
mnla veris ^priemet, 

2558. Asterkerze. diese Zusammensetzung ist im mhd. worterbueh 
nachzutragen. 

2559. in dem merze (: kerze) setzt ein starkes subst. der merz 
voraus. 

2562. mikheroam (: tonm). ronm für rAm, ufie stroam und strAm 
neben einander vorkommen. 

2582. vielleicht nnd dükhle sieh? 

2602. abersüz (: grdz) für vbersAze. aber vielleicht ist uberf&z zu 
lesen, sieh anmerk. zu 1953. 

2604. sich erfAren *sieh fürchten*, ir soll dch niht ervAren 3078. 
fAre furcht' 3593. 

2618. daz wlse maget als neutrum nur an dieser stelle und wol 
kaum beizubehalten, entweder ist dai roagettn (vgl. megetln 2635) oder 
die maget zu lesen, 

2632. vielleieht fromt zu lesen? 

2634. etwa zu ergänzen allen menschen le fromen. 

2677. scheip (: treip) von einem starken verbum schlben scheip schi- 
ben, das neben schieben sehr selten begegnet. 

2692. diz ist daz kint, daz ist die maget. ebenso dai was daz kint, 
dk was die magt 3113, wo auch wol dai für du zu lesen ist. vgl. 5281 
diz ist sin cleit, diz ist sin wAt. 

2721. 22. Cristos vorloufer, stn kneht und sia loiifer. vgl. passional 
15, 74 Hahn Joannes Cristus tonfer, in botscheft stn vorloufer. 
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2724. in der knntschaiflr in geschal 'verwandsehqff , in anderm 
sinne 'kenntniss 2277. 

2728. swA man kindelbette ligt. derselbe ausdruek 2738 kiodelbette 
mohte ligen. 2897 Maria geligen begoDde ir kindelbette. kindelbetle 
steht auch 2946. 

2739. ligen : verswlgen, die Verlängerung kurzer Stammsilben be- 
fbeisend. die niederdeutsche spräche zeigt schon früh eine neigung dazu, 
dieser vertust des gefühls für quantität zeigt sieh in den reimen nicht 
nur der niederdeutschen dichter, sondern ßiesst auch a%{f die über- 
gangsmundarten, die sogenannten mitteldeutschen dialekte, ein. ausser 
dieser stelle kommen in der er tosung noch folgende die quantität ver- 
letzende reimbindungen vor. biAmen : knmen 2002. kume : lume 1355. 
stlgen : geligen 2896. brätgamen : Amen 3842. k6sen : gelosen 5876. 
dagegen quAle : zale 859 gehört nicht hierher, weil dort iwkle für zale 
zu lesen ist in Itchnamen : sAmen 2681 ist wol A im ersten worte an- 
zunehmen, (lobesame : lichame reimen 4942.) Das mhd. Wörterbuch 
berührt merkwürdig genug die doppelte quantität dieses Wortes, von 
der ich zum Stricker s. LXIII auch ein paar beispiele gegeben habe, gar 
nicht, eine andre unorganische Verlängerung besteht in Verdoppelung 
des folgenden consonanten, der art ist nur gespannet : gemannet (mo- 
nitus) 764. Ausser diesen beweisetiden stellen von Verlängerung des ur- 
sprünglich kurzen voeals in der ausspräche ist eine reihe anderer anzu- 
führen, wo ebef\falls eine Verlängerung stattfindet, in versen nämlich, 
wie die folgenden flent hAt betrogen : er ist gar ungezogen, die nach 
metrischen gesetzen nur drei hebungen haben würden, ist eine Verlän- 
gerung der reimsilbe anzunehmen, dass der dichter verse mit drei he- 
bungen, wie sie meines Wissens zuerst Ottokar von Steier sieher hat, 
noch nicht kennt, geht daraus hervor^ dass verse mit entschieden 
stumpfem reime von drei hebungen, wie der folgende Ottokars zno dem 
t6de stn, nicht vorkommen, derartige reime, mit Verlängerung des kur- 
zen stammvoeals, sind folgende, verjaget : gesaget 247. lichame : lobe- 
same 4942. geben : leben 1431. fHde : mide 641. 4412. siden : liden 
959. wider: nider 1127. 2886. lobe : obe 3126. betrogen : Ungezogen 
625. füre : ture 1343. zweifelhaft und zuih theil der besserung fähig 
oder atf andre weise metrisch zu entschuldigen sind getragen : dagen 
1271. :nider : glider 2685. liden : friden 3898. leben : geben 3984. 
5516, 100 wol lebene : geben« zu schreiben ist. vgl. 5864. 6170. 

2757. Hes J6han. 

2759. lies d^en. 

3762. das reimwort war wol permint: das mochte dem absehreiber 
des fUf{flsehnten jahrhunderti unverständlich sein, er Hess daher freien 
räum fUr diese zeile. der vers lautete etwa et lesch tinten ood per- 
mint. 

2768. proj^iAtiziefe (: schiere), die abwerfung des n im i^ßnitiv, 
die bekanntlich besonders der thüringischen mwidart eigen ist, aber 
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sieh ebenso z. 6. bei österreichischen dichtem findet, hat der dichter der 
erlosung qfter. dsz ez mohte anscheinlich vor stm gemehte wander. 
BUS schAte icltchz daz ander 331, wo die hs. wandern hat. daz dritte 
mac man Ithtc trage, daz man iedoch die flrtage halten sol 6434. erde : 
werde s, anmerk, zu 1480. aber der dichter reimt auch sonst n mit 
voeaHseh auslautenden Worten, landen : bände 5470. bliimen : kume 
5710. daher ist aüeh erde : werden u. s, w, zu dulden: thüringische 
heimai des dichtere folgt nicht daraus. 

2770. Lue, \, 68 Jf. benedictas dominus dens Israel, qnia visitavit 
et fedt redemptionem plebis suae. 

2774 — 76. et ereilt cornu salatis nobis in domo David pneri soi. 

2777 — 80. sient locntos est per os sanctomm qni a secolo sunt pro- 
pbetanim ejus. 

2781 — 84. salutem ex inimicis nostris et de mann omnium qoi ode- 
mnt nos. 

2785 — 88. ad faciendam misericordiam cnm patribos nostris, et me- 
morari testamenti sai saneti. 

2789 — 93. jusjarandum qnod juravit ad Abraham patrem nostrom. 

2794 — 99w datnmm se nobis, at sine timore de manu inimicorum 
nostromm liberati, serviamus illi in sanctitate et justitia coram ipso , om- 
nibus diebtts nostris. 

2794. besser selben als accusativ, 

2800 — Ol. et tu, puer, propheta altissimi vocaberis. 

2802 — 06. praeibis enim ante faciem domini parare vias ejus ad 
dandam scientiam salatis plebi ejus. 

2807. in remissionem peccatorum eoram. 

2809^12. per viscera misericordiae dd nostri, in quibns visitavit 
nos oriens ei alto. 

2813 — 16. illaminare bis qui in tenebris et in umbra mortis sedent. 

2817. 18. ad dirigendos pedes nostros in viam pads. 

2821. besser sie hAte wunder, vgl, anmerk, zu 584 und 3788. 

287 T. betragen 'überladen, volt, 

2880. koufhüs *ein leer stehendes gebäude, wahrscheinlich zur ai{f' 
bewahrung von waaren dienend, im lat, diversorium. das bild zu 
2926 stellt eirtfaeh eine mit stroh gedeckte an den seilen offene hütte 
dar, 

2901. ist w6te (d, t. bettew4t) zu lesenf 

2917. Jesaias X, 3. cognoYit bos possessorem säum et asinus presepe 
domini. 

2927. bild, bl. 2Zcd, Christi geburt. das nackte Jesuskind liegt 
at{f dem boden, zur linken unter einem Strohdach kniet Maria, betend, 
mit goldgelbem herabwallenden haar, zur rechten Joseph; ai{f der an- 
dern Seite des bildes unter einer hütte ein /euer, 

2929. man konnte auch etwenne lesen, s, anmerk zu 1143. 

2933. psalm 22^ 11. 
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296i. 62. besser umzustellen dem kinde het si gerne warm gema- 
chet ein waizerbat; denn dem kinde ein wazzerbat ist ein schlechter vers. 

2968 ff. dieses und die folgenden wunder, aber noch mehr, als 
hier ang^pihrt sind, hat bruder Philipp, auch die repgow. chronik {s, 
106 Massm.) erzählt dies wunder in den silven ttden vl6t ^n borne 
oleis al 6nen dach to R6me. dat bet^kenede dat dat de lange godes torn 
gesachtiget solde werden. 

2974 ff. das wunder das gewöhnlich von Octavian erzählt wird. 

2988. repgow. chronik s. 103 hoc qnidem significabant tres soles 
qui apparuenint, qui tandem in unum corpus sunt redacti, quod domi- 
nium istorum trium in monarchyam rediret v«l potius quod notitia trini 
dei et unius toto orbi futura imminebat. 

2999. kein (: erschein) für keiii^er. die abwerf ung der ßexion ebenso 
der engel ein (: erschein) 3068. der selben ein (: nein) 4522. und 
ausser reime ir kein was minner oder m^r 368. 380. — die (sonnen) 
wurden alle schiere als ein (tote eine einzige) 2990. daz sie w6ren beide 
al ein (: zwein) 181. und sint doch alle drt al ein (: kein) 1205. aber 
auffallend ist die abwerfung in disen hevren lobellch und ouch der bei- 
den etllch (=: etlichem) 1174. 

3001. vielleicht des was daz wunder angesehen. 

3005. verlast (: glast), nebenform für verlasch, der laste /ür laschte 
{präter. von leschen) analog zur seile steht, erlast : gast reimt auch 
der dichter des Reirfrid von Braunschweig, niedersächs. archiv 1849, 
*. 280. 

3007. alle steme. dieser plural begegnet einigemal, so 754. die 
Sterne 2895. solher Sterne nie kein 2999. kann nom. sing. sein, dage- 
gen steht den Sternen (accus, sing.) 3014. der Sternen 3196. swaz Ster- 
nen 6231. die erstere form gehört also wol dem Schreiber an. dem 
dichter kommt übrigens die form mit n gar nicht zu : die reime zeigen 
nur sterre {sieh anmerk. zu 3202). 

3008. englam (: B&Iaam) wie 3036 erglam (: BMaam) von glimme 
glam glummen, einem sehr seltenen w&rte. sieh mhd. wörtb. \, 548. 

3024. qu^men dar : n^men war. doppelreim (fT. Grimm s. 69). 
ebenso minnenkrane : minnensanc 5648. wider mich : wider dich 575. 
reht gewihte : reht gerihte 3884. alsus geledeget : alsus gepredeget 2092. 
ein begin : ein gewin 2562. auch icltchen : wirdicltchen 5446. 

3049. galp (: halp) mhd. gewöhnlich galm. die form galf, die mhd. 
dem mundartliehen galf entsprechen würde (wie werp = wert), hat das 
mhd. Wörterbuch nicht, Ziemann fuhrt sie aber ohne belege an. 

3050. gerde (: herde) präter. von gern, nach 1 und n steht auch 
bei reinhochdeutschen dichtem im prät. schwacher verba d. der dichter 
der erlösung hat ausserdem holde : wolde 516 als beweisend, sonst 
wechseln wolte wolde u. s. w. erkante : sante 1638. ^ nante 1840. 

3063. lies dAne. 

3091. zustunden (: gewunden) im reime neben zustunt braucht der 
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diehi^ wü andr* flieh- und /UliwSrter (sieh anmerh. %u 4346) häußg. 
entert noch 3769. 4502. 5630. leHteree 4501 u, qft. s4 de» stottdeo 
steht 4323. 4776. io dep standen 4554. 

3098. gerieten h6ren. geraten mit dem if^mt, im sinne und eon- 
struetion des grieeh, tvyf^oivm braucht der dichter qft. gerieten dagen 
t272. gihen 3334. geriet er dispalieren 3762. «ntwort geriet er geben 
3915. dai volc geriet zu dringen 4061. Af langen geriet 4490. lA ge- 
rieten g^n 4715. gerieten sie gAn 5261. 

3112. gUcher wts in was gesagt, JÜr gUclier wts als. ebenso glicher 
^ die firouwen diint 2944. glicher wts Math^ns las 3045. gltcher wts 
sie w4reu d6t 5179. dagegen steht gUcher wts als herre IsMas 3942, 10a 
man aus metrischer rücksieht lieber als streicht. 

3142. dix keiserltche kint, ebenso heisst es von Maria von einer kei- 
ierllcheo magt 2040.. Maria heisst ein keisertn. dei^ ausdruch ^kaiser- 
lioA.' besieiehnet das höchste, vollkommenste, was man sich atif erden 
dßnken kann, den inbegr\ff aller Vollkommenheit. ähnUeh das proven»^ 
amperialj^ sieh meinen Peire Fidal s. 

3152. bild, bl. 7&aby anbetung der heiligen drei konige, die zum 
theil abenteuerlieh gekleidet sind, 

3155. vielleicht des ist min dage sw^re. 

3157. da< ez stn kintheU mir vertrage, der sinn ist *dass er mir 
verzeihe, wenn ich seine kindheit so kurz beschrieben habe {vgl. 3147). 
an kintheit im sinne von *milde, saf^tmut' {vgl. engl, kind) wt^e ich 
facht zu denken. 

3174 — 78. die verdorbene stfelle ist wol so herzustellen, die durch s6 
h6be schouwe mit h^rllchem gezonwe qnd mit rtltcher stüre in der Aven- 
tAre dar komen wAren. will man annehmen, dass hinter schouwe das 
reimwort ausgtfallen ist, so wäre zu sehreiben die in s6 rtcher sehoowe 
gar s6 hArilchen brAhten dar 86 Hltche stdre und in der Aventure u. s. w. 
gar als reimauifüllendes wort darf bei dem dichter nicht ai/{ffallen, 

3177. Avent&re. die hs* setzt obethüre und 3241 obenture. dies b 
gehört wol nur dem abschretber an, ich habe es en^emt. 

3180. Jes. 60, 6. 

3190. camellne fehlt im mhd. Wörterbuch, das wort scheint erst 
spät allgemein üblich geworden zu sein, in älterer zeit begriff man die 
hantele zugleich unter dem namen olbenden. das wort cameline (wie 
im singuLf) hat der dichter wol nach dem lateinischen gebildet. 

3202» sterre : ferre. zu den wÖrtem, die eigentümlich mitteldeutsch 
sind, gehört auch sterre. der dichter hat es im reim amf hehe 123. 
2352. 3035» 3214. : ferre hier und 1305. ebenso morgensterre : ferre 
2536. sonnensterre : herre 1323. 5074. 5114. daraus geht zugleich die 
kürzung herre für den dichter hervor: weder die form hArre, die rein 
oberdeutsch, noch bAre, die rein niederdeutsch ist, braucht er, denn dA 
sAzen ouch die h^ren nAch wirdicltchen Aren 383 beweist nichts, da hA- 
ren dort ebensogut affectiv sein kann. 
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3226. sprAchen : volbrAhten, ein bei der Genauigkeit des gedichtet 
amffällender reim, die änderung sprAche hAD : volbrAhten sAn wäre «n- 
bedenklich y wenn nicht der dichter überall die Jorm sA im reime 
brauchte, eher iSielleieht die herren nf brAehen alse si Herödes bal. 

3261. die werte sie ttprAcheo sind besser %u streichen, sie gehören 
wie hämßg dem Schreiber an. dann ist herre %u sehreiben. 

3263. in oberlaol (: erkant), verkürzter dativ, ebenso noeh von 
Orient (r firmameDt) 26. : oeddent 6250. in dem lant (: genant) 1498. 
von der wazzer anfanc 1534. in ir mAt (: gAt) 2599. in Juden lant (:) 
3288. 3412. in stnem sin : in 4677. d6n (: Sy6n) 5738. in dlner mA- 
ter Ilp (: bllp) 1972. znmAl (: tribünal) 6257. von BabiI6n : tr6n 5841 
gehört hierher. 

3275* wlssager, diese form ßndet sieh ein paarmal in der hand- 
Schrift; vgl. 1170. wlssagern 1704. dagegen wlssagen 3270, welche 
form durch die elision der wtssage oucfa gekündet hAt 1643 alMn be- 
gründet erseheint. 

3281. seht des wil ich verriht sin Jür das gewöhnliche beriht. 
ebenso er solt sich wol verrihten sider amb den konic jungen 3454 
* künde einziehen', anders ist die bedeutung in des wart die edel MarjA 
^Irribtet mit der heilikeit 5700 ^ausgerüstet, begabf. im sinne des nhd, 
Wortes nnd verrihtet gar den strlt 6098. ähnlieh daz sie (die sinne) ver- 
rihten unser leben, dai man sie verrihte von Arste an der gesihte 6479. 
80. der sol verrihten alle lant 1911. 

3282. rodel, rotuhis, wol auch nach dem lateinischen vom dichter 
gebildet. 

3297. der rede er aber nnderquam, wie gewöhnlieh mit dem geni- 
tiv. ebenso ieb Mn von sehrecken underkomen, aber ohne genitiv, 1443. 
ungewöhnlich ist ein grAzer schrecke in underquam *kam über ihn* {lat. 
sobüt) 3401^ wie überkomen in diesem sinne mhd. gesagt wird. 

3315. ist vollenbringent su sehreiben. 

3317. ir herren ist wol zu streichen, sich anmerk. zu 3261. 

3364. gewalt ist genitiv, also vom femin, diu gewalt, wie es der 
tnundart entspricht; ebenso 5704. 

3365. wahrscheinlich der menseheit zu lesen. 

3395. üzer Tarsen lant. tier' hier gleichbedeutend mit uz. vgl. 
noch üzer habe 6037. Azer diVen 1019. taer eruft 102O. üzer leide 
1022. üzer cpiAle 1023. und die gewöhnhehen nzer mAzen fr6 3488. 
nzer mAzen wA 4508. 

3415. niüse; die handsehrift gibt dem Präteritum immer i: ich 
habe die ältere form beibehalten, wiewol in mitteldeutschen dialekten 
zuerst t einzudringen scheint. 

3425. zu ergänzen ist das su^'ect ein tac. 

3427. daz geschibte (: gerihte), das neutrum neben dem gewöhn- 
hehen femin. hat der dichter nur an dieser stelle, vielleicht auch 5915 
und daz jAmerltch geechlht, wo man aber geschibt auch als verbum neh- 
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men kann, die gescbiht ^ieht 1456. in der geschiht (: wiht) 4045. dise 
geschiht 4543. in der geschihte (: gerihte) 5932. unbestimmt ist von 
geschihte 4768. 

3428. wol de8 im die siine gAben schult. 

3457. entleim (: heim). Itme leim limen hat das mkd. worterbucA 
\, 998 nur in zwei stellen nachgewiesen, die eine hat wie hier eine »u- 
samme$uetiung intleim, was Müller in enleim ändert, die hedeutung 
seheint nach diesen stellen »u sein ^ablassen, nachlassen, at^hören, also 
gewissermassen *vom leime sich losmachen, wie enbiuden. 

3485. bild, bl. Tlcd. die darstellung Christi im tempel. das Je- 
suskind steht ai^ dem tai^stein, von Maria gehalten, hinter der eine 
Jungfrau mit einer kerze und einem korbe, worin zwei tauben, sieht. 
Maria gegenüber steht Symeon, der die hände nach dem kinde aus- 
streckt. 

3490. selben ist wol zu streichen, die bibelstelle ist Lue. 1, 34 
ecce positus est hie in ruinam u. s. w. 

3505. gemende Ifroh*. 

3514. es fehlt wol und vor loben. 

3519. Luc. 2, 29. 

3520. 21. nunc dimittis servum tuum domine, seeundum verbiA 
tuum, in pace. 

3522 — 24. quia viderunt oculi mei salntare meum, qnod parasti ante 
faciem omnium populorum. 

2525 — 27. lumen ad revelationem gentium et gloriam plebis tuae Israel. 

3530. zwein zu schreiben ist nicht nothwendig, denn es braucht 
nicht mehr von mit abzuhängen. 

3544. Math. 2, 13 surge et accipe puerum et matrem u. s. w. 

3564. er burret ikf. burren *at{f laden, ebenso 3703. 

3566. in Egipten er sich liez analog dem gewöhnlichem sus er sich 
in daz wazzer liez 3953. üf cristus scheiteln er sich liez 3962. 

3570. der barn steht hier vereinzelt. 

3576. des windes bUch von bltejen *das blähen, wehen* fehlt im 
mhd. Wörterbuch, ebenso 927. 

3583. gllmen gleim glimen, dies starke verbum, das gramm. 2, 45 
at^f gestellt wird, mit der bedeutung * leuchte, glänze, gUmine. (vgl. 
glimme glam glummen) wird hier belegt. 

3599. Yor zome ich mästen niht enkan fett werden, gedeihen. 

3621. bild, bl. 29a. Herodes, mit dem scepter in der hand, und 
ein knecht in voller plattenrüstung , der ein kind am arme mit ge- 
schwungenem Schwerte tödten will. at{f dem boden die leichen mehrerer 
kinder. 

3622. forderlich * vorzugsweise, besonders . 

3650. Sarrazin : schin, ebenso Sarraztne : Latine 6070. dagegen Sar- 
raz4ne : Kouwerz^ne 6516. 

3655. verswinden * gänzlich untergehen, sterben . 
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3663. üt Rama %u lesen nach Jerem, 31, 15 voi in Rama aiidita est 
lameDtationis , luctus et fletus Rachel, ploraotis filios suos, et oolentis 
consolari super eis, quia non sunt. aUo enwolde 3670 zu lesen, 

3679. zu der Jiellen (: gesellen), helle wird bald stark, bald schwach 
flectiert. stark im genitio in der helle ptne 863. von der helle stürme 
939. von der helle twange 2236. 2280. und uns der helle machte M 
4972. im dativ. von der helle erl6st 768, wo hellen einen schlechten 
versschluss gäbe. Az der helle genomen 951, ebet\falls in letzter Senkung, 
wo man freilich gnomen schreiben dürfte, der helle sint sie gar gegeben 
3700. im aceusativ, daz man die helle sehouwet wol 1823. die reime zeigen 
nur hdlen. zik der hellen (: ges^en) 335. 4186. die hellen : feilen (ac- 
cus,) 1782. in der hellen : gesellen 4908. in die hellen : gesellen 4978. 
und auch ausser dem reime der hellen jAmerkeit 727. der hellen rAst 
866. der hellen twange 1153. der bellen kint 6524. in Zusammen- 
setzungen helletal 1025. dagegen bellensorgen 868. 

3688. vielleicht Wand er gefiel den Juden wol. 

3697. her umbe, ebenso 847. 3615. 

3709. Oseae 11, 1 ex Aegipto vocavi ete, 

3713. geheisch^n, vgl, eisdiet 4086. iesch 4284. 

3735. Psalm 104, 15. 

3736. bild, bl, 29d, Christus im tempel, auf einem erhöhten sitze 
sitzend, belehrt er, ein buch auf dem, schösse, die vor ihm auf hölzer- 
nen bä'nken sitzenden Jüdischen gelehrten, 

3775. daz ir mich sus gesucht hAt. die handsehrift liest also, ich 
habe überall, wo als6 zweisilbigen at{ftakt oder zweisilbige Senkung er- 
geben hätte, sus gesehrieben, welche form dem Schreiber des füf^fzehnten 
Jahrhunderts nicht tnehr recht gelät^g war, daher von ihm vertauscht 
wurde, einigemal kommt es in der form sust vor: nur selten setzt die 
handschrift sA, vgl. 4184. 4194. beispiele, wo als6 wie hier eine zwei- 
silbige Senkung gebildet hätte, sind 918. 1554. 3631. 5807. 6194. 6357. 
6584. 6585. vielleicht auch 5494. für alsus 6126 ist wol nur sus zu 
lesen, weil sonst 0%k in den at^ftakt kommen müsste, beispiele, wo das 
handschriftHehe also zweisilbigen at^ftakt ergäbe, sind 332. 549. 1024. 
1835. 2163. 2264. 2289. 2337. 3315. 3333. 3408. 3433. 3501. 3533. 3555. 
3582. 3837. 3859. 3861. 3865. 3953. 3688. 4197. 4218. 4247. 4316. 4330. 
4572. 4946. 5043. 5383. 5526. 5606. 5744. 5855. 5993. 

3812. solde ein wirtin bAn gekouft : über das kat^fen der frauen 
sieh fFeinhold, die deutschen frauen im mittelalter, s, 

3849. der sunder gotes drAt; der genitiv zwisehengeschoben, wie 
5573 an sunder ir gescbefte. sieh anmerk, zu 1901. 

3877. sin bette was ein schieme. schieme 'schemet, 

3890. larte : bekarte; den Übergang des ^ in a, eine ort rückumr 
laut, der der mundart des dichtere gemäss ist, beweist zwar kein reim, 
larte : bekarte 4058. larten : bekarten 5514. larte 5390. larten 5553. 
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karten 4568. terkart : g«lart 4628. die Verkürzung seheint sicher, den 
Übergang von A in 4 beweist 'der reim täte : lAre 6064. 

3898. nAch dem siden (: fridcD) beweist ein sehwaches substant. 
Site, ebenso nAch dem alten siten (: besaiten) 3136. 

390t. die m^e schal. mAre als fendninum ist mitteideutseh. sieh 
tyeiffer, beitrage s, 195. 

3920. dem sinne naeh sollte man eher gemeldet oder etwas ähn- 
liches erwarten, 

3942. Jesaias AO, 3 vox clamantis ete, 

3946. bild, bl, 316. Jesus, im Jordan stehend, wird von Johannes, 
der mit einem härenen gewande bekieidet ist, aus einer schale, die er 
ihm über den köpf giesst, getantfU 

4014. Deuteronom, S, 3 non in solo pane vivit bomo tr. s, w. 

4038. wol di sprach unser herre zu ^darauf erwiderte et^. 

4063. frouden sanc, ebenso psaltersange 1330. saoges 1090. lobe- 
sanc 4378. ausser diesen stellen sehreibt die handsehrfft immer gesang: 
ich habe, weil diese form immer sweisilbige Senkungen ergibt und gsanc 
hart ist, überall sanc geschrieben, vergleiche frouden sänge 5120. sänge 
4357. jAmersange 3661. 4693. psaltersange 2928. 3734. 5041. 5754. 

4094 ff, Übersetzung der bergpredigt, Math, b, i ff. 

4116. solnt. diese unorganische form ßndet sieh tnehreremal. vgl. 
651. 1257. 1319. 1324. 1380. 2422. 3065. 4116. auch in der form solent 
1665. 1780. 1923. 2187. 4100. 6522. 6545. ebenso steht sie woUent6010. 
6499. 6336. aber die erste form gehört wol nur dem abschreiber. 

4139. yeno^en ^verziehen, zagem', im folgenden verse ist wol em 
zu lesen, das etf^aehe zogen steht 3331. 

4143. bild, bl. 326. ein kneeht schlägt Johannes das haupt ab. 

4144. nu was ez iezd «IsA komen, eine ungeschickte Wendung zu et- 
was neuem, die der dichter noch ein paarmal braucht, nu quam es 
alsA verre 349. jA in der zit quam ez als6 5014. 

4146. fruwe, der aeeusat. frowe ebenso noch 4156. 

4167. lobedanz *ein tanz, den man loben muss. diese Zusammen- 
setzung fehlt im mhd. Wörterbuch, 

4169. sie danzte unde wiherte in« wibem hat nichts mit dem mhd. 
Worte gemein, sondern bedeutet *sieh rasch hin und her bewegen. 

4178. deller ist im mhd. wörterb. aus dichtem nicht belegt, 

4206. die hinken ^hinkenden* ist im mhd. wörterbuc^e nachzutragen. 

4227. waz ist dirre dAt? die handschrift hat waz ist dirre nbi 3774. 
3905 im reime at^f k, was ich naeh dieser stelle in dAt geändert habe. 

4249. des lAzen vir uns allen gAcb, zu ergänzen ist wesen. ebenso 
und uns zu ferten lAzen gAcb. auch 3549 lA dir die fart nihi swAre 
habe ich sin gestrichen. 

4250. yerfachen *zu ende, zur entseheidung bringen. 

'y 4270. doch wart under in gescbrit (: h6chatt). wie von schrien schrei 
ein schwaches verbum, neben dem das starke aber auch vorkommt (der 
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plur. präier. schroweD Mteht 5005. 5039.) > »o wird von spien spei ein 
sehwaehes splea sptte gelnldet yersptt steht 4601. versptet 6070. 

4273. grasen in der gewÖhnliehen bedeutung * grauen passt dem 
sinne nach nicht, getrebe von traben ist ^zusammenlat^f* , 

4310. erwinnen ein verstärktes gewinnen und mit dem nebensinne 
des feindlichen an dieser stelle, mit dem des mühsamen 970 daz der 
mensche erwinne rehU 2327 als ob ein man mit acbeit daz dine erwan* 
nen mAse h4n. 

4325. fr^et, ebenso fragen 2360. fragten 3910. 

4330. eseln6z *ese(fohlen, wie 1529 steht, das eir^faehe vAz steht 
4352. vgL altn. naut. 

4331. geschöz ^kleider, vgl. altn. skant. 

4341, bild, bl. 34a 6. Christi einzug in Jerusalem. Christus at{f • 
der eselin reitend: ihm folgen drei Jünger^ entgegen kommen ihnen 
durch das geöffnete thor zwei männer, die die Volksmenge repräsentier 
ren : der eine mit grünen zweigen in der hand, die er a%if den weg 
streut, dar andre wirft sein kleid zu den /üssen des heilandes. 

4345. vergl. Math. 2\, 9. 

4346. sunder gamen eigentlich *ohne scherz , dient aber hier nur 
als fliokwort zur autfüllung des verses. derartige die armut des dich- 
tere zeigende redensarten, die die darstellung schleppend machen, begeg» 
nen häi^g. ähnlich ist in dem selben gamen 2743. und sunder wAn 
3712. 3846. 4956. 5173. 5213. 6148. sunder allen wAn 5275. Ane v4re 
2410. ferner zustunt zustunden (sieh anmerk. zu 3091). ies4 zustede 
3381. zustede 3733. 4497. 5273. 5697. sA zustede 4497. sA zusUt 5402. 
sk zuhant 4673. 5229. iesA zubaut 4383. ies4 1578. 4400. 4716. 4792. 
5054. in den ziden 3818. an der zlt 4600. sunderbar 4072. 4385. 339a 
mit aller n6t 4709. s6 getAn 2921. 3610. 3640. wol gereit 3524. immer 
m4r 4803. in frist 4845. alsAn 4935. zu banden 5279. iedocb 5934, 
6353. s4 zumAi 6257. sA zuhant iedocb 6380. einmal auch ein ganzer 
vers ottch gar tugentlicben nü 4013. 

4351. cleiderlin. nur das denunutiv^ kleidercbin belegt das mhd, 
Wörterbuch X, 840. 

4354. sie nAmra sin oucb goumen (: boumen). durch den reim ist 
die form goumen noch nicht ganz gesichert, denn der dichter bindet 
einigemal en : e {sieh anmerk. zu 2768). überdiess kommt das. ge^ 
wohnliche goume uemen 4952 vor. 

4357. besser mit sänge, sieh anmerk. zu 4063. 

4371. mit frouden se in empfingen; der voeal von se ist zu elidier 
ren, ich hätte auch schreiben können frouden sin. ebenso fürte se 5165-. 
lüte se 5515. gAnt se im 1390. toie sist 2524. ans verbum angelehnt 
hattens alle 473. rettens alle 691. eine ineUnation andrer ort ist soler 
2614. er «eitez im 3212. gaber 4210. magez 4464. heter 46>24. an 
allen diesen stellen gegen die handsehr\ft. 

4398. daz in der sebrilt gesagel ist. a%^ die sehrift, d. h. die heir 
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iige aU »eine quelle, bezieht sieh der dichter mehrmals, daz s«gent 
ans die mire io der schrift 3029. onch sagt die schrift 37 IS. als uns 
die schrift hAt gesaget 3811. als ich in der schrill las 3535. otier als 
ich in den bAchen las (biblia Sacra) 1144. oder bloss als ich hAn gele- 
sen 1996. der kinde zal ich h4n gelesen 3645. daz ich dar n4ch konde 
lesen 3153. andre besiehungen a^f seine quelle sind als in dem buche 
geschriben stAt 2403. sas hAre ich singen unde sagen 2351, was sieh 
also auf lieder bezieht dA yon ich hAn gehAret sagen ande weiz daz 
onch vor wAr 4683. sein werh nennt der dichter selbst ein mAre. ^ daz er 
daz mAre hAren wil 919 (vgl, auch 3029) oder rede, daz ich dise rede 
volfAre 913. yemement kurze rede noch 6352. alhie die rede bltbe 4823. 

4401. Zaehar. 9, 9. sieh 1513. 

4416. bild, bl, 35a. das abendmal. die jünger sitzen zum theil 
auf stuhlen, theils auf bänken und sehemeln. Johannes ruht im ei- 
gentUehen sinne an Christi brüst, in der mitte der tqfel eine sehussel, 
worauf das osterlamm. 

4421. weste. die reime belegen nur die form wiste. wisten : Cri- 
sten 1177. wiste : Criste 2274. : friste 2365. : liste 6367. 

4426. zwirnet, vgl. htnet 5150. 

4427. verlonkest mit ausgeworfenem n. vgl. verlonken ich 4431. 
verionkent 4525. 

4431. nimmer fAz als negatüm ^m'eht einen fuss breit, durchaus 
niehf. 

4445. bild, bl. 35A. Jesus betet, vor einem f eisen knieend, mit ge- 
faltenen händen. blutige sehweisstrojffen an gesicht und händen. vor 
ihm ai{f dem f eisen der leidenskeleh. hinter ihm die drei junger schla- 
fend. 

4465. ich sehen : geschehen« beweist den ausgang der 1. pers, sing, 
in n. ebenso 1877. ich sagen : tragen 3384. ich knnden : snnden 4077. 
ganz gewöhnlich auch bei andern dichtem sind ich tun : sAn 6000. ich 
verstAn : w&n 77. ich st^n : NazarAn 4494^ wo man freilieh auch st^t 
: NazarAt ändern konnte, doch reimt 4516 NazarAn : stAn {i^/initiv). 
darnach habe ich in Übereinstimmung mit der handsehrfft gesehrieben 
ich heizen 531. 557. ft>ren ich 934. ich biten 1280. ich werden 1617. 
2706. ich sehen 1647. 5047. 5066. 5086. 5095. ich sagen 4081. gAn ich 
4418. ich knnden 3547. knnden ich 3941. 

4470. man konnte auch vor mir lesen. 

4475. bild, bl. 35c. Judas Isehariot küsst Christum, die kriegs- 
kneehte legen hand an ihn. Petrus mit gezücktem sehwert vor dem 
auf dem boden liegenden Malchus, dessen abgehauenes ohr Christus in 
der hand hält. 

4474. fügen ^ fugen, handeln: er war rasch zur that bereit. 

4537. hatte (: begatte), von haben lautet das Präteritum bei dem 
dichter gewöhnlich hAte, das auch im reime vorkommt, daneben mit 
erweichter tenuis hAde, plur. hAden, im reime gnAden : hAden 3130. 



ANMERKUNGEN. 365 

hatte siehern auuer 4537 noch die reime hatte : latte 435. : begatte 769. 
3436. wo metrische rüeksichten eine kurze silbe forderten , habe ich 
hete geschrieben, das im reime aber nirgends erscheint, im coiy'unctiv 
kommt neben der gewöhnlichen form h^te (hste) 644 die erweichte hMe 
im reim (: gerade) 4534 vor, wo indess ebensogut h^te : gerate geschrie- 
ben werden darf ausserdem hette : kindelbette 2737. 2898. 3468. der 
i7{finit, lautet neben hkn auch haben (: knaben) 3480. (: entsaben) 5650. 
ein partieipium gehAn kommt im reime attf gAn 4444 vor, 

4541. weinte dise m^re. weinen mit dem accus, ebenso weinet mich 
4782. weinen sich 4783. 

4548. des rüwen bitterkeit. ein schwaches maseul, der rAwe kommt 
bei mhd, dichtem nicht vor, gr6zer rdwe 4550. ausserdem habent rA- 
wen ande leit 4070. rAwen nnde leit 6056. rAwen clage 6271, die 
nichts beweisen, 

4570. lies swaz dir hie mac geschehen. 

4577. Zachar, \\, 12. et appendenint mercedem meam triginta ar- 
genteos. et diiit dominus ad me: projice illnd ad statuariom decorum 
pretiam quo appretiatus sum eis. 

4598. daz gebofel: nur das simplex borel belegt das mhd, Wörter- 
buch. 

4607. bild, bl, 36c. Pilatus, in scharlaohrothem kleide und einem 
gleichere spitzen hüte, sitzt auf einem erhöhten sessel, einen stob in der 
hand, vor ihm gebunden Christus, von zwei knechten geschleppt, 

4608. und ist zu streichen, 

4633. er sprach ist zusatz des äbsehreibers, sieh 3261. 3317 und 
anmerk. denn sag an, wie man lesen müsste, wäre unerlaubter vers- 
schluss, 

4666. lam, präter, von limmen, von wilden thieren gebraucht, das 
Präteritum lam hat das mhd, Wörterbuch nur an einer stelle, 

4686. gerwe; die handschrtft liest gerbe; doch gleich dara^f reimt 
farwe : garwe 4688. vgl. auch ferwet : gerwet 1950. 

4690. unken tlich 'unkenntlich' kommt sonst mhd. nicht vor, ein 
neues beispiel von den aus dem mitteldeutschen ins nhd, übergegange- 
nen Worten, vgl, unerkantlich mhd, wörterb, \, 810. 

4695. Jeremias klagelied. 1 , 12 o vos omnes qni transitis per viam 
attendite, et yidete si est dolor sicut dolor mens. 

4702. bild, bl, 376. Christus, at{f einem sessel, mit der domen- 
krone, das gesieht mit blut überströmt, die hände gebunden, zwei 
kriegsknebhte von erschreckender hässHchkeit schlagen ihm mit stäben 
an den köpf, 

4708. samAt für samit. ist es jüngere form oder der mundart des 
dichters eigen? 

4710. von dorne, nicht von dornen, wie man erwarten sollte, es ist 
collBctib zu nehmen. 

4713. gekunkelieret von kunkel *rocken' ist im mhd. Wörterbuch 
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nachzutragen, et beämttet *mit rtoeken tehlagen*. sieh das bild zu 
4702. 

4728. leichen^re * einer der zeichen -thuf, ebenso wunder^re &024. 
gewaltigere 5032. 

4732. alles; besser hätte ich aXLei geschrieben (sieh mhd. warf erb. i, 
20). ebenso 4517« 3336. 

4758. gwer ^gewahrsam*. dieselbe Verbindung mit gewalt 1532. 

4761. bild, bl. 37<l. Christus unter dem kreuze zusammenbrechend, 
mit biut beströmt, von den kriegsknechten geschlagen, ein mann (der 
4767 erwähnte dorfman) hi(ft ihm das kreuz tragen, aus dem thore 
der Stadt tritt Maria mit gtfaltenen händen. 

4789. habe *das was etwas festhält, hier also der stamm, des kreu- 
zes. vgl. ili der habe 6037. 

4793. allez jAmer. über jAmer als neutr. vgL Haupt zu Engelhart 
5774. es steht noch gr6z jAmer (accus.) 5959. 

4794. bild, bl. 38a. Christus am kreuze, zu beiden Seiten die 
kreuze der Schacher, zu fUssen des hdlandes Maria - und Johannes, 
übrigens ist wol der absatz nur durch das bild veranlasst. 

4819. herzen ist zu streichen. 

4829. her wert *mit beziehung dara^if* , 

4832. die selben warte schon oben 3490. 

4839. besser trAwellchen ; vgl. anmerk. zu 4063. 

4875. verstentnisse, die händschr(ft Terstentnus^: aber dass nur \ 
dem dichter zukommt, beweist der reim finstemis : gewis 5124. ebenso 
betrAbnis 982. finsterois 403. 1300 u. s. w. 

4892. ez Iddet sich, als reflexivum nur an dieser stelle. 

4934. bild, bl, 396. Christi grablegung in einen steinernen sarg, 
zu seinen häupten Joseph von Arimathia. Johannes und Maria stehen 
betend daneben. 

4957. ist fif gestio (: w4n), durch den reim gesichert, analog von 
gAn ein participium geg4n in was gegAn (: wAn) 5172. 

4990. geprnweo ßir gebrAwen. p ßir b nur hier und in phhft 1876 
neben brnfat 13. 

5001. Ockers, zu vergleichen, ist og bei Nicolaus von Jeroschin, das 
mundartlich^ z. b. in Schlesien, noch vorkommt, in betr^ der silbe ers 
vgl. das mundartliche jetzander, jetzandersch.' 

5008. bild, bl, 39<f. Christus kommt ans thot der hülle, den kreu- 
zesstab in der hand, bloss mit einem mOntel bekleidet, über das hol- 
lenthor herüber schaut ein grüner teujel. aus dem thor her, durch 
welches rothe flammen herausschlagen, treten Adam und Eva. 

5026. jarA jA, ebenso 5033. sieh Lackmann zu Nibel. s. 65s das 
angehängte A betri^ffend, vgl. noch werA wer 4997. swtgA 4847. 

5044. ptahn 24^ 7 attoUite portas u. s. w. 
' 5051. gemäht (: braht) /ur gemachet, diese Verkürzung, bei spatem 
ganz geuföhnhch, Jtndet sich zuerst bei tnittMeUtsehen diahtem. ^enso 
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noch gem«hi : braht 3206. : aht 5758. : naht 121. : bedaht 479. : ge< 
raht 2773. : geiaht 4404. brAhte : mähte 5776. gesucht : gerilcht 1407. 
ähnüeh ist verkooft : gerooft 4546. trlbt : beschrtbt 5980. mit i aus- 
lautende stamme unterdrücken ebet^falU im partio, präter, das e. an- 
geriht : wiht 63. gebeit : süzikeit 5381 (dagegen gebeitet ausser reim 
5148). gut : beh^t 3837. behaft : flntschaft 4739. gestift : schrifl 5456. 

5055. psalm 24, 7 iotroibit rei gloriae. 

5110. schoQwete : Arouwete beweist ou ßir öa. ebenso ouwen : lou- 
wen (leonem) 1926. die handsehrift sehreibt gewöhnlich eu euw ew, 
während sie ßir den nicht umgelauteten diphthongen ou aa braucht, 
nach diesen reimsn habe ich immer geschrieben froude (wiewol freude 
danken gelten darf, aber nicht fröude. freuden steht 337. 1062. 1079 
u, s, 10.). loubern 451. UDgloubic 2461. vorloufer : tonfer 2721. er- 
zottgen : ougen 3802. bezougen 3827. erzougent 18. erzeuge 1403. ge- 
zouget 3108. frouwe dich 1520. ougte er 3323. frouwen 5053. louge 
6021. enget : erzeuget 6292. 

5112. mit ein *mit einander' durch den reim gesichert; ebenso 5034. 
zA ein steht 5256. bt ein 5366. 5438. dieser gebrauch von ein ist vor- 
zugsweise mitteldeutsch, ausgenommen enein, überein, die allgemein 
mhd, sind. 

5121. Jesaias 9, 2. 

5123. hAt gewesen /ür ist gewesen nach niederdeutschem gebrauche, 
gramm. i, 160. dagegen bin gewesen 6007. — poptilus qui ambulabat 
in tenebris, vidit luoem magnam. 

5128. habitantibus in regione umbrae mortis mortis lax orta est eis. 
— die susammenziehung geinde, durch den reim gemeinde gesichert, 
würde ich nicht erwähnen, wenn nicht merkwürdiger weise das mhd* 
Wörterbuch sie ganz unberührt Uesse. 

5137. psalm 112, 4 exortom est in tenebris Inmen rectis: miserieors 
et miserator et justus. 

5142. man kann ein streichen: wenn nicht, so bildet des hüp zwei- 
silbigen at^ftakt, aber at^ftakte von solcher schwere sind in der erlö- 
sung selten, ez sin alte lüte oder kint 6279 ist bedenklich, wiewol auch 
die änderung od kint wegen des versschlusses, die juncfrowe ir kinde- 
Hn gebar 2902 ist wegen der Zusammensetzung eher zu entschuldigen, 
so wii ich daz urteil selbe geben 829 lässt sieh durch s6 wil ichz besei- 
tigen, was ein h6chztt unde ein Wirtschaft 3800 schreibt man lieber 
was ein h6chzlt und Wirtschaft« zweisilbige ai^takte, in denen die erste 
Silbe schwerer ist als die zweite, kommen vor. wil betüten 80. dage- 
gen ist 3490 selben und 41819 herzen zu streichen, wirt genomen 1248 
Uest man besser gnomen. zwei worte von geringem gewichte im auf- 
takte, daz er {oder dAr) 3872. vor den {oder Yom) 2087. ein zweisil^ 
kiges wort gekürzt nbr 307. 544. undr 1286. 

5170. bild, bl. 41a. Christus-, eine weisse f ahne mit rothem kreuz 
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darat^f in der hand, enteht aus dem grabe, die wäehter liegen schla- 
fend umher, 

5172. sabot die handsehrffL ich habe es gelassen, weil es mund- 
artliehe abweiehung sein könnte, wie 4708 samityur samtt. 

5175. 6. daz die ritterschaft ersqhrac den daz grap bevolhen was. 
collectiva fnit dem plural des verbums, icifch ir stimme riefen 132. 
swaz der herren mohten stn 392. die menje sungen 1130. alier guten 
\ttit schar hatten 2339. alle himelische schar sich frouwent 4073. daz 
gotes her solen geben 5903. 

5195. psalm 68, 9. 

5204. psalm 57, 9. 

5207. stant, imper., ebenso 5692. — exurge psalterinm et cithara. 

5211. psalm 57, 9. 

5216. 17. psalterinm : tum beweist die abwerfung eines auslauten- 
den b nach m, oder vielmehr die assimilation mm, die im auslaute ein 
m abvfirft, ebenso krum : dimidiam 5984. und ebenso stum 2825. und 
im inlaute kammer 522. tumme tier 2908. stammen 4207. 4986. lam- 
men 4211. 

5249. bild, bl, A\d, die beiden Marien und Salome am grabe, jede 
mit einem salbengtfäss in der hand. ein enget hält Christi leiehentueh 
und %eigt es ihnen, 

5266 ff. zu saget mir scheint v. 5268 zu gehören und die dazun- 
sehen stehende zeile ist eingeschoben, oder in 5268 ist umgekehrte 
Wortstellung anzunehmen für durch waz sit ir sus erschrocken, sieh 
anmerk. zu 5327. 

5275. vielleicht ich sage Ach allen sander vftn, sieh etnmerk, zu 
4346. 

5298. sie sach bt sich unverre. bei präpositionen steht sich gewohn- 
lieh, an sich nam 2667. 3832. an sich gnomen 2688. empftnc an sich 
2662. baut ombe sich 4436. geteilet ander sich 4914. dagegen steht 
mit im 1711. 

• 5327. sage in waz hAstü vemomen umgestellt für sage in waz da 
hAst oder habest yemomen. solche steffe Wortstellungen hat der dichter 
noch mehrere, ande l^zet des niht sich 1463. daz wH wecken ich für 
daz ich wil wecken 2114. daz ein finsterliche naht hAte sie bedaht für 
sie hAte 2301. daz des herren w^re gotheit einitch 2993, lat. qaod do- 
mini esset deitas. einn sun swelh frowe den h^te 3469, lat, filiam qaae 
femina haberet. er winde ,er noch niht wire d6t 4925 ist nicht so auf- 
fallend ^ ebenso und er mit in sich frouwete 5111, was auch sonst vor- 
kommt, ebenso ^ kome der tac 1671 (anteqaam venerit dies), über 
die Zwischenschiebung des genitivs, die auch hierher gehört, sieh an- 
merk. zu 1901. 

5328. waz sol langer rede m6? derselbe vers wiederholt 4149. 
4509. waz solte langer rede m6? 2475. den dichter zeigt das bettre- 
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ben, seinen stoff kurz zu behandeln {sieh einleitung s, II). dahin ge- 
hören ausser diesem /olgende ausdrücke, waz sol rede mdre? sie rei- 
chet uns niht leoger an 3445'. waz sol des m^? 3271. waz solle der 
rede nü m^? 2843. hie mit st der rede gnüc 2477. al hie die rede 
hübe 4823. nu sage ich liurzlichen m^ 3 132. lange rede ich kurzen 
mae 3722. hie mit solen wir besten 5613. noch ist der proph^ten vil, 
der ich nü gcswtgen wil 6159. bei der erzä'hlung von Jesu' kindheit 
entschuldigt er sich seiner kürze wegen 3140 ff, damit zusammen 
hängt, dass er, um sich nicht zu wiederholen, manches ai{f spätere ge- 
legenheit verschiebt; vgl, 1715 — 20. 4210^12. 

5335. besser im für in. "^ . 

5340. hier ist wol ein absafz zu machen. 

5354. al eine im sinne von swie gebraucht, 

5359. psalm ZO, 8 ad vesperum demorabitur fletus et ad matutinum 
laetitia. 

5386. bild, bl, 42(f. die himmelfahrt, Maria und die Jünger 
knieen um einen /eisen, von welchem Christus gen himmel gefahren ist, 
so dass man noch die fasse und den untern rand des gewandes sieht, 
während das übrige von wölken bedeckt ist. ai{f dem f eisen sind die 
spuren der fasse eingedrückt, 

5412. unverdagen war bisher nur als particip. oder atffect bekannt, 
hier erscheint es als verbum ßnitum, 

5415. psalm AI, 6. ascendit deus in jnbilo et dominus in voce 
tubae. 

5418. 19. jubilierende : bosünierende. die klingenden reime hat der 
dichter von Gottfried, ebenso wie hier frtende : ftende 1684. schrtende 
: flende 3666. gefrteten : gebenedleten 2210. nAhende :'gAheade 3166. 
scbouwete : frouwete 5110. rAselln : zttl6selin 5708. wol auch yerirrete 
: entfirrete.2372. doufete : koufete 5080. 

5424. daz wölken in collectivem sinne *das gewollt, für sie ist wol 
in zu lesen, 

5430. bild, bl. AZd. die ausgiessung des heiligen geistes, Maria, 
auf die sich der heilige geist in gestalt einer weissen taube niederlässt, 
umgeben von den Jüngern, aus deren häuptern Je eine rothe fiamme 
etnporlodert. 

5434. die b^rllche? denn der nac/folgende plural lAgen macht 
keine Schwierigkeit, 

5440. böz (: d6z). das mhd, Wörterbuch \, \9\ führt die form an, 
aber ohne beleg; nur einen für boz. in der erlosung noch 6208 böz : 
slAz, also beidemal auf längen reimend, 

5442. erbiben, ebenso 6212. dagegen erbidemen in demselben sinne 
5197. 

5451. schul : 8t61. die abwerf ung des e am ende nach langem 
wurzelvocal findet besonders statt bei rtch {subst,), konicrlch : mogen- 
Itch 3258. : lobellch 3312. «« wunderlich 3229. : sich 1796. himelrtch 

Lxxxvii.] 24 
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: ^tch 1884. I sieh 4233. gewellicltch : ertrfch 1311. rieh : gewalticltch 
2024 und ebenMO ausser reime ertrich 1679 u, s, «0. von adverbien 
wäre nur grAi : ohersAz 2601 ansmfukren, aber dort ist uberfAi nu le- 
$9m, sieh die anmerk. nach kunem voeal wird e nach liquiden abge- 
wwjen, aber auch det : eoncipiet 1990. : veniet 1474. 

5480. dii ist niht onderwegeQ blibeo, ^enso und ist doch naderwe- 
gen bliben gar vil 3149 d, h, 'übergangen worden*» vgl. auch 5340 du 
w^r Dtht wol da hindeo bliben. 

5483. psalm 19, 4. noo sunt loqnelae neque sermones, quomm non 
audiantur voces eorum. 

5489. Joel 2, 28. eflundam de spiritu meo super omnem camem: et 
prophetabunt filii vestri et filiae vestrae. 

5496. psalm 109, 8. et episcopatum ejus accipiat alter, act. apost. 
1,20. 

5499. vielleicht ist die erste reimseile ausg^allen und zu schreiben 
als ouch in dem psalter stAt 
geschriben vor mangen jAren. 
iwolf ir aber wAren t/. «. w. 
denn gewöhnlich Jugt der dichter bei einem eitale aus dem psalter, 
dem reime psaltersange %u liebe, himu Tor hin harte lange oder etwas 
ähnHehes, 

5504. 05. besser zu sagene : zu tragene, sieh anmerkung zu 2739. 
ebenso gleich daratj 5516. 17 lebene : gebene. 

5511. psalm 19, 5. in omnem terram exivit sonus eorum et in fines 
orbis terrae verba eorum. 

5537. üf disen pfat pfat immer als maseul. in der erlasung, Af 
den pfiat 3085. den rehten pfat 3326. stnen pfat 3940. den pat 4367. 

5549. jehen an 'glauben an einen , ebenso 4243. und ebenso veije- 
hen an 4213. 

5593. verdorben» vielleicht ist au lesen swie h6 des wiile st ze 
meist, die Verkürzung zemeist wäre wie zumAl (: tribünAl) 6256. 

5629. 30. entweder liegt das verbum in hdte versteckt oder Jehlt, 
in ersterem falle ist statt hilkte zu lesen lüte oder hüp, im andern vor 
alias zu ergänzen schreip oder las. 

5630. minnebrief {dagegen minnensanc 6649) ist im mhd. worter- 
Imeh nachzutragen, 

5634 — 48. nach cant, b, 6 — 8. anima mea liquefacta est, ut düec- 
tos loctttus est; quaesivi et non inveni illum. 

5638. 39. Toeavi et non respondit mihi. 

5640 — 43. invenerunt me custodes qui circuierunt civitatem: per- 
euBseruttt me et vulneraverunt ihe. 

5643. 44. tulerunt pallium meum custodes murorum. 

5645 — 48. adjuro vos filiae Jerusalem, si Inveneritis dilectum meum, 
«t nutttietis ei quia amore langueo. 
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5669. bild, bl, 44<f. Maria avf dem todtenbette, von den Jüngern 
umgeben, die zum theil brennende herzen tragen, 

567S — 95. nach Cantie, cap, 4. 6. 

5689. die wtngart alle in blute st^nt habe ich gegen das hand- 
tchriftUche wtngarten geschrieben, weil es der vers verlangt, doch steht 
der wonnegarte (: larte) 187 im reim; vgl, auch ein garte 4446. 

5691. tfielleicht j& unser froude, fr6ndtn dük. diesen gebrauch von 
jA Hebt der dichter. }k mitten in den j4ren 1446. jA die heidenische 
magt 1760 beginnt sogar einen absat», jA der ungetr6we barn 3570. 
rAche 16te schrlende, jA über alle flende 3667. daz er der splse enbar, 
jA drankes unde splse 3998. jA herre komt ez alsA 4429. berre jA min 
sMic dr6st 4898. der heilant gdt, jA der hAre konic rieh 4931. er sprach 
*jA ir gesellen' 4979. jA in der zlt quam ez als6 5014. jA wer mac der 
konic wesen? 5040. unser herre Cristos, jA s6 der herre heilant 5228. 
die stn hatten dA gebeit, jA die er üz der helle nam 5381. jA der sun 
und ouch der vader 5560. jA mac ich nü reden wol 5626. jA daz reine 
gotes her 5903. jAmerllch, jA 85 jAmerltche zlt 5947. jA der dr6st, der 
wAre got 6031. 

5694. ies6 (: LibanA) seheint dem dichter 6 für A zuzusprechen, 
ebenso fr6 : iesA 4727. idie handsehrfft setzt auch sonst ofür h, was 
ich aber nicht beibehalten habe, nimmt man aber ie als Verstärkung 
{sieh anmerk, zu 1609), so kann man s6 als sie fassen und dann fallen 
jene beiden stellen auch weg, umgekehrt steht vielleicht A für 6 in sA 
(: regina) /ür s6 5754, alsA : R6mA 3662 : formA 3734, wenn man 
nicht sA alsA wie iesA alsfüllwort nimmt {anmerk, zu 4346). 

5716. und ist zu streichen. 

5732. merren (: herren) für mirren, ebenso 3366. e für i ebenso 
noch in der ersten pers, sing, ich enger : her 97. ich sehen : gesche- 
hen 4464. und ausser reim sehen ich 1647. ich sehen 5047. bevelhe 
ich 4901. dagegen gib ich 4034. 4173. ausserdem brenget 848. ver- 
werret : geferret 723, wqfür man indess besser liest verwirret : gefirret, 
wie Nicolaus von Jeroschin 6ßd irrete : gevirrete reimt, vgl. auch Her- 
bort wirken : merken 61. 

5755. psalm 45, 10. 

5756 — 61. astitit regina a dextris tuis in vestitu deaurato, circun- 
data yarietate. 

5762. audi filia et vide et inclina aurem tuam. 

5763 — 64. et concupiscet rex decorem tuum. 

5764. hAt behagt mit nAch in derselben bedeutung wie sonst be- 
langen. 

5766 — 69. in mnneribus vultum tuum deprecabnntur omnes divitet 
plebis. — adducentur regi virgines post eum. 

5770. 71. afferentur in laetitia et exultatione: adducentur in templum 
regia. 

5797. vielleicht in dines Yater hende? 
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5S06. 07. geroden (: boden) oder geroten : boten weist a^f ein star- 
kes verbum rieden oder rieten hin, in der bedeutung * ausrotten, ver- 
nichten*. 

5812. biid, bi. 47a. die geburt des Antichristes. das *jnden wlbe- 
Itn' von dunkler gesichtsfarbe , sitzt im bette und hält den neugebornen 
eber{falls dunkelfarbigen Antichrist in den armen, der von einer neben 
siehenden Jrau in empfang genommen wird, zu häupten und zu fassen 
des bettes stehen zwei teufet mit thierkopfen, 

5S25. v^ht von vAhen *er artet nach ihr, nimmt natur und ge- 
wohnheiten an, • 

5830. steckt in Yon ein substantivumT 

5834. s^wet; n für das gewöhntiche j ebenso in kr^wen 4527. kr^ 
wet 4420. eingeschoben ist w in mi^wern 6182 {vgt. müren 6203). am 
ende abgeworfen wird es in nA (= niuwe) 6245. ausgeworfen in nke 
{oder ist rü zu schreiben, da die handsehr\ft häufig e anhängt und 
andre mitteldeutsche dichtungen, z, b. das passional , rA : zA reimenT 
ein beweisender reim in der ertösung fehlt) 895. 2004. 2885. 3721. rAet 
2892. gerAet 5198. für w steht h in pfAhe 60. 

5886. genöz (:.gr6z) verkürzter plural, ebenso frAnt : erstAnt 1592. 
1632. : entstAnt 5430. : stAnt 6587. aber der plural frAnt beg^net 
bei vielen dichtem, im genitiv plural, der kint : sint 3648. 

5914. 15. ahten stner zeichen niht und daz j^merltch geschiht. der- 
selbe Wechsel des accus, mit dem genit, 5911. 12. ahten niht des b6sen 
gA^ und siner valschen l^re. 

5917. stellet jAmer nAt, man könnte auch schreiben jAmernAt. jA- 
mer stellen sagt der dichter 3552. 3638. vgl, auch wunder stalten 5520. 
wie er den rAt gesteile 5930. 

5924. 25. dieselben verse schon oben 5888. 89. 

5933. besitzet er ein geribte; ebenso besaz ein gerihte 352. 

5934« iedoeb. der gebrauch von doch und iedoch beim dichter der 
erlosung ist ein sehr verbreiteter, ohne bedenken könnte man iedoch 
alsfullwort, das des reimes wegen dasteht, betrachten, wie die zu 4346 
bemerkten ausdrücke und worte, vgt. 6353. und 6381. 82^ wo sä zubaut 
iedoch als füllwörter dienen : aber daneben kommt eine reihe von bei- 
spielen vor, in denen eine Verwechselung von iedoch mit dA zu gründe 
zu liegen scheint, vgl. 2124. 2180. 3802. 3994. 4411. 4904. 6102. 6135. 
so ist wol auch diese stelle zu betrachten, an folgenden stellen steht 
iedoch mehr oder weniger pleonastisch 2118. 2255. 3083. 4367. 4384. 
4911. 5510. zur Verstärkung dient es 4571. ausrt{fend steht es der 
berre iedoch getragen hAt unser s6r 2077, *hat er doch unsem schmerz 
getragen, vgl. 3624. nicht so hättfig ist doch, der dichter braucht 
es im sinne des griech. di^, z. b. 86 doch die bAchzlt ende nam (insiÖi^ 
3747. ähnlich iedoch: nu was iedoch der h6he tac (nunc vero) 4336. 
Ton eim Juden wibelin, daz sol iedoch daz bAste sin (rovro di) 5819. 

5939.. Af gefideret 'mdt federn, flügeln in die höhe getragen. 
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5960. der vierthalber, die starke ftyrrn nach dem artikel ebenso 
noch 3755 Joseph der vil guter (: müter). 

5983. Daniel 12, 7. quia in tempus et tempora et dimidinm tem- 
poris. 

5992. is (: gewis). nur an dieser stelle, \%X qfter im reime, die 
abwerj^ung ist analog der in der zweiten pers» sing,, sieh anmerk, 
zu 757. 

5994. düt behalten sich, die Umschreibung durch tuou begegnet 
ebenso noch 3835 det er niezen. 4289 dünt strichen. 5934 düt er 
morden. 

6016. bild, bl. Ale, stürz des Antichristes, derselbe, mit schwär^ 
zem gesicht und handen, eine kröne auf dem haupt, und mit grünen 
fittigen, wird von zwei tei{feln auf die erde häuptlings hinunterge- 
stürzt, 

6032. den bösen wiht, pbenso 4542. den wiht 5997. arger wiht 4044. 

6038. und lAzent in gewerden; ebenso swie du sie niht gewerden lAst 
4157. 

6048. bild, bl, ^d. EUas und Enoeh belehren die zu ihren fassen 
sitzenden menschen. 

6085. wol es wirt ein gotllcher rAt. 

6108. der jungestllche tac. gedichte vom jüngsten tage sieh grund- 
riss s. 463, wo auch eine Nürnberger handschrfft nach Docens miscell. 
2, 147 citiert wird, ein gedieht des zwölften oder dreisehnten jahrh, aus 
der Hamburger stadttnhUothek sieh anzeiger 3, 35. 

6113. wirdet so gewöhnlicher in der hs, ich habe die form, wo sie 
dem metrum nicht widerstrebte, beibehalten, so 1491. 1697. 4999. 
5730. 

6121. Sophon, \, 15. 16. dies irae, dies tribiilationis et angustiae, 
dies calamitatis et miseriae . . . dies tubae etc. 

6126. es ist zu schreiben gsprochen oder weil dies hart ist lieber 
sprochen. die abwerfung des ge betr^end, sieh zu 4063. vgl, auch heiz 
833. geben 4564. 

6127. Oseae \Z, 15. adducet urentem ventum dominus de deserto 
ascendentem et siccabit venas ejus. 

6136. Joel 3, 3. super servos meos et ancillas in diebus illis efiun- 
dam spiritum meum. 

6140. 41. et dabo proäigia in coelo et in terra, sanguinem et ignem 
et vaporem fumi. 

6142. 43. sol Gonvertetur in tenebras et luna in sanguinem. 

6144 — 46. et erit: omnis qui invocaverit nomen domini, salvus erit. 

6147 — 49. congregabo omnes gentes et deducam eas in vallem Josa- 
phat et disceptabo cum eis super pppulo meo. 

6151. Ezechiel cap. 37. ' > ■ 

6168.' wunderfreise. wunder zur Verstärkung ^unerhörter schreckend, 

6172. über die fu7{fzehen zeichen des Jüngsten tages sieh Sommer in 
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Haupts seitgehr. Z, 523 , wo ein lateinüchet gedieht aus Brun von 
Sehönebeek mitgetheilt ist. 

6185. wider nider Ut, sehiagreim, ebenso za fromen komen mo- 
geot 784. inreim andrer art daz die wage wider slage 883. yesticlich 
wider mich 2157. iclicli besnnderlich 2271. 

6234. drtzehest nach analogie der Superlative gebildet för drtie- 
liende. 

6264. besAnen {Hes b^Anen), dagegen bosünierende 5419. 

6276. hildf bl. 49o<f. das jüngste gerieht, Christus in demselben 
mantel, in dem er at{f erstanden , die wundenmale entblösst, thront ai{f 
dem regenbogen, der über der himmelskugel schwebt, sein haupt um- 
gibt ein goldner mit liHen geschmückter heiligensehein. zur rechten von 
seinem haupte geht eine weisse Ulie aus, zur linken ein rothes sehwert, 
a-inf der erde knieen anbetend einerseits Maria, andrerseits Johannes der 
tapfer im härenen gewande, aus der sieh Öffnenden erde steigen die 
verstorbenen empor, theils anbetend, theils sieh von dem glänze abwen- 
dend. Dies bild ist jeder^alls das sinnigste und bedeutendste der gan- 
zen handsehrift, sowohl in composition wie in au^hrung. die erfin- 
dung ist freiUeh nicht originell: den schönen gedanken von liUe und 
sehwert hat das mittelalter schon früh dargestellt. 

6295. dankes *freiwilliff wie das gegentheil Undankes *geztoungen\ 

6304^*06. man kann auch den hauptsatz mit ersehlnent beginnen 
und nach erden ein punkt setzen, , 

6322. unk Ascher, mhd. unlüuschnre, mhd. Wörterbuch X, 823. 

6337. wahrscheinlich binden bllben, sieh anmerk. zu 5480. 

6340. zu betonen swaz lAte ouch hie trtb^nt ir zom mit verschobe- 
ner betonung auf der vorletzten hebung. ebenso daz Az eim ei wirdet 
ein hAn 58. und ouch BAvit sagten hie yon 6375. 

6343. entweder an dem sdben tac mit verkürztem dativ (sieh an- 
merk. zu 3263) oder besser ikf den selben tac. 

6352. ein deutsches gedieht von den sieben todsünden aus einer hs. 
der Lobkowitzisohen bibliothek in Prag (perg. 13. jahrh.), sieh altd, 
blätt. 1, 362. 

6363. süze volleist, ebenso wirdicltche ?oUeist 2631, dagegen aDeo 
votteist als mascul. 5963. 

6376. 77. gotes vorhte sunder wanc ist aller wlsheit anefimc nach 
Freidane gote dienen Ane wanc ddst aller wlsheit anerane. und ebenso 
in der provenzalischen Übersetzung (sieh meine provenz. denkmäler 193, 
12) comensamens de totz seiis es amar dieu sobre totas res el dupte en 
tot cant fara. 

6403. dachen, ein bisher nicht nachgewiesenes mhd, wort, seheint 
die bedeutung von * denken zu Aizfre». 

6424. vielleicht der hAt sMde uz erkom. 

6436. wahrsekeinUeh das vlerde ist ouoh s6 getAn. vgl. stns berren 
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krippen s6 geUo 2921. von dem kinde s6 geUn 3610. allez könne so 
geUn 3640. 

6443. daz fünfte ist also üf geleit ^angeordnet, bestimmt ; sehr häu^ 
fig in der erlötungr das particip, lautet theils geleit , theils geiaht, 
der tr6n den der wtse Salom6n üf leget 2209. waz got dA hette üf ge- 
iaht (: mäht) 2735. waz nngetrüwer falscheit Her6des hette üf geleit 
3539. rki den er lange üf gelegt hAt 3949. da hAst üf geiaht (: gemäht) 
daz . . . 4405. üch ist üf geleil 4661. als in was üf geiaht (: mäht) 
5543. die zu dem ende ist üf geleit 5701. daz üch ist üf geleget 6548. 

6496. röche für rüche, vgi. rüch : brüch 1243. 5714. 

6498. daz er im ist gern uudertAn. dass ein zweisilbiges wort mit 
langer penultima , dessen schlüssle elidiert wird, in die Senkung tritt, 
begegnet in der erlÖsung ziemlich havjig. sie nam ein urknnd und ein 
pfant 619. s6 mac zng^n dirr ebenwec 734. dar nAch bitb ^wicltche 
966. in halsberg unde in helme 1005, wo man freilich auch halsberc 
schreiben kann (sieh anmerkung zu 3263). her nAch wolt er üf erden 
2134. der wlssage ouch gekündet hAt 1643. vor mlnem antlitz über al 
1649. sie gAben dem kinde iesA 3355 (oder kint?). üf einen berc fürt 
er in d6 4030. müsf unser herre llden 4591. s6 hilf beid^ uns und dir 
in frist 4845. blinde lüt mäht er gesAn 4985. — der drl tage in dem 
vische was 1545. 

6499. sie woUent für sie wellent. o für e nur in diesem worte, 
aber niemals im reime, der freilich ebensowenig die form mit e zeigt: 
daher habe ich o beibehalten, wolle 3141. 6580. 6589. wir wollen 3206. 
wolt ir 1756. ir wollent 2694. woUent sie 6010. 6336. umgekehrt steht 
e für tfi seihen 36. 

6506 Jf, führt Massmann in der Kaiserchronik 3^ 702 an, wegen 
Simon und Nero (6514) sieh ebenda, 

6517. KouwerzAne, sieh Zeitschrift 2, \bl, wo Massmann Schmellers 
worterb, 2, 275 eitler t, 

6529. Math. 25, 41. 

6568. nu helft mir alle biten got. der dichter wendet sich häufig 
an seine leser oder zuhorer, um so häufiger, da er vermuthlich ein 
geistlicher war (sieh einleitung s, III). wolt ir gerne nü vernemen, s6 
mogent ir h6ren wunderwort 1756. nu hört waz ich üch sagen sol 3689. 
nn hürt waz man üch sage mA 3798. nu hört waz ich üch sagen sal 
4860. nu hört waz ich üch sagen wil 4989. nu höret wie man daz ver- 
stA 4897. nu hörent wie man daz verstA 5205. nu hört die rede furbaz 
mA, der ich doch hAn begonnen A 5008. vernement wunder aber nü, daz 
ich mit wArheit sagen wil 5186. nu merket reht waz ich üch sage 5385. 
so hört waz ich üch sagen sol 5627. des hört waz ich üch sagen wil 
6361. vernement kurze rede noch 6352. hie merkent, lieben, alle bt 
6469. nu sprechent, lieben, Amen 6593. oder als ich üch hie sagen sol 
1731. als ich üch sagte A 3518. und üch gesaget ist iezü 3568. als 
üch ist gesaget mA 3713. als üch gesaget ist 4369. 
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6575. An underscheit, ein hä%figer autdruck , manchmal woi nur 
zur auiffüliung des vertcM und des reimes wegen, vgl. 2029. 2481. 3887. 
4377. 5778. ^157. der pers6nen anderscheit 1198. die drtvaläkeit hit 
^wicltchen nnderscheit 5557. 

6583. vergebenes (: lebenes), durch den reim ist diese form, die das 
mhd, wörterb, \, 506 nur nach einer stelle der mystiker ai{fuhrt, ge- 
sichert, sie scheint demnach am frühesten in Mitteldeutschland vorzu- 
kommen, dagegen reimt der dichter vergebene : lebene 5276. 

6S. nicht ein mascul., sondern ein neutr. daz ztt kommt vor, z. b. 
AnnoUed 757. 

1772 — 1825. das gedieht der erythräischen Sybille , das Go^frid 
von yiterbo im Pantheon anpihrt, von dem, Pistorius und Struve nur 
die ersten Zeilen eitleren, lautet vollständig nach der Nürnberger hs. 
des Pantheon {Cent. II. 100). 

Nota versus Sibille de xpisto. 
Jodicii Signum tellus sndore madescet, 
E celo rei adveniet per secia futurus, 
Scilicet in carne presens ut judicet orbera. 
Jude deum cernent incredulus atque fidclis 
5 Celsum cum sanctis: jam terminus extat in ipso. 
Sic anime cum carne aderunt, quas judicat ipse. 
Cum jacet incultus densis in vepribus orbis, 
Rejicient simulacbra viri, cunctam quoque gazam. 
Exurel tcrras ignis pontumque polumque, 
10 Inquirens tctri portas effringere averni. 
Sanctorum sed enim cuncte lui libera carni 
Tradentur sontes eternaque flamma cremabiL 
Occultos actus detegeos tunc quisque loquetur 
Et secreta deus reserabit pectora lucis. 
15 Tuuc erit et luctus, stridebunt dentibus omnes. 
Eripitur solis jubar et chorus ioterit , astris 
Solvetur celum, lunaris splendor obibit: 
Deiciet colles, valles extollet ab uno. 
Non erit in rebus hominnm sublime vel altum, 
20 Equantur campus montes et cerula ponti. 
Omnia cessabunt, tellus confracta peribit: 
Sic paritcr fontes tcrrentur fluroinaque igni. 
Et tuba tunc sonitum tristem cnnmittit ab alto 
Orbe gemcns facinüs miserum variosque labores, 
25 Tartareumque chaos monstrabit terra dicens. 
Et coram boc doroino reges sistentur ad unum. 
Decidet e celis ignisque et sulphuris amnis. 
8. Reiccnt. 23. conmutz. 25. dicens steht, aber unrichtig. 
4548. der riuwe begegnet doch nicht selten, ob es einer mundart 
angehört, wage ich nicht zu bestimmen. 
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Die zahlen ohne beisatz beziehen sich auf die anmerkungen zur er- 
lösung. 



kßirh 3890. 

a/wr 503. 

A /Kr 6 5694. 

adelspar 2542. 

ahtea 5914. 

aleine 5354. 

alliteration 37. 

als 321. 

aobeginne, anginne 1507. 

attraction 1653. 

at^ferstehungslied s, xxix. lxv. 

189. 
at{ftakt, zweisilbiger 5142. 
auftakt, dreisilbiger 2122. 
Ave Maria s, xxx. xxxii. xxxiii. 

ZLVIII. LVIII. LXVIII. LXXX. 191. 

196. 207. 298. 
Ave praeclara s, lx. 293. 
Ave vivens hostia s. xlix. 238. 
b abgeworfen 5216. 
bach 11. 
begatea 769. 
behagen 5764. 
behegelich 1663. 
behegeiikeit 1663. 
bemen, burnen 56. 
iS^. Bernhards klage s, xxxviii. 225. 
S, Bernhards rosenkranz s» xlvi. 
betonung 1947. 
betragen 2877. 



betrübikeit 1571. . 

bt 1862. 

bUch 3576. 

buader 19. 

burren 3564. 

Christe qoi lax es et dies s, lxvi. 

310. 
collectiva 5175. 
d fürt 303. 3050, 
dachen 6403. 
dankes 6295. 
danne 882. 2253. 
dativ, verkürzt 3263. 
doch 1901. 5934. 
doppelreim 3024. 
dorn 4710. 

dreffaltigkeitsUed s, xxxi. 193. 
dreik'önigslied s. lxii. 296. • 

drtzehest 6234. 
^für A 4325. 
6 ßr » 168. 
efüri 5732. 
ei, eiA 1280. 
ein 5112. 
einzelinc 2288. 
eischen 3713. 
entlimen 3457. 
entseben 652. 
entseilen 1602. 
entwecken 500. 
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erbiben 5442. 

erfftren 2604. 

eijagen 233. 

erwinnen 4310. 

wangeUum Ntcodemi, provenza- 

Hieh, s, xxiw, 
flexion, ttark; 2999. 
fleicion, abwerfung, 5960. 
Freidank #, xlii. 
fuiiwSrter 4346. 
gader 1202. 
galp 3049. 
gamahia 409. 
gamen 4346. 
gAn g^n 2444. 4957. 
garte 5689. 
gehete #« lziz. lxv. 
gebofel 4598. 
g^oie, %ehn, ». xli, 
geh6rde 1440. 
geiaht 2014. 
gemende 3805. 
gewUive, zwei, 955, 
gepünde 874. 
gerAten 3098. 
geroden 5809. 
gerwe 4686. 

gescbiht geschihte 3427. 
gesch6z 4331. 
getrebe 4273, 
gewalt 3364. 
gewaltigere 4728. 
gewer 4758. 
gewerden 6038. 
gewraht 56. 
girren 144. 
gltcher wts 3112. 
glimen 3583. 
glimmen 3008. 

Gott und die Seele #. zzzv. 214. 
goume 4354. 
grün 60. 
grflsen 4273. 
' h 455. 
haben 584, 4537. 5123. 



Handschriften : 
Breslauer /. 8®. 113. *. lxv. 

LZVI. 

german, museum 3234. s, zzx. 
3910. «. zzz. zxxi. Liz. 

LXVI. 

5832. #. Lxix. 
7222. s. JLXii. 
Nürnberger. 
Cent FS. 43. s. xxxv. lti. 

LXVI. 

eent. FI, 436. #. lxvui. 
Cent, FL 43</. s. lii. lxvu. 
eent, FI. 43 e. s. xzxviu. 
eent. FI. 43/». x. lzviii. 
eent, FI, 44. #. lxix. 
eent, FI, 46 e. s, lv. 
eent, FI, 54. s, xxxi. 
eent. FI, 82. s. xxix. xxivii. 

LXIII. 

eent. FI. 86. s, lx. 
0091/. FI. 97. «. LXIX. 
eent. FI. 100. *. Lvn. 
eent. FII. 8. s, lxix. 
eent. FII. 19. s. xxxui. xzxy. 

LXIX. 

eent. FII. 24. «. XLViii. Lvn. 

LXIV. 

cenf. FII. 34. «. lxx. 
oen^ FII, 38. #. xLix. 
cenf. FII. 62. «. lxx. 
iS"«)^. Xh.fol. s. I. 

ÄTt«. //. 19. S. XLVIII. 

Pommersfelder 2797. #. xxxu. 
hauptsünden s. xli. 
hebung, erste, 971. 
hebung, überzählige, 1968. 
hebung, versetzte, 6340. 
hefte 934. 
heidenisch 1765. 
heUe 3679. 
herSimbe 3697. 
herre 3202. 

herzenleit, die siben, s, xxxrv. 209. 
htnet 4426. 
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bitzen 1849. 

hoffe 1251. 

h6ren 6568. 

hört 395. 

t pir ie 2020. 

ie 1609. 

iedoch 5934. 

iesA 4346. 

iezic 1912. 

incUnation 4371. 

ififimtiv 2768. 

is 5992. 

jA 5691. 

jAmer 4793. 

jAmerkeit 1672. 

jAmertage 985. 

jarA jA 5026. 

jehen 658. 5549. 

joch 1318. 

cameltn 3190. 

keiserlich 3142. 

kindelbette 2728. 

kinden 2446. 

kleiderllD 4351. 

Uobe 1011. 

koofhAs 2880. 

KouwerzAne 6517. 

kr^wen 5834. 

kriegel 816. 

krot 834. 

kuokelieren 4713. 

kantschafl 2624. 

lAzen 4249. 3566. 

legen 790. 

letch s, LziY. 305. 

lende 1377. 

lesen 4398. 

iied, geist Hohes, s, xxxvu. lzv. 

224. 307. s 

limmen 4666. 
list 1155. 
lobedanz 4167. 
lAden 4892. 
lufl 1019. 
lüme 1356. 



lasen 2415. 

m 5216. 

maget 2618. 

mal^tzer 2072. 

mAne 1361. 

Mariengrus* s. lzviii. lxix. 

Marien himmeffahrt s, xzii. 

Marien klagen s, lix. 

Marienleieh s. xxx. 189. 

Marienlied s, xxxi. lxiii. 192. 

300. 
Marien rosenhaum s, lix. 
Marien rosengarten #. lvi. 284. 
Marien rosenkranz s. lvi. 279. 
Marien wurzgärtlein s, lxiv. 302. 
mästen 3599. 
meistergesang s, lxtiii. 
mensche 526. 
mAr 263. 
m^re 3901. 4398. 
merze 2559. 
milcheroum 2562. 
minnebrief 5630. 
minnensanc 5649. 
Minnespiegel s, lii. 242. 
mAse 3415. 
mAwer 5834. 
n 2323. 2768. 
nAch dem 604. 
net{fahrsgruss s, lxix. 
nlmmA 1973. 
— nis 4875. 
n6z 4330. 
A/ür A 5694. 
ßir e 6499. 
ofür ö 154. 
6 für OB 275. 
für u 516. 
ockers 5001. 
ort 1758. 
österkerze 2558. 
ou /tir öu 5110. 
ouch 1901. 
p 447. 4990. 
pfat 5537. 



380 



REGISTER. 



plurai 58S6. 

fräpontian, wiederholt, 233 t. 

primme 2545. 

quantität 2739. 

quemen 4144. 

qaeste 328. 

r 56. 

rede 6568. 5328. 

Regenboge g. xxz;V. 209. 212. 

reim 2528. 

reim, gebroehner, 797. 

reim, hät(fung, 1157. 

reim, klingender, 5418. 

reim, reinheit, 80. 

reim, rührender, 1456. 

reim, ungenauer, 1452. 1526. 

Renner s, ZL. 

rodel 3282. 

rfle 5834. 

rAwe 4548. i. 376. 

sacrament s. zxxiv. 212. 

sagen 6568. 

salve mater salvatoris f. lv. 277. 

salve regina #. zjLvni. 236. 

sam&t 4708. 

sanc 4063. 

Sarrazin, Sarrazin 3650. 

Satzverbindung 287. 

schAfbanden 1854. 

sctalben 2677. 

schieme 3877. 

schohe 1550. 

schrien 4270. 

Schrift 4398. 

seche l509. 

Seele und Leichnam #. lxvi. 311. 

die minnende Seele s. xxzv. 216. 

Senkung 187. 6498. 

Senkungen ausgelassen 2419. 

sÄwen 5834. ^ 

Sibille 1759. 

sich 5298. 

silenbonm 2545. 

Site 3898. 

slagen 2031. 



s6 2404. 

s6 geUn 4346. 6438. 

spien 4270. 

stabat mater «. xlviii. lvii. 290. 

stÄu 4957. 

stellen 5520. 

Sterne 3007. 

sterre 3202. 

sunder 1813. 3849. 

wunderbar 4346. 

sus 3775. 

t 757 2382. 5992. 

tagzeiten s, lxviii. 

tal 1025. 

te deam laadamus s, xlviii. 

tobiassegen s, lxix. 

(ün 5994. 

u/ttr o 2415. 

nfürü 154. 

ü für ia 409. 2330. 

ü ßir uo 93. 

ü für üe 523. 

uberdr6z 2376. 

uberfüz 1953. 

üf legen 6443. 

Umlaut 1965. 

underbint 1204. 

underkomen 3297. 

underscheit 6575. 

underwegen 5480. 

unkentlich 4690. 

unküscher 6322. 

nnverdagen 5412. 

ür 287. 

iizer 3395. 

vAhen 5825. 

vAre 4346. 

fAsethAn 59. 

vater 366. 

verbum, 1. ps. sing,, 4465. 

verbum, 2. ps, sing,, -757. 

verbum, 2. ps, plur., 827. 

verbum, 3. ps. plur,, 2382. 

verbum, 2. ps. ^sing, prät., 2148. 

verdrozzen 898. 



REGISTEB. 



381 



verfacheo 4250. 

vergebenes 6583. 

Verkürzungen 5051. 5451. 5886. 

verlast 3005. 

verlouken 4427. 

vernemen 6568. 

verrihten 3281. 

vertsehlus* 624. 2115. 

verzalt 1292. 

verzogen 4139. 

videren 5939. 

rirgtl 1893. 

flamme 1852. 

Setze 1978. 

der vögel lehren #. XLill. 

vogt 2358. 

voUeist 6363. 

forderlich 3622. 

vorgesihticltchen 1493. 

vorloafer 2721. 

formecleit 955. 

fragen 4325. 

fride 1931. 

frowe 4146. 

f&gen 4474. 

ffkren 1661. 

fnrriereo 87. 

ttti 4431. 

w 5834. 

wage 1018. 

wAn 4346. 



warf 1719. 

weffel 1719. 

wega 007. 

weihnaektHed #. lxyi. lxvi. 307. 

309. 
weinen 4541. 
werlt 1435. 
WCS 401. 
Wesen 1254. 
weste wiste 4421. 
widerhaft 911. 
widerruste 911. • 
wiheren 4169. 
wibt 6032. 
wirdet 6113. 
wlssager 3275. 
Wolken 5424. 
wollen 6499. 
Wortstellung 5327. 
wunder Are 4728. 
wunderfreise 6168. 
wurzgärtlein #. xlii. 
zanbtzen 1815. 
zeichen^re 4728. 
ztt 68. s, 376. 
zogen 4139. 
zuhant 4346. 
zuscben 715. 
zustat zastede 4346. 
zustunt zustunden 3091. 
zwirnet 4426. 



Blbllotltek 

der 

gesammteD deutschen 

NATIONAL-LITERATllR 

von der ältesten bis anf die neuere Zeit. 

gr. 8. 1835 - 1857. 

■' tili «' 

Übersicht des bis jetzt Erschienenen. 

Erste Abtheilnng. 

Band L: KUTRUN. Hittelhochdeutsch. Herausgegeben von Adolf 

Ziemann. Preis: f Thir 15 Sgr. Velinp. t Thlr. 

Band IL: THEUERDANK. Herausgegeben und mit einer histo- 
risch-kritischen Einleitung versehen von Dr. Carl Baltaus. 

Nebst 6 lilh. Blattern. Preis: % Tlilr. lO Sgr. Velinp. 3 Tlilr. 

Band III: DEUTSCHE GEDICHTE DES XII. JAHRHUNDERTS 

und der nächstverwandten Zeit. Herausgegeben von Prof. Dr. 
Massmann. 2 Theile (in 1 Bande). 

Preis: 1 Tlilr. «5 8gr. Velinp. 2 Thir. Ul Sgr. 

Theil L: Die strtusburg-molsheimtsche Handschrift: 1) Glouben des ar- 
men Hartmann. 2) Letanie. 3) Alexander des Pfaffen Lampreclit. 
4) Pilatus. 

Theil II.: 1) Kunic Rother. 2) Diu.Buochir Mosis.. 3) Von Tlerenunde 
von Fogilen. 4) Heinrich von des todes gchugde. 

Band IV.: Der keifer und der kunige buoch oder die sogenannte 
KAISERCHRONIK, Gedicht des 12. Jahrhunderts von 18,578 
Reimzeilen. Nach 12 vollständigen und 17 unvollständigen 
Handschriften, so wie anderen Hülfsmitteln, mit genauen Nach- 
weisungen über diese und Untersuchungen über Verfasser und 
Alter, nicht minder über die einzelnen Bestandtheile und Sa- 
gen, nebst ausführlichem Wörterbuche und Anhängen zum er- 
sten Male herausgegeben von Hans Ferd. Massmann. 

Erster Theil, Preis: 3 Thlr. 10 »gr. Velinp. 4 Thir. 10 Sgr. 
Zweiter Theil. Preis: 3 „ 10 „ Velinp. 4 „ 10 - 
Dritter Theil, Preis: 4 „ «4 „ Velinp. * „ «5 - 

Band K: HERBORT'S VON IRITSLAR LIET VON TROYE. 

Herausgegeben von G, K. Frommann. 

Preis: I ThI. 85 Sgr. Velinp. 2 Thlr. 18{ Sgr. 

Band VI: ERACLIUS. Deutsches und französisches Gedicht des 
12. Jahrhunderts ^enes von Otte,. dieses von Gautier von Arras) 
nach ihren je beiden einzigen Handschriften, nebst mittelhoch- 
deutschen, griechischen, lateinischen Anhängen und geschieht- 



lieber Untersuchung. Zum ersten Male herausgegeben von 

F. Massmann. Preis : 3 Thir. SO Sgr. Veliop. 4 Thir. 10 Sgr. 

Band riL: DIE KLEINEN SPRACHDENKMALE des VIIL bis 
XII. Jahrhunderts. Herausgegeben von H. F. JUassmann. 

Preis: 1 Tliir, 5 Sgr. Veliop. I ThIr. It^ 8gr. 

Inhalt: Die deutschen Ahschwörungs - , Glaubens- y Beicht- und Beifor- 
meln vom achten bis zum zwölften Jahrhundert, nebst Anhängen und 
Schriftnachbildungen. 

Bani VIIL: LIEDERBUCH DER CLARA HÄTZLERIN. Heraus- 
gegeben von Dr. Karl HaÜaus. 

Preis: 9 Tlilr. 10 Sgr. Velinp. 3 Thlr. 10 Sgr. 

Band IX.: SANCT ALEXIUS LEBEN in acht gereimten mittel- 
hochdeutschen Behandlungen«. Nebst geschichtlicher Einleitung, 
so wie deutschen, griechischen und lateinischen Anhängen. 
Herausgegeben von H. F. Massmann. 

Preis: 1 Tliir. 15 Sgr. Velinp. 1 Tlilr. 25 Sgr. 

Band X.: DEUTSCHE INTERLINEARVERSION DER PSALMEN 

aus dem XIL und XIII. Jahrb. Herausgegeben von E. G. Graff. 

Preis: 3 Tlilr. 35 Sgr. Veliop. 4 Thlr. 25 Sgr. 

Band XIa.: DEUTSCHE PREDIGTEN des XIL und XIII. Jahr- 
hunderts.' Herausgegeben und erläutert von Dr. K Roth. 

Preis: 35 Sgr. Velinp. 1 Thlr. 

Band Xlb.: DEUTSCHE PREDIGTEN des XIII. und XIV. Jahr- 
hunderts. Herausgegeben von Dr. Herm. Leyser. 

Preis: 1 Thlr. Velinp. 1 Thlr. 7} Sgr. 

Band XIL: FLORE UND BLANSCHEFLUR. Eine Erzählung von 
Konrad Fleck. Herausgegeben von Emil Sommer. 

Preis: 3 Thlr. Velinpap. 3 Thlr. 15 Sgr. 

Band XIIL: KEISER OTTE MIT DEM BARTE. (Konrad's von 
Würzburg sämmtliche Werke, dritter Band.) Herausgeg. von 

K. A. Hahn. Preis: 35 Sgr. Velinp. 1 Thlr. 

Band XIV.: Jacob Ruffs ETTER HEINI uss dem Schwizerland 
sammt einem Vorspiel. Erläutert und herausgeg. von Herm. 

Marc. KoUinger. Preis: l Thlr. 30 Sgr. Veliop. 3 Thlr. 

Band XV.: AUSWAHL DER MINNESÄNGER für Vorlesungen und 
zum schulgebrauch mit einem wörterbuche und einem abrisse 
der mhd. Formenlehre herausgegeben von dr. Karl Yolckmar. 

Preis: 1 Thlr. 10 8gr. Velinp. 1 Thlr. 15 Sgr. 
(lo grossem Parlieeo nur 35 Sgr.) 

Band X VI. : Heinrichs von Meissen des Frauenlobes LEICHE, SPRÜ- 
CHE, STREITGEDICHTE UND LIEDER. Erläutert und her- 

ausgegeben von Ludwig Eumüüer. 

Preis : 3 Thlr. 10 Sgr. Velinp. 3 Thlr. 30 Sgr. 



Band XYll: DAS NABBENSCHIFF ?on Dr. SebaH. Brani. Neu( 
Ausgabe, nach der Original -Ausgabe besorgt und mit Anmer- 
kungen versehen von Adam WaUher Ströbele Professor am Gym- 
nasium zu Strassburg. 

Preis: 1 Thir. S5 8gr. Velinp. t Thir. \t\ Sgr. 

Band XVIII: KLEINEBE GEDICHTE VON DEM STBICKER 

Herausgegeben von Karl August Hahn. 

Preis: 1 Tlilr. Velinp. 1 Thir. 7| Sgr, 

Band XIX.: HEINBICffS VON KBOLEWIZ UZ MISSEN VA- 
TEB UNSER. Herausgegeben von G. Ch. Fr. Lüch. 

Preis: 1 Thir. tO Sgr. Veliop. t Thir. 

Band XX.: GEDICHTE des XII. und XIII. Jahrhunderts. Her- 
ausgegeben von Karl August Hahn. 

Preis: 1 Thir. 5 Sgr. Velinp. 1 Thir. 10 Sgr 

Inhalt: 1) Aoegenge. 2) Tundalus. 3) Kintheit Jeso. 4) Urstende. 5) 
Jüdel. 

Band XXI.: Slltteiit^e ®Aattf|l{eIe* herausgegeben (unb mit einem 
©loffat t>erfe(en) ion Sranj 3of. SRone. 

$re{«: 1 S£^lr. 10 Ggr. Seltnp. 1 fS^lv. 15 ®gt. 

3n^a(t: ^katiii J^tmmetfart, G^^dftt Vuferfte^ung, 3ronlet(^nam. 

Band XXIL: DYOCLETIANUS LEBEN von Hans von Bühel 
Herausgegeben von Adelb. Keller. 

Preis: 1 Thir. 15 Sgr. Velinp. 1 Thir. 25 Sgr. 

Band XXIIL: GESTA BOMANOBUM das ist der Boemer Tat. 
Herausgegeben von Adelb. Keller. 

Preis: 1 Thir. 10 Sgr. Velinp. 1 Thir. 15 Sgr. 

Band XXIV.: DEB JÜNGEBE TITÜBEL. Herausgegeben von 

Karl August Hahn. Preis: 2 Thir. SO Sgr. Velinp. S Thir. 

Band XXV.: MMBE VON SENTE ANNEN, Erzebiscove ci Kolne 
bt B!ni. Von neuem herausgeg. von Dr. H. E. Bezzenberger. 

Preis: 1 Thir. Velinp. 1 Thir. 5 Sgr. 

Band XXVL: Jacob Ruffs ADAM UND HE VA. Erläutert und her- 
ausgegeben von Herrn. Marc. Kotiinger. 

Preis: l Thir. SO Sgr. Velinp. % Thir. 

Band XXVII. : THEOPHILÜS, der Faust des Mittelalters. Schau- 
spiel aus dem vierzehnten Jahrhunderte. In niederdeutscher 
Sprache. Erläutert und herausgegeben von Ludw. EltmüUer. 

Preis: 20 Sgr. Velinp. 85 Sgr. 

Band XXVIII. : ENGLA AND SEAXNA SCÖPAS AND BÖCE- 
BAS. Anglosaxonum poetae atque scriptores prosaici, quorum 
partim integra opera, partim loca selecta collegit, correxit, edi- 
dit Ludov. EttmuUerus, Prel« : 1 Thir. SO Sgr. Veliop. % Thir. 

Bemerk. fFegen Mangel an Raum können wir die übrigen Bande hier 
nicht aufführen. 
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